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A 2 ’E As Durchlauchtigſte Shur - Bauf 
ED — Zagyern befiget nun ſeit bey nahe 

en vier hundert und fünffzig Jahren 
das 2: genannte Hochgefreyte Kayſerliche 
Landgericht Hirſchberg, und wird damit, als 
einem vorzisglichen hohen Regali,bey jedeömahlen fich 
begebenden Lehens - Fäden, von Kayfern und dem 
Reich coram Throno Cæſareo belehniet ; wie die, in 
ununterbrochener Reyhe, bis auf gegenwärtige Zei 


ten, erögeie Kayſerliche Lehen - Briefe, und erlang- 
aa * fe 


te merzare —— — 
thun. RA 


Daß auch ermelt Rayfeliche Eandgericht von 
denen Zeiten, da folches auf das Durchlauchtigſte 
Thur⸗Vauß Bayern gediehen, in beftändiger Übung 
verblieben/ und die ordentliche Sand » Schrannen, 
oder Gerichts - Taͤge, jederzeit, auſſer bey eingefalle- 
nen gefährlichen Ktiegöläufften, oder andern fich er- 
gebenen Hinsernifen, altem Gebrauch nach ‚abge- 
halten worden, legen die,it denen Landgerichts 
Regiſtraturen vorhandene Gerichtliche Acten, und 
Protocollen, nicht weniger die häufige, unter des 
Landgerichts. Snfiegel gefertigte Briefe, und ande: 
re Urkunden chenmaßig klar zu Sagen 


| Sonderheitlich iſt man von Seiten des Durch 
Iauchtigften Ehur-Baufed zu allen Zeiten dahin be- 
dacht geivefen , damit die Rechte der Graf— 


fhafft, und des Landgerichts Hirſchberg 

in denen / in dem Landgerichts⸗ Bezirck gelegenen 

Eichſtaͤttiſchen Landen/ Städten, Maͤrckten und 

Dörfern, ohnbekraͤnckter und aufrecht erhalten wir; 

den; Fur man Moen in Anſehung des Hochſtiffts 
| Eich: 


diefem Betracht. den a 1305. exgangenen "Schied; 


onen, otglühen fch det wohlpegrümbeten Recht 
Anfprüchen auf die Gräfliche Hirfchbergife Detaf 


Fri 


1. Dieſemnach haben die Herm Fuͤrſten und Bi⸗ 
ſchoffe au Eichſtaͤtt obgleich dieſelbe in denen Alte: 
ren Zeiten von denen Gexzogen zu Baperı und 
hauptſaͤchlich won dem: Kayſerlichen Landgericht, rin 
und andere Privilegias und auf fondere Faͤlle lauten 
de Breyheitd» Briefe erhalten, in dem Hauptwerck 
dennoch die Landgerichtliche Jurisdietion über Sich, 
und Ihre Unterthanen adtive und paflive ohnaud: 
festich erfannt, und die Durchlauchtigſte Bere 
ger zu Bahern / Fnhabere diefed gefeenten Kay 


fr 


feet, Londgerichts, alz dhre Iber ⸗KGerrn 
4 * ver 


derchtet, und unser — — sun 
Bryſic ıK Bw vietfattig angeruffen. 


Guit si | den, auch mahr und — 
daß die Seren Bünften und vgeſe vu Eichtett 
—* amd gehalten fennd, gleich nach angettettd 
Mer. ihrer Lands Regierung in eigener Prefon dor 


* nor au eckbeine, und nicht nur, um die 











fondern ke ice hbelichen Berantworter dor 
beſedlet Land Schranne zu denen, umb dem Land 
gebicht vorzuſtellen; wie ein ſolches alle und jede 
Herren Fürften und Bifchöffe zu Eichftett von meht 
denn Dier Hundert Jahren her in ohnunterbrochener 
Reyhe bibauf die, Fürs vor Ablauf des verſloſſenen 
Dahrhunderts entitandene, und bisherv faſt ünıner 
angedaurrte Kriegs⸗ Unruhen grnau beobachtet; und 
ge vſſt Selbſten um Beſtimmung der Zeit; und 

des Orts * Sie zu pr * tech 
2 

über die in dem Landgericht Bejird feB- und wohn 
hate rot Unterthanen, fo wohl in Peine 


.—..0,] 1 ,* * 
— 4 di 





Achen / ate: Civil · Sachen und Policey⸗ van 
dein, hat man vor Here nenetn Zeiten ſih ohne 
bin nicht unterſtanden / dem Durchlauchtigſten Thur⸗ 
Sanß Bayern die Landgerichtliche Befügmiffe of 
fentlich anzuſtreitenʒ Immaſſen von dergleichen In- 
quifitions - und gerichtlichen Vorfallenheiten, ex⸗ 
gangenen End- und Bey⸗ Urtheln, und von dieſen ab 
Seiten Eichſtett, nach Maß Grbung Kayſet Srie- 
drichs deb IM. Srepheitd- Briefes de & 1447. an 
daB Hof « Gericht nacher München vorgekehrten Ap- 
peilationen alte Landgerichts Bircher , wm — 
Protocolla angefullt ſeynd. | 





Richt ohne iſt ed zwar, Nr man mit dem Hd 
ſtifft Eichitett diefed Landgerichts halber immer zw 
ftreitten gehabt; Jedoch haben folche Stzeittigfeiten 
die Landgerichtliche Jurisdition nicht durchaus, ſon— 
dern nur ein oder anderen Sal betroffen „ welchen 
man Eichitettifcher Seiten behauptet , daß ſolcher 
vor dad Landgericht nicht gehoörig, ſondern, theils 
Vermog der Eichſtettiſchen Freyheits Briefen, theils 
Vermoͤg Kayſer Ludwigs Verordnung de a. 1320, 
davon frey und ausgenommen ſeye; 


RITSER b 2* Wel⸗ 
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u 9— 4; 4; RR — er zreset Y u» 
4 i 
— 












55 — um Dielmeht bed 4 — 
wären, ermelter Landgerichts, Ordnung Kayſer an 
wigs de a. 1320, in PIC, Stiden genau nachzu- 
leben, Ft IE an a 5 ae ER 
J „Richt a berthet in nf each 
da . Sandgericht mittels Anflagung 
ter oder gefthtichenet offener Patenteh’, fo 
— 9 y {m dem Landgericht Begerck deltge 
* alte — in denen Hochſtifft Eichftettiſchen 
—9 ten * ckten / und Dorffern vhne allen Wir 
derſpruch, nach ch Erforderniß der Zeit und Umftänden 
jedetjei ve Vetfimdet / und die Land- Schranne, beftän. 
Dig, ia noch in legt ahgeichenen Sahthundere oh | 
RE, ee 60, 





60. bis 70. mahl in dem Biſtum Eichſtaͤtt, und dar⸗ 
ein gehorigen Staͤdten, Maͤrckten, oder Dorffern 
gang ruhig iſt abgehalten worden, auſſer, daß wenn 
das Landgericht in eine gebannte, und mit Mauern 
umfangene Stadt, 3. E. nacher Beylngrieß, Ber- - 
ching, Kipfenberg ec. iſt ausgeſchtieben worden, man 
ſich zuweilen dahin proteftando verwahret, daß, 
weilen vermog K. Ludwigs Verordnung die ge⸗ 
bannte Städte, und Maͤrckte gewiſſer maſſen und 
extra caſum protractæ vel denegat® juſtitiæ von 
der Landgrrichtlichen Jurisdiction befteyt ſeynd, die 
Abhaltung der Land - Schrannen daſelbſten zu kei⸗ 
nem Przjudiz oder Nachtheil folch befigender, und 
Drdnungdmafiger Freyheit gereichen, oder angezo⸗ 

gen werden folle.dad Kayſerl. Landgericht auch hier: 
auf ſich jederzeit fo erklart „ daß man Eichftettifcher 
Seiten damit gar wohl zufrieden geweſen, diſſeits 
auch es niemahlen eine andere Meynung gehabt , als 
die Jurisdidtionem activam in loco, und nicht paffivam | 
in fubditos in ſolchen Städten auszuüben, 


Aues diefeb, und weit mehters wird in gegenwar⸗ 
tigem Geſchicht und Actenmaͤſſigen Unter⸗ 
richt aus Ächten uctinden vhnverfuſhn Pro: 


tocollen, feyerlichen Verträgen , eigenhaͤndigen 
Schreiben; and Ertlarungen deren Herrn Fuͤrſten 
mb Biſchoſfen zu Eichſtett WA erwieſen md 
dargethan; —DDOOOO——— —nn 


Und obwohlen man von Seiten RM unter 
Negierung weyl Herrn duͤrſten un Sireheffeh 
Marquards, welcher doch noch Sebi, feiner 
Schufpigfeit gemäß, auf dem, den 24. Ray 1649, 
| au Beylngrieß Wegehaltenen Landgericht, in; eianet 
Perſon erſchienen, und die-Confirmation Seiner 
von dem Landgericht habender Privilegien angeſucht 
auch ſeinen Adelichen Berantworter benennt / und 
vorgeſtellt, die Beſtaͤttigung der Eichſtettiſchen Pri- 
vilegien ſodann auf dem zu Mehringen a. 1643. ge⸗ 
haltenen Landgericht wircklich erhalten hat Sich 
auf gantz andern Buß geſetzt ſonderheitlich nach 
zeitlichen Hintrit Thurfuͤrſt Maximilians de. 
Hocht Seil. Angedendeng ‚unter der Vormund⸗ 
ſchafftlichen Regierung Weyland Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Gerdinand Maria, mit denen bis 
amsb noch findaurenden, recht gefliſſentlichen, umd 
hen, Widerſetzlichkeiten den Anfang. 
ge⸗ 





gemacht / die Landgerichtliche Befügniffen mit uner⸗ 
horter Keckheit/ Scheu und Schamloß angeſtritten, 
was heut fur recht, billig, und dem alten Herkom⸗ 
men gemaͤß ware erkannt worden, des andern Tags 
darauf. für. ungerechte Neuerungen ausgefihrien, mit 
einem Wort , die offenkündige in ununterbrochenerOb- 
fervanz, üblich hergekommene Rechte and Gericht: 
barkeis dieſes Hochgefreyten Kayſerl. Landgerichts, 
mit ſolch zaumloſer Frechheit angetaſtet als ob man 
mitten in denen Zeiten des Fauſtrechts lebete, und 
weder Nichter noch Necht über fich erfennete ; So 
iſt man jedoch damahlen ſo gar weit Noch nicht ge- 
gangen , daß man dem Bürchlänchtiaften Schi: 
Haufe die Landgerichtliche Jurisdidtion in dem Eich 
ftettifchen Stumpf und Stiel abgelaugnet Hätte; 
Sondern es raumt vielmehr das Hochſtifft Eichſtett, 
nachdeme deſſen Berantworter bey dem Landgericht 
von. einem wider Hahnß Schmoll von Inck 
hexing, und Hannß Pfaͤffel von Imching, beyde 
Eichftettifche Unterthanen, auf dem den i8. Novem- 
bris 1652. zu Koͤſching gehaltenen Landgericht pu- 
blicirten Urthel/ wider die Kayferliche: Freyheiten 
und van Herkommen, per, ſaltum an das Reichs⸗ 
LE Cam⸗ 


cieulirten Appellationd - Libell, dem Kayſerlichen 
gandgericht in dern Eichftettifchen die Jurisdietion 
in gewiſſen Fallen wort · deutlich ein, und ſchlieſet nur 
aus denen in dem Libello articulato angeführten ſehr 
ſchwachen und vorgeſpiegelten Schein⸗ Grimden 
auf eine Befreyung des Hochftiffes, und deſſen Unter⸗ 
thanen in Bürgerlichen Stritt⸗ Haͤndlen; wie in 
gegenwaͤttiger ch an rar Otte far ww 
zeigt worden. aid nr. AR 


: Bey allem deme lieſe das Kayfetiche Songerict 

fich durch diſe fugloſe Eichſtettiſche Unternehmun⸗ 
gen nicht Irre machen; ſondern fuhre einen Weeg 
wie den andern fort, die Landgerichtliche Jurisdiction 
über bie Eichſtettiſche, fo wie andere im Landgerichts 
Seʒirck ſeß und wohnhaffte Unterthanen auszuthen; 
Die Land⸗ Schrannen wurden vor wie nach in denen 
Echſtetuſchen Staͤdten, Naͤrckten und Doͤrffern 
ausgeſchrieben, und abgehalten; ; Die gegen das 
Kayferl. Landgericht ſich ungebuͤrlich aufführende 
Eihſtettiſche Beambten vorgeladen, und abgeſtrafft, 
folglichen manutenirte ſich das Kayſerl. Landae 
aa Wider die unglinnpfliche Gichftettifche Begegniß 

ei 


en ſtandhaft bey feinem alten Beſitz und Herkomm 
lichen Rechten des Landgerichts; Obgleich nicht, 
zu laͤugnen, daß man in Anſehung derer, alle Ziel und 
Map icber ſchreitender frechen Anmaffungen des Eich 
ſtettiſchen Verantworters viel zu gelinde drein ge- 
gangen, und deſſen vermeſſene Anſtreitungen der 
Landgerichtlichen Gerechtſamen auf denen Land 
Schrannen eine weit ſchaͤrffere Lauche, als blo e 
Gegen Proteflationes verdienet haͤtten 


Nach a. 1682, gegen welche Zeit der damahlige 
Landrichter, Churfürſtlicher Hofrath, Hof⸗-Ober⸗ 
nichter, und Truchſeß dreyh. Ftantz Adam von 
Braͤntl auf Irnſing mit Tod abgegangen, 
Seine Shurfürftliche Durchlaucht WMaximilian 

manuel hingegen ſich theils in denen Ungeriſchen 
Beldzitgen wider den allgemeinen Erb-Feind der Chri⸗ 
ſtenheit, theils in denen Feldzugen an dem Rhein, 
und nach angenommener Obriſten Stadthalterſchafft 
in denen Niederlanden, zu Bruͤſſel abweſend befun— 
dei ‚Folglichen, nebft vielen andern Lands » Angele- 
genheiten, auch die Erſetzung det Land⸗Richter Stel- 


ke. erliegen geblieben; hat daB Lapſerl. Landgericht, 


| TE Ten 
Kr 5 


eben wie zuvor waͤhrenden 30; jährigen Teutſchen 
Krieg / eine Zeit ang ſtille geſtanden/ bis auf wie 
derholte unterthänigfte Vorſtellungen des Churfüritl; 
Geheimen und Hofraths zu Münden, Hoͤchſtge⸗ 
dacht eine Thurfuͤrſtl. Durchlaucht a. 16099. ex⸗ 
melte Landrichter Stelle Dero Stadthaltern zu In⸗ 
golſtatt Grafen von Montfort Gnadigſt aufgetra⸗ 
gen, Diefer auch nicht geſaumet, gleich Folgenden 
Jahrs a. 1700. den 7. May eine Feyerliche Fand: 
Schranne zu Koſching abzuhalten, und die naͤchſte 
Land- Schranne nacher Buchsheim in dem Biſtum 
Ercett autzuſchreiben; 


aa aber. kurtz darauf det Spanifche Snceetfiong- 
ie eingefallen, und darein bekannter maſſen das 
Durchlauchtigſte Thur ⸗ Wauß Bayern mit: einge 
ſlochten worden, muſte dad Kayſerl. Landgericht 
abermahlen in Ruhe ſtehen/ und Eonnte, wie woh—⸗ 
(on auch waͤhrenden Kayſerl. Admituſtrations · Zeiten 
cin und andere Landgerichtliche Jurisdictiong-Adus 
Morodixet worden / dennoch wegen Mangel der Bey: 
ſutzern eine RER Land⸗ Schranne nicht begangen 
— TR 


"Bat den Barden Bram; md — 
Zu⸗ 





Zuricktunfft Bleiner Shurfürftlichen Durchlaucht 
Warimilian Emanueld in Dero Chur - Lam 
den/ hat man ſo fort den Bedacht genommen, ie 
ed Hochgefreyte Kayſerliche Landgericht wiederum 
in ſeinen vormahligen Gang und Flor herzuſtellen und 
wurde derohalben nicht nur ein gutaͤchtlicher Bericht 
von dem damahligen Landgerichts Ober Schreibern 
Chriſtophen von Chlingenſperg abgefot 
dert, ſondern annebſt die, durch den Todt Herrn 
Grafens von Montfort erledigte Landrichters 
Stelle, durch deſſen Rachfolger in der Stadthalterey 
zu Ingolſtatt Herrn Grafen Mar. Joſeph von 
Tauffkirch a. 1718. und nach die ſes cbenmäfigen 
zeitlichen Hintrit unter der Churfuͤrſtl Regierung 
weyl Sarl Flbrechts allerglorreichiſten Ange 
dencens durch Herrn Grafen von Santini, niet 
weniger, die immittels erledigte Stellen eined Land⸗ 
gerichts Ober- und Unter⸗Schreibers, Landgerichts 
Anlaithers, und Landgerichts Bottens erſetzt. 


Die vollkommene Herſtellung und Belegung bes 
Nayſeri Landgerichtsiſt jedennoch / wegen Ann 


nr d 2 * 





— enen Huntdernuten-horderheit 
lich weilen wan zu Ergaummg und Durchgehung 
der waͤhrenden Krieg in ziemliche Unerdnung gera; 
thener-Asten, viele Zeit: gebraucht / neben deme, din 
jenige „ ſo die erforderliche Auskunfft und Unterricht 
geben konnen, indeſſen alle mit Tod ‚abgegangen wa⸗ 
ten , von einer Zeit zu der andern verſchoben geblic 
ben Re 


kei ‚Dieb grofie Beute —— 
mahlen Glorreichiſt Regierenden Churfuͤrftlichen 
Durchlaucht vorbehalten; Da immittels/ während 
dieſes Stillſtands dir Landgerichtliche Jurisdiction 
durch Laudrichtern/Landgerichts Ober · und Unter · 
Schreiber und uͤbrige Landgerichtliche Perſonen 
ohnausgeſetzter verwaltet , und ausgeüͤbt worden; 
opon unter andern Die a 1725, 1733. & 1739; zu 
chaubtung bileitigen Beſhes ſo gar in dem Eiche 
ettifchen ‚mit Bereitelung aller Gegnerifchen Wi. 
J orgenommene in der Haupt⸗ Ausfuͤh⸗ 
eng uümſt dlich erläuterte merckwürdige Adkus eüp 
fatjameg Zeugnuß ablegen und vhnwidertreiblich 
cchroben daß gleichwie das Durchlauchtigſte Spur. 
Kauf Bam mi dieſem Poragtichen Regali, und 
ee * a 






Ien zuißätien vor dem Mayferl. Thron belehnet wir. 
nnd en 
Poifeshon md Abung befändig erhalten habe: 1: 


on dem Ihr 74 wurde demnach zu ** 
olch Kayſerlichen Landgerichts mit vollem Ernſi dt- 
ſchritten Seine Shurfückt. Durchlaucht trugen 
die Verweeſung des Land⸗Richter Amts Dero wird 
lichen Geheimen Rath Freyherrn von Ickſtatt mit 
der Gnaͤdigſten Weiſung auf, alle Landgerichtds 
. Ada, . Protacolien , und Urkunden fleiiig zu durch 
sehen, und wegen den vorhabenden deflen Reltaiez 
sion tin ohnmaßgebigeb wohlgegrimdeted Gutachten 
sehoriambft —— und * dr * 


NRachdeme nun ſolch Gnaͤdigſter Auflage in allem 
Semi nachgelebt worden, anmit vorzüglich 
auf die perfohnliche Erfcheinung Seiner Hochfürftl, 
Gnaden ded Herrn dürſten und Biſchoffs zu Eich. 
Ttett zugedendenware; So haben Beine Shurfürfl, 
Dutchlaucht erſtgedachtem Herrn Bürften und Bi 
fchoflen zu Eichftett unter.d.den 7. Noyembris 1748; 
von dieſem Vorhaben freund. nachbarliche Kari 


liche Eröffnung gethan, und Seine Hochſuuch cna 
den erſucht, einige Dero bevollmaͤchtigten Raͤthen auf 
gewiſſen / naher zu beſtimmenden Toge, nasber In 
golſtatt abzuordnen, um mit denen gleichfals inltru— 
irt und hegwaltigten Churfürſtlichen Raͤthen, we⸗ 
gen Erofnun ig des ‚Kayferl, Landgerichts ,hevorab 
ige — feyrlichen Exſcheinung Sei 
ner Hchfürf, Gnden auf der Land-Schrannen, ein 
und anders vorläufig zu — —T in Ar 
igfeit, iu fegen; „, ap ai * 


Allein es wurde: in Bern * * * 5 
unter d.ro Matti} 1749zu ertheilen beliebten Ani, 
wort / ſolch angetragene gutliche Zuſammentretung, 
unter lauter nichtigen Bormanden; von * Eich» 
ine pater dingen ausgeſchlagenʒ #2 a LM 
ii hu Bapricher Stiteh —— man 
nach, mehrern Ernſt; Gegen Anfang des Mah Mo⸗ 
naths beingten Bahts, wurden die Landgerichts Bed⸗ 
u it erforderkicher din zahi befteßit;_die wückfiche 
hie, der feyerlichen Land -Schranne aufden 2. 
‚QOatob.. a eod. feſtgeſetzt/ und zur Mahlſtatt der in 
Rune Naſſenfels gelegent 
AN | Ort 








Oet Wuchbheim beſtimmet. In dem unter al 
unemicher Gichſtett eblaſſenen Schreiben/ werden 
Ac Gegneriſche ecke Ausfluchten grimdlich Bra 
wortet und Seine Hochfürſtl Gnaden Herr Fürft 
—* Mi Eichftett auf der ausgeſchriebenen 

ande Sthranſie um denn uthiten Hertommen de 
* » die Confirmation dero von dem’ Landgelicht 
habender Privilegien zu begehren, und einen Adelt⸗ 
chen Verantworter zu ſtellen in Selbſt eigener hoͤch⸗ 
ſter Perſon zu erſcheinen/ geziemend erinnert, und 
vorgeladen, mit der angehängten Commination, daß 
widrig entſtehenden Falls, Beine Thurfurſtl Durch 
ucht ſich bemuſſiget ſehen wuͤrden / ſolcht Privilegna 
‚und Freyheiten auf offener Land · Schranne calſuen 
und aufheben zu laſſen; ga es erllaͤrten Hochgedacht 
Beine Shurfürftl. Durchl. weiter: daß weilen das 
8; Landgericht Hirfehberg , in Anſchung des Hoch- 
ſtiffts Eichſtett, titulo maxime onerofo an Höchft 
Dero Durchlauchtigſtes Thur Wauß gediehen, und 
man in Anbetracht dieſes Heimfals die Rechts⸗ Art 
ſpruche auf viele nahmbaffte Städte, Maͤrckte, und 
Dorffer habe fahren laſſen, Hoͤchſt Selbige auf den 
Ball fortfahrender Widerſetzlichkeiten/ und Bekraͤn 

* e 2* ckung 


iitg der Landgerichtlichen Jurisdiction; an den Bee 
trag maſigen Schied Syruch d. .i305. eben wenig 
meht gebunden ſeyn / folgſam Deko Rechte auf dit 
Graͤfflich⸗ Hirſchbergiſche Lande ſich ſehrlichſt wolten 
vorbehalten haben; Mithin man Hochſtifftiſcher Sei 
sen ſich die nicht altzu angenehme, wmißliche a 
var au zuſchreiben hatte. ing 


Die hierauf unter den 3. Juhj'ä, e. — St 
— eingelangte, mit lauter Wahrheits · wir 
drigen Geſchichts⸗Erzehlungen, und daraus gezo⸗ 
genen eben ſo unſtichhaltenden Gründen angefüllt⸗ 
Nuck⸗ Antwort wurde ab Seiten Shue-Bayern 
unter d den 6. Augult d. a eben fo ſtandhafft beang- 
wortet und das Eichſtettiſche Blendwerck fo: bloß 
dargeſtellt / daß man Sich nichts weniger vermuthel 
als daß Eichſtett auf ſeinen Unfug ‚wie es jedoch der 
Erfolg gezeiget/ noch ferner beharren fontes Denn, 
sehe noch das Chur⸗Bayeriſche Ableinungs Schrei: 
Hat vom ð Auguſt zu Eichſtett angelangt wire, hat- 
te man Sich ſchon an den hoͤchſt preyßlichen Kay 
Fr Reiche Hofrath nacher Wienn gewendet, und 
af die daſelbſten iab præl. ie Auguftsübergebäfteein- 
ſeitige in Ro &jure * falſche Vorſtellun⸗ 

win 2 ' gen, 






Sich veneritliheö Refcriptum Deho: tatorium wi 
A Bei anf, Bun, an Dave era 


gehracht ARE FSCRR: 
Drw ig } 


Affen aber Kite nn de Landgerichtd 
patenten aller Orten angeſchlagen, und das Kayſ. 
Landgericht auf den 2. Octobtis d. a. nacher Buchs⸗ 
heim ausgeſchrieben/ und veufimdet ware worden; 
Nehen deme auch mambifleitb / ob notöriam litie⸗ 
pendenam in Camera Sich in dirſer Stritt Sache 
den dem Hbchſtytrvßlichen dieichs Heſtathuuct ui 
haſſen/ um allerwenigſten aber auf einſeitiges Geg 
Aterifehe Vorſchreiben, aus Seiner bibhero immer 
LEonclnuirten poſſeſſione vel quaſi verdringen laſſen 
ronnte noch wolte, ſo nahme man keinen Anſtand 
das’ Layſerliche Landgericht auf gemelten Tag zu 
Buchsheim, altem Gebrauch nach / unter freyem 
Oimmel feyerlich abzuhalten und daſelbſten ales 
das janige zu verfügen, was zu Anfrechterhaltung dir⸗ 
id Hohen Kayſerl, Regalis fir nothig und dienſam 
ermeſſen wotden ; ſonderheitlich wurde/ weilen Sei⸗ 
ne Hochfurſt. Gnaden Herr durſt und Biſchof zu 
—J ſ* Eich⸗ 








erſchienen / das naͤchſte Landgericht Aufibentauan 
in die Etchtettithe Stadt Beylngrieß 
audgefchtichett, und auf offenet Land. Schranme ver⸗ 
Findet, anbey Seine Hochfürſtl Gnaden nochmah⸗ 
len peremptorie , und unter vorgemelten Commi- 
nationen, Sich dafelbften in höchfter Perfon einzu: 
finden; und das jenige,fo von unfürdencklichen abe 
ven hero üblich geivefen,,. zu vollnziehen, vorgeladen 


eat 


-— Beine Thurfurſtl Durchlaucht eemattgfeten auch 
nicht, dieſen, zu Rettung Hoͤchſt Dero Churfurſtl. 
Ehren, Handhabung, feiner ohnſtreitigen Poſſeſſion, 
und Aufrecht- Erhaltung des von Kayſerl Maj und 
dem Reich gu Lehen tragenden. Kayſerl. Landgerichtd 
ohnumgaͤnglich bewerckſtelligten Vorgang unter. d, 
deiag. Oktobris d. a. an Seine Kayferi, Majeftät 
unmittelbar gehorſambſt einzuberichten, bey . dem 
hochſt⸗· preyßlichen Reichs⸗ Hofrath hingegen wider 
das Eichſtettiſche Exhibitum das erforderliche, fon- 
verheitlich die Exceptionem litis in Camera Impe⸗ 
anpenacntis genemend vornetlen zu laſſen. 


Se Jedtch ohngeachtet hat man von Sriten 


Cie mittels des’ ſub ** 18. Decemb. * a. 
| 2 


span gauciten Hoch mehkiächen! Deich 
vatisbevreichten voluminofen:Exhibiig;, undı deret 
darinn enthaltener grundfalſchen Vorſpieglungen es 
in die Weege einzuleiten gewuſt, daß unter d. den 
iz. Martij 1750, wider. Beine Thurfürſil. Durch⸗ 
laucht ein geſchaͤrfftes Mandatum Caſſatorium ðe in⸗ 
hibitoriumS, C. erfannt worden; wodurch der Ge⸗ 
gentheil in feinen, von jedem Recht liebenden ‚billig, 
sugerabfcheuenden Exemption- -Gelüften folchet maſ⸗ 
ſen beitärdet wurde daß derſelbe keinen Scheu getra⸗ 
gen dieſes fein ringebildetes Siegeb Zeichen, nebſt 
einem Fürſtlichen Befehl an die Eichſtettiſche Beamb⸗ 
ten und unterthanen aus pur vergallten Reitzungen 
und recht handgreifflicher Verunglimpfung Seiner 
Shurfuͤrſtl. Durchlaucht in allen Städten, Maͤrck⸗ 
ten und Dorffern, an Kirchen und Wirths Haͤuſern 
unter groſſem * und Seohloden, ofentlich anf | 
gm au Kl." ar Ä J 


Waches Refpedt, widrige Beträgen, — 
gedacht eine Thurfurſtl. Burchlaucht nachdruck. 
ſam zu ahnden, und die Widerſpenſtige Landgerichts. 
Unterthanen aus Oberherrlichen Gewalt gebüuh⸗ 
rend zu zuchtigen / ſonderheitlich mit dev auf den 
a f 2* 12, 


Scotamiefortjufaßten uns mehr teens befugkgnn 
weren‚albırädifieitä:an wohl begrundeten das Eich 
ſtettiſche Blendwerck Sonnen · heiter gu legem 
— — 
————— BE ne 


NMNen "Beine Spurfürft. —** haben 
bey altem deme , theits zu Merhochften Kayſect. 
Ehren, theils uch darum die, vorgemelter maſſen 
auf den i2. Mayh d. a. ausgeſchriebene Land Schran 
ne zur Zeit verſchoben, und eingeſtellt, weilen in» 
deſſen Seine Hochfürftl. Gnaden Herr Fuͤrſt und Bir 
ſchoff zu Eichſtett Sich Den Weeg friedlicher, und 
guͤtlicher Auskunfft gefallen laſſen, oder doch wenig⸗ 
ſtens, als ob es Hochſt Selben, ſich zum Ziel zu 
1eoen, ein wahrer Ernſt wäre, Sich angeftellet hatten: 


| In dem unter Aden Juni d.a,anSeineHochfirt. 
Gnaden Heven Fürften und Biſchoffen zu Würghurg 
aberfaffenen Schreiben erſuchten Dieſelbe erſtgedacht 
Seine Hochfuͤrſtl Gnaden das Amt eines Mittlers zu 
Deplegung diefer Nachbarlicher Irrungen auf Sich 
zu nehmen; wozu Sich denn auch Hochſt Seldige 
kant es de di. Jüni Hat Eichftett abgegebenen 
Ant⸗ 





Vicalaut dera d.nz: Juli an Seine Hohn 
Gnaden Heren Firſten und Biſchoffen zu Wirxburg 
gxlaſenen ſchriftlichen Erklaͤrung, folch.gütliche Ber: 
mittiung Sich ehenmaͤſig gefatlen Tafien, 


Lu Daß man aber bey dieſem Geſchaͤffte von Seiten | 
Eichſtett nicht allzu aufrichtig zu Wercke gegangen, 
ſondern ne „dutch derley Aufzuglichkeiten die Aus⸗ 
aͤbung det Landgerichtlichen Befügniſſen ins Stecken 
zu bringen, geſucht habe, hat der Ausgang klaͤrlichen 
brzeuget/ und iſt aus denen unter dem 12. Octob. 
75.* und i8. Jenner 1751.00 Seine Hochfüurſtliche 
Gnaden Herrn duͤrſten und Biſchoffen zu Wurtzburg 
aherlaſſenen weiteren Schreiben nicht undeutlichen 
gWanthnen; VDenn nachdeme Seine Hochfürſtl. 
Gnaden in dem erſteren Schreiben herkommen laſ 
fen, wie daß Diefelbe der vorhabenden gůtlichen 
Vergieichung wegen, zuvor mit Dero Hochwindi⸗ 
gen Dom— Capituli in Peremtorio SS, Trium Regum 
gEommunicitei, muͤſten ſo erfolgte in dem weyten 


Su 8 ? En, Se 





— — 





ſchaftlüchen Bermittlung, und B 
ſchweb en Strittigkeiten a, nn be a 

Beine Shurfurſti. Zurchlaucht Anden Sich DAR) 
nenhero nothgedrungen, zu Aufrechterhaltung die ſes 
Dero Hochgefreyten Reichs⸗ Leheubaren Kayſerlt⸗ 
chen Landgerichts und manutenirung deſſen, von uns 
furdencllichen Fabren uͤhlich hergebrachter polelor 
as velsapafsaßeerinderliche,, i in denen di 
gungen: gegrimdete Mittel: vorzutchren, und, wider 
Eichſtett · mit emp findlichem Reghre geltend u 
IR RER UREERER dan 
293u welchem Ende dann, und damit das Pe 
te Heil. Romiſche Reich, nicht weniger alle: Chr 
und Serechkigkeit-liebende Welt von denen Gegne⸗ 
riſchen unverantwortlichen Anmaſſungen pollkom 
men überzeugt; und von Grund aus befehvet.wen 
den möge; wie gerechtiſt md. Reichs · Satungh 

g alles das enige ſeye, fo von Seiten Thur— 
Sm, du? ‚Ber hädigung | feiner notopifchen Rech 
5 vorgenommen worden „oder noch ‚der. 
n paden dorſte haben a Seit 











* Die Abfbrifften der Diebe perigen Schreibens ſiehe unter Denen drg- 


Jagen von Lit. M, ıı 











Er fen fer miht anftehen n 
is er A RL: 
ee ia ui en Dee 
Durchlauchtigſte Schr Bauß nicht zu verantwor⸗ 
ten getrauen ſo theuer erworbene Hauß Nichte mit 
ssinkanfegung Hbchſt Dero obliegenden ſchwehren 
Reichs Lehen⸗pflichten / ſo ſchlechter Dingen auſſer 
Hcht zu laſſen „amd zu zügeben, daß man won Sei 
ten des aus lauter Bayeriſchen Bandenibeftehenden 
Hochſtiffts Eichſtett, welches da fein urſprimgliehes 
Auftvinen und Anwachs an zeitlichen Guͤtern und Eh 
dern dem Durchlauchtigtten Thut und Verzogld 
chen Bauß Bayeın vor zuglich zu dantken hat, zu 
deren Zernieht ⸗ und Vertleinerung/ bey allen Ge⸗ 
legenheiten alles nur moͤgliche beytrage, und dies⸗ 
eg andern fich aͤuſſerſt beeyffert erzeigt. 


. Seine Shrfickl. Buschlaucht gedenden vi 
meh folchem Untvefen Sich ein fin allemahl mit vol. 
{em Exnft entgegen zu fegen „um dadurch dem hoch 
— ER voränbeugen / alb ob genug wi. 
— Mn LTE 7 






te Deto , Diutehlauchtigften Shur- Haufe, Seite \ 
llareſte und ohnlaugbare Rechten nur keck anzuſtrei⸗ 
ten N um Daffelbe dutch. ſortwihrige. eben ſo freche 
Widerſprurhe endlich müde zu machen ot oder gardar- 
aus zu ſetzen, folglich durch folch opnanftandige 
und Getoiffen-tofe Kumft- Griffe Hochſt Selbigem 
„ein N Kleinod nach dem andern“ 
baten. 








— 


„Bummi Dana u z 


ib es * der © afichafftund —* Kapferlichen ‚Land- Bericht Hit, 
Denen älteren Zeiten für eine Beſchaſſenheit gebabs ? 7 


ai 4 


11: Beanı unb auf a6 für Art das Band, Ser 
Kapferiities Kand » Geticht worden | ⸗ — — eia 


1. Wie es nach Erloͤſchung derer afen von Hiefäbers mit * 
Grafſchafft / und dem Land» Gericht gleichen Nahmens ergangen ? 


IV. Die wegen der Gräflich » Hirf& en Landen entſtandene 
Strittigkeiten werden durch erfiefete bieds + ichter beygelegt. 


V. Der ergangene Schied * wird von denen Hetzogen zu 
Bayern begnchmget/ und angenommen. zogen } 


VI. Was darinn einen / und yo anderen Dheit guerannt worden 3 
VIE Die Oraflächt und nd des geföipte Raof | Betmgeiänpefee | 


berg ift demnach ein wahres 
Bayern R 

vor“ Die Rechte der Grafſchafft / und des Land + Gertichts werden 
von Kapſet Ludwig dem IV, erfläret/ und beftättiger. 


IX. Das Kabletl Land» Gericht Hirſchberg wird denen Herzogen zu 
Bayern von allen nadhfolgenden Roanſchen Kapiern abfonderlich beitätti- 
get / und als * vorzugliches Regale, und Thron · Lehen zu Lehe a zereicht. 


* Bie weit / und auf was für Sande ſich das ge * Kapyſerl. 
Lund» Gericht Hirſchberg erſttecke — ſ 


XI. Innerhalb denen dorangezeigten Graͤntzen haben die Durchl. Her⸗ 
zogen zu Bayern die Rechte ver Grafſt — x Fand» Gerichts Hirfch- 
berg jederzeit behauptet. 


XI. Bon denen Landgerichtlichen Perſonen / infonderheit don Lands 
— Fuͤrſtl. Verantwoeteren⸗ Land⸗Gerichts⸗Schreibren / und 
eyſitzern. 


.Von dem Land⸗ Gerichts Unter » Schreiber, Anlaiter ꝛtc. 


XIV, Bon Beſoldungen / Würden! und Nang der Land » Gerichts⸗ 
perfonen. R 


XV. Bon denen fo genanten Hoch D oder Galgen » Si 
XVI. Von denen Mohiſtaͤtten / und Lands Gerichts Stuͤelen. 
het, N b ® XVI. 


43 Ir vr“ 









Avi. es ung des Band» 


ya ‘de m:;: | un? 
ZV. Bon denen Berordnungen des Kapferl. Land» Gerichts / 
und in welchen Sachen daſſelbe zu etlennen babet 1372.25 


XIX, Erfennet alfo / und richtet 1 in caufis eivilibus.. | 
xX. 12 Inpepnlihen Shen. sul 


XXL 1. Stehet dem Kayf. Land⸗Gericht die Gelaits: Gerechtigkeit 
in der Grafſchaft Oitſchbetg ı Lem 29, das Reiht SchiruwXärief / wid 
fiber Glait zu ertheilen. BR KG 

XXI 9. Gehören für das Land» Gericht Policey / Ehehafften⸗ 
und dergleichen Sachen. 


XXU, Bon Vollſtreckung det Sand» Gerichts » Urthein, infondere 
‚beit von dem Hecht in Acht und Aber» Acht zu erflären. 


XXIV. on denen Land» Gerichts » Sp d 
Hofr Math vader Dründyen appell ee FOOT PERROR. SER EBIER. 
XXV. Daß gange fo genannte Unter ⸗Biſtum Ei iſt dem Gr» 
richts Zwang des Kapferlihen Sand B Gerihrs — rer 1 


XXxvi. Die erten uͤrſten / und Biſc ett haben d 
Herzogen zu — — * Gerichtliche —— ——— 
jederzeit. anerkannt. | | "s 

. KRVIL Durch feperliche Verträge wird erklaͤrt / daß fie demLand ⸗ Ge» 
richt im Eichſtettiſchen einen Eintrag thuns und auf König Ludwigs Sa 
Sungen halten wollen. | 


XVII, Die Herren Fürften und B oͤffe zu Ei 
ger bey dem Kapferi. Land» Gericht ——— ffeg — 16 She 


XIX. Des gleichen als Beklagte. 


‚ XXX Die Herren Fürften und Bife u Eichftett baden Ihte 
- Kauf Brief von dem Kapferl. Land ei ge bin 4 en. 


XXI. Die Beſtaͤttigung derer don dem Kapſetl. Land» Gericht har 
‚Bender Privilegien müfjen bon denen Deten Zürften und Bifchöffen zu Eich» 
ſtett in ſeibſt eigener Perfon begehrt / desgleichen ihre Adeliche Berantwortser 
auf der Land » Schrannen perjönlich beitellt werden. | , 


Ru. Solch perfänliche Erſcheinung / Anfachen um die Confirma- 
a 
i 
nlemahlen unterlaſſen. ** RE Rn 


El. „ Zpeitere Beftd Obfe oh 
Hann Eheifiophen An 2* ttigung diefer Mbiervanz unter Biſchoff Jo⸗ 


XXXIV, Desgileichen durch die verfönli een 
ſchoff Marquards —** Eondgericht gie N On I 
... XXXV. Warum die erfönliche Erfeheinung derer —* Bil Ä f' ? 
“fen zu Eichſtett nad Big Darguarden marerbien le 


"a er N ü XXXVL 


I uf ns 


Xvr. Durch die bißhero unterbliebene petſonliche Erfihtinung 
derer Herren Fuͤrſten und Biloöffen zu Eichſtett find Diefeiben in feine im- 
munitatem ab onere in perfona comparendi gefeßt worden. 


XXXVI. Eicdhſtettiſche Dom rPrälaten und Eapitular — 
ben dem Kapſerl. - » Gericht Pr ber und ** —— 


XXXVIN. Eben dieſes wird don andern — 
Rittern / und Adelichen Infeffen sehr ern Hochſtifftiſchen Pr x en / 


> XXRIR. Eichſtettiſche Unterthanen haben das Kayſerliche Lande 
Gericht Hirſchberg adivt md palliv beſucht / und anetkannt. 


XL. Das Kavferl. Land⸗ t bat in Pei hberE 
U 


XLL Desgleichen in Burgerlichen Sachen. 


XL. Eichſtettiſche Untertbanen müffen Requifition Hor 
dem Land » Gericht als Zeugen erfcbeinen. ee 


XLÜL Di itchöffe zu Eichflett fewobtrale deten intertha · 
nenbaben Mehr ———— und alle zeit an den Chur⸗ 
fuͤruuchen Hof » Raib nacher Wunchen appellirt. — 

XLIV. Das Kapſerl. Land» Gericht Hirſchberg iſt in denen Eichſtet⸗ 


tiſchen Städten und Doͤrffern / je und allezeit ohne Anſtand per Parenres 
verkündet worden. | 


XLV. Es iſt auch nicht vonnoͤthen / daß ſolche Verkuͤndung des Land⸗ 
** zuboe denen Herren Fuͤtſten und Biſchoffen zu Eichftett denuncirt 
werde. ! Wi rn 


xXx VI. Das Kapſerl. Land » Gericht Hirſchberg ift in diteren und news 
eren Zeiten gar vielfältig in dem Eichſtettiſchen abgehalten worden. 


XLVI. Die Herren Fürften und Biſchoͤffe zu Eichſtett haben ſelbſt 
2** daß das Kabferliche Land » Gericht in ihren Städten abgehalten 
werde. 


% 
7 


Rxmn. Worauf die dabed angefügte Refervariones angeſehen 
| geweien? 


XLIX. Uber die im Eichitettifchen zu Eggweil gelegene Galgeni Hub 
hat das Kavferl. Land » Gericht jederzeit Jurisditionem omnimodam bes 
bauptets und ausgeübt "9 . 


terthanen bon der £andgerichtlichen Jurisdidtionieß zu machen: - 


LI. Sonderlich nach dem Tod werland Sr. Churfi. Durchi. Mayimi- 
liani des Eriten. 


LIE. Eichſtett macht die Steittigfeiten wegen der Bandperichtlichen 
Jurisdidion bey dem Reiche » Tammer » Gericht in Appellatorio anhaͤngig · 


LU. Deme ohngeachtet bat ih das Kavferl. Band» Gericht forthin / 
und ohne Unterbruch ben feiner Po efion ftandhafft erbaltem 


Um. Und iſt das Durchl. Chur⸗ Hauß bis anhero aus dieſem Befiß 
niemaplen gelegt worden pa° Lv. 


L. Eichſtett fucht auf allerhand Weiß das Hochftifft und deffen Uns 


LV. Mithin fennd dermalen glorreicheft regierend Se. Ehurfürftl. 
Durchl. befugt geweſen ı nady angetrestener Ehurfürftl. Regierung das 
— £and » Gericht zu reltauriren / und im Eichſtettiſchen abhalten zu 
allen. 


.  LVI Des Hodfiiffts Eichftett vermeintliche Gegen « Gründe wer- 
den unterfudt. 


LVN. Erſtlichen / will man von Seiten Eichitett von einem Kapferli» 
ben Land » Gericht Hirfchberg gar Feine Wiſſenſchafft haben. 


LVIII. Wird beantwortet. 


„ LIX. Zepter Gegen » Grund : Das Hochſtifft Eichſtett ſeye per 
Privilegia Cxlarea von dem Kayſerl. Land» Gericht Hirſchberg befrenet. 


IX. Beantwortung. 

LXI. Deittee Gegen Grund: Wäre diefe Exemption von dem Kaye 
fetl. Land » Bericht durch feyerliche Landgerichts Briefe theils dom neuem 
verliehen’ theils beftättiget / ja don denen Derzogen in Bayern felbit durch 
ordentliche Verträge bebeftiget worden. 

LXIL Welches Vorgeben gleichfals beantiwortet wird. 


LXII, Weitere Beantwortung der vorgebtichen Eichſtettiſchen Freb⸗ 
beits » Briefen. 


LXIV, Noch fernere Beantwortung. 

LXV. Bieeter Gegen : Grund: Wäre alfo die anmahliche Gerichte 
barkeit in dem Eichſtettiſchen als eine violatio Territorii, & Jurium Superio- 
ritatis anzufehen. i 
LIXVI. Beantwortung. 

LXVII. Fuͤnffter Gegen » Grund : Mithin die anno‘ 1749. bon Sei⸗ 
ten Chur » Bayern vorgenommene Afkxio Patentium in dem Eichſtettiſchen / 
die Sadungen Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden zur Perfönt. Erſcheinung / und Abhal⸗ 
tung der Land» Schranne zu Buchsheim als lauter aus violenti & turbativi 
zu achten / und durch Kapferl. Mandara inhibitoria, & caflatoria mit Recht 
geahndet worden. 

LXVIII. Beantwortung. 


LXIX. Sechſter Gegen » Grund : Befinde ſich das Hochſtifft in ma- 
nifefta poffeflione Exemtionis, & libertatis yon dem Kayſeri. Land» Gericht 


LXX. Beantwortung. 


LXXI. Giebendens will Eichſtett die libertatem à Judicio Provinciali 
Hirfchbergenfi laͤngſtens durch eine Verjährung erlangt haben. 


LXXI Beantwortung, 


LXIII. Das Durchl. Chur» Hauß Bayern iſt demnach wider Eich⸗ 
fett / ſowohl in poſſeſſorio, als petitorio beſtens gegründet. 


LXXIV. Hieraus ſich ergebende endliche Schluß » Folgen. 


Geſchhicht | 
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Weſchicht/ und Metenmäffiger 


Vnterricht 


Von der 


Chur⸗ Bayeriſchen Grafſchafft und dem Hochge⸗ 
freyten Reichs⸗Lehenbaren Kayſerlichen Land⸗ Gericht 
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Kirchberg. Be 
ET 


Say © haben die auf dem Nordgau / folglich in 


DZ dein Hergogthum Bayern / (a) feß > und 
—— wohnhafft geweſene ehemahlige Grafen 
2 von Hirſchberg / innerhalb dem zu ihrer 
u Grafſchafft gehörigen weitläufigen Bezirck 
eben wie alle * Bayeriſche DENN 
ie 





Graͤntzen· der Here von Falckenſtein in feinen Nord⸗ 


"nauifeben Alterthimern umpändlic) befejreibet/ einen Theil 
des — — Bayern ausgemacht / daran zweiflet zu uns 


Afern Zeiten niemand mehr. Ale Schandungs » und Stiff⸗ 
> "gungs s Urkunden der alten Herzogen zu Bayern / fonderlich 
Aeurici ĩl. five Sancti Fundationes,und unzehlige Conceflio- 


nes, fo Derfelbe dem von Ihme geftifften Biſtum Bamberg 


, 


"gemacht / Tegen hiervon ein untrügliches Zeugnuß ab. Yon 
—* Biſtum Eichſtett / und der Srafihaft Hit ſchberg 


belweifen ſolches alle Scriptores coxviz Geſtalten daun Graf 


„4° 
I 


‘ 


nitgerus von Hirſchberg / von melden das Hochſtifft 


Eichſtett feine erſtere Stiftung hetleitet / ohne Eintoilligung 
ne Utilo- 


ER 


I Y 
A 


Sch 


Was es mit 
der Grafſchafft 
und dem Kay 
ferliden Land⸗ 
Gericht 
Hirfchberg in 
denen älteren 
Zeiten für eine 
Beſchaffen⸗ 


heit gebabt? 
. (a) Daß dee groſſe Pagus Nortgoviz, deffen Zugehörungen/ und 
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(b) die nad) der damahligen Regiments: Werfaffung der 
grofien Herzogthuͤmer in dem Teutſchen Reich von denen 
Herzogen abhangende 7 und nachgehends / da die Graf 
ſchafften erblich worden / meiftentheils Lehenbare Lands 
Gerichtliche Jurisdiction, und Rechte der Graffchafft innen 
gehabt / und ſolche nach Art der Teutſchen Voͤlckern auf 
offenen Mallſtatten / oder denen ſogenannten Land⸗ Schra⸗ 
nen ausgeübt (c). Daß ſolchemnach ſowohl die Grafſchaff/ 
a 








€ — —— ⸗ 








Utilonis damahligen Herzogs zu Bayern / demſelben von 
feihen Guͤtern / und Landen nichts zu wenden moͤgen. Vid. 
von Falckenſtein / Nordgauiſche Alterthuͤmer in dem 
Zochſtifft Eichſtett. Tom. J. cap. 1. in vita S. Wilibaldi 
— 6. —— = 5. — — = 

1e Herren Di zu Eichſtett / eben wie die Gras 
fen von Hirſchberg / neh anderen Baperifchen Bifchöffen und 
Grafen biß in das 13. Jahrhundert auf denen Bayerifchen/ 
mehrerntheils zu Regenſpurg gehaltenen Land / Taͤgen er: 
fehienen feynd. Von denen Grafen von Hirfchberg 
infonderheit fiche Falckenſtein d. 1. Fom. II. cap.6.felt. ı2. 
In dem Diplomate Kayfers Friderici I. de An. 1158.16 
rinnen Er Bischoff Konraden dem I. das ohnweit Eichſtett 
gelegene Abteyliche Elofter Rebdorff übergibt, heiffet es aus⸗ 
drucklich: quod in pago Bavarie fitum fit. Und K. Heim 
rich dee VII. meldet ein gleiches von dem Marckt Gredingen in 
Diplomate de An. 1311. tefte Falckenfteinio in Cod. 

| Diplomät, p. 148. 

.. (b) In dem Herzogtum Bayern finden fich noch gar viele dergleis 
chen Land: Gerichter/ welche ne von denen Bayerifchen 
Grafen / als Innhabern derfelben/ verwaltet morden / nad 

* deren Erloͤſchung aber denen Herzogen heimgefallen ſeynd / 

© and noch jetzo / wie zum Exempel zu Dachau, Landsberg, 

Vobhburg / Biedendurg / Scharding/ ꝛtc. durch angeftellte 

Chur fuͤrſtliche Laud⸗ Richter adminiftriget werden. 

°. (€) ‚Die Landgerichtliche Jurisdidtion erſtreckte fich oͤffters viel weis 

ter / als die eigenthuͤmliche Lande derer Kiel : Weshalben die 

Comitatus, Comecie, Grafſchafften / in denen mittleren Zeiz 

ten von denen Terris Comitum, pr&fertim Allodialibus 

wohl zu unterfheiden feynd ; wie folches gar gründlich 
in-Joannis. Hcumanni, Profefforis:-Altorfenfis Dif- 
fettatione De, vera vocis Comeci& Significatione er: 
wieſen wird. Und obgleich auch diefe Comecie, oder Rechte 
der Grafſchafft mis der Zeit erblich worden/ fo 5— doch 
elbige 


—BF 
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als das damit verfnüpffte Land- Gericht derer Grafen von 
Hirſchberg eine wahrhaft zum Herzogthum Bayern 
gehörige / und von denen Herzogen zu Lehen rührende Graf⸗ 
ſchafft und Land; Gericht geweſen; mie aus der hiernaͤchſt⸗ 
anführenden Littera Donationis derer Grafen von Hirſch⸗ 
berg de An. 1304. mit Zufammenbaltung des compro- 
miſũrlichen Ausſpruchs de An. 1305, ohnwiderſtreblichen 
zu Tage ligt (d). 
Y2 J.II. 








Teui ogthuͤmern denen terwuͤrffig / oder 
—— ⏑— —⏑⏑ 


berg im folgenden Flar twird dargethan werden. Jumaſſen 
Eehens, Nexus nebft dem uralten in Bayern gar 


Vn Beylag lit. B. C. 8 D. wovon hiernaͤchſtens ein 


d 
* mehrers witd ausgefuͤhret werden. 


— 
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Wenn / und “m8 aber die Grafen von Hirſchberg in freyer Aus⸗ 
ei übung diefes ihres Lands Gerichts theils von denen 
ht Sir Schwaͤbiſchen / und vermuthlich audy von denen in ihrer 
berg ein Kav Nachbarfchafft errichteten Hofs und Lands Gerichten im 
fertiches Fand» mannigfältige. Weiß. beeinträchtiget / die in der Grafs 
eriht wor Haft wohn» und feßbaffte Gerichts: Unterthanen vor ers 
meldte Kayſerliche Hof ⸗ und Lands Gerichte gezogen / und 
dardurch ihr Gerichts: Zwang: merclich geſchmaͤhlert wors 
den / fo wendete ſich Sraf Gebhard VI. deghalben an K. 
Albrechten den J. und erhielte auf die gemachte Vor⸗ 
ftellungen An. 1304, auf dem zu Nürnberg gehaltenen 
Reichs⸗ Tag eine Kayſerliche Befreyung wider ſolche Evo- 
cationes, und Beeinträchtigungen feines Land » Gerichts 
(a). Krafft dieſes Kapferlichen Freyheits⸗Brieffs nun folle 
niemand/fo in der Grafſchafft Hirfchberg/oderder gleichmãäſig 
Bayeriſchen Grafſchafft Graißbach baulich oder hablich ges 
ſeſſen / oder ſtettlich wohnhafft iſt vor anderen Land: Ges 
richten nicht antworten / noch vor Gericht gezogen werden. 
Wordurch alſo der Grund zu der Eigenſchafft eines Kayſer⸗ 
lichen gefreyten Land» Gerichts gelegt worden ; indeme 
nunmehro in Anfehung Diefes Kayſerlichen Privilegii de non 
evocando das Land · Gericht von denen Kanfern und dem 
Reich abgehangen; jedoch ift denen Lands⸗ und Ober⸗Lehen⸗ 
herrlichen Rechten derer Herzogen zu Bayern hierdurch 
nichts entgangen/ fondern es find Diefelbe/ wie es der Erfolg 
gezeigt hat / in alle Weege unverſehrt gebliben (b). 
Li. A (a) Beyl. Lit. A.Abfqchrifft von Kayſer Albrechts des J. Frey⸗ 
heits⸗Brieff fuͤr das Land⸗Gericht Hirſchberg de An. 1304. 

bie und behebte da mit gefammte Urtheil ꝛc. 
“ (b) Das Land: Bericht) und die Grafſchafft Hirfchberg bliebe an und 
für fih denen Herzogen zu Bayern unterwuͤrffig und Lehens 
bar ; das Jus de non evocando , und Befreyung 
von auswärtigenHof: und Land; Gerichten aber ware ein von 
Kayſern und dem Neich herrührendes Vorrecht /. ind mufte 
fpeciali gratia & privilegio erlanget werden ; vie denn 
die Herzogen ju Bayern / nachdeme ihnendie Grafſchafft und dag 
Lands Gericht ledig worden / ſolche Beſtaͤttigung ton Kayh⸗ 
ſer zu Kayſern biß auf unſere Zeiten ohnunterbruͤchig erhalten 
haben. Vid.inf. $.9. und die dahingehoͤrige Beylagen Lehen⸗ 

und abſonderliche Beſtaͤttigungs Brieffe. Be 
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Yet lange nach erhaltenem dieſem KanferlichenPrivilegio Wie es nah 
xemptionis; & de non evocando, nemlich An. 1305. —— de⸗ 
ſtarbe Graf Gebhard der VI. der legte feines Graͤflichen Haus on Hie ſber 
ſes ohne Verlaſſung einiger ehelichen Leibs⸗Lehens⸗Erben. mit der Graf⸗ 
Worauf e8 wegen feiner Verlaſſenſchafft zwiſchen denen Kat nn 
Herzogen zu Bayern und dem Hochſtifft Eichftet zu heff⸗ rihr gleiwen 
tigen Strittigkeiten gediehen ; indeme man Eichftettifcher Nabmens er, 
Seiten Krafft der vondem legteren Grafen ſchon An. ı 29 1, 89MtR. 
und 1296. fonderheitlidy aber Krafft des An. 1304. Zu 
favor des Hochſtiffts errichteten Schandungs » Inftrus 
ments (a)alle und jede von denen Grafen von Hirſchberg bes 
ſeſſene Kand und Leuth in Anfprucy nahme. Da hingegen 
die Herzogen zu Bayern theils Krafft des per pa 
privilegia Cæſarea beftättigten / und in beftändiger Ubung 
bergebrachten Juris Regü in die von denen Baperifchen 
Grafen und Herren erledigteLande zufuccediren($.l.in — 
theils Krafft des ihnen zuſtehenden Dominii directi, theils 
wegen der nahen Anverwandſchafft mit dem letztern Gra⸗ 
fen Gebhard dem VI. (b) Jure Sanguinis ein weit beſſer 
gegründetes Recht —— haben glaubeten / und * 

en 














(a) Beylage lit. B. Inſtrumentum donationis Comitis de Lit. B. 
HirfchbergEpifcopatui Eichftettenfi fada de An. 1304 
Wofelbften jedoch Graf Gebhard das Landgericht morts dent, 
lichen ausgenommen und dem rechtmäßigen Lehen: Herren 
vorbehalten haty verbis: Excepto dunsaxat Provinciali ° 
Judicio, quod Domino feudi adquem de jure pertinet, ſaluum 
per omnia refervamıs. Wer diefee Dominus feudi | 
geweſen / jeiget der hiernaͤchſt anführende Schied» Spruch oder 
acceptatio laudi compromifliy nehmlich die Herzoge zu 
Bayern als welchen die Grafſchafft / und das damit verknuͤpff⸗ 
te Randgericht Hirſchberg als ihre heimgefallenes Lehen mit 
derben Worten zuerkant wird. Vid.$. 6. Beylag lit. D. 


(b) Die Herzöge zu Bayern waren Gefchwifter » Kinder mit dem 
letzt verftorbenen Graffen Gebhard von Hirfhberg/ wie das 
ans des Heren von Falckenftein Tom. II. Nordgauiſcher 
Alterthümer Fol. 316. von denen Grafen von Hirfhberg 
angefügtes Schema Genealogicum flar zu Tage legt. 


Sch 6 Mach. 


bin nach dem töbtlichen Hintrit Grafen Gebhards die 
meiſte Orth und verlaſſene Länder in Befig —— 
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Es wuͤrden auch bey fo trifftigen fuͤrwaltenden Rechts⸗ Die wegen der 
Gründen die Herzogen zu Bayern ſich von dieſem ans —— 
ſehnlichen Zuwachs von Land und Leuthen gang gewißlich fen Landen 
nicht haben verdringen / und ſolche aus denen Handen reiſſen entitandene 
laſſen / wenn nicht das Hochw. Doms Capitul zu Eichſtett Strittiaicken 
nad) eben zu diſer Zeit erfolgtem zeitlichen Ableiben Biſchoff erfiejere 
Conrads fi) der fonderen Lift bedienet ; den Cantzler / — 
und Günftling Kayſer Albrechts des l. Zohannesextragre-"" 
mium zum Biſchoffen und Nachfolger Conradi zu erwaͤh⸗ 
len / um dadurch denen Herzogen zu Bayern einen maͤch⸗ 
tigen Gegner auf die a zu ftellen Ca); der es ER 

2 cin 











— — — — — — 


(a) Vid. des Herrn von Falckenſtein Nordgauiſche Alter⸗ 
tbümer im Hochſtifft Eichſtett unter Biſchoff Johan⸗ 
nes p. 168. in not. b. deſſen Worte bier ihres merck⸗ 
lichen Innhalts; wegen verdienen angeführt zu werden: 
in gewifjer Scribent (diefer ift der Hochfuͤrſtlich Eich⸗ 
ſtettiſhe Geheime Math“ und Archivarius Heußler / 
mie Falckenſtein an einem andern Orth bemerdt) welchen mit 
Nahmen hier nicht nennen will, erfühnet ſich die Urſachen 
auf folgende Art mit * Worten pag.64.3u entdecken: 
Licet non fuerit Canonicus ibidem, pofularunt Eyflettenjes, ut ba- 
berent, quem Ducibus Bavari@ opponerent, qui 
res Gebbardi Comitis fui ex Sorore Mepotis ad fe rapere conten- 
debant. Wer da weiß, was das Iateinifhe Wort Ra- 
pereauf teutfd, heiffe, der wird mit mirauc in deme einig 
feyn, daß diefes Refpe- vergefjen von groffen Herren 

. geredet heiffe. Abfonderlic wenn man weiß, daß diefe 
Srafſchafft mir Lebens Pflicht dem Durchlauchtig⸗ 
ften Hauß Bayern anhängig und verbindlich ware; 
welches diefer Autbor wohl gewußt, folches auch glei 
Anfangs feines Tractätleins felbft eingeftehet. Sat Er 
nun diefes gewußt, foift ihme auch diefesnicht unbekant 
getvefen/ daß, ohne Lehenherrlichen Confens ein Lehen 
nicht Ban alienirt werden, mithin dann der Graf Gebbard 
weder per teflamentum, noch per braditionem fine confenfu 
Domini diveti diefe Grafſchafft dem Hauß Bayern 
babe entwenden/ noch gültig transferiren Fönnen. 
Wie Fan nun derfelbe fein Rapere auf die Gerzogen 
zu Bayern bringen? Möchte aber diefer von mir unbes 
nannte Scribent fprechen: Es Fönne das Yafallagium der 
Grafſchafft Sirfehberg nachgelaffen worden zen ; 

em 
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pi Dielvermögens und Beredfamkeit gar balden dahin ges 
racht / daß die Herzogen zu Bayern aus purer Liebe zum 
ieden/ und um des Handels loß zu merden in das vorge, 
lagene Compromiß getvilliget ; nad) defien Innhalt r 
der Theil drey Ehrbare Leut / oder Schieds : Richter (b) 
beyde aber zufammen einen gemeinichafftlichen Dbermann 
erkiefen / und diefen/ die obmwaltende Strift » Sadye durch 
einen ra »Sprud) zu entledigen/ aufgetragen werden 

(IC) | 


EV. 





Dem antworte ih, quod 4 poffe ad elle non valeat confe- 
quentia, denn fo läge ihm der Beweiß ob. Ich willmich 
aber ultro dahin erklären, undbeweifen, daß der Nexus 
feudalis damahls Feines wegs folvirt — Man kan 
nur in Cod. Diplomatico p. 1 14. nachſchlagen, F wird man 
finden, daß als eben dieſer Graf Gebhard 1302. Bi; 
ſchoff, Conraden zu Kichſtett das Schloß Sandſee 
mit allem Zugehoͤr verkauffen wollen, Er folches ohne 
Confens der Herzogen zu Bayern nicht habe thun Fönnen, 
Sondern zuvor die Lehenzherrlihe Einwilli ung darzu 
einhohlen müffen 2c. Confer Idem de Falckenſtein Nords 
gauifcher Altertbümer Tom. II. unter denen Grafen 
von Hirfchberg p. 317. in notis. 


Li.C, : (b) Pi. Devlag lit.C. Compromiffum inter Duces Bava- 
riæ & Ecclefiam Eichftettenfem, fuper bonis per Comi- 
tem de Hirsberg derelictis de An. 1305. Laut deffen von 
Seiten derer Herzogen zu Bayern Heinrich von Seefeld 
Hartmann von aber) Berchtold von Rechlingen; 
von Seiten Eichſtett / Rudiger von Dietenhofen/ Luds 
wig von Eyb / und Seyfrid von Moerensheim 
u Schieds, Richtern / Heinrich) Marfchallvon Pappen⸗ 
eim hingegen zum Obermann erfiefet murden. Conf. de 
Falckenftein Cod, Diplom. p. 129. 


(c) Die Art und Weiß / mie diefe Entfcheidung durch vorbe⸗ 
nannte Arbitros gefhehen ſollen / ift aus dem angezogenen 
Compromiffo fub lit. C. umſtaͤndlich zu entnehmen. 
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Ir: Ausfpruch diefet erlieſten Schied⸗ Richtern fiche Der zergange 


müften ſich in die Zeiten ſchicken / und haben demnach den 
ausgefprochenen Sententiam arbitralem angenommen / 
aud) darob zu halten fidy mittels einer feyrlicyen Accepta- 
tions - Urfund gegen das Hochſtifft Eichitett anheifchig ges 
macht (a). Gleichwie nun. überhaupt eine acceptirte / 
und in Kraft Rechtens erwachſene Urthel die wahre Richt⸗ 
ſchnur an Handen giebt / wornach beyder ftreittenden Theis 
len Rechte / und Dbligenheiten abzumeflen / und zu ents 
ſcheiden ſeynd / alſo iſt Zweifels ohne dieſes ausgefprochene 
Laudum dermahien als ein/und auf beyden Seiten gleich 
verbindlicher ohntruͤglicher Grund / und Norm anz 
woraus fotwohl derer Herzogen zu Bayern) als des Hoch⸗ 
ſtiffts Eichſtett Rechte / und Befügnüffen müffen hergeleitet 
werden; Wie ſolches für deneinen Theil gilt/ eben ſo hat dafs 
felbe für den anderen Theil zu gelten ; und wann man Hoch⸗ 
ſtifft Eichftettifcher Seiten ſich berechtiget F ſeyn glau⸗ 
bet / dieſem Schied⸗ Spruch auf alle erdenckliche Art ent⸗ 
gegen zu handlen / fo Fan ja denen Herzogen zu Bayern 
nicht verarget werden / wann fie fidy bey fo betvandten Um⸗ 
ftänden daran eben wenig gebunden zu ſeyn achten / folg⸗ 
fam auf ihre recht maͤſſige Anfprüche auf Die Graͤflich⸗ Hirſch⸗ 
bergifche an das Hochftifft Eichfte gediehene Land / und 
Leute zuruck treten. Ob nun / und wie weit erfagtes Hochs 
ftifft durch offenbare Bekraͤnckungen deren in dem Schied⸗ 
Sprud) denen Herzogen zu Bayern zuerfannten Rechten 
Anlaß hierzu gebe / wird in folgender grundfamen Aus⸗ 
führung/ zu eines jeden ohnpartheyiſchen ohnvermweichlichen 
Ubergeugung/ Sonnen: heiter zu Tage gelegt werden. 


g VI. 











|— 


d» 


(a) Beylag Lit. D. Acceptationg » Urkunde des er⸗ Lit. D. 


gangenen Schied⸗· Spruchs oder fogenannter Vertra 
zwilchen Bayern und Eichftett wegen der Grä 
irſchbergiſchen Verlaſſenſchafft de Anno 1305, 


Was darinn 
einemzund dem 
anderen Theil 


zuerkannt 
worden. 
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Rafft diefes Schied⸗ Spruchs nun wird denen Herzo⸗ 
gen zu Bayern mit derben deutlichen Worten zuerkannt 
1, die Grafſchafft Hirfchberg ; 2. das Land - Ge- 
Licht / ſambt allen denen echten, die darzugehoͤren. 
Welche beyde Stufe denen Herzogen als beimfällige / 
und ledig. gewordene. Lehen: feynd Zugefprochen worden. 


3. die Vogtey zu Dollnſtein über des Kloiters 


Güter zu Bergen (a). Dem Hochftifft Eichſtett 
hingegen werden die in der Acceptations-Lrfundbenambfte 


Städte, Maͤrckt, Schlöfler , und Dörfer , mit 
allen Leuten, Gütern, Rechten, —— am 
orſſ⸗ 





— — — — 








(a) Vid. Beylag.lit. D. verb. Und von den Guͤten iſt des ers 
ſten ousgenommen, Unfer Grafſchafft / die Uns ledig 
ift worden mitdem Landgericht und alemdem Recht 
das Dazu gehört; Und welch Recht die Grafichafft 
haben follt, derfollman fragen ander Land» Schrannen 
in der Grafſchafft; Uns iſt auch ousgelaſſen die Vogtey zu 
Dolluſtein ꝛc. Daß unter dem Wort Grafſchafft allhier 
nicht Sand und Leute / oder dag materiale five terræ Comi 
tarüs, fondern nad) dem Gebrauch der mitlern Zeiten das 
formale five Jura Comeciæ verftanden werden / räumet 
man gerne ein/ angefehen beyde gar bedächtlich hier unters 
fhieden werden; Und begreift alfo die denen Herzogen zu 
Bayern hier zugeſprochene Grafſchafft Hirſchberg alles 
dasjenige / ſo die Grafen vi Comitatüs in denen zur Graf, 
ſchafft gehörigen Landen auszuüben und zu verfügen berech 
tiget geweſen / nehmlich die peinliche und bürgerliche Ge; 
rihtbarkeit, dag Jus Securitatis publice, Jus conduätds, 
Gebote und Verbote zu erlaſſen und dergleichen. Weilen 
vum nach vorſchrifftlichen Begriff des Laudi die Mechte der 
Grafſchafft auf die Landı Schrannen — und von dem 
Landgericht verwaltet werden, fo erfichet man hieraus die 
Urſache / warum diefes Kayferl, Landgericht mit fo ausnehs 
menden Vorzüglichkeiten vor andern Kapferl. Landgerichten 
krange und eben deromegen den Nahmen eines Hochge⸗ 
fteyten Kanferlichen Lands Gerichts führe, - 
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Dorfi- Gerichten Cb), ohne was an das Land- 

Gericht, und aufdie Land - Echranen gehört (c) 

nad) dem Innhalt des Donations- Inftruments zuerkannt; 

wo dann fogleidy in die Augen leuchtet / daß allhier unter 

denen Berichten , und Dorffz Gerichten feine a als die 
| 2 ogtey⸗ 


— — 


Cb) Die Dorff⸗Gerichte find eine / und zwar die geringſte 
Gartung von der Wogteplichen Gerichtsbarkeit. Vid. Her- 
mann. Antonius de. Chlingenfperg , in tra&. de 
JurisditioneHoffmarchiali Cap. 2. n.5. von Dorf: Ges 
sichten. Item P. IL. der Lands; Fregheit Art. 13. ubi inter- 
minis cautum, daf die Dorf⸗Gerichte in altem Brauch 
bleiben follen. Es gehören darunter geringere Rechts⸗ 

Andel von Wun und Wende, Verzäunung/ Dorfs⸗Wey⸗ 
. Benz und dergleihen Strit» Händel unter denen Dorffs⸗ 
Inuwohueru.Beſold. Theſauro pra&. voce: Dorf. ibiqueal- 
legatus Chriftoph. Fabius Gugel in defien An. 1521, ge⸗ 
2 Rellten ausführlichen Bedencken / mo felbften zu erfehen/ mie 
es mit dem WViehhalten in der Gemeind / mit dem Holtz / 
Wun / Wafler und Weyde/ mit Obft und Eichel; Hauben/ 
und dergleichen zu halten; Vid. quoque Illuft. Baro de 
Schmid, ad tit. 22. Bayeriſchen Lands Rechts Art. I. 
n. 5. & 6. In welch geringere Dorfs « Händel das Lands 
Gericht fich niemahlen einzumifchen verlanget/ fondern hat 
denen Dorfs : Innhabern lebe orfs Gerichte gleichwie des 
nen Hof: March» Deren ihre Hof: Maris Gerichtbarkeit/ 
jederzeit ohnbekraͤuckter gelaſſen; Strittigkeiten * 
welche zwey oder mehrere Dorffs Gemeinde unter ſich haben / 
ingleichen wichtigere Rechts-Haͤndel / und peinliche Unter⸗ 
ſuchungen in denen Doͤrffern gehören ohnftreitig zur land⸗ 
gerichtlichen Jurisdi&tion, wie die viel⸗hundert⸗ jährige Ob- 
— belehret / und in folgenden weiter erwieſen werden 
wird. 

(c) Unter denen Urkunden / woraus man Hochſtifft Eichſtettiſcher 
Seiten ſeine vermeintliche Befreyung von dem Kayſerlichen 
Landgericht Hirſchberg zu erweiſen gedencket / findet ſich im 
dem bey hoͤchſtpreyßlichein Reichs / Hofrath überreichten Ex- 
hibito fub præſ. 18. Decemb. 1749. fub N. 45. eben dieſe 
Acceptions-Wrfund in vidimirter Abfchrifft; Und vermeys 
net der Eichſtettiſche Schriften, Steller in denen Worten: 
in den vorgenanten Dörfern allen hat derfelb Bifchoff 
behabt Leut, But, und Gericht mit allen Aechten, 
an dag Landgericht 26. Item: Die Büt alle hat der 
vorbenannt Bifhof behabt, als fie Unſer heim herz 

. bracht hat, an das Landgericht / ale ne 
14 
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Vogteyliche Gerichte verftanden werden; indeme die 
Srafichafft welche Die Jura eminentiora und 








ſtehetc. Item: Daß alle feine Gut und des Lapitels 
in der Braffchafft frey follen fein, und Niemand da 
richten foll, denn Er — Amt⸗Leut, an die Rech⸗ 
te/ die auf Unſer Land⸗Schrann gehoͤren ꝛc. ein ſtat⸗ 
lichen Beweiß⸗Grund angetroffen zu haben / wodurch die 
vorgebildete Freyheit und Exemtion ohnwiderſtreblich er⸗ 
hartet wuͤrde; Judeme ſeiner Meynung nach das Woͤrtlein 
ArT fo viel als ZU heiſſet / mithin die angeführte Stellen 
den Werftand haben / daß das Hochktifft die, Krafft des aus⸗ 
gefprochenen Schied⸗Spruchs / demfelben zugefallene Länder 
Märkten und Dorffern mit allen Gerichten und Rechten 
haben foller fo ſonſt ZU, oder AYTdas Landgericht und die 
Land, Schranne gehörten. Allein das Hochſtifft Eichſtett iſt 
bey allem deme fehr zu bedauren/ daß diefer nene Wort⸗ 
Deuter erſt nach vier hundert und fo viel Jahren zur Welt 
gekommen. Nachdeme man von der Zeit diefes ausgefpros 
denen Laudi big auf die neuere Contradittiongs Zeiten zu 
Eichſtett des wahren beftändigen Dafürhaltens geweſen / daß 
das Woͤrtlei AT, AYTA, AYTO nach der MundArt 
der mittleren Zeiten fo viel als HOYTE, O⸗VEhbedeutet / 
mithin in befagten Stellen eine particula exclufiva feye- 
Wachter 'Gloffar. German. voce: One; und obſchon 
diefe particula nach geftallten Dingen auch zumeilen in eis 
nem andern Verftand genommen worden / fo getranet man 
fich doch in weniger demn ein paar Stunden dem Gegentheil 
aus alten Urkunden über hundert Stellen vorpulegen / wo 
diefes Wörtlein ohnmoͤglich anderft alg pro particula exclu- 
fiva fan genommen werden. Der gi Zufammenhang 
dieſer Acceptations-Urfund gibt auch klar / daß nachdeme 
denen Herzogen zu Bayern die Graffchafft und das Lands 
gericht in dem Laudo ift zuerfannt worden / man in denen 
Stellen, wo die dem Hochſtifft zugeſprochene Maͤrckte / Schlöfs 
ſer / Doͤrffer / Gericht und Rechte beneunet werden / die Eins 
gangs denen Herzogen zu Bayern adjudicirte Rechte 
der Grafſchafft und Landgerichtliche Jurisdiction, 
durch das Ausſchlieſſungs Woͤrtiein YYT, ausgenommen und 
von deme / was Eichftett zugefalken / forgfättig abgeföndert has 
be. Und diefen wahren Verftand hat auch die beſtaͤndige / ohn⸗ 
unterbrochene Obfervanz viele hundert Jahr hindurch beleh⸗ 
ret / wie in diefee Gefchicht- und Actenmäßigen Augs 
- führung, omabneinlich fol dargethan werden. Sowohl die 
Herrn Fuͤrſten und Biſchoͤffe zu Eichſtett / als ihre * A 
o 
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das Land» Gericht vondemjenigen / was an Eichfiett 
gekommen / Elar abgeföndert / und legtere denen Herzogen 
zu Bapern/ nicht aber dem Hochftifft Eichftett zu 

worden. - 3° 1:1. | Er RATE | 
D VE 


Hochſtiffts Unterthanen Haben diefandgerichtlicheJurisdidtion, 

b als Kläger undals Beklagte / in peinlich; und bürgerlichen, 
.“ dinglichen und perföhnlichen Sprüchen anerkannt ; ja die 
Herren Fürften und Bi zu Eichftett haben in ihren an 

die Herzoge zu Bayern erlaſſenen —3 Schreiben 

zu ohnzehligen mahlen eingeſtanden / und herkommen laſſen / 

wie dab das Landgericht nicht ihnen / fondern *— 

zn Bayern eigen ſeye / daß in dem angeregten Laudo ihnen 

alle Jurisdi@tion — worden / auſſer was fuͤr das Land⸗ 
Gericht und die Land», Schranne gehoͤret; Die Beweiß hie⸗ 

von folgen unten aus unträglichen Archival- Urkunden; Und 

mill man althier nur zur einstweiligen Beſtaͤttigung difleits 

| behauptenden wahren Verftandsdesl.audi, aus Biſchoffens 
E Martini auf dem zu Mehring 1539. gehaltenen Land: Ge 

2.100 wicht wieder Pfaltz⸗ YTeuburg übergebenen Beſchwehrungs⸗ 

Schrift wegen Iinterftall die hieher gehörige Stelle anfühs 

ren; Es heift dafelbften: Es bringen * ſonderlich die 
briefliche Urkunden, fo von weyland Herzog Ludwig 

und Rudolph von Bayern Anno 1305. geben worden, 
lauter, daß des Stiffts Eichſtett und Tapitels But 

und Deut in der Grafſchafft Hirfhberg gelegen/ deſſen 
frey ſollen fepn, daß auch Niemand darim richten 
oil noch mag,dams bemeltes Stifft und deſſen Amtleute, 

uſſer der Recht / ſo an obvermeldter Herzogen in 
Bayern —— gehören. Vid. Beyi. Tit. D. 

Hat ntan nn dieſen / uud keinen andern Verſtand obgedachten 

Veritags der‘ Acceptations- Urkunde de Anno 1305. fi 

ſs nun zu-wiemahlen zu Sinnen kommen laſſen / fo hätte ja 

der Nagel neue Wortdeutler ſich billig ſchaͤmen ſollen / mit 

derlen Werdrehungen und boden; Lofen falfchen Auslegungen 

fo. gar bey denen höchten MNeichs : Gerichten" aufzutretten. 

e Don gleichen Schlag iſt / wenn von eben dieſem Schrifftens 

Derfälfcher fat derer Worten: In der Grafſchafft / 

r die Worte: ZU der Graffchafft in dem Context derer bey 

3 den Höchft: preyßl. NeihsrHofrath übergebenen Eichftettis 

! schen Schriften gebraucht werden / da doch im der/ dem 
“+ + Jegteren Exhibito fub praf. den 18. Decemb. 1749. fub n. 

45.beygebogenen/ von dem Hochfuͤrſtl. Eichftettifchen gehei⸗ 

men Rath und Archivario Heußler vidimirten Abſchrifft 

diefer Mrkunde es nicht Zu / ſondern In. der u ra 
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Die Graf⸗ Jewohlen nun denen Durchlaͤuchtigiſten Herzogen zu 
ae SI Bayern nad) Recht / und Billigkeit von der Gratich⸗ 
terihe Lande Dirfchbergiichen Verlafienfchafft ein weit mehrers gebuͤh⸗ 
geridt Sirid= ret hätte ; fo wird doc) nach Wort deutlichem Begriff des 
nachein map ergAngenen Schied-+-Spruchs-niemand in Abrede ftellen 
res — koͤnnen / daß / erſtens / die Grafſchafft Hirſchberg nicht dem 
Furar.Ehurs Hochſtifft Eichſiett ſondern denen Herzogen zu Bahern 
Haufesday- zugehoͤre / folglich dieſe allein den Titul davon zu führen bes 
en. rechtiget ſeyen (a). Zweytens, daß nebft der Grafs 
kbafit/ — — auch das Land⸗Gericht Hirſchberg / 
als Dominis directis, und Oberlehen· Herren ledig worden / 
und zwar nach, Erlöfchung derer Grafen von Hirſchberg 
nicht mehr als ein bloß Herzogliches / fondern als ein von 
Kayfer Alberto I. gefrentes Kanferliches Land » Bericht 
beimgefallen feye-($- VI.). Anmit drittens dadurch Zug 
und Macht, überfommen haben alle Rechte der Grafs 
ſchafft / und des Land » Gerichts über die zum Hochftifft 
Eichſtett gediehene / zur Grafichafft Hirſchberg gehörige 
Land / und Leute auszuüben. 
ji Äh 20 1 DE DR BE EEE Ze $.! VII. 
ı,* F 7 —— 1J FR! 
dla: } 





heiſſet. Allein der Scheiffts Werfaffer wolte deme ohngea 
tlet dem Archivario undder Wahrheit zu gefallen / fie Aidem 
Ar — Erhönpe tab z6 deu a rg und fonften 
Al ale An Deren) Ehren uni Safehet nun 
u eu; und Wahrheit muften 

Weichen. „Heijfet das nidyti Mentixi audater &c. r 

ni‘ I ir N J ap) sr+ 1; rn 

Ca) Es pflegten derohalben die fr Bayern / wann von 
+ — Dirfaerg N Mehr Her I fich des Aus; 
drucks; Unſer Grafſchafft / zu bedienen / mie aus denen 
‚Bielfältigen. Befehlen / und Refcripfen Herzog Albrechts 
DIE. IV. &V. Herzog Wilhelms des V. uud Chnefürft 
Maximilians des 1. zu erichen. - Auf denen Uberfhrifften 
a Die Lands Nichter heiſſet es mehren Theils : Land⸗ 
is Richtern: unferer Graſſchafft Hirſchberg. ünd in 
Yan hiernaͤchſtens anführenden Freyheits Brieff Kayfer 
Ela ie Ba Ban mals 

“ ra and» Ger | er 
Re beſtaͤttiget. Vid. Beyl. Lic. F. Airihberg 
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AB es jebennocdy kurtz nach ergangenem Schied / Die Reste 
D Spruch / und darauf erfolgten Vertrag wegen Der Saum mddes 
nen echten der Grafichafft / und des Land» Gerichts /Land-Gerichts 
wie weit fich nemlich folche erſtrecken / zwiſchen denen Her⸗ — 
zogen zu Bayern / und denen Bifchöffen zu Eichſtett einie 6. gupwig 
ge Irrungen abgefegt , und man dieferhalb nicht gr dem IV. erfide 
weſen / erhellet daraus / daß Kanfer Ludwig der IV kergmo bei 
in dem Inftrumento compofitionis inter Philippum 


Eiftettenfem Epifcopum , & Bertholdum Comiten 
de Mauerftetten ditum de Neiffen, de An.1319. (a); 
Seinrichen von Mur, Seyfrieden von Moernsheim, und Weis 
charden von Traußnicht auferlegt / die ältifte/ und befte Rit⸗ 
ter/ diein der Gia t Hirfchberg en ſeyn / zu neh⸗ 
men / ſo viel ſie wollen / die heiſſen ſchwoͤren / und auf 
demſelben Ayd fragen / wie das Land + Gericht ſtehen ſolle 
in der vorgeſchribenen Graſſchafft Hirſchberg / und wie es die 
von Hirſchberg Seel. hergebracht haben; doch daß Kayſer 
Ludwigen ſoĩches an denen Hands Veſten (verſtehe den 
5** ng / und Acceptationg s Urkunden füpra $. 
IV. &V.) fo darüber gegeben feynd / nicht fehaden folle. 

nmafien dann auch folche Unterſuch und Erkundigung noch 

Ibige8 Fahr vorgenommen worden/ und Kayſer Ludwig 
bierauf auf den erftatteten DER An. 1320, Die DReChRR 
R 2. r 








(a) Beylag Lit. E, Kayſer —— des IV. Inſtrus Lit. E. 
mentum Compoſitionis inter Philippum Eiftet- 
tenſem Epifcopum ; & Bertholdum Comitem de 

Mauerſtetten di&um de Neiffen,deAn.ızıg.verbis: 
Darnach follen unſer liebe getreue, der — Seins 
gib von Mur, und Siegfried von Woernsheim die 
Ritter , und Weichard von Traußnicht , entweder uns 

' fer Dicethum, * der een und een Ristern 
die in der Bra t zu Si er en feynd, neh⸗ 
men, und als 8 ie wollen, die peiflen —8 und 
Aollen dann dieſelbe auf demſelben Ayde fragen , tie 
8 Land » Bericht ftehen fol in der vorgefchriebes 
nien Graffchafft Hirfchberg / und wie es Die von 

Hitrſchberg feel, berbracht baben. 
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der Grafſchafft / und des Land » Gerichts beftättiget / / und 
eine Verordnung ausgehen lafjen / wie es in vorkommen⸗ 
den Fällen bey dem Land + Bericht / und auf den Lands: 
Schrannen gehalten werden fole (b). Von welcher Ver⸗ 
- ordnung / und fo genannten Kayſerl. Freyheits⸗Brieff 4 
als der ficheren Norm / tworauf-fich beyde Theile bey vor⸗ 
gefallenen Irrungen jederzeit. bezogen haben / in nachfol- 


‚genden mehrers vorfommen wird. 


. k ’ * 
Ah: E . j a a 24 
8. r e 


Das Kapfert, | | — 
Lund: Ser Nbdeme nun nicht lang hernach Vermoͤg der Anno 
wird denen A1329. 3wiſchen Kayſer Ludwig, und Pfelg Gras 


gersogen su gen Rudolffs Herren Söhnen errichtet s und vertragen 
ien nachfolgen- nen Länder » Theihmg / daß Land + Gericht Hirfchberg de⸗ 
Ku remifcoen nen Herzogen zu Bayern (a)/ und in der ferner weit vorges 
fonderlich de, nommenen Abtheilung zwiſchen Herzogs Stephani Se- 
Rättiger / und jioris Herren Söhnen defien dritten Herrn Sohn Hergogen 

züg 7... ex 
lies Regale, ,.. h Johann 2 


und Thron ° Ä s] 
kehen ec re —i 








gereicht. A" — — — 
6) Beyl. Lit. F. Kahſer Ludwigs Beſtaͤttigunge⸗B 

Lit. — A * Bandı Gericht Hiefähberg beſetzt / Ras‘ — 

— wie dieſelben auf dem Land⸗ ug geurtheilt uud geftrafft 

* werden ſollen. de An. 1320.3 Wo denn höchf ermeiter 


Kahſer ſich auf die in vorbergehendem Jahr andefohlene 
nunmehro eingelangte Erkundigung bejieher. . ibid. Wir 
> Ludwig ..... verjehen- offentli an diefem Briefe, 
— daß Wir die Mecht der. Grafſchafft Hirfchberg/ 
und die Unſer liebe getreuen der Edel Grave Berchtold 
der Alt von —— , Heinrich von Mur, und 
27, Sepfrid von Moernsheim, ale Wir im,ımd ünfer lies 
—— ber getreuer Grave Berchtold von Morſtetten, genant 
von Niſfen derſelben Graveſchafft Landrichter empfoh⸗ 
len haͤtten, an den Eltiſten and beſten Rittern und 
Hye hten die in der Grafſchafft Hirſchberg gefeflenfeyn, 
erfahren haben , die darum Swuͤren, beſtaͤttiget haben, 
von unſerem Koͤniglichen Gewallt, und Beftättigung 
mit dieſem Briefe, daß fie ain jeglidy Lands Rich⸗ 
ter behalt/unddarnad) eroicklichen richte %. 


Lit.G. cq) Beylagl it. G. Extrad aus dem zwiſchen Bayern / 
e gerofenen Theilungs⸗Vertrag deA.1329. 
$. Sie (die Herzogen zu Bayern follen auch alle die Lands 
* Gericht beſitzen die: zu. der Grafſchafft zu ZSirſchberg 

gehören , a c 


MED 277 Re 


ah —— Stamm ⸗ Vattern des jetzt 
Duꝛrchlauchtigſten Chur⸗Hauſes / 
—* eh It worden ker 5 2 > nicht minder alle nach⸗ 


ac —— rliches and Re and mi 
⸗ usdruͤcklich / und mit⸗ 
6 er io — a m weh beftättis 


eiten 7 und Frey⸗ 
— (ey et 1 fdesmahligen —* 
BREI 1 Heros 


pin IV Bd Shi 





6 —— Be MM — 127. Ber Origin 
— Diet def m den Chuefüeplichen 9 chin 


5 ehlag im; H Beſtat ung8 ⸗ Brief Kayſer Lie H. 
— es iv; für Nerion same Stephan 
den lt teen / und defien S Eöhne./ rzog zu 
Bayern de Anno 1362.  ibi:" Auch ire Sands Gericht 
Bla! 5° Söcftett , und Grayßbach, mit ihren 
68 rcklen/ und Zugehoͤrungen. Item 
verbis: Und Bud Beinen "rer Mannen, Örafen ‚Herrn, 
Ritteen, KRnecht, Borger , und Gepauer, Diener, 
Edel oder unedel., oder andere, die in ren Landen, 
| Sersfchaffen, Geirclen / und Sand» Gerichten gefefs 
fen ſeynd / auch die / fo dazu / oder in Ihr Lands 
Schrannen gehören: / oder darinn wohnen , und auch 
derfelben , undihr jeglichen pe die inihren Landen, 
— — Gezircklen, und Land + Berichten oder 
andern ichter gef gefefjen find, für Hueı noch * kain Un⸗ 
fer en des Reichs,oder ander Hof: Gericht , Land: Ges 
Gericht fürbringen noch laden follen ; wann 
Sie Es diefelben nindert anderft womer , dann vor die 
enannten Linfer lieben Aiden und !heimen , und Irer 
$Prben und nachkommen Berichten * um ar ‚ 
_ nichts ausgenommen , verantworten follen 


Benlag Lit. I. Kanfer Sigismunds — ⸗und Liel 
Beſtaͤttigungs⸗Brieff des Kayſerlichen Land⸗ Ge⸗ 
richts Hirſchberg / ſonderlich / daB ſolches — 
Tage nad) einander beſeſſen werden moͤge / für 
Jog Ernſt / und deſſen Herrn Bruder Herzog 
beim zu Bayern / de Anno 1434. ibi: Wir re 
ten ihm auch darzu daffelb Sand; Bericht mit allen Rech⸗ 
. ten, ren, Würden , und Srepheiten , und — 
n⸗ 
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derzogen: zu Bayern bey ſich ergebenen Fällen ertbeilten 
ehem Brendan Cana See nee chung 
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Lit. DBeplag Lit. K. Kayfer Friederichs des VI. allgemeis 


‚und, confirmiven Wir Tun, feinen Erben und Nachkom⸗ 


Li.L. , :Deplag Lit. L. Ejusdem Imp. Freyheit über das 
Land» Gericht: Hirſchberg: daß ein jeder / fo ſich 
am Land » Gericht beichwert zu ſeyn vermeint/von 
demfelben: nicht: für. das Kayſerliche / fondern des 
ver innhabender Derzogen zu Bayern ſolches 
Hof⸗ Gericht; appelliven: folle. de Anno 1447. 
er... Ibis Das haben Wir angeſehen Unſers vorgenann; 
ten Oheims Eerzog Albrechts: des IIL ) demietige 

Bete, auch die Dienft, die Er ıc.. 


Lit.M. ..» Behlag Lit.M. Ejusdem Imp. Beftäffigungs: Brief 

‚Über Herzog Sigismunds zu Bayern Freyheiten/ 

fonderlic) des Land / Gerichts Hirſchberg de Anno 

1465 ibi : beftettigen, beveftigen, erneuern, und con- 

firmirn Wir In os... funderlih die Fand; 

Gericht zu Hirſchberg / und Lengfeld / Freyheit / Gnad / 
BGewohnheit / Herkommen Men 


un. *Behlag Lit. N. Ejusd. Imp. Befattigungs ⸗ Brie 
Lit. N. — rc a zu Bayern ————— 
lſonderlich des Land⸗Gerichts Hirfchberg. de An- 
no 1466. ibi $ Beftettigen :c. vid. lit. M, præced. 


Li.O. _ Beylag Lit. O. Ejusdem Imp. Freyheits⸗Brieff / 
daß fein Land» Gerichts « Unterthan Ad — 
erichter 


Q190 - - 


gethan / und das Durchläuchtigfte Chur⸗ und liche 





Hauß damit / als einem ſonders hochgeſchaͤtzten Kayſerli⸗ 
E 2 chen 


— 
Und 











— 


Gerichter gezogen werden ſoll de Anno 1474. ibi: 
Setʒen und wollen.· daß der obgemeldt Uns lieber Oheim/ 
5... nd Fuͤrſt Serzog Albrecht, fein Erben und. Unterthan, 
... fo. alfo obberuerter mafjen in der genannten Grafſchafft 
Insziephberg heußlich, und hablich geſeſſen , und won; 
hafft ſeyn ſolch genannt Gnad und Freyheit gebrau⸗ 
chen,und geniefjen fullen und mügen ıc. Der Eingang dieſes 
air Freyheits Brieffes zeiget klaͤrlich / daß ſolcher eine Beſtaͤt⸗ 
igung vom Kapfer Albrechts des 1. Frehyheits / Brieff ſeye / 
2 ab die Worte daraus hier widerhohlet werden. Vid. fupra 
Beylag Lit. A; 


Beylag Uit P.Kahſer Marimilians des lJ. Beſtaͤttigungs⸗ 
Brieff uber derer Herzogen zu Bayern Wilhelm und 
Ludwigs Freyheiten / ſonderlich des Land⸗ Gerichts 
Hirſchberg. de Anno t5 16. ibi: Beſtettigen, beves 
fen erneuen/ und confirmiren Wirihn 2.5 + + » 
funderlidy die Lands» Gericht Hirſchberg. Vid. fupra 
Beylag Lit. M. & N. 


Behlaqg lLit. QKayſerCarl des V. Beſtaͤttigung derer rey⸗ 

| beiten und Rechten desLand- Gerichts Hirſchberg / 
fonderheitlicy der — Freyheits⸗ Briefen Kayſer 
Friedrichs des IV. de Anno 1447. & Anno 1474. 
für Herzog Albrecht den V. Anno.1550. Der ev: 
ſtere enthalt die Freyheit / das von dem Kayferl. Land» Gu 
richt Hirſchberg unmittelbar an das Hof⸗ Gericht nacher 
München appelliret werden müfle. Der zweyte ift die in 
der Beylag ſud Lit. O begriſſene Beftättigung von Kapfer 
Albrecht dem I. Exemtions⸗ uud Freyheits⸗ Brieffs des 
Lands Gerichts von anderen Gerichten. 


"Beylag Lit R. * Maximilian des II. Beſtätli⸗ 
| gungs» Brieff über die Srenbeiten und Rechten des 
Kanferlichen Land» Gerichts Hirſchberg für Her⸗ 
zog Albrecht den V. zu Bayern de Anno 1565. 
FA dem vorhergehenden ‚Veftättigungs + Briefi gleihlaus 
tend/ und begreifit ebenfalls die zwey ——— Deich 
Sanfer Friedrichs des IV. de Anno 1447. & 1474. 


Behyhlag Lit. S. Kanfer Rudolphs des I. Beſtaͤttigungs · 
Drieff der Rechten und Freyheiten des — 


Lit. Q. 


Lit.R. 


Lit. M, 





hl 20: ER: 
chen Kegali, und Thron» Lehen beliehen (d) / wie all ſolches 
die hier angezogene / und in denen Beylagen ab Rt 











chen Land» Gerichts Hirfchberg/für Herzog Albrecht 
| den v.gu Bayern de An: 1577. dem vorigen gleich⸗ 

SARRBeND, 7 a ER OR er 2 
Li. T.  Behlag Lit. T;Ejusdem Imp. Gleichförmiger Beftättis 
| gungs⸗Brieff für "Heriog ‚Wilhelm den V. zu 
Bayern de Anno 1883ß. 


Lit.  Beylag Lit. Ü.Kayfer Mäthias Beftättigung der Rech⸗ 
"ten und Freyheiten des gefreyten Kanferlichen Lands 
Gerichts Hirſchberg für Herzog Marimiliän zu Bay 
ern de-Anno: 16.13... Begreifft:die ungen Seepheise, Brief 

1474. 


Kayſers kriderici IV. de Annis.1447. 


Lit.X. Behlag Lie. X. Kayſer Ferdinands des II. Beftättigung 

der Rechten und Freyheiten des Kanferlichen Lands 

Gerichts Hirſchberg für Churfuͤrſt Maximilian 
„den l. zu Bayern de Anno 1623, 


Li. Y. Behylag Lit. V. Kayſer Ferdinands des IN, Beſtaͤtti⸗ 
gungssBrieff der Rechten und Frenheiten des Kay 
ferlichen Land; Gerichts Hirfchberg für Churfürften 
Marimilian den I. zu Bayern de. Anno 1638, 

Dbigen gleichlantend, 


Lit. Zz. Beylag Lit. Z. Ejusd.Imp. Beftättigungs s Bricff der 
Freyheiten und Rechten des Kanferlidyens Land» Ges 
richts Hirſchberg für Churfürſten Ferdinandi Ma- 

ia zu Bayern Vormundſchafft de Anno 1653. 

Obigen gleichſtimmig. 

Lit. da Beylag Lit Aa. Kayſer Leopolds⸗ Beſtaͤttigung der Frey⸗ 

gr heil und Rechten des Kayſerlichen Land⸗Gerichts 
a BIBI für Churfuͤrſten Ferdinand Maria zu 
Badbern de Anno 1658. Nemlichen Iunhalts wie die 


2 
K 


vorige. 


Lupo:  KAYIBenlag Lit. Bb. Eitraa Lehen ⸗Brieffs Kahſers 
" ° "Maximiliani ]. für Herzog Wilhelm und * 
Baar Der an dran 
ir: re — € r 

ten darein gehörig ıc. Ip n A ED 
RS | Verlag 


Rh 21 WER | 
Beſtaͤttigimgs⸗ und Lehen: Brieffe fatfam bewaͤhren / ei 
— —— rlangung / dehnen 

roche⸗ 


Beylag Lit. C c. Extra& Lehen: Briefs Kayſer Carl Lit. Cc. 
des V. für Wilhelm und Ludwig Gebrudere Her⸗ 
zoge ji Bayern de Anno ıs21. ibi: Gonderlid) 

über das Land » Gericht Hirſchberg ſamt den Land: 

7 Gerichten darein gehörig. 


.., BenlagLit.Dd Extradt $ Briefs Kayſer Carl des Lie Da. 


— —— 





für Herzog Albrecht den V. zu Bayern de anno 
1550, wo die nemliche Formalia befiudlich. 


Behlag Lit. E c. Extra&t Lehen » Briefs Kayſer Ferdi- Lit.Ee, 
dinandi I. für Dreios Albrecht den —* Bayern / 
—— onderlich über das Land⸗ Bericht 


Beylag Lit. Ef. Extra& Lehen: Briefs Kanfer Maxi- Lie. F£, 
miliani II. für Herzog Albrecht den V. zu Bapern 
de anno 1565. ibi: Sonderlich über Das Land» Ges 
richt Hirſchberg. 


Beyhlag Lit. Gg. Extra& Lehen» Brief Kanfers Ru- Lit. Gg, 
F dolphill. Fir Herzog Albrechten den V, in Bayern 
de anno 1577, ibi: Sonderlich dag Kand : Bericht 
Hirſchberg / und die Land» Gericht darein gehörig, 


Beylag Lit. Hh. Extra& Lehen : Brief Kayſers Ru- Lit. Hh. 
dolphi- IE für Herzog Wilhelm den V. zu Bayern 
de anno 1580. Formalia lauten wie im vorigen. 


* Beylag Lit. Li. Extra&t Lehen⸗Briefs Kayſers Rudol- Lit. li. 
2 phi IL für Herzog Maximilian den 1. zu Bayern 

N ‚de anno 1597. berlich das Land⸗Gericht Hirſch⸗ 

e berg ſamt den . ꝛc. 


‚Belag Lit. Kk. Extract Lehen⸗Briefs Kayſers Ma- Lit: Rx 
cthie für Herzog Marimilian den J. zu Bayern 

de anno 1613. ibi: Gonderli über dag Land» 
Gericht Hirſchberg / famt den Land» Gerichten Das 


rein gebörig.: 


ae 7 22 }-- 


b Poſſecũon foldy ferliche 
bochens — — Land⸗ RE 
—* ‚amd i wird, 


Na: gx 


ZBie weit, und Be rar er —9— was für Lande ſich die Rechte der 
—x folglich auch des gefrehten Kanferl.- 
Er Kay Land el Flle ſchberg erſtrecken / ift aus der ur⸗ 
erl. Land⸗Ge⸗ 
ricdt Hirih- Alten deſſen Beſchreibung / und Graͤntz⸗ Bemerckung / fo bes 
berg etſttecke! reits Anno>ı.5 18; in offenem Druck ausgangen / und denen 
Patenten bey lg AOnERindeng des Land s ia 
| > pP * Jith 





+1 : > \ vr } 


— — — — 


Lit. Lı. "Bo Lit 2 1 Extra gehen: Briefe Kanfers Ferdi- 
— J. ‚für Shurfürft — den J. zu 
nn je anno 16%. ibi: Gonderlicy über we 


" gand ⸗ Gericht Hitſchberg x. 
Lit.Mm. " Beplag Lit, Mm. Extra& £ebens Briefs Ranfeis Leo- 
j poldi.für Shurfürften Ferdinand Maria zuBapern 
Ae ls. b Sonderlich über das Land» Bericht 


Hiriapberg / famt x. 


Lit.Nn. Swn Lit. Nn. Extra& —5— Briefs Kayſers Leo- 
— ;„‚poldi für weyl. Churfurſt Maxim inian Emanuel zu 
Badern de anno 1681. Formalia wie in dem vorigen. 


Lit. Oo. hi; Lit. O0. Extra&t Lehen ⸗Briefs weyl. Kayſers 
sah a men V, für. weyl Shurfürften Marimilian 






E38 300 8 —— 7% „ DI Cande 
D) Pen un 
Pu ehe icht darein gehörig. r = 
Pr Behyl 3 ir Brlefs wehl. Seiner 
rc BR ar cs Vl fuür weyl. Seine Chur⸗ 
— * (ihrer, —— Bayern de 
— 


us 2 x 
E: X —— —ES 


dach 23 Mach 
pflegt beygedruckt zu werden/ Elan zu erfeben (a). Krafft 
dieſer ee Altifem Arcival » Urfunden gejogenen 
Nerzeichhuß gehen bemeldte Grängen von Priefening an 
der Donau / wo die hintere Laber darein fallt / nad) der 
Donau aufwerts / und fo fern darein / als man mit eis 
nem Spieß erlangen mag / biß gen YTeuburg am Ried; 
von dorten biß an das Llofter Bergen , sum Üttenburgers 
Fort nach Ober⸗ Lichftett gegen Schernfeld ; dann vor Dem 
Weifjenburger + Wald biß gegen Yenfling , ufen, 
Walnting, Alten: Zeyded, und Mauck; von dar aufder Nurn⸗ 
bergers Straß gen Rot in die Rednitz, und diefen Fluß 
abiwerts für Schwabach , bif die Rednig , und Schwarzach 
in einander fallen. Darnad) die Schwarzach aufwerts-bifi 
gen Acenbrud, Tann, und Baſch; ferner den Raſchbach 
auf biß gen Sterdelberg durch das Dorff/ der Land. Straß 
nad) / biß gen Trautenhofen , von dar biß gegen Tierftain , 
von dannen biß an die hintere Laber , und die Laber gang 
abwerts / biß diefelbe bey Priefening fi in die Donau er ˖ 
geuft. Bey der Anno 155 1. in Begleitung mehr dann von 
40. Rittern vorgenommenen feyrlichen Bereutung des 
Lands Berichts aͤuſſeren Grängen/feynd eben diefe Ziel und 
Gemardungen genau beobachtet worden; wie aus der anges 
fügten unter denen Archival» Acten vorfindlichen Relation 
klar zu entnehmen ift (b). In eben dem uralten Land: Ge; 
richts⸗ Buch / worausobenangeregte Graͤnitz⸗ Beſchreibung 
genommen worden / findet ſich eine Verzeichnuß Geiſt—⸗ 
und Weltlicher Fürften / Prälaten / Grafen / und Herren 
von 75. Clöfter / und Stifftungen/ über hundert etlich und 
zwantzig Velten / und Edelmanns » Sigen / fo zum Lands 
Gericht gehörig/ und — ihrer Lage in der a 
2 irſch⸗ 








— 


: (a) Bepl.Lit.Qg Verzeichnußdes Land / Gerichts Hirſch⸗ 

ww... „berg äufleren Gezircks; wie folder aus. einem ſehr alten 

mit —* Leder eingebundenen Land + Berichts: Bud) gejos 
gen worden. 


pas 96 si, 
(b).BenlagLit. Rr. Beſchrelbung der Anno 155 1. auf 
. (9 gut Befehl Heriog rechts des Von Bar) 
2 Flame Bee apfel, Beiepien fand » Berihts 
DD erl. geſfrey ⸗GBe 





433 
. tg. 


Lit. Qaq. 


Lic,Rr, 


ACH 24 MEER 


Hirſchberg deſſen Gerichts + Zwang unterwürffig ſeynd. 
—5 — —* dermahlen nur die Edelmanns⸗Sitze / Hof⸗ 
Marchen / und Doͤrffer bier anfügen will (c. — 


SeXl... Sinai 


Innerhalb der pr ob zwar ein und andere Reichs⸗Staͤnde ihre inner⸗ 

nen borange I» halb dem 2Sezirck deß Kayſerlichen Land⸗Gerichts / und 
Gen haben die der Grafſchafft Hirſchherg gelegene Laͤndet / Staͤdte / 
Durchl. Herr Maͤrckte / Schloͤſſer / und Dorffſchafften der Land⸗ Ges 
aooen zu Ba pichtlichen Jurisdidtion zu entziehen/ und davon zu befreyen 
derrafichafte ſowohl in Alteren als neueren Zeiten bedacht getvefen / und 
— ande derohalben oͤfftere Strittigkeiten / und nachbarliche 

eher, gen entſtanden ſeynd / ſo hat man deme ohngeachtet von 

jederzeit bes Seiten derer Herren Herzogen zu Bayern ermeldte Rechte 

bauptet: der Grafſchafft / und Des Land» Gerichts an ſolchen Dre 
then immerhin ſtandhafft verthädiger ; das Land» Gericht 

innerhalb denen bemerckten Grängen in allen Städten } 

Maͤrckten / und mehriften Dörfferen feyerlich bereiten/und 

mittelö angefehlagener offenen Patenten —— Nein 

| | R 


® . 


‘ 


% 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — 


Lit. Ss. (ce) Beylag Lit. S s. Werzeichnußder Veſten / und Edel 
manns » Eitz ( fo zur Grafichafft Hirfchberg/ und 
Landgerichtlichen Bottmaͤſſigkeit gehörig / aus altem 
Urkunden gezogen, j 


(a) Won dergleichen feyerlichen — — bezeugen die iq 
dem ganten Land s Gerichts : Bezirk zu allen Zeiten ange» 
ſchlagene offene Patenten / und deshalben errichtete bey des 
nen Lands Gerichts s Acten fich befindende Urkunden Die 

ver vos Verkündigung / ſo Anno 1551. gleich nach angetret⸗ 

lener Megierung Herzog Albrechts des V. vorgenommen 
worden / wurde fehon einige Jahr zuvor durch deſſen Heren 
 -  Ratters Durchl. Herzog Wilhelmen dem IV. anbefohlen. 


Lit. Te Behylag Lit. Te. Befehl Herzogen Wilhelms des IV. zu 
Beahyern die Verkündigung des Land» Gerichts bes 
trefiend de Anno 1548. Im Jahr 1606. gienge unter 

& Herzog Marimilian dem I. eben dergleichen folenne Werfüns 
“gung vor/ und wird hieuntenein Auszug aus dem deshals 

ben anfgerichteten Notariats⸗JInſtrument angeführet werden: 


UK 25 YeEH 

‚abhalten Taffen(b); wie aus denen häufigen Land Getichts⸗ 
"Protocollen / und Verzeichnuffen obnfchwer erweißlich / 
und zum Theil aus der ag fub Lit. Rr. zu erfehen ıft. 

Allein / da man in gegenwärtigem Gefchicht - und 

Acten = mäßigen Unterricht die Shur » Baverifhe 

echte der Grafſchafft / und des Lands Gerichts Hirſch⸗ 

berg nur gegen die Hochſtifft + Eichfteftifche Beeintraͤchti⸗ 
gungen / md grundloſe Widerſehzlichkeiten zu retten / und 
zu erweiſen ſich vorgenommen hat; fo wird man auch hierauf 
An folgendem vorzüglich fein Augenmerd wenden / und nur 
ge enten / und Urkunden anführen / wodurch 

Die Rechte ermeldter Grafichafft / und Land: Gerichts 
Sirſchberg überhaupts / fonderheitli aber in Anfehung 
der Hoc Eichſtettiſchen in dem Land» Gerichts : Bes 
zirck gelegener Landen betwiefen / und offen dargelegt wer⸗ 
den; Und diefes um fo mehr / weilen ſowohl die raf⸗ 


ſchafft Hirſchberg, als die damit verknůpffte Men 
tichtliche Befügnuffen dem Durchlaͤuchtigſten Chur: Haußy 
zum des mit Einverftändnuß derer Herren Fürften ; und 
ichoͤffen zu Eichſtett / ergangen + md angenommenen 
Schied⸗ Spruhs Wort deutlichen feynd zuerfannt tworden/ 
(vid. füp. $.IV. & fegg.) und hoͤchſt gemeidt Durcyläuchtigs 
ftes Chur: Hauß in deifen Betracht Seiner trifftigen Rechts, 
Anfprüchen auf: die ſamtliche Gräflidy Hirſchbergiſche 
Verlaſſenſchafft ſich begeben ; folgſam —* titulo maxi- 
me onerofo,mit Hinter laſſung vieler anfehnlicher Städten, 
Bıdim und Dörfern erlangt / und tanquam tabu- 
am ex Naufragio religuam nod) gerettet hat. man auch 
dermablen mit dem Hochiüift Eichſtett allein in Stritt 
vertangen iſt *** ? et — * — 


—— — 
7 


PET wur ; y . 2... ef 
Buyer. es 
a R n Der, mera Gr ug 
ne ⸗ * nn. 
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Ccbh) Hievon geben die Land⸗Gerichts Protocolla, und genoch 
- = Moehandene / an dergleichen Orthen errichtete Beiefliche Urs 
“ Zunden gleichfalls ein farfames Zeugmmf ; don denen Haupts 
©. Mahlftetten / und Land: 8.+ Stüelen a 
#2 Diemmsen ein mehrers vorkommen Vid. $. 26. infra, 


. 
Pe: 


GER 26 usa 
— 


| e Perfonen / ſo dieſes hochgefreyte Kayſerliche 
— Mi se eriebg befigen / und ausmachen / befteben r; 
Sen ner Ude Land Rader ; oder Land» Gerichts. Ver⸗ 
Siczeren, — weeſer, weicher inhaltlich Kayſer Ludwigs Verord⸗ 
—38 — nung de Anno 1320. wenigiſt ein Freyherr ſehn ſolle (a); 
en... Und von denen Durchläuchtigften Herzogen zu Bahern / als 
Eihter Ober Zunhabern/' Lands: und Dbers Herren des Kapferlichen 
Screiberens Fand s Gerichts / benannt / und mittels Ubergebung des 
und Benfiser Kand Gerichts⸗Stabs (b)) mit diefem Amt gleichſam beleh⸗ 
net wird; eben deme den gewöhnlichen Fand Nichters⸗ 
End auf:offener Lands Schramnen vor befegtem Gericht 
abzuſchwohren verbunden iſt (©), 2. In denen Fürftlichen 
adelichen  Amwalden , und DBerantworteren 5 
fonneben' anderen Beyfigeren auf der Land» Schrannen 
Giß / und Stimmen haben 7 und als Gevollmächtigte 
ihrer Obern / und Committenten denen übrigen Alleſſoren 
vorgehen (d). 3.In dem Land» Gerichts⸗Ober⸗ 
aa aaa a Behegihen, 
DIET 














— 


SO IE HLLET::: str ® 

la) Vida: Beylag Lit. F. Kayſer Ludwigs Freyheits⸗ 
zer Brief« und Verordnung de Anno 1320... ibi: 
nr Darunch· mag der Laud Richter felbe das Land; Gericht 
| ic Sheßsen: ſo fol Er einen Sredens Herrn an feine 
takt ſetzen der zu, feinen Tagen Bommen feye , das 
5 Wr daß Er 24 Dahr alt ſeye ıc. | 


(b) Der Lands Gerichts: Stab ift aus ſchwartzen Ebenholtz vers 
fertiget / ohngefehr 33. Schuhe Tang ; an beyden Enden und 
in der Mitten mit Silber befchlagen. Dben iehet ein > 
ber Mond aufrecht / und darimen ein Hirfch / fo wie ſolchen 

17 * abgelebte Grafen von Hirſchberg in ihren Wappen / und 

das Kayſerliche Lands Gericht in dem Gerichts + Fnfigel bes 

ſtaͤndig geführer hat und noch führer. Bey Eröffmmg des 

Gerichts / und der Verkündigung der Urtheln haltet der 

Em Richter ſolchen in der Vand / Tonften Tigt er neben ih⸗ 
me auf dent Raths⸗Tiſche. 


Ba 
— 
en 1 
p . .. 
31:15, de, 
ur IPeRr “4 


Lit.Uu. —— Eydg Formul / Wie hoſche der. 
aan ARE abſchwohree.. 

FETT ORALhe anderen die Jurtthehe Veantworter 

— dem alten Gebrauch / und Herfonmen ebenfalls 

von 


USEhL 27 YECh 


‚Schreiber, welcher die Stelle eines Cantzlers / oder 
. Sangleys Dire&toris, und beftändigen Referendarii bey 
dem: Fand = Gericht vertrit / und derohalben faft gleiche 
Inftru&ion , und Pflichten auf ſich hat und den gewoͤhn⸗ 
lichen Ober: Lande Schreibers, End vor befegtem Gericht 
leiſten muß (©) 4. Aus denen Beyſiheren, oder Aſ 
ſeſſoren /derer wenigift Sieben zur Ordnungssmäßigen Be; 
fegung der Land» Schrannen erfordert werden/und/ damit «8 
an folder Zahl niemahlen fehlen möge/ feyndfelbige in denen 
älterenZeitenin Ordinarios,& Extraordinarios abgetheilt/ 
und öfters 20.biß 30.angeftellt worden. Vermoͤg Kayſer 
— 8** Verordnung müffen dieſelbe lauter 

ſtitter, oder Erb- en Bürger ( Patritäi ) 
und in der Grafſchafft Hirſchberg / und Kand » Gerichts; 
Bezirck begütert / oder feß + und wohnbafft ſeyn (4) 
Doch fennd gegen Ausgang des 15." Fahrhumderts aud) 
Prälaten / und Dom» Kapitularn (8) / und an ſtatt der 
Ehren: Bürger, res! oder Do&tores Juris zuge⸗ 

5 lafien 

















a 


von Adel / und Ritter: mäßig ſeyn. Esift aber diefes nicht 

eben altzeit fo genau beobachtet worden ; inmaffen ſowohl von 

ten derer Herzogen zu Bayern / als Fürften/ und Bis 

? * zu Eichſtett zum oͤfftern gelehrte Raͤthe und Docto- 

res hierzu auserſehen worden; ihre Haupt: Pflicht beſtehet das 

rinnen / daß fie die Gerechtſame ihrer Dbern/ und Commit⸗ 
enten alles Fleiffes in Achtung haben damit darwider nichts 

— — —gehandlet / oder zum Nachtheil vorgenommen werde. 


()· Beylag Lit. X x. Eyds- und Pflichten » Sormul für 
i ’ den Land» Berichts. ber: Schreiber, 


cc) Vid. Beyl. Lit. F, Kanfer Ludwigs Derordnung de 
\ Anno 1320. ibi: Darnach, daß der Lands KRichter nicht 
gerichten mag , denn er. hab zu dem mindeſten ſibeñ 
— Sitte / die das Recht ſprechen. Es foll auch nie 
mands Urtheil ſprechen auf der Land: Schrannen , dann 
die Ritter / und des Reichs Erbs Burger / die mit 
der Elln, und der Waag nicht verkauffen, ıc. 


(8) Exempel hiedon kommen hieunten vor / und bie in denen Hoch» 

D 6 —— — Confirmations· Brieffen benambſte 

Beoñher /. und Affefores bezeugen ſatſam / das ſowohl 
Geiftliche Hals Weltliche auf der Lands Schrammen gefeflen/ 
und Urthel gefprochen haben. 


Lit.Xx. 


ER "28 Ye 
dafien worden Ch), Nach der nenen Chur fuͤrſtlichen 
‚ordnung werden ſelbige in zwey Bände let / u 
ben ur echten des Lands Richters die che 
antworfer / Prälaten/ und Ritter ; zur lincken/ oder zwey⸗ 
ten Band der Land« Berichts Ober: Schreiber / und übris 
ge Dodtores, und Rechts⸗ Gelehrte (D/ nad) dem Exem⸗ 
— pel.ber Shur  Bayerifden Degierungen /: und bereeiN- 
nn iz- Dicafterien, | f + 


E 2 KCRHE“ 


" Bondemtande Exner gehören zu Belegung des Land + Gerichts der 
— 8 Unter » Schreiber, oder Gerichts - Secre- 
er tarius, und Expeditor ; tie ingleichen der Land⸗ 
Gerichts - Anlaiter : weich⸗ bepde Stellen / fo wie 
“prced. benambfte / je zutveilen mit alten Ritters mäßis 
‚gen von Adel befegt geweſen / und verwaltet worden ſeynd; 
fo daß das Land» Gericht mit Recht den Rahmen eines pur 
adelichen Gerichts geführet. Beyde werden / eben wie der 
Lands Richter / Ober⸗ Schreiber / und Benfigere / 
von denen regierenden. Lands + Herren  Herzogen zu 
Bayern auf eingehohlte/ gutächtlicye/ doch ohnmaßgebige 
Meynung deg Land Richters / und Dber-Schreibersernennt/ 
und auf der Land⸗ Schrannen gleichermaſſen in Pflichten 

he; genoms 


|—— tn nn —— — — + 


4b) Die mit Anfang des 16.tn Jahrhunderts affg einge; 
( ie tdi Acc. + Gelehrte —— —5*8 
rb⸗e o ren⸗Buͤrger zuge worden. Mit was 
‚Für Geiſt / und Weltlichen — das Kayſerliche —* 
Gericht von Anno 1607, biß 1609, befegt geinefen , jeiget 
der anliegende Extra& aus denen Land» Gerichts; Protocol 
LitXy. | len von Arno 1607. bif 1609. Beylag Lit.Yy. © 


Lit.Zz. (1) Beplag Lit. Zz. Extra& aus der neuen Churfuͤrſtli⸗ 

lichen Inftru&ion , und Verordnung wegen des ges 

freyten Kanferlihen Lands Berichte itſchherg/ 

——— bus ge * N » $ —— lfteng 
ET ae Peer und weiter nd + 5 thei 

aAus Pralaten/ md Kitten, theilsic, 


We 7 
ar #2 
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6 Ki a’npe 


SEK 29 Eh 
genommen (a) / den Lands Gerichts: Diener / oder Amts 
j — hingegen —— —— Land⸗ Richter für 


$. XIV. 


AR * bißhero benambſten Land⸗ Gerichts⸗Perſo ⸗ Von 28. 
nen / und Öfficianten werden nur ber Zub ‚  Bidter, 55* 
Land⸗Gerichts Ober⸗ und Unter⸗Schrei der Land & 
Ambts ; Knecht befoldet ; womites jedoch nt zu an ae mäeiten ie 34 —* 
get gehalten worden / fondern auf die Zeit ⸗ Umſtaͤnde 
illluͤhr der Durchl. Regenten — Danemantam 
men ifl. . Was es damit unter Herzog Albrecht dem 
für eine Berchaffenheit ehabt / zeiget anliegender ZN 
des Damahligen Land» Richters Georgens von Saßlang ( 
dergleichen unter denen nachgefolgten regierenden 38 
rzogen ſich ebenmaͤßig vorfinden. Die Land⸗Ge⸗ 
Eichtö- Beyſitzer genieften Peine — **— / ſondern 
verbunden / das Land⸗Gericht auf ihre eigene nn 
eitenb). Doc) hat man denenfelben von 
—— — * zebrunge ⸗ Mn * 
tägliche Deputaten ve e eilen man wahrgenom⸗ 
men, daß die von Adel ſolche Köften geſcheuet / und das Lande 
Gericht wenig oder — nicht beſucht / folglich aus Mangel 
der Aſelſoren das Land⸗ ui öffters gar nicht — 





I4) 54 Lie. Ka aa. u Ente ‚ Sormul für den Land⸗ Lit. Aau 
Gerichts Unter: Schreiber. 


a Beylag Lit. Bbb. Eyds⸗ — fuͤr den Eand» Ge⸗ Lit. Bbb. 
richts⸗ Anlaiter. 


(a) Beylag Lit. Cec. Berichts » Abſchrifft des Lands Li.Ccc. 
Richters Rudolph von Haßlang de anno 74 GSeii 
ne/ und des Ober; und Unter » Lands Schreibers 
Befoldung/ und Accidentien betreffend. 


+60) 5* Lit. Ddd. Befehls; Abſchrifft von Herzog Lit. Dad 
Wolſgang Vormundern Herzog Wilhelms zu Bab⸗ 
ern de anno ijos. 


Mack 30 ) 


gehalten werden Eönnen (<).. Dermahlen glorreichift regies 
send. Geine Shusfürftl. Dur laucht haben es hierbey nicht 
nur belafien / und ermeldte-Deputaten: auf einen: beftäns 
digen Fuß gefeßt (d) / fondern über das denen Land Ges 
richts Benfigeren den Titul und Rang twürcklicher Hofe 
und Regierungs⸗Raͤthen gnädigift bepgelegt (€) ) und nes 
ben deme viele andere heylfame Verordnungen ergehen lafs 
fen / wodurch das Kanferliche Land Bericht in allfietem 
Weeſen / und Flor erhalten/ Auch von weiterem Verfall in 
Zutunfft geſiche ret werden möge (£). | — 


(Bon denen fer Au dem Kahferlichen Land + Gericht Hirfchberg ehoͤren 
oder Salzen 9 gleichfalls die fogenannte Hoc): oder Galgen-Hübler/ 
Hübiern. deren Zahl fich chemahlen biß auf 17. oder 18. up (af 

* BE i 3 desielln 0. Di — et 


; Fig 
Die Berichte der Land; Richtern / und darauf erfolgte gudr 


dige Verordnungen finden fich famtlich 5 der Rapferl. Lands 
— Gerichts, Regiſtratur. a | . " 


e d Krafft der unter dem „Ma 49. an die Chur » Fürfiliche 
2 Hof: Kammer erlaffenen gnäbigten ——— hg ’ 


Lit.Eee. ., (e),Beplag Lit. Eee. Extra aus der Churfurſtlichen 
Br Verordnung / und Inftru&ion, für den Land» Rice 
ter de dato 9. Maji. anno 1749. S. 12. Nachdeme end, 


— — 











lihenz, u —— 
Lit. FE Beylag Ut. Flt. Abfchrifft des an den Churfuͤrſtlichen 
. 233 Hof⸗ Rath zu Muͤnchen erlaſſenen gnaͤdigſten es 


⸗ ) 

fehls / den Titul/ und Rang der Land , Gerichts⸗ 
Beyſitzere betreffend. de & an. eodem. 
Lit. Ggg. | Berlag Lit. Ggg. Decrets - Abfchrifft für einen Land: 
j Gerichts⸗ ſſeſſorn de.d, & au.codem. — 
Lir.Hhh. Veylag Lit. Hhh, Eattast aus der Churfuͤrſtlichen 

en, Inftruckon » Und Verordnung. de d.& an. De 

$. 9. Demnach aber . 


Airt diĩ. a) Beylag Lie. Tii. Verzeichniß der Land⸗Gerichts⸗ 
Stuͤel und Galgenhueben; fo aus dem oben angezeigten 
alten Sands Gerichts: Buch, gezogen worden. 


BE 31 Sch 


welche aber biß auf vier von dem Lands Gericht bin: 
weg gefönimen / und in andere Hände gerathen ſeynd 
Bon diefen vieren ligt die eine nahe bey urt / und heiß 
ſet Diterhoffen 5 die andere zu Ohauſen obnmeit Frey 
ſtatt; die dritte genannt Speck zu Eggweil in dem Eich⸗ 
ſtettiſchen Amt Naſſenfels; die vierte zu Oher · Dollin 
im Shurfürftlichen Pfleg-Gericht Vohburg (b). Dieſe Ga 
nen s Hübler ftehen ſamt ihren Huben unter des Land⸗ 
Richters / und des Lands Gerichts Gerichts: Zwang / 
und Bottmäßigkeit/ und ſeynd demfelben Guͤlt⸗ und Lebens 
bar (c), Neben dem Hand-Lohn auffic) begebende Fälle) 
reichen folcye 1.Pfund Pfening jährlicyer Stifft aber fonften 
niemand einig Steuer/ fondern ſeynd von allen anderen Ans 
lagen/ Schaarwercken / und Bürden befrenet / hingegen 
fchuldig / die habbhafft gewordene Delinquenten in Vers 
wahr zu nehmen / und biß zur Vollſtreckung der über fie 
geiprochenen Urtheln die Agung / und Unterhalt zu vers 
schaffen ; beynebens auf jedes mabliges Erfordern des 
Eands Richters / und des Lands Gerichts mit einem be; 
fpannten Waagen / und Seiten » Gewehr auf der ausger 
fchribnen Land» Schrannen zu erfcheinen. 


$. XVI. 
On denen Land» Gerichts » Stüclen / oder Mahlſtät / Bon denen 
-ten/ wo daffelbe abgehalten werden folle / ift in res? 
Kayſer Ludwigs Verordnung ( Beylag Lit. F.) nichts riees Sie 


ausgemacht / fondern nur verfehen / das der Land: Richter len. 
ke N 92 Ä auf r 


(b) Beylag Lit. Kkk. Extra& aus des Lands Rich ⸗ Lic.Kık 
Ben | 








sale 


) Beylag Lit. LI. Extra&t aus dem d. 3. Majo.16ro: Lic.LiL 


Beylag Lit. Mmm. Extra&t aug dem d. 31. Martii zu Lit. Mmm, 
Kelheim gehaltenen Land = Gericytös Protocoil. 
Woraus erheller I daß in Sachen die GalgenrHübler be⸗ 
treffend der Lands Nichter allein zu erkennen habe, 


d: Bericht, 8 d * iten ſoll 
— Em * * 10 cp er vater neh | 
RN aus welchem Holtz en; und zu der 

ara ne san alien GBLET 
—5 — eſchrewunge g and⸗ 
En fiebenzehen Stuͤel / Oder Mahlſtaͤtte gehabt / = 
——— 






ſten das Land s Gericht beſetzt / und abgehalten 

Wovon die häuffige/ an denen ig — ge 

Landgerichtliche Urkuͤnden einen klaren Beweiß darleg 

(a), Jedoch bat man beſſeren Unterkommens / Sicher 

heit / und Berpflegungs; willen die Land» Schrannen 

rern Theils nach Sveyftatt ı Hilpoleftain, Kietenburg, 

furt, Beylngrieß, Baymersheim ; ıc. efchrieben; Ob⸗ 

wohlen die Beftimmung ermeldter Mablitätten vorzügl 

auf die Willführ derer Lands: ern an —— 4 

waſſen feit mehr dann 200. Jahren das Land⸗ 

meiltentheils: in Eichftetifchen / Chur » Baperi re 

einig-andern benachbarten Städten / Maͤrckten / und 

Dee ift abgehalten worden / wie die Kandgerichtliche 
otocolla Elärlich beseugen/ und in folgendendes mehrer 

erbellen wird. 


$. XVIL 


Wie es dev Kan nun das Land + Berichf entweders mittels feners 
—— licher / «und groͤſſern (a) / wie bey deſſen Reſtaurie⸗ 
Land» Gerichts srung/ oder Antretung derer Ehurfürftlichen Lands⸗Regie⸗ 


ehals  _ 
— last mu... MO: 








— 


@ Vid. Beylag Lit, li. Die vier Haupt Mahlfätten feund 
gen Stain/ — nnd Gaymersheim. 
u als erft ge an 00 —* die Stuͤel / und Huben / 
4 ser —AãA— bruck, Tierftain, Ray⸗ 
Kellern. Zu der andern, ' Walnting i im Eich» 
el een! Ranartshoffen, Beresdorff, Wen; 
Bei. Bil Zu der dritten, Berolebaufen, Sinzig Schaf⸗ 
22 1:0 —— Grafenried. D g, 
P tz im ettiſchen een — * 

sr ; morans dann erheller / era (9 viel viele La 
chts⸗ Briefe / und Urkunden au benanten Dre (nd 

N 5. , 8 gefertiget worden. - 


N @ Beylag * Nun. Abſchrifft von des Land⸗ Rich⸗ 
Ki ns Martin von Roſenbuſch Anno 1606. 
ee offenen Patenten. Wo eboch / ß Dil 


CH 33 WEICH 
Ban 00/ gan pflegt / hen mittels. —— — 2 
n 
A er ——— ve rhündet./ un au) 


Orth / und Zeit des nächften Lands 
s durch == nat worden / ſo w 
ir he — teutſchen Gebrauch Bub oe 
* ft bequeinlicher 


telle/ en * 
freyen Himme 
“ln wegen Ungeftimme der Bitte 

nad). vorber Aroingenet Umfrage / unter 
— oder — — ichen Gebaͤu⸗ 
ehen ſich bemuͤßi⸗ 


und alldorte 
* eiten Ya PR fand, Eheim 
4 in: * neueren Zeiten. bingegen n 











Ra DM cs map De Are 8 beriften w morben | 


| ur Do — ie. nd 
digift ii (3 tale borilen e ie Bond 


nications- und andere/ Ben ac De —5— —— 
lungen gar leichtlich durch s Richter / und 
andere in Ingolftait Er: Affeffores innhaltlich deu 
neueren 








ram were ; ‚ , 3 1% 


die — Beſchaffenheit / und Erlangung der Ber 


Schafft 7 md des Kand s Gerichts Hirſchberg anlängt / bie 
Eingangs erdrtertzund documentifte Hiterifche@insfährung 
giederhoplet werden muß. 


Beylag bit. Ooo. Abſchrifft deren von desLand⸗Gerichts 
Verweeſern Johann Adam — von Ickſtatt 
J im Monath Septemb. 1749. ausgegangenen, und 
din dem Lands Gerichts » Bezird angefeh agenen ofs 
“  fenen Patenten. | 
©. (b)BeylagLit. Epp- „Abfchri — Banb,Kich, 
ers Wolf Bernhard Brandtl zu Irnſing Anno 
6 6 1. ——— m —— offener 
atenten. 


.® Berlag Lit, Qgq. Extra& aus der neuern — 


&ion des Land⸗Richters / oder er des 


Gerichts Hirſchber er de dato RE ai, 1749 


t HIV: Viertens wollen Ihr 


#: 
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neueren Ehurfürftlichen Berordnung Eönnen gerichtet / und 
gefchlichtet werden (d). Die Seflionen dauerten in ältes 


zen Zeifennur einen Tag /. en er S 


C) Siehe ben Vedlas Lie. Hhh. 5.9. 


| | r Sigismund Anno 
1434. dem Lands Gericht Die Freyheit verlichen (d)/ daſſel⸗ 


“ —* be ſwey Tag nach einander zu beſitzen (e). Die ſchrifftuch 


ber als ordentlicher Referendarius bey beſeztem Ger 
vor; wornach die Umfrage durdy den Lands Nichter' 
ſchihet / der dann ebenfalls den Schluß nach denen meh⸗ 
reren Stimmen formirt / die Urthel aber werden von dem 
Land⸗ Gerichts» Dber» Schreiber abgefafiet / durch den 
Unter: Schreiber in das Meine gebradyt / mit dem ige 
mwöhnlichen Landgerichtlichen Inſigel befigelt / und den 
arthenen auf offener Land⸗Schrannen eröffnet/ oder wo es 
Sitations - Verkundung / und Befehls » Schreiben ſeyn 
durch den Land.» Gerichts Anlaiter / und nad) Geſtaltſan 
der Perfonen durch den Land » Gerichts «. Diener hinter⸗ 
bracht / und zugeſtellt. Anwälde 7 und Verantwort 
wurden ehedeflen bey dieſem Kayſerlichen Land » Gericht 
sicht Teichtlich / und wo nicht erhebliche Urſachen vorge 
bracht wurden / angenommen 6 geſtalten dan die Herren 
ärften / und Biſchoͤffe zu Eichſtett von ermeldtem Land⸗ 
ericht als eine ſondere Freyheit / und vorzuͤgliches Rech 
erhalten./ daß fie ihren Verantworter bey dem Land⸗ 
richt haben mögen (g); den Sie jedoch in eigener Perſon 
ftellen müffen / wie folches obne Unterbruch / und beftäns 
dig big auf Unſere Zeiten bey dem Kanferl. Land» Ges 
ticht gehalten worden, | | e 


verhandelte Acta tragt der Lands Berichts u 


.® AH, % El" % % * J W — * I 
ee WERTE a ER 
1 » 2: no € 
u a oh; * $. XV. 
u * 
— * .. % 
Besen 








— 


Siehe ih 


a 


« 5* 


ER ; 
51 red Lidem. das mehrere wird im folgenden / wo von der 
Ein u 


Land « Gericht» Brief / und Urkunde de Anno 1427, 
5 —* unter Denen Berlagen —— u 


2 amtlichen Erſcheinung derer Herren Fürften / und Biſchöf⸗ 
en zu Eichſtaͤtt vor dem Land = Gericht gehandler mirdy 
hiedon ausgeſuͤhret werden. 


E-- 15507 -— Zu 
RT RER: 


DD Derorbnungen / worauf der Land : Nichter > und on denen 
Beyſitzer dieſes gefrenten Kanferlichen Land + Ge⸗ Verordnun, 
FiHtE angewieſen werden / ſeynd Krfili die Öffters angezo⸗ gen des Kavr: 
‚gene (fub Lit. F.) bepgelegte Kayſer Ludwigs des IV 


richts ’ und in 


Erklärung der Rechten, und Sreybeiten des Ray ykchnen 
fetlichen Land = Gerichts Hirfchberg de Anno erfennenhabe? 
1320,(4). Zweptens, verfchiederie Kand > Gerichts » Urs 
Zunden / oder Gerichtliche Verordnungen / die da mit Eins 
willigung / und Vorwiſſen deren Herzogen zu Bayern / als 


Dbem » Lands » Herren des Land- Gerichts 
errichtet / und abgefäßt worden ; anerwogen anderer Ge⸗ 
ftalten Diefelbe von bemelten Herzögen zu Bayern / Zunbas 

ern des Land: Gerichts niemahlen für gültig / oder vers 
bindlich geachtet worden. Einige davon feynd nebft Kayſer 
Ludwigs Verordnung / und etlihen Kayſerlichen Frey⸗ 
heits⸗ Briefen / der Anno 15 18. publicirt und in Zruck 
ausgegangenen verbefierten Land » Gerichts⸗ Verordnung 
vorangefegt worden / ſo ebenfallshier (b) / und in folgenden $$. 
unter denen Beylagen befindlich. Drittens exſterwehnte BEL, 
ordnung Wilhelms und Ludwigs Gebruͤderen Her⸗ 
— oͤnggen 


kor,,oe 
— 





(a) Bey entſtandenen Irrungen wegen der Rechten der Graf⸗ 
' ſchafft und des Land : Gerichts hat man fich auf Kayfer 
Ludwigs Frepheits; Briefjederzeit alseinen fiheren Grund 


(b) Beylag Lit. Rrr. Land» Gerichts:Briefum Fried Lit Rrt. 
und Gelait zu dem Land» Gericht ; um Erb / Eigen / 
und allen unrechten Gewalt / um Dingen gein Hof / 
um Verantworter, um gemein Urthel. Geben auf 
der Land⸗ Schrannen zu Gaymershaim Anno 1416. 
. Beylag Lit.Sss. Land» Gerichts: Brief/ daB man nie Lit Sss. 
mand aus dem Land > Gericht laden foll/ weder 
Leib noch Gut, Geben auf der Land» Schrannen zu 
* Stain 1418. | | 
Beylag 


— TER SER. —4 4 
zo en zu Bayern(c) / o An.1606. wiederum von neuen 
aufgelegt / und nachgedruckt worden. Viertens, in denen ver⸗ 
ſchiedenen Inſtructionen / und gnaͤdigſten Befehlen / fo von"‘ 
zeiten zu Zeiten denen £and Richtern ertheilt oder an das⸗ 
geſamte Kayſerliche Land» Gericht ausgefchrieben worden“ 
(d). Warum aber in erft angeregten Qerordnung dem Kay⸗ 
ferlichen Lands Gericht ſolch verzügliche Rechte / als nee: 
— Sachen / Gelait / Gebott und Verbott ergehen“ 

U laffen/ und dergleichen zugelegt werden / davonhat matt. 

ie Urſachen bereits oben g VI. not. a.) ‘angezeigt f' 
teilen nemlich die Rechte der Graffchafft von dem 
Land » Gericht vertwaltet werden / mithin die Graf⸗ 
Schafft Hirſchberg unter dem Sand, Gericht begriffen ifls-, 
und mit legterem als ein hohes Thron s Lehen von Kapfern 
und dem Reich empfangen wird (c). Wie weit ſich demnad) 


ſolche Befügnuflen / und Gerichts + Imang erſtrecket / ges; 


bendie angeführte Freyheiten / und Gerichts, Dr 

Elar zuerkennen / und wird hiernaͤchſtens fonderbeitlic) ers. 
örtert werden. In Kayfer Ludwigs Verordnung , oder 
Sreyheits⸗Brief de anno 1320. heiflet e8 überhaupts Daß 


dei Lands Kichter alle Sachen richten möge, * für 


Lit.Ttt. 


Lit. IUu. 


Lit.XxxX. 


 Beplag Lit. Ttt. Beftäftigung des Land » Gerichte 
—Briefs de Anno 1416. Lit.Rrr. Geben auf dee 
Land s Schrannen zu Gaymershaim 1427. 


Beylag Lit. Uuu. Lands Gerichts» Brief geben zu 
. anmershaim anno. cod. mworinnen der vorige Briefe 
. de anno 1418. Lit. Sss. beftättiger wird, 


Benhlag Lit. X xx. Land: Gerichts: Brief von La 
wegen — dem Landgericht de dato, ioco. ie 


no co 


(<) Beylag Lit. Zzz. Herzog Wilhelms des IV. und 
Ludwigs zu Bayern MVerordnung wegen des Sands 
‚Gerichts de dato Mündyen 15 18. erneueret von 
weyl. Churfuͤrſten Marimilian dem I. Anno 1606, 


- (4) Von der neneren Inftruftion , und Churfl. Vern nungen 

feynd bereits verfchiedene Stellen angefüht worden. 
(€) Siehe oben $. IX. und die Dafelbf angeführte Lehen 

Rättigungs: Briefe ſub Lit. FA, & fegg. ufque ad ep * 


| HM 37 1ER 





Ach Maßgaab vorangeregter / fonderlich Kahſer Lud ⸗ Erkennet atfoy 


N 


* Velordnungen / und Srenheitenift 1.”Odes Kayferl, und riaret in 
bus, 


V 


— 
* * 


Lands is Hirſchberg Gerichts Zwang gegründet in aß 
IenPürgerlichen Händeln/ und Klag⸗ Sachen / ohne Uns: 
terſchied (a). Jedoch wird foldyes Jus cognofcendi Vers 
mög des vorangeführten Land; Gerichts; Briefes de anno 
24.86. (B) nur auf Erb, und Eygen, oder dingliche 
Sprüde/ und unrechten Gewalt, wenn die Kläger deßhalb 
Bürgerlidie Klag anftellen / limitirt / und eingeſchraͤnckt 
(c). Wohit die Verordnung Herzog Wilhelms, und Ders 
* * — PR 
AREAL AH) 7 Ya 


: ’ — — 
nme — 

— —— — 

or. j . 





. (a) Vid. Beylag Lit. F. Kanfer Ludwigs Verord⸗ 
wung / und Freyheits⸗ Brief de anno iz20. ibi: 2 
BDarnaqh daß der Land; Richter all Sach richten mag , 

die für In auf die Land⸗ Schrannen kommen ꝛtc. 


© CB) Beylag Lit. Rrr. Land» Gerichts Brief um Fried 
md Belait)umErb/ Aigen / und allen unrechten 
Gewalt ꝛc. de anno 1416. 


© (e) Ibid. verb, Alle die Clag und Acht , die für das Lannds < — Du 
Gericht Fommen , und geclagt würden / don tem das 
0 Ngpäre , und wie die genannt wären, und die Erb / und 
>" Yigen / und das Kand » Gericht antreffen ..... 
— Item Haimfuchen / und aller, unrechter Gewalt / 
MS )- Haffelb alles folt bey dem Land + Bericht beleiben , und 
vor dem Land: Bericht ausgerechtet werden, und 
= > yndert anders hin geweyſet werdman  , 


h.x 


RES 38 IIEREN 
08 Sudwigs zu Bayern de anno 1518. einſtimmen (4 
* ſollen —*— derſelben die perfonal- Klagen an ihte or⸗ 
dentliche Richter gewieſen werden / wann nicht bie flreittens 
de Partheyen des Land » Gerichts Jurisdidtion and) hierin⸗ 
nen erkennen / und prorogiren / oder ihnen von ihrer or⸗ 
dentlichen Obrigkeit das Recht verzögert , oder verfagt wird 
ce)... Gebannte Städte und Märdte hingegen ſeynd von 
em Land» Gerichtlihen Gerichts: Zwang / Vermoͤg Kay» 
fer Ludivigs Srenbeits » Brief de anno 1320. (f) befreyt; 
auſſer es würde dafelbften denen Partbeyen mie AN 





— Ûenfn ·— 


(0)y) Beylag Lit. Zzz. Derer Herzogen zu Bayern 
| Wilhelms / und Ludwigs Land» Gerichts: Did 
‚mung de anno 1518. Art. V.$. Und wiewohl A 
Ludwigs Sagung mit nahfolgenden ausgedrudt: 
Worten vermag; und anzeigt dag der Land s Rich⸗ 
ter. all Sachen richten mag/ die für In auf die Land» 
chrannen kom̃en ic.foift doch mit loͤblichen Bebraudh, 
ind allter Bewohnhait bishero gehalten worden , * 
all perſoͤnlich Spruͤch, auch ander Sachen, auſſerhal 
oberzelter Artickl von dem Land⸗Gericht für der beklag⸗ 
ten ordentlichen Richter gewieſen worden ſein. 


ce) u — Sr Aka m ef in Recht, in —— 
die von BRechts, un rauchs wegen en wer⸗ 

ee © jeden ꝛc. fub fin. Ge das dem Tl ner So des 
7 Beklagten Obrigkait Recht verfagt/ oder ont gefaͤrli⸗ 
vH ER winde; fo mag Alsdann der Claͤger 
„wieder fir das Land; Bericht Fommen sc, Irem. Verer 
—J ee im — Spruch, oder Sachen, darinn 
"Er auf ſein Begern gewieſen werden folt , fuͤrgenom⸗ 

Fen und derſelbig Beclagt in Recht nit erſchienen, oder 
ob Zr gleichwol , und fich zu weyfen nit begern würde, 
nm.» derelb foll in denfelben Sachen auch nit 
‚.. mehr getbiefen / fondern vor dem Land + Gericht 
berrecht / und zu Ende der Sad) proceditf werden. 


+. 


— * 


) Beylag Lit. F. Kayſer Ludwigs Verordnung de 
a —* ibi ; Pr in. gepannten Märdten da hat Er 
icht zu fuchen, noch zu richten, diewei i 
Ü den eier ® * —* rich np man darin 


| RB 39 Eh 
meldt / das Recht verfagt / oder verzögert / als in wel⸗ 
chen das. Kayſerliche Land⸗Gericht keine Freyheit 
oder æ tion anerkennet (8). F 


⸗ e⸗ . Pu 24 
* N . . 
° “, ..g . 4 
“is “4 


ne richtet das Kanfer. Land» Bericht Hirſchberg u. In pevat- 
in pepnlichen, oder Malefiz: Sachen, und zwat der Sasen 
nad) Kayſer Ludwigs Verordnung / in denen dafelbft ausge; 
druckten Zällen uͤber Rothnunffter, oder Nothzucht, 
Moͤrder, Todſchlaͤger, Mordbrenner, Dieb, 
und Rauber (a). Womit die Land» Gerichts» Urs 
- Funden von Anno 14.16. fo weit einftimmen / auffer das 
Kebereyen, Heimfuchen, und ungerechter Gewalt 
der Land » Gerichtlichen Unterfuchung / und Erkanntnuß 
gleichfalls zugefchrieben werden (b). In Herzog Wilhelms, 
: und Ludwigs Verordnung de anno ısıg. wird alles diefes , 
. beftättiget / und ferner erklärt / was unter denen Worten: 
- ingerechter Gewalt, verftanden werde / und was 
für Sale darunter begriffen ſeyen (c) / auch weiters ver 
$ 2 ordnet/ 


SER 








— 

(8) Ibidem. Wöllt man aber dem Cläger darinn nicht recht 
‚x. thun, ſo mögen fh clagen auf der Land⸗Schran - 
er DS oder wo ſy Bericht fynden. 


C(a) Beylag Lit. F. Kayſer Ludwigs Verordnung / und 
— Freyheits⸗ Brief de anno 1320. ibi: Darnach daß 
232%. oder Lande Richter. ab yedesmanns Guet nemmen mag. vv 
. einen Nothnünffter / Mörder / einen Todſchlaͤger / 
—einen Dieb/ und einen Rauber 2. * 
ch) Beylag Lit. Rrr. ibi: Es wär Ketzerey / Not: 
nunfft / Diebſtall / Raub / Mord / und Prannt/ 
Haimſuchen /-und aller unrechter Gewalt / daſ⸗ 
ſelb alles ſoll bey dem Land; Bericht bleiben ꝛc. 


Cc) Beylaglit. Zz2. Art. V. Was Sachen xc. verbis: 
a! So mollen'wir ; daß ein unrechter Gewalt dermaffen 
wer. Yerftanden werden ok ; wo einer mit der Chat, und 
Gewalt: feiner Güter entfet x 'entwert , — 

oder 


IRB 40. WEB 


ordnet / daß alle Inzicht vor dem Land » Gericht gerechte 
fertiget / und derohalben mit Purgation , und anderen / 
>= wie Recht iſt / procedirt werden folle (ds: Diefe 
liche Gerichtbarkeit hat deme zu Folg das Kanferliche Lande 
Gericht beftandig ausgeübt / und fidy bey feiner Malefizi⸗ 
ſchen Dbrigfeit jederzeit manuteniref / wie aus denen; 
ben dem Kayſerlichen Land» Gericht noch vorhandenen In-, 
.. . quifitions - Atten / Protocollen 7 und erftatteten vielſal⸗ 
tigen Berichten offenbar zu Tage ligt (e). * 


1903 


- 


13 
| $- XXL; 
N \ | ‚hif 


„fytya 
I. 
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Inf. ; \ | ur '\ 44 9 
‚oder darinnen turbirt, oder betruͤbt; oder ob ainer 316, 
was Sachen das wäre, durch Gewalt gedrungen, oder 
‚benöthiget würde , und in in , wo ſich einer thäts, 
lich unterftünde , durch ſich felbe zu erhalten , oder inn⸗ 
sehaben , oder andern —— ı oder abzuwenden y 
das ſich ohn Erlaubnuß der Öbrigkeit nit zu thun ges 
puͤrt, ſolches alles und jedes ins fonder foll oda für, 
ainen unrechten Gewalt gehalten,’ und vor dem Lands; 
Gericht berecht werden 3c; 


. (&) Ibid. $ Desgleichen mögen, und follen alle Inzhcht / 
„vor dem Land; Bericht gercchtfertiger ꝛc. 


u | | 

Lit. aaaa. (c) Beylag Lit: Aaaa. Bericht des Land: Kid 
Mm | mgriff in Male en von 
dem Halß- Gericht Rietenburg de anno 1496. 


Lit.Bbbb.  Beplag Lit. Bbbb. Fjusdem Bericht daf das Halß⸗ 
Gericht von dem Land» Gericht Hirfchberg jederzeit 
—— gain de x eodem. Woſeibſten viele 

i e / 
ahnen 3 SU « Caden otar Ur 


Lit, Cecc; ' Berlag Lit. Cece, Ein Gegen⸗ Bericht von dem Land⸗ 
ichter Zanfı Martin von Roſenbuſch auf eine von 
re ng Denen etlaffene Appellations- 
ein. GE ANNO 1614, Worinnen gründlich bewie⸗ 
fen wird / daß alle Inzichten vor das Lands Geri 
und dafelbiten ansgerechtet werden muͤſſen. ai a; 


REM 21 VER 
6. XXI. 


un dem Burchlaucbtigften Chur ⸗ Hanf Babem — 
hende Rechte der. Graſſchafft Hirſchberg gehöret Kb De, 
daß ein Land Richter / und Kayſerl. Lands Gericht inits-Bered» 
in Inder — um die Altmuhl / zu glaiten ‚tisfeie in 
, jer ertheilen / mithin für die Sicherheit —— 

—5— mn —* s Gerichts Sorge zu tragen esse 
— iſt Befügnu Kanfer Ludwig in DEM Brief / und 
oft a en Frehheits⸗Biief de an. 1320. mit deutlis fiber Blair 
— n beflättiget (a)/ und das Sands Gericht in duertbeuen zu 
— Ubung —— / fonderheitlidy durch oͤffters vor⸗ 
—A — Streiff / und Bereitung exerciret hat. Und 

vobwohlen die von Absberg zu Aumburg Anno 1370. das 
Glait auf der Etraffen gegen Nürnberg als einen Pfand⸗ 
Schilling von denen ederioge gen zu Bayern cr iangt — / 
und folcher Pfand »& Ihnen anno 1371. & 1372. bes 
Bacı et worden iſt / fo iR Doch ichs Jus Condugtd. nad) 

ung derer. Bon Absberg dem Durchlaudhtigften Chur⸗ 

—* laͤngſtens wiederum heimgefallen / und mit denen 
übrigen Land: Berichtlichen Serechtfamen vereinbaret wor⸗ 
den (b). Mit dem Bun Schirm ⸗ u (c)y 


rote- 











@ Benlag Lit. F. Kayſer Ludwigs Beſtatigung det 
Rechte der Grafſchafft / und des Land > Gerichts : 
Hirſchberg de anno 1320. ibi: Darnach daß YIm 

mants auf Fainer rechten Land: Straß beglaiten fol, 
dann der Land ; Richter, oder wer es von ſeinetwegen 
thut, als vern die Grafſchafft geet; und ſunderlich 
die — daß darauf kain Land: Straß iſt, 
Nyemant darauf kain Glait hat als verndie 
rat afft geet ıc. 


> (6) Beylag Lit. Dddd. Beſchreibung des alt berge Li. Dada. 
bradyten Glaits des Land» Gerichts Hirfchberg. 


er Lit. Eeee. Eben dergleichen alte re Lit.Ee 
des Land » Berichtlichen Baperifhen Ola ts aus * 








denen alten Land» Gerichts⸗Buͤchern gezogen. 


18 
u (e) Beylag Lit. FEf£. Land» Gerichts «Brief / oder Lit-FFFR 
\;  . ‚Berordnung von Schirmen/ und Einfegene wegen / 

geben auf der Land: Schrannen/ gebalten zu Stain 

Anno 1420. 


ch 12 MB 


'( Proted&toria‘) wie nicht weniger / ſicher Geleit 
(literas Salvi Condu&tüs) *8 ne 33 art Ko zu er⸗ 
theilen / hat es/ viertens, ſe —3 
Richtigkeit / wie aus —— Geri — Gm ni 

gen / and: offenen Urkunden Wort⸗ deutlich) zu entnehmen 
Ce); und, durch gar vielfaͤltige wurcklich 7—— u 


erieiſen iſt; man nur eines 
im Lens at Ei — man 
| 6 richts wegen we Ken 


Unterthanen / als deif er ae — 

Eadung b begehrt A ae von un — — 
un der Eichftättildhe. X — [ko 
eimlich. hinweg nacher Raſſe fels führen, laͤſſen / bat folche 
eiwalfthat das Land » Gericht, ge, m Verantworter 
art 33666 N enöthiget P hainer noch ſelbi⸗ 
n Tags auf freyen Fuß zu en a Kin Land⸗ Gericht 
u lferen; nn nahen ſolches tal en Ka u auf 
Frage — * — ns ii u 
an erichtlihe. Hub 8 eil in gefän 

Haft 9* Re (£) p 


Ti }‘ 73 BE ;X 


"EXKL 


V. Gehören - Jeher gehöret V.r"s das Recht in Policey- Sachen 
Me ee) aller. ben Gebot / und Verbo in ber: —— 

eey/ sähe eff berg 2. ne Land —— ⸗Bezirck „nal 
iiden © sen / u m zu laſſen; sum Exempel: die Aus- 
m — Icnards 5 ifehen, — y uber 





Mi GEsE @ Bas Lie. Gggg. Land; Gerichts —— 7d 
2 —* Geben auf der Sand & mag für —— 
| re ; u an ran 
ze, Uno 1423, | annen zu Köfching 
(e) Vid.-fupra BeylagLit. Rır. 


— ® Beylag Lit. Hhhh. Extract aus dem zu Buch 
6: 
heim de. dato 2. Septembr. anno 16 
Lands. Gerichts: Por grbaltenen 


— ER 43 We 

chen zu verbieten/ zu erlanben/ und zu mäßigen (a). Für die 
Sera Ne Ra m Bi sie 
maſſen dann nad Kayfı ige Ark. anno 


1320. die fogenannte E n dem Land » Gericht zuſte⸗ 
ben 1: und vhne Einwilligung des Land⸗ | in 
sangen Grafſchafft Hirſchbera Feine Brucke Mi, — 


Cafern von neuem gebauet / oder aufgerichtet werden darf > 
Woeraus die Borzuglichteit / und beſondere Beſchaffenheiitt 
nnd Kanferlichen Land », Gerichts abermahlen erbellets - 

en Grund eintzig und allein darinnen zu ſuchen / daß die: 


Grafſchafft erg. mit allen dazu gehoͤrigen Rechten 

„STH Tun ai rsnnae wid © ar \ ir 
SIT RRRNBNT TOT TINTE Omen * PR 
—⸗ — — — — — - und — v — 





Btleg Lit. nn Land ⸗ Gerichts⸗ Beief/.undÜrs Lie vi. 
kimde geben auf der Land- Schtannen zu Bere zhau⸗ 
ſen Anno 2377. daß das Land⸗ Gericht Fug und 
Macht: habe 7 zu verbieten, daß man 
weder Fiſch / noch Getrayd, noch ander 
- Stans dem Land-Gericht führen ſolle, 
...d »amd daß der Land⸗ Fried daſſelbe deßhalben nicht zu 
hindern babe. u ; 
Beylag Lit. Kkkk. Faduing » und Ahndungs + Schrei Lit. Kkkk. 
ben. des Land » Richters Georg von Zaßlang an Die 
- Eichftetiiche Beamte/ wegen: beihebenen Eins _ 
griff gegen des Land» Berichts Politey / und Ges 
laits: Sachen de anno 1559. | 


Behla Lit. L11l. Schreiben von Herzog Albrecht dem Lit.LIIL 
. zu Bayern an Eichftett / daß das Land » Gericht 
toegen Auffaufs zu glaiten befugt ſeye An. 1659- 


Boeyhias LieMmmm. Befehl an den Sand» Wichter Li:Mmmm 
5 „ Georg von Saplang in cadem caufa. Aal 


(b) Beylag Lit. F. Kanfer Ludwigs Freyhelts⸗Brief / 
und Seftättigung der Rechten der Grafſchafft 
Hicihberg, und des Fand: Gerichts de anno 1320. 

rn ro game daß nyemands Fein newe Prude pau, und 
es... Bein Mühl von netien Ding ftiffte, noch Fein neue Ta⸗ 
fern / on des Land Richters Willen und Wort, 


Ich‘ 44 iR 
andas Durdlauchtigfte Chur⸗ Hauß Bayern gediehen / dieſe 
aber zu verwalten / und auszuuben denen Lands Richtern Z. 
un and» Gericht ift aufgetragen worden roh — 


F XXI aa 


—— nd» Gericht felbften vollzogen / und 36 —— 
—— bracht / auf Art. und Weiß / wie in denen. gemeinen 34 
ae sat zu gen verſehen ift/ per Decreta immiſſoria &ec. :oder mie > 
fonften die Umſtaͤnde erheiſchen @. Wider die. 
fame / und die/ fo ihrer Verantwortung willen au 5 
ngene Ladung / und Anlait nicht erfcheinen / wird mit 
der Acht; und Aber: Acht verfahren &-, worein die 
felbe auf offener Land: Schrannen unter freyem Himmel ers 
klaͤrt / und foldysgeächteter Leib /. und. Gut jederman frey 
egeben werden. Solchergeſtalten / daß dieſelbe weder in 
Städten, Maͤrckten / noch fonften einigen Schuß finden / 
fondern aber. Rn ergrieffen werde up 2 „at 


er 
Er t 








* Fr — sr 
Ce) Vid. Beylag Lit. D. und (weiße Wecht die Graf⸗ 
ſchafft haben ſolt, der ſoll man fragen an der Lands 
Schrannen in der Graſſchafft Hirſchberg. x. 


| via fupraLit.Ffff. Land: Gerichts;Briefvon Schir⸗ 
men/und Einſetzens wegen dea. 1420. verbis Darnach 

bat der obbemelt Land: Richter Fragen alſo wer der waͤr 
— behabt, *— und erfolt het, zu Leuten, Gue⸗ 
ten, Veften, Stadten, Maͤrckten, Doͤrffern, Wey⸗ 
lern ' 5 f, Sub, Hofſtetten, Wieſen, eckern Ze⸗ 
henden, Mölen, nichts “usgenöumken ; ivie Er den 
Sc ginfegen follt ꝛt. 


Ik. KORAN, ) Behlag Lil Nnnn. Land: Glaͤgts. Brief / und 
Verordnung wegen der Aechter geben auf der Land⸗ 
* Schrannen zu Freyſtatt Anno 1415. / 


c) Ibidem verbis : Der ein Achter ift, und in Ben Acht⸗ 
Bauch ſteet, zu demſelben mag der Sands s Richter , oder 
ein jeder Land>KRichter wol — in Steten / in Maͤrck 

da wo das ift r | 


Beylag 


> - 17587 - - 
Handhabung der vondem KanferlichenLand-Gericht ertheil⸗ 
tet Privilegien / und Freyheiten / und er — üchen 
werden auch öfters Schirm» Brief, (Protettoria) 
auf benachbarte Fürften /; Grafen / und Herren / ja auf 
Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt ſelbſten ertheilt (4) ; dergleis 
chen Schirm + Brief noch gar wiele unter denen Land » Ge⸗ 
—— Urkunden zu finden ſeynd. Delinquen- 
ten / und peynlich Unterſuchte werden oben ——— 
fen durch die naͤchſt gelegene Galgen⸗Hüuͤbler verwahrt / i 
und von denenfelben vor die Schrannen gebracht / woſelbten ''.,; 
dig wider fie ergangene ———————— * BB 
ee 


. — 





Bephlag Lit. Oo00. Formul einer Achte + Erflärung/ Lit. O 000: 
aus dem Lands Gerichts ; Protocoll gehalten zu 
Kehlheim den ı 3. Zan- 1609. 


‘ Belag Lit.Pppp. Dergleichen Formul aus dem Land» Lit. Pppp: 

u Gerichts Prötocoll de dato. Köfhing 18. Nov. 

‘8: 1652, Wider Sannfen Schmoll von Eindhering , und 
Zannſen Pföffel zu Inching beyde Eichftänifche Uns 
terthanen. Auf gleihe Art it Anno 1661. ** 
Ebenhoͤch Graf s Tilliſcher Gerichis⸗ Schreiber zu Brai⸗ 
teneck in die Acht erklaͤrt worden. * 


¶d) Beylag Lit. Ffff. Land⸗ Gerichts s Brief von 
Echirmers / und Einfegens twegen de anno — 
Es wären viel Herren, BRitter , und Knecht x, Item: 
DSo fragt ich nad), was darumb recht wäre , do fü 
k Volg, Srag gan Becht, und Urteil + als der 
genannt Bands Richter von ſolch Echermens , Silf - - 
‚ von Lands Berichts wegen, daffelb ſolt er alfo thun bel; 
. fen, nötten, pfenden , angreiffen , von wem er anges 
zufft wird... +. und Er und Wer demfelben , oder ui 
denfelben zu Schermer geben , ertailt, und verfehtiben 111 4 
4 wer n.daffelb follt ihm , und denfelben Schermern und? , - 
ver In des hilfft, khainen Schaden bringen ıc. ⏑ — 
"gel hſebon finden ſich unten unter denen Eichſtettiſchen Pri⸗ 
dilegien / und Urkunden; Confer quoque alckenftein in 
Cod. Diplom. Eyftettenfi. 5. he Ca 


fe) Vid. Beyl. Lit.Kkk.Extra& aus des Land Richters 
=". George von HZaßlang Brief / das Amt der Galgen⸗ 
"  Hübler betreffend de anno 1560, - 


- + 
Sn; 


4 


HL 46 Ma 
degteresjedody mehrern Theils durdy die: nahe anligende 
| Gerne an Anſuchen des Land » Gerichts zu geſchehen 
pflegt g)) 


S. XXIV. — 

ANab ben dem gefreyten Kayſerlichen Land⸗ Gericht 
Fan ie D iefchberg nicht nur cauſe — querelæ, und in 
us er etfier Surkane / fondern auch caufe Appellationis in zwey⸗ 
den Chur, ter Fnftang angenommen / und ausgerecytet worden ;' ift 
Dof- Ratd na quß Denen Lands Gerichtss Büchern offenbar / fo daß von 
appeliss mersDEREN niederen Gerichtern Die caufz an da8.Sand + Gericht 
den. tanquam Judicium immediat& fuperius ertwachfen / und 
von dar erft an die höchfle Reichs Gerichtean ebracht wor⸗ 
denper viam Appellationis. Alſo hat Kayſer Sigismund 

Anno 1437. die von einem Urthei des Gerichts Sulszbü 
» Lincaufa aller contra Aummel:an das Kayſerliche Hof 


verviefen (a); von denen am Kanferlichen Land s Gericht 

* ergangenen Spruͤchen hingegen wurde ehemahien rey und 
ohngehindert an das Kayſerliche Hof ⸗ Gericht ged ngt "2 
| en i 








— — 


) Der Artickel von des Kahſerlichen Land; Gerichts Hirſchberg 
4 peynlichen Gerichtbarkeit / und Volftredftung 8 Urtheln 
wird, hieunten umftändlicher erläutert werden. Geringere 
Verbrechen werden ohne meitlänffigen Proceß auf dem Land⸗ 
Bei mit Sefängnußroder Geld» Bufle abgeftrafft. Wovon 
das Sand» Gerichts;Protocolldea. 1669. ein Erempelan Hans 
den gibt / indeme der damahlige Eichſtettiſche Eafiner zu Naß⸗ 
— —— — —— 25 in woif 
8P ener9 Mandem er felbft- perſoͤnlich erſchienen / in ztodl 
Reichsrhaler Straff it: condemnist / felbige and an ihme 
vollzogen worden. ER 


Lit. Qggı. (a) Beylag Lit. Qgga. Abſchrifft eines Refcripts von 
—R RKayſer Sigismunden an Herzog Ernften zu Bayern 
| de 8,1437. Vermog deffen eine von dem Wolfſteiniſchen Ges 
sicht press, — —S Sof s Dr geſchehene 

ppelaton bon dar hinweg an das Land/ Geri | 
berg / als mächft höhere Inſtantz vermiefen wird. ei 


26) BeplagLic.Rrr. fupra. deanno 1416, ibi : Und um das 


‚Dingen gein Hof das mögt ein yeber wol Singen, dem 
fein Not beſchech zu rechter Seit und weyl. a i 





AP PR 
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bi Kayſer Friderich der IV. Anno 1447: denen Hero 
gogen zu Bayern Innhabern des Land Gerichts die Frey⸗ 
beit ertheilt / daß von denen dafelbft ergangenen/ und vers 
Fündeten Urtheln erfilidh an dero Hof s Gericht nacher 
München / und von dar an den Kanferlichen Hof in caufis 
-sappellabilibus appellirt. twerden ſolle (c) ;_ Wobey Die 
+ Herzoge zu Bayern Dero Kapferlidyes Land > Gericht jes 

derzeit kraͤfftigiſt gehandhabet / und wider diedurch einen Au ⸗ 

fprung an die höchfte Reichs; Gerichter angebrachte Appel- 
lationes manutenirt haben (d ); fidy auch unter denen Bands 
Gerichts⸗Acten viele von dem Reiche Kammer» Gericht era 

M 2 gangene 


— — — — — — — 17 


cc) Supr. Beylag Lit. L. Kanfer griderichs des IV. 
hait über das Land + Gericht Hirſchberg / daß 
ein jeglicher / fo ſich am Land» Gericht beſchwert zu 

n vermeint + von demfelben für die Herzoge in 
anern/ als Innhaber des Land» Gerichts Hirſch⸗ 
—88 — ſoll. Kr: — I — Deren 
eftättigung von denen olgten it, 

| Sal —* gefolgten Kapfern Beylag Lit, 


(d) Beylag Lit. Rrrr. Der Herzogen u Bayern Bes Lit. Rert. 
ſchwerde anden Röm. König (damahls Ertz ⸗ Herzog h 
Soeſterreich / nad Statthalter im. Reich ) Ferdinand den J. 
wegen unternehmender — von dem 
Land⸗Gericht Hirſchberg an das Kayſerliche Reichs⸗ 

Kammer; Gericht de anno 1523. ibi: Und ob gleich 
dem Richter zu appelliren —— und wider ihn 
rechtlich gefprochen wäre, follte doch ſolche tion 
erftlich für Unfer Hofs Bericht befhehen. ie dann 
aliermenniglich wiffens, und dermaſſen von allen und 
hyeden Appellanten täglidy gebraucht / und ſich ans 
ders nit erfinden folle / ꝛc. 


BenlagLit.Ssss. Extra& aus Herzog Wilhelms des V. Lit. Ssss. 

zu Bayern Commiflorio an etlich feiner Käthe 

wegen Reftaurirung und —* des Kayſerli⸗ 

chen Land = Gerichts Hirſchberg de anno 1594. 

ibi: Dieweil uns dann an mehr bemeltem ds 

Gericht , allda Uns die — auch andere 

a en a he 

ichen Majeſtaͤt Uns fonderbar gege al,zuftandi 
merlichen viel gelegen ift rt — 
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gangene Mandata vorfinden / Krafft deren dem Land⸗ Ger 
richt anbefoblen wird / die von demfelben ergangene Ur⸗ 
thein / und Erkanntnuſſen zu exequiren/ und zum Vollzug. 
zu bringen (<). | ORTEN 
? Du, ‚fr Bin, 
F. XXV. —— 


— 139 
Das spe oqqMifer Die Reich Stände / Deren Sande in, be Gtale; 
genanmenter AB fcyafft Hirſchberg gelegen / und der Land Gerichtli⸗ 
Eichfett id en Jurisdition unterwürffig ſeynd / HT vorzuglich 
den Serätedie Herren Firſten / und Biſchoffe zu Eichſtett 
Kayferiihen angefehen das gange fo genannte Untere» Biſthu 
— — [ome einem Theil des Ober: Amts Sandfee / indem —J 
gerworfien,. 08 Land⸗Gerichts begriffen iſt mie aus denen oben($. , 
merctten deſſen Sränigen deutlich erheet (a); und nit nur der 
jegterer Graf von Hicſchberg Gebhard der VI in beim. 
Anno 1304, errichteten Schanckungs⸗ Inftrument das 
gand» Gericht denen Lehen⸗ Herren CHerzogen gu Bayern), 
ausdruclichen vorbehalten hat (b) ; fondern überbas das 
Laudum Compromifloriale de anno 1305. erſtgedachtes 
Land⸗ Gericht famt der Sraffchafft dem Durchl. 
Chur⸗Hauß Bayern als ein heimgefallenes Lehen Wort: ; 
bvdeutlich zuerkannt (c). Es beftehen aber diefe Eichſtetliſche 
Lande 1. in der Land; Vogtey Eichſtett, 2. in denen Dberns 
und Saftens Aemtern Naſſenfels, 3. Sitfhberg , 4. Beyln⸗ 


. grieß r 







N 2) 
— —— 








PR 
een 





Lit. Tttt. .- (e) Beylag Lit. Tttt. Sammer : Gerichts: Mandat 
u De og Wilhelm den IV. und den Land Rich⸗ 
teer zu Hirſchberg ) das Land» Gerichtliche Urtel zu 
“exequiren de anno 1550. ibi: Darum gebieten Wir 
deiner Unfers Oheims, Vetter, und Sürften Lieb, und 

. nm tr die.dem Land; Richter ꝛc. — F 


| (a) Beylag Lit. Qg. Verzeichnuß des Kanferlichen 
Sand Gerichte Birkapenn äuſſern Gezircks. Item 
Bebyhylag. Lit. Rr. & Ss. SAL. 


(b) Beylag Lit. B. Litera Donationis Comitis Geb- 
‘. hardi VI.de Hirfchberg. de anno 1394. "a 


— () Beylag Lit. C. & D. ſupta. — RE Et 
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grieß s. Serching, 6. Mipfenberg, 7. Münting, 8. Seng, 
9, Ober⸗ und Unter Meffing, ro. Arberg, 11. Uttlhoffen, 
12. Tegging, 13. Bleinfelden, 14. Walnting, und 15. Pfing, 
mit allen denen Städten / Märdten / und Dörffern / ſo 
entweder Krafft der Graͤflich⸗Hirſchbergiſchen Donation 
an Eichftet gediehen / oder fünften zur Grafichafft Hirſch⸗ 
berg / und zu dem Land» Gericht gehört baben- 


8S. XXVI. 


y” obwohlen die Herzoge zu Bayern / und das Kay Die Herren 
ferliche Land; Gericht Hirſchberg dem Hochftifft / und Sirken/ und 
rren Biſchoffen zu Eichfteft zu verſchiedenen Zeiten Bas 
ein « und andere Privilegia, und Freyheiten in Anſehung ben derer Her⸗ 
ermelten Kayſerlichen Land» Gerichts ertheilet haben (a) sogen zu Bap- 
folche auch auf perfönliche Erfcbeinung / und geziemendes Aiaciae Jen 
Anſuchen deren Herren Biſchoͤffen zu Eichftet Ihnen / Und risdidion an 
dem Hochftifft jederzeit beftättigef worden (b); fo hat man demeidten Ot⸗ 
jedoch ſich niemahlen zu Sinnen kommen / oder ttäumen Lafs sei Jeneräeit 
fen / denen Herzogen Are die Land > Gerichtliche Ju- - " " 
risdiction in denen Eichſtettiſchen vorerwehnten Ober⸗ und 
Caſten⸗Aemtern gantz — zu — * in 








(a) Diefe Privilegia, fo doch (welches wohl zu mercken) aller 
fat vor Anno 1500, erlangt / und verliehen worden; follen 
bieunten getreulich angeführt dabey aber nach ihrem wah⸗ 
ren Verftand fo zergliederet werden / daß man Eichftettifcher 
Seiten endlich felbt wird einranmen muͤſſen daß man nur 
feeres Stroh gedrofchen / und Blaſen für Laternen verkaufft 
habe. Mit was für Zug aber ſolche Privilegia zu Behau⸗ 
piungeiner völligen Exemtion ‚oder Freyheit anjego von Seis 

* ten Eichſtett angeführt werden / wird ſich alsdann beurtheilen 

& _  laflenz wann Wir werden gezeigt haben / ba die Herren Fürs 
ften / und Biſchoͤffe zu Eichſtett vor » und über zwey bis drey 
hundert Jahr nach Erlangung ſolch⸗ —— Freyheiten die 
Land⸗Gerichtlichliche Jurisdiction in allen und jeden Sachen / 
ſo dahin gehoͤren / anerkaunt haben. 


.  Cb) Won denen perſoͤnlichen Erſcheinungen derer Herren Fuͤrſten 
und Biſchoͤffen zu Eichſtett / mie imgleichen von Beſtaͤttigung 
— Iyhrer/ und des Hochkiffts Privilegien auf der Lands Schran⸗ 
2 nen wird-ebenfalls biernächftens gehandlet / und ans denen 
Land ⸗ Gerichts » Urfunden / und Protocollen & eigt wer⸗ 
den/ fie willig fich die Herren Bifchöffe zu Eichſtett in ge⸗ 

naner Volziehung difer Ihrer Obligenheit erwieſen haben. 





WE so isch 

Zweifel sieben / tie aus denen älteren/ und neueren Landr 
Oorcihehchen Meten? und Urkunden gang klar in San ig 
und in, denen vörgefommenen —— e 
Land⸗Gerichtlichen Befuͤgnuſſen man ſich ſtettiſcht 
Seiten jederzeit auf Kayſer Ludwigs Freyhette Brief, und 
Verordnung des Land⸗Gerichts de anno 1320. bezogen hat(c). 
Als in denen 1490. erund 1494, Fahre Bischoff Wilhelmen zu 
Eichſtett vonPfalgGrafDtten zu Neumarck in einigen Eich⸗ 
ſtettiſchen Ortſchafften derJurisdidtion halber Eintrag geſche⸗ 
ben / ‚und derſelbe wider ſolche Bekraͤnckungen bey Herzo 
Albrecht dem IV zu Bayern Schug und Hülffe geſucht / heiſt 
in der Inftru&tion des Eichftettifchen Abgeordneten /'( 
und in denen non bemeldtem Biſchoffen an Herzog Alb 
fen. in obernannten Jahren erlaflenen Schreiben 
derben ABorten (ec) : In denfelben Briefenallen, die der E 











2 (©) Vid. Beylag Lit. Bbbbb, & Ccccc. Item $. fegq. 


Shelms von Eichtett Inftrudion de anno 1496. 
Hu ericht r Die. im Kan Ser — it egene 117 
in ſelbſt anerkannt. ibi In denſelben Briepenelln ꝛc. 7 


Lit. Xxxx. _  (e) Beylag Lit. Xxxx. Extract Schreibens von Bi⸗ 
bbhoff, Wilhelm zu Eichftett an Herzog Albrecht 

den IV. zu Bayern de anno 1490. woſelbſten eine 

gleichmäßige Auerkanutuuß enthalten ift. Ibi: und nach? 

dem an den Enden der Jrrung das Land; Gericht Euer xx. 


Lit. Yyyy: 2 Behlag Lit. pP Extra& aus Biſchoff Wilhelms von 
Elchſtett Beſchwerden wider Pfalbs Graf Drten/ 
gg Herzog a eeaiten den IV. zu Bayern de anno 

ri 


— — 


Er ST ——2 in iſt dem Land: 

Ba i i itkei 
— erg ſein Gerechtigkeit an den Enden 
Lit. 2222. Beylag Lit. Zzzz, Copia Schreibens von Wilhelm 
| Biſchoff zu Eichftett an Herzog Albrecht ben IV. 
0... Wegen Bias: Graf Ditens / und des Land» Ges 
iehts Hirfihberg] de anno 1494: ibi:' ie aller 
ah 2 Obrigkäit, aliain das Lands Gericht Hirfeberg ause 
RER men. ‚item : Euch als rechten Ober- 


cK 51 E06 
über hoig Betedhtigeeit hat / iſt dem Land- Gericht zu 
Dieiheng 3 in Oprehtigait an den Enden al 
| alten, das Land + Bericht hat auch allıweg und 
ge: an die Ende IN alle Irrung gerichtet, Item: 
und greiffen alfo ye lenger ye weiter in des Stiffts Obrigfait , 
und Halßgericht , das alles vo ift im Land + Gericht zu 
Sirchberg auch die Land = Hichter , fo vil inne 
gepuͤrt hat; an den Ennden geftrafft haben. 
Item: Und nahdeme an den Ennden der Irrung DAB Land- 
Gericht Euler ,. wiffer Ihr ungesweiffelt wohl zu ermeſſen, 
was Euch daran gelegen it / und müge Euch auch des 
von Euerm Land: Richter , und andern erfunden ie. Item : 
Den Wir und Unfere Vorfordern an denfelbigen Ennden mit 
aller Oberkait, allein das Land» Gericht Hirfchberg 
ausgenommen, biß an folde Lingriff < . ı herbradr has 
ben. Item: Euch ald vechten Dber - Herrn ob- 
en u 
er Stifft bey folder. unfer Gerechtigkeit, un rauch, auch 
des Lands Gerichts Herkommen zu behalten. Item: 
Ir werdet ermefjen , daß Tr als Ober⸗ Herr obvermelts 
Land: Gerichts ſchuldig feyd, Luc, und Uns bey ſolicher 
Gerechtigkeit‘, und Gebrauch des Land > Gerichts Gerfommen, - . 
zu behalten , and Silff ze thun ꝛtc. Item: Und nachdem Tr 
Wiſſen habt , dap EUerem Land - Gericht dadurch ents 
ogen wird , und Ir Uns bey EUEL Land - Gerichts⸗ 
reyhaiten billich hanthabt, und zu hanthaben ſchuldig 
eytic. In der von Seiten des Hochſtiffts Eichſtett auf 
di Beſchwerde des Land « Gerichts Hirſchberg Anno 
15 11. abgegebenen Antwort lautet es eben fo / und fagt 
der damahlige Herr u id Biſchoff Gabriel — 








— — — — 
N 


Re >: & . | — 

— lag Ut. Aaaaa.ıCopia Schreibens von Biſchoff L 
— ein an eben — Herzog Albrechten in —** 
Eãa. caula. Ibi Und nachdem Ihr Wiſſen habt ic. 


Art )Daß den Inwohnern Unfers Stiffts / und d 
jehnen, fo in das Land Gericht on Mittel geb “ 
verpoten, daß Fainer den andern an das Land» Bericht Im 
ſoll , das haben Unfere Räte verantwortet DAB Wir 

| eiteen ; als Wir auch Selbs fagen mögten / das Wi 
lich Verpot nit getan haben; Wär es aber von lin 
‚fern Amtleuthen gefhehen, daß wär on Unfer Willen I 
‚Item ; Und Wir; dann den Unſern nit verpoten haben. 
das £and.Bericht zu beſuchen und mb was an das Pan 
Gericht gehoͤret (unabweichlich Unſerer Frayhaiten al 
Gepraud) , und Herkommen) iſt Unſer Gemuͤet nit, 
darder gehandelt ſolt werden. In einer and 
n Bifcho 


das Lands Gericht eingegebenen Beſchwer⸗ Schrift (; 
verlanget man von Seiten Eichſtett anders: nichts / 


daB man ſich an Kayfer Ludwigs Verordnung, 


* » 2* 
4 | RN 
= 5 i 










Ehriftophen in denen 1 530. Fahren w 


und Freyheits⸗Brief halten, und in feinen andern 


2. Gaben Ladung erkennen möge/ dann in denenjenigen:/ fo 
7 377 König: Ludwigs. Sagung begriffen fennd : angeſehen 


Er Eder Bichof von Eichſtett) erbietig fehe Sich 
König Ludwige Sasung gemäß zu halten , und 
in Sachen/ ſo für das Land - Gericht gehör 
niemand zu verhindern; meld Beſchwerden jedoch ü 
derdaranf gegebenen Antwort (h) gründlicy abgeleinet wo 
den. Inder Eichftertifchen bey dem Shurfürftlichen Ho Rath 


Minden zu Anfang abgeticenen Fahrhunderte ven. 


Lit. 
Bbbbb. 


Lit. 


Ccccc. 


en ‘ch Seylag Lit. DAddd. Beantwortun folcyer Be 
wecrden von Seiten des Kay, Cand- Gerichte, 


:££) Denon Li Bi ni u aug net Gab⸗ 
— Lielß. ort auf die Beſchwerden a | 
„Land Gerichts Hirſchberg de anno Isır. — 


GBeylag Lit. Cecee. Beſchwerde Biſchoff Chri⸗ 


lirten  Appellations - Sache Ciafen Era wider Jac 


Tainer 


* 


f 








ſtophs von Eichſtett wider das Land-Geri ir 
berg beyläufig de anno 'ı 533, rc ” 


— — 
— 
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Tainer, (1) entfchuldiget ſich der Eichfletfifche Verantwor⸗ 
ter / asiErdieLichettifche Privilegiain feinen * | 
ellationis ar nicht zu dem Ende angezogen DEE S 
ich ft Untertbanenund Güter dadurch von des 
Kayſer Landgerichts Jurisdidtion in denjenigen Sa: 
Öen, darinmen es vermög König Ludwigs Freyheit und alten 
Serkommen zu erkenuen / und zuurtheilen hat, zu befreyen und 
Ganz zů ex miren ;dann ihme wohl wiſſend, was Geſtalt, 
und in was Faͤllen des Stiffts Unterthanen vor 
Landgericht von Alters her, und noch Recht ge⸗ 
beit, und genommen, warum auch Ihro Sürftl, Gnaden 
einen ſondern Deräntworter jeund allzeit daran gehallten haben x. 
—— Anerfäntnüße/ und Erklärungen noch gar viele 
bet werden Fönnten; wenn man nicht Bedendentrüge/ 
bey foohnftreitigen darliegenden Gerechtſamen des Dur 
Shur-Haufesden Leſer damit beſchwerlich zu fallen. 


| $. XXVIL. 


N dem Anno 1528. zwiſchen denen Herzoglich Bay, Dırö, feoew 
J rirdeny und Jutſtlich· Eichftettirchen Mätben zu Ins Char dag he 
olftadt wegen verſchidener Beſchwerden / fonderheitlich dem Land-Ger 
wegen des Land» Gerichts ara verabredeten com- ke, rn 
—— 5 Vergleich (a) iſt Art. III. verglichen Mor: nen Eintre 
en / daß des Land⸗Gerichts Hirfchberg wegen / jedes Fuͤr⸗ thun / und au 
ften Räthe, die Sachen an Tr genedige Herrn bringen, und —* Koͤnig Lud⸗ 
derlich Unfers genedigen Seren von Epſtett Rache denfelben wiss Sebun 
iven genedigen Seren mit vleiß verftändigen follen: dieweilen —⸗ 


die Sürften von Bayern (dENEN das Land» Gericht det 
Graſſchafft —328 mit ſeinen Biden im 
r r 


“ 





Stift Eihitett zügehoͤrt) des in Gebrauch jeven | 
-» - - - daß darauf En. genediger Serr von Klee 





vw... 


G ) BeylagLit.Eecee. Extra&aus einer Eichſtetliſchen Lit. Eecoe, 
— erantworttungs⸗Schrifft in Appellations Sachen 
laß Erla contra Jacob Tainer de Anno 1614. 


».: (a) Beylagkit.F fEf£-Extra& ausdem lCompromiffir- Lir, FFEFE 
a en re a A — 
fettiſchen bevollmãchtigten Raͤthen de dato Ingol⸗ 

ſtatt Anno igrs. —ãA 





2 2 - - Ip" - 
and ein lauter ſchrifftlich Anzeige” 
cht Sirſchberg in Maya 





leitige ‚Ges 
techtſame wohl andere Nahmen verdienten ——— 
e begreiflich machen. 
.XXVIII. 


Die Herm F hab auch Die Herren Su ſten / und Bi ich» 
den und Bir E AR hohe. —— dieſes ee 


; den Sedern auszuſchmücken. Daß man disfalls EAU viel. 


it 


Det eriöb grafft der von dem Kanferlihen Fand» Gericht KHirichberg 
ao . \ erlans 


.. ; IX Ani 3) z i 








Lit Öggkd, - : (b) Beylag Lit, Ggei Eitra&talısdem zwiſchen dei 
— —— au — Eichſtett —2 
ai, og = RIBEODERBRRDAEG HER Die kere d.d. 





ur 
= ken, / und zu de 
N en 


—— 6 ar Din Be 
€ rirerstorifer u n o ge 
leer Brake un elleher Medi ——— 
9 ſtein gehaltenen Land⸗ tdurch 
tworden (c). Im denen neueren Zeiten 
baben * ein Exempel an Biſchoff Martin; welcher ihr 
ahr 1589: ben dem Kanferlichen Land» Gericht Hirſch⸗ 
rg wider Philipp Ludwig Pfaltzgrafen bey Rhein/ und 
ME en u Neuburg Bo Unterftall Klag — 
eſchwerden über Man bemüht 
2 dafelbften ſeht / mis De angeöogenen ale! en ya 


— — 


a Wie unfehickfich diefe denen ürfteny und Bif öffen zu 
— Da von dem Kayſerl. ger o. richt ertheilte — 
cn auf die caufasfubdirorum , ausgedentet erden wollen/ 
Bird hieunten bey Beantwortung der Eichfettifchen en Gegen 

Gründen ftandhafft gezeiget werden. 


















(b) Beylag Lit. Hhhhh. Land; Berichts: er . Lit. Hhhhh; 


Klag⸗Sachen Herm Rabans gefen zu € 

ſtett wider Clasmairin und Conf. wegen Ahern 
fer Erfcheinung vor dem Gericht Naffenfels de 
Anno: 1376: 


rn Biſchoff Johanns wider Reichert den 


FOR rg: Land⸗Gerichts⸗Spruch in Klag⸗ Sa⸗ Lit. liui 


ah pundto fidejufk de Anno 1416, 


6) —— Kkkkk. Extract aus dem Land: GeLit, Kkkkk. 


tocoll, gehalten zu Mebring 1589. 


Beylag Lit. Lilll. Bericht von dem Land⸗Richter Lic. LillL 


Hanns Ehriftoph en — de an 89. 
i 
— J———— 





——— 


gen oſo A——— ER im 
ndet A — Eiern in — Kr | 
us denen — are 





—— hät ieh 
XIX. 1. 


ben fo belehren die Kantserkaricie Kan Asau np. 

Daß die Herren Zürften und 

Beklagte vor dem Kanferlichen RR 

nommen / und auf die wider Sie — erh 

Klagen. fh eingelaſſen haben. Alſo w mil 

Sr ein in Cod. Diplom. Eiftetenh befin Su | 
viefde Anno 1345. @ befragt: € Ob der/ fo 













—— 











@ — anderh wird — fub. Lit, 1. Ä 
a 
RR aan worden. Vid. op "9 | 


Lit. (a) Beylag Lit. Mmmmm. Landgerichts, Brief für 
Mmmmm, | Bifchoff Albrechten, und das Hochftifft Eichitett ers 
An We rei auf. der Land» Schranne gehalten zu Dfing 

| NND 1345. 


3 

Krafft defien diefelbe von wegen der Stadt Eichſtett / und 
wegen derjenigen Gütern und Leuten fo in der Stadt gelegen 
„und dafelbf wohnhafft ſeynd / von des Kahſeruchen Landge⸗ 
richts Jurisdidion, Frex / in Anſehung anderer Güterund 
| Bitten aber‘ derfelbigen unterworffen feynfollen. 
— der gantze Junhalt dieſes Briefes / den *8 deut⸗ 
nfichts willen aus Falckenſteins Cod. Diplom. 
rd P. 179. n. 219. hieran gedrucket hat, Und —* 

dkeiſſet es anf der Uberſchrifft gantz ohngeſcheut: Epiichpu 

 Eiftettenfis, omnesque ejus fubditi, coram Judicio Pr 
vinciali Hirsbergenfi accufari nequeunt, fed liberi ab = 
dem declärantur, Kan wohl was nuverſchaͤmers gedacht wer⸗ 
den! doch halte ich den Herenvon Falckenſtein / deffen Aufrich⸗ 
ti mir ſonſten durch viele Proben befannt i an dieſen 
et m vn nice reyen unſchuldig / und glaube vielmehr, daß Er aus 
= su Under chtigkeit das Kubrum fo hingefetst/ mie man es ihme 
.: tem —— Archiv —28 at / woſelbſten alſo 
soreöfg und vielen andern das Kayferl. Land» Gericht aus 
iin, + he Uta —2 * Sueia * gefpieleg 
teile *58 len unter allen denen Ub Aug ven kaum 
mu eingige mis dem Junhalt Überein fin 






— ve —— 

Ma arte vor demLand⸗ hemit glag er 
langet, und zu Nechten erfordert werden 

Be > Seat it 
es ım un H anne 

don dem Kanfer! Fand-Sericht verliehenes fondere Privile- 
gm, dab / wenn —— Lie derer in der ar 








Ch) Belag Lit. Nannn, gand-Gerichts-Brie, Kraft Lit. Nannn: 


deſſen denen Biſchoͤffen und Hochſtifft Eichſtett die 
Freyheit ertheilt wird / daß ſie denen / fo —* das 
Hochſtifft zu klagen haͤtten / vor ihren Rittern und 
Knechten (exceptis caſibus pertractæ vel denega- 
tee juſtitiæe) Recht geben wor ertheilt auf. der 
—— zu Pfintz 
u dem Cod. Diplomatico ei 2 vr Uberſchrifft der in 
dem Brief ausgenommenen Cafuum protra&tz vel denega- 
tæ juſtitiæ ebenfalls mit feinem Jota gedacht / fondern dies 
ſe —9 eingefchrenckte Befreyung von dem Kayſerl. Lan» Ge: 
A richt für eine ohnumſchraͤuckte — ausgegeben; glaub⸗ 
u... N har man (® zu Eichftett- eingebildet/ man wuͤrde fich mit 
den Rubro engen, ohne auf den Innhalt zu fehen. 


ni 


-.. (e)Beplag Lit. 600060. Land⸗Gerichts⸗Brief ers Li. Ooooo 


* vo — Land⸗Schranne / gehalten zu Greg 


bng 1368. 
Arafft ag die wider Eichſtett erlangte Anlaitungen und Um 
363 shelrmenn ſolche innerhalb sehen Jahren und einen Sag nicht 
uneuert werden / und der Biſchoff fich inmittelsin Pollefio- 
ne befunden ohnkraͤfftig und verfallen ſeyn ſollen. 


.» A 
..6. 


Lit.Ppppp 


a 


SICHER UT? 
Lit. Qqqq. 


wacht 58 — 
irſchber —— wieder 
— — und ſolche innerhalb zehen | 
en u euiern / gen laſſen / 
Bien. —— — 
tier weilen in rubigem ien/ 


alten / oder Biene web verj be ir Bir 


mög diefes Inſtruments h | 
en > 7] und od — dem — 
and Gericht geklagt erden Fönnen/ und 
Inmnhalt wider diefelben wuͤrcklich Fr erhoben wor⸗ 
ie Weiter gibt der Land⸗Gerichts⸗Brief de anno 1374 
(d) ti —— Zeugnuß an Handen / daß das 
| ett wegen Gredingen und. anderer. Maͤrck⸗ 
Be — ca vor dem Kayferl., Land» Gericht Hirſch⸗ 
mit Klage 34 und veranlaitet wor 
an en demfelben aus denen in dieſem Land⸗Gexrichts⸗ 
Spruch Andi ten Urſachen die Nugung und. Beſitz eis 
yet eebfcafften/ codem a. auf der Land-Schranne zu 
Soofhil zuerkannt / und auf der Land Schranne zu Diets 
furt / wo zu Inſtrument gefertiget mworden/ ein ——— 









mahliges Decretum manutenentiæ ertheilet wird. 
dem zwiſchen denen Herzogen zu Bayern, und Biſchoffe ns 
Aaban anno 1380. vermittelten gütlichen Vergleich (e)/ 


Wwird unter andern verfeben / daß die Strittigfeiten wegen 
"der LandsGerichts-Briefe durch Schieds Riehter auf’ der 


—— bepgelegt werden füllen, Die Fa Ge 
richts⸗ 


— 


— — — — — 
m 





a Bevlag Liepp pp p. Bandgerichte:2ie/ geben auf 


der Land» Sthrannen zu Dietfurt anno 1374. 


Krafft deſſen dem Bischoff Raban und Hochſtifft Eichſtett wi⸗ 
der die innen benannte Klaͤger Decreta Manutenentiz, 
und Schirmer gegeben werden. 


— senlagLit. Qaq aq. Guͤtlicher Vergleich zwiſchen 

rzog Stephan dem Aeltern, und ſeinen Herrn 
: Söhnen Dean Bayern auf einer/umd Bifcho 
Raban zu Eichftett aufder andern Seiten/de kei 
1380. Vid, Saldenftein d.l.p. 216. 


EB 59 sER:- 


richts⸗Brief de anno 1381.(f) enſalls urt hel / ſo 
J —— tue Land⸗ rd 





2 
— — —— — 


"eben wenig an kan) 9 wit 
und Bifchöffe zu bott und Las 
B8 —J— 
— ** veifel nicht obwaltet. | 
Ri ei * die ältere und.neuere £ — @eifhte .D en 
er . m Protocollen/ En die Herren A.) = öffe au 





Pꝛ2æ XxxI 


..———_ 











Schirm: Brief für Bifchoff Raban und da 

ftifft Eichftett wegen Zirſchberg / Ripfenbert, Vaſſen⸗ 
fels ꝛc. ergangen und ertheilt auf der Land» Schran⸗ 
nen zu Walnting anno 1381, 


(g) Beylag Lit. Sssss. Extra& aus des Kayſerlichen Lie. Sasax 
Land » Berichts. Protocoll d. d, Mehring den 11. 
Merg. Dietfurt den 30. Sept. Kiedenburg ‚den 
18. Rovembr, 1597. 


(a)Beylag Lit. Ttttt. Extra& aus DIR RANDE. Lit. Text: 
Protocoll de anno 1587. die Confirmation d 
KaufBriefs über das Gut Otmaring ——e— 


Beylag Lit. Uuuuu. Extra& aus dem Landgerichts Lit. Unuun. 
Protocoll d.d. Mehring den 26. April 1607. 
Woſelbſten dem Du 286 een Zus nad) we vi 
ten Verruff die verlangte Beſtaͤttigung Br Cr 
über befagtes Gut Dtmaring m an Band, — 
i eriheilt worden. 


O Beylag Lit; Rrrrr, De Rrrer. 


BSCH 60 EICH _ 
areas ar Et orten: A 
an A ee ENDEN DLR TEN ae 
Die Beſtatti· MEilen bey diefem Hochgefrey 
ung derer von * richt von uraltenZeiten re men 
Band » Seriae DaB die von demfelben mit ligumg deret Heräogen. zu 
babender Bayern / als Land⸗Gerichts Innhabern imd Dber s Deren 
yiegienmüffen grtheilte Privilegiai und Sreheiten entweder zu gene 
—— zeiten.) oder beh Fuͤrſten / und Zürftenmäßigen Perfe 
iicöffen zu bei) antrettender Lands Regierung erneuert und beftäkt 
eioftert mund ſolche Erneuer⸗ oder Beſtaͤnigung im felbft eigner 
Werfon Degers (ON vor befegtem Lands» Gericht, von denen Innhabern bis 
desgleihen ih: gehrt Werden muß (a); nicht minder diejenige /_ denen ent⸗ 
se iblihe Ber weder aus fonders verliebener Frehheit oder Vermog det 
a Bandgericht8 Ordnung und ebräuchen einen Verantwor 
Schrafien pers tet auf der Sand» Schrannen zu haben vergönnt und zuges 
föntid beftells laſſen iſt (S.X.H)/diefen ihren Verantwortter felbft gegenwaͤr⸗ 
werden · Aig vor beſetztein Lands Gericht zu benennen und au ——— 


sa 
0 
1} 
x 


Santetihen nie 

























verbunden ſeynd Cb); So haben die Herren dur FA und 


® ⸗ 


CGOben (8.29. Beylag Lit. Ooooo) haben wir —— 
daß die Landserichts / Briefe und Anlaitungen deren Erneues 
rungen innerhalb zehen Jahr und einen Tag nicht begehrt 
der erlofchen und von Unkraͤfften ſeynd. Eben fo in der 
Magiſtrat der Churfürftl. HanptsStadt In olſtat verbun⸗ 
der / die Beſtaͤttigung ihrer von dem Kayfert, Land Gericht 
babenden Sreyheiten vom zehen zn jehen Jahr vor beſetztem 
Kayſerl. Land⸗Gericht anzufuchen, ER 


(6) Vermẽg der: Lands Gerichts / Ordnung 856* Lit. Zzz. 
tit. IV. ) müffen fomohl Kläger als Beklagte/-fo in dem Lands 
gerichts Bezirck mohn: und ſeßhaſſt ſeynd / ihre Gerichtliche 

F Dandlungen its: felbft eigener Perfon volführen und wird 

21.0 Mur Fuͤrſten Grafen und-Hertn, danndenen von der Mitters 

dghft / ſo in dem SandgerichtssVezirck Feinen eigenen Rauch 

aben/ verſtattet mit Wiffen und Willen des Landgerichts 

Klagführer und Werantiortter in eigner Derfon zu fegen. 

r F ———— Wilhelms undLudwigs 
— de anno i5 18. hatten diefes Reqt die Herrn Fuͤrſten und 
2 Biſchoͤffe zu Eichſtett durch einen fonderbaren Frepheits- Brief 
von dem Land: Gericht erlangt; deme jedoch die Herjogen zu 

2, Bayern bevorab Zerzog Ludwig der Bärtige ſich heftig 

eutgegen gefeßt/ und auf die Caßier / und Aufhebung diefes⸗ 

oyhne ihren Wiſſen und Willen / ertheilter / dem Landgerichts: Ges 

1. Deauc zu wider Ianffender Freyheit anno 1427. aufder Lands 

Hranne zu. Gahmiersheim hefftiggedrungen haben; daaber 
deme ohngeachtet das Kayfer!, Sand » Gericht denen Herren 


Fuͤrſten 


— 


Wh 61 WRCh 
Bifchöffe su Eichftett fich diefer Ihrer Obliegenheit niemah⸗ 
len entichlagen/ fondern diesfalls: ihre Schuldigkeit je und 
du.olcn. Butt n obne Unterbruc) Ten beobarbtek (E93 44 
Und zwar mußte die perſoͤnliche Aufſtellung eines dergleichen 
Verantworters fo offt und vielmahl gefcheben / als 
damit durch Tods Faͤlle / oder fonften eine Aenderun | 
Ar eilen aber denen Herrn Fürften und Bi en 
au &ichftett zu ſchwehr gefallen’ bey jedesmablen fich er⸗ 


4 


et/ (Beylag Lit, Xxxxx.) fo findet man. in denen 
0 eiten nicht / daß denen Herrn Bifchöffen zu 


dern es feyud die von Ihnen ae vor Lands Gericht bes 
e Verantmworter jederzeit ohne 
Widerrede angenommen worden. SARA 
(c) Der Beweiß hievon folgt hiernaͤchſtens F. F. ſeqq. 
(4) Beylag Lit. Vyyyy. Schreiben von Biſchoff Lit. Yyyyy: 
Gabriel zu Eihtei an 312 Alrecht den du 
su Bapern/ wegen perfönlicyer Stellung eines Vers 
antworters de anno 1553. ibit Sondern für gnug⸗ 
fam achten, ſo Wirder Zeit als angehender Biſchoff 
perfönlich vor Land » Gericht erfchinen find / und 
Unfern Verantworter angezeigt habenꝛc. 
Beylag Lit. Zzzzz; Antwort bierauf von Herzog Lie Zzzzz. 
Albrecht demlV; zu Bayern de a. eodem ibi; 
YTad dem Ihr als angehender Biſchoff perföplid) vor 
ermeltem unferm Land Bericht erfebienen/und einen 
Verantworter angezeigt habet / . fie darauf Wil: 
helmen von Lichtenftein als Kueren Verantworter ... 
auch zu laſſen. 18 | 
Benlag Lit. Aaaaaa. Befehl hieraufan Land: Ridy Lit, A. 6 
ter und Urtels Spredyer des Landgerichts: Hirſch⸗ 
berg/ de a. eod ibit Und dieweil derſelb Unſer 
Freund anzeigt, wie er als angehender Biſchoff vor un⸗ 
ſerm Lands Gericht ehevor A erſwienen / 
und feinen‘ Verantworter angezeigt a &7 ihre Ihm / 
und einen andern feines Stands [MR N OR * 


WEIL 62 RC 


denn/ wenn die neu ertwehlte Herrn Biſchoͤffe wegen vor 

gefallenen Hindernuſſen ſich nicht ſo gleich in Perſon vor 
dem Land⸗ Gericht ſtellen Eönnen/ Sie deshalben bey di 
25. nen Deren Herzogen zu Bayern um Aufichub ange 
ee OF Werzögern geziemend entfchuldiget 8 (E).. 17 





— * 
A 
—— 
[4 yN;..” 





it. 0.6. .. (e)Wenlag Lit. Ceccec. Entſchuldi ng von Biſchoff 
BE — Aa ophen zu Eichſtett warum Er feinen Berants 
toorter noch nicht in Perſon ftellen Fönnen/ mit ans 

gehengrer Bitte/ Ihme noch einen Furgen Auffchub 


2O 7 Nzu geben de Anno 1537. Ibi: Seynd wir gleich⸗ 
wohlen vor der Zeit willens geweſen, in eigner Perſon 
A ur por Land»Gericht zu erfcheinen / : und Unſern Der: 


antwortter zuſetzen - - +- ftdarumvon Kuer 
> ln tt. Hürfll. Gn. unfer fleißig Bitt, die wo Uns swifchen hie 
vnd St. Michels Tag nachſt Fünfftig des Merantivort; 
2... A086 halben Aufſchub geben/ - - .- wollen. Wir. in 
beir Er ſo des Land; Berichts Brauch iſt, zu 
verrichten Sleiß haben. 2 


Beylag Lit. Ddddda. Co ia Schreibens von Ehur 
3 Maximilian —— Marquard zu —2 
Er ſolle das Land» Gericht Perle beſuchen und 
une feinen Verantworter flellen.d.d. 18. Oct. 1639. 
x 120 e. 2196.23 : 4 ri 
Lit. E.6. . Benlag Lit. Eeecce. Antwort und Entſchuldiaun 
>43 2. °, . hierauf von Biſchoff Marquard 'd. 14. N a 
B - Tui ı Ibi: Wie wir nun nicht gedacht desfalls dasjenig, 
2 ee * Se ——— gemaͤß / auſſer Acht 
gu A. lub. fin. Solchemnach gelancjet E 
*cs. * Gnade Unſer Die nftsnachbarliches Ben? die * 


3tD. &': 


.. 
“3.33 


% * .. > 


gus ‚angeregten: 


: n 

— hen. ai Urf 

m,?; ER eu die Verfuͤgung zu thun, damit das vor⸗ 

— Ede te — hr Maname der, Weyhnadte 
—A ob 


en Serien aufgeſchoben werde, Bey: 


4 R 
Rh 63 EHER 
Tikd BEPWFERE: (I © BR ‚dE- — ER 


\ Tele von denen Heren Fürften und Bifchöffen zu Eich / Solch periön- 
Din felbften anerkannte Schuldigkeit/ die Beftätkigung He Erihei 
Ihret von dem Kayfıl. Lands Gericht habender Privilegien ira, un 
in ſelbſt eigener Derfonzu begehren/ und zugleid) ihren ades marion ibrer 
lichen Verantworter zu beftellen/ beweiſen alle ältere und? ri vilegien 
neuere Candgerichtliche Urkunden / Protocollen/ und Artus Serum 
chival » Acten / fo Elar und ohnwiderſtreblich . DAB man wortters auf 
diffeits nicht abfehen Fan / was mandargegen mit Beftandder Fand 
einwvenden wolle. Ja was noch mebrift/ fo belehren eben gardie Heren 
diefe briefliche Urkunden / daß die Herren Bifchöffe zu Eich⸗ Birwörte 3u 
fett fo gar ben gerichtlichen Dandlungen/ fo Sie und Ihr ir ⸗ 
Hochſtifft angegangen/ in eigener Perſon auf der Lande Zeitenniemabe 
art; D 2 Schranne len unter'ſen. 








— 


Beylag Lit. FFFFFE. Schreiben von Herrn Biſchoff Ut. F. 6 
Marquarden anden Land; Richter füb dato cod, in 
eadem caufa. 


Behiag Lit. Gegggg. Erklärung hierauf von Chur⸗ Lit. G. 6. 
i fürft Maximilian an Bifchoff Marquarden den 10. 
Decemb,. ‚1639. — 


Beghylag Lit. Hhhhhh. Extract aus des Land-Rich⸗ Lie, H. 6, 





Benlag Lit. Tiiiii. Anſuchungs⸗ und Bitt⸗Schreiben Lie. 1 6, 
Herrn Bifchoff Marquards zu Eichftett an feine 
- Churfürftl. Durchl. Marimiliany um Seiner per: 
* fönlichen Erfcheinung mwillen/ das Land: Gericht et⸗ 
was nächer gegen Eichftett zu legen de 2. Jan. 1640. 
Ibi Inmaſſen Uns auch entzwifdhen von Dero Land; 
Richtern die Nachrichtung eingelangt, daß auf Pfings 
sis: rag nach Laͤtare den aaten Martiu des ein — 

J— ahrs 


Lit, K. 6. 2 


ER 64 VEiEh 


irann Bu erfcheinen gang Fein Bedencken getra, en; All 
ſo hat fi Anno 1345. Biſchoff Albrecht au „dem j 
ing ohnweit Eichſtett abgebaltenen Land⸗Gexic der 
n eingefunden/ und das obenca) angeführge Privilegium 
ing — der N —— a m ge 












4 


EEE TEEN 


- Jahrs wiederum ein Land⸗Gericht nach Unſerer Stobt 
Behlngrieß angeſetztee. YTun ſeynd wir zwar demjenis 
u; gen was die alte Gewohnheit mit fidy bringt/ nachzu⸗ 

ommenerbietig/ demnach. aberxc. Hierum iftan Euer 

BGnaden Unfer dienftlihes Erſuchen / Sie geruhen 

die . unbefchwehrte Verordnung zu thun, damit die 

RR ER Mahlſtait obgemelter Motiven willen / etwas näher 
gegen Eichſtett verlegt werde ꝛc. 


Beyiag Lit..Kkkkkk. Schreiben vom Land richter 
an Herrn Biſchoff Marquarden / was Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. darauf beſchloſſen den 20. Fan. 1640. 

dasß es nehmlich wegen der Mahlſtatt zu Beyingrieß fein Ver⸗ 

. bleiben water das Land Gericht jedoch aufden ayd.a. 

verfchoben ſeyn. 


Beylag Lit. LIIIII. Antwort: Schreiben von. Biſchoff 
Marquarden an den Land Richter / Er wolle zur 
beſtimmten Zeit in Perſon erſcheinen / und feinen Verz 





adntworter dem Herkommen gemaͤß vorßz en de dato 


Exebr. 1640. 


8 vr Beylag Lit. Mmmmm. & ſupra $ KaIX. 
kn id Beylag Lie. Nannn. $.eod, 

0 vi Beylag Lir. Ooooa;S.cod. 

(4), Vid. Beylag Lit, Ppppp: $. cod. 


EN 65 Nach 
U Dolling 1390. zu Speck, oder Eggweil 


ANNO 140 .3u.p , “u Gaym m 

— 

—E rivilegien und Freyheiten angehalten/ 
ächit (e) rte Seftättigungs + Brief 


de anno 1427. lichen zu erkennen ; in 





in eben befagter Eichftettifhen Stadt mi fih in 
n Schuldig⸗ 


allentbals 


— — — 











Ce) Vid. Beylag Lit. Xxxxx. $.XXXI. 
(f) Vid. fupra Beylagen Lit. Y.s. Z.5. A.6.& Lit. C.6. $. 31. 
In allen dieſen / und hundert andern von dem Hochftifft Eich 
ftett erhaltenen Landgerichts: Briefen heiſſet es: Bekenn 
offentlich mit diefem Brief, daß für mich Bam im Bes 
richt mit Vorfprechen der Ehrwürdig Herr und Fürft 
N. N. Biſchoff zu Eichftett ꝛc. Wenn hingegen die 
Herrn Fürften und Bifchöffe in eigner Perfon nicht/ fondern 
durch Ihre Verantworter und Klagfuͤhrer erfchienen/ hieſſe 
es: Daß für mich kam in Bericht mit Dorfprechen der 
Erber Zerr N. Glagführer des Ehrwuͤrdigen Herrn 
Seren N.N. Bifhoffs zu Kichftett. Confer. Falcken⸗ 
ein inCod. Diplom. Eiftettenfi n. 278. p. 217. Der Be⸗ 
+. fättigungs » Brieff für Heren Bifchoffen Gabriel de a. 1597. 
auf der Land: Schranne zu Dierfurt folgt hieunten. 


(g) Beylag Lit. Mmmmmm, Befteftigungs Brief Lie. M, 6 
der Eichftettifchen Privilegien fo Biſchoffen Johann 
Chriſtoph von dem Kanferl. Land» Bericht Hirſch⸗ 
berg auf der Land » Schrannen zu Beylngrieß den 
20. Jun. 1616. ertheilet worden, / 


allenthalben auf die alte- Obfervanz und Herfommen Ch); 
wie foldyes alle Landgerichts Protöcolla, fonderbeitlic) 
de anno 1592. (i) Item de anno 1596. (k) beyde ges 
halten Zu Beyingrieg, Elärlich beftättigen/ und hiernaͤchſtens 
2... Weiters erwieſen werden wird. 
| — . XXX 7— 


—W 


* 
— 
222 











) Vid.Beylag Lit. Mmmmmm. Beſtettigungs⸗ 
Brief de anno 1616. Ibi: ——— 
| Demnach den gten April 1614. der Hochwuͤrdige Sürft‘ 
und Zerr Herr Johann Chriftoph als ein e 
und beftättigter Biſchoff zu Eichſtett, vor beſeſſenen 
Kayferlichen Land⸗ Gericht erſchienen, und Uns um‘ 
gewöhnliche Confirmation Dero Privilegien an⸗ 
geſucht 6 | A, d 


Lit. N.6. (i) Beylag Lit. Nnnnnn. Extra& aus dem Kayſer⸗ 
ichen Land⸗Gerichts⸗Protocoll, gehalten zu Beyln⸗ 
grieß den 22. Septembr. 1592. woſelbſten Here Biſchoſ 
Taſpar im eigener Perſon erſchienen / und durch feinen Vice» 
Canjler Thirmayer vortragen — Nachdem Er als ein 
erwaͤhlter und beſtaͤtter af off zu dem Stifft Eich⸗ 
‚ fett angenommenzc, dieweil Ihme dann auf heut ein 
Landgerichts: Tag zu Beftättigung Ihrer Fuͤrſtl. 
Gnaden Privilegien und Freyheiten / und zu Beſe⸗ 
‚Bung eines Verantworters alhier gen BenIngrieß 
ernennt und angefegt ift - - - - hat darauf die ı 
Confirmation Bifhoff Martins fürlegen, und zu verles: 
. fen —— laſſen; welche beſchehen. Nach Verleſung 
ſolchs Briefs haben Ihro Fuͤrſtl. Gnaden durch gedach⸗ 
ten Ihren VNce⸗Canzler begehrt, Ihrer Jürftl. Gnaden 
Sreyheiten wie andern ihren Vorfordern gleicher - 
maflen zu confirmiren - - - - Zum andern feyen 
Ihre Sürftl. Gnaden Vorhabens, Iren Verantworter 
nad) Gebrauch des Land⸗Gerichts zu fegen:c. 


Lit. 0.6. ° (kyBeylag Lit. 0000.00. Extra&taus dem Landge⸗ 
tichts » Protocoll gehalten zu Beylngrieß den 10. 

Ser nn.» September. 1596: RT 
i Wofelbfien Here Biſchoff Conrad zu Eichftett ebenmäßig in 
isner Perfon vor Landgericht erſchienen / und der Vortrag 
R a ange. "" a Artı 3 bey perfönlicher 
— ero Vorfahrers Heren N gr anne 

1592. gefchehen ift. — * ſch ncafr 


Zch; 
— $. XXXIUL 


Erner bewãhret / und beftäftiget dieſe uralte Obfervanz, Weitere Be 
das zu Beyingrieß gehaltene Landgericyts;Protocoll,kättigung dies 


(a) vermög. deſſen Seine Hocyfürftl. Gn. Herr Johann 


fer Obfervanz 
unter Biſchoff 


Chriſtoph Bischoff zu Eichftett ebenfalls perſoͤnlich erſchie / Zoyann Ehrie 
nen/ und durch Dero Sanzlern Dr. Menninger unter andern ftopben Anno 
folgenden Vortrag thun laflen: Zum andern haben Ihre ‘+ 


Sürftliche Gnaden befunden, daß deren Löbliche Vorfahrer in 
Antrettung der Regierung ſich in der Perfon vor 
Fand» Gericht eingeſtellt, und als von Alters ber- 
- fommen, des Stiffts Freyheiten confirmiren 
und beftättigen laſſen wollen 5 dieſemnach hatten Iro 
Sürfel. Gnaden fich auch perfönlich hiehero verfügt ic. 
warum aber die Confirmation auf damahls gebaltenen 
Lands Gericht nicht erfolgt / davon feynd die Urfachen in 
dem Protocoll nadyzulefen : Weilen nemblich die Herrn 
Fürften und Biſchoͤffe zu Eichftett diefe Privilegia und Frey⸗ 
beiten / wider deren Haren Verſtand und Innhalt allzumeit/ 
und zu ohnleydentlichen Schmählerung der Kanferlichen 
Landgerichts Jurisdition und Rechten ausgedeutet / hat 
man Shur-Bayerifdher Seits für nöthig ermeflen / dem 
ConfirmationsBrief folgende Refervatori-Klauful’ einzus 
verleiben : doch der Roͤmiſch Kayſerlichen Majeſtaͤt, und derh 
Seiligen Reih, auch Ihrer —* Durchl. in Bayern, und 
dem Land⸗Gericht Hirſchberg an Ihren Freyheiten unvergriffen. 
Unter welchem Vorbehalt aber man von Seiten Eicyftett die 
Confirmation anzunehmen ſich geweigert/ folglichen Se. 
Hochfuͤrſtl. Gn. unverrichter Dingen von der Land⸗Schran⸗ 
nen abgereißet ſeynd. Doch haben Seine Hochfuͤrſtliche 
Durchl. Herzog Maximilian kurz hernach die Sache dahin 
vermittelt / daß zwar die — in der alten — 
2 um 





" (a) Beylag Lit. Pppppp. Landgericht Protocoll 
de d Beylngrieß den 9. April 1614. 
Wofelbften Herr Biſchoff Johann Ehriftoph in eigener Per⸗ 
„fon erſchienen / und um die Confirmation Seiner / und Seines 
Siiffts Privilegien nach altem Herkommen angeſucht bat. 


Lit. P. & 


Sch 68 ISCH 


und ohne Anhang obvermelter Clauſul ertheilef(b)/ jede 
noch gleich darauf auf’ geftelltes Begehren bee De 
nn ger von dem a ar 
en folle: Ob diefe und derglei : 
— * ien — — Ray 
un 2 
4 











ung 

Mn ® and-Beriht Zirfhberg an ren älteren Kayferli 

RE Aus 82 * oem Gebrau a. ton 
0 Veshalben ein Prejudieium, YTachtheil und S bringen; ‘it 

2 dem SeiffeZichftett ein meprere Öerechtigbeit,lofelbigem Bund 

die Privilegien von Rechtswegen gegeben, oder Si deren nit 

ruhig befigen und — Sehen nen feye oder min? 
° Und mwenn — und Urthel ſolches geben wuͤrden 

Bayer 









dann der Verantworter hierüber; ein Landgı 
‚Lichts Urkund nehmen/ undanhöchfte Behörde einfchid 
ſolle. WBelchemnach die, Confirmation endlichen anno 
1616. auf dem zu eben gedachten Beylngries gehaltenen 
Land Gericht wuͤrcklich erfolgt (<); und des Durch!, Chun 
Pi nie, Hauſes / 
Lt.6. GBeylag lit. Qgggga. Beſchwehrungs⸗Schreiben 
von Biſchoff Johann Chriftsphzu Eichſtett an Herzo 
Maximilian zu Bayern den 21. April 1614. 
man Derofelben auf dem zu Beylngrieß den 9. April d. 2. 
gehaltenen Land » Gericht die Privilegien nicht in der alten 
orm habe confirmiren mollen, Woraus der Eingang hier 
- ebenfalls angeführt zu werden verdienet + Wir md 
fet es) Zuer Gnaden nit bergen , nabdem Wir 
erinnert , daß Unſere in GOtt ruhende Vorfahrere 
von uralten Zeiten des Stiffts Eichftett über das 
Kayſerl. Land» Gericht der Graffchafft Hirfchberg 
habende Privilegia und Frepheits: Briefe vor fißens 
den Land: Gericht erneuern ‚und beftättigen laſſen; 
„als feynd Wir Mitwochs den Hten diß vor edachtem 
- Band; Geriht, fo dazumahlen in Unſer Stadt zu 
u... Dehlngrieß gehalten worden / in eigener Perſon 
cſchienen / und neben Aufleaung Unfers nächffen 
DVorfahrers Johann Conrads erlangter Confirmations 
in Originali, begehrt, Sand;Richter un ger wols 
| ten Uns angeregte Privilegia und Stepheiten des Stiffte 
0. Maler Maß und Sorm, wie es nachſt und u vor 
iR ZZ allzeit von etlidy hundert Fahren bero befcheben/ 
; widerum von neuen confirmiren ıc, 
Lie. R. 6 . () Beylag Lit. Rrrrer Befehls: Abſchrifft er 
.. Marimilians an den Land» Richter ——— 
| * De tat —* — alten Form / jedoͤch 
— geſchehende | 
x. sonfirmisen d. d. 25, MYugufk 16, n at au 
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oben 
+ daß nemblid) der Ar Tag des 
Bde, 16 — —— ee 1649 
imm rden(a 
„daß daß bene Herr Fürft und Biſchof auf 
em Tag mit einem anne Somitat wurcklich eins 

gefunden / und nebft Stellung Dero adelichen: Verantwor⸗ 

um die Beſtaͤttigung der * Eichftenifcben Privilegien und 
Srenbeien / dem alten Herkommen gemäß hen (b). 
Obwohlen die verlangte Confirmation dam 
‚Denen Urſachen / die im vorhergehenden h. an ne 
2, unterblieben/ und erft / — oe a 





NUR ED ——— 


fs 
£ 


oa Lit. Ssssss. Extra& ausdem Landgerichts Lit.S, 6. 
5. ‚ Protocoll, gehalten zu BeyIngrieß anno 1616, 
Wbvoſelbſten die Eichſtettiſche Priviegia ohne Beyruckung ob⸗ 
d4 vermelter Clauſul beſtaͤttiget worden. 


Beylag Lit. Tttttt. Extra& aus eben dieſem Land⸗ Li. T. 6, 
gericht8; Protocoll, wegen geſchehener Umfrag / ob ſolche 
STonßrmation denen Dur chlaushtigften Her abe zu Bayern/ 
und dem Kayſerl. —— an Ihren ha enden Älteren 
Rechten præjudiciren Fönne. 


Vid. Beplagit.Kkkkk. & Lit. LINI. 


\. „(b) Beplag Lit. Unuuuu, ‚Extra aus dem Landges Lie, U. 
richts⸗ ‚Protocol, gehalten zu Beylngrieß den 24. 6: 
Mananno 1640. 

‘ Ibi: Degen hro Sürftl. Bnaden nach dem Prempel 

Dero loͤbl. Seren Dorfahrern inPerfon erfhienen/ 

h und hiemit begehren wollen:c, 


3, — 
F )Beyias Lit Xxxxxx.Exatract aus dem nembli⸗ Lie, x, 
® ben Zandgerichts;Protocoll den 24.May 1640, . 


Dir 


theilet worden iſt (e). 


—— die 


eh 70 X 
aus dem Wege geräumt worden (d)/ auf dem den 1. Dei: 


1643.54 Mehring gebaltenem Land +. Gericht: erfolge 
und inder alten Form / unter des — Zuſigel sr 


fa‘ 


$ XXXV. 2 2 

Jin Hi 

Eapın man) warum -denn feit anno > 1640. von deiten 
Herren Fürften und Bifchöffen zu Eichftett keiner mehr? 


BE oͤf⸗ re * Kayſerlichen Landgericht Hirſchberg erfchienen?! 


weder um die Confirmation der Hochſtifftiſchen Pri⸗ 


— — angeſucht / noch ſeine Verantworter / dem alten 


unterblieben? Gebr 


Lit. Y ©. 


R Die —— 


Lit. Z. 6. 


Lit, A. 7. 


auch nach / dem Land⸗Gericht vorgeſtellt habe? fo die⸗ 
net —— daß Erſtens / wie bereits oben erwehnet 
worden ($:XXX1.) ein zeitlicher Herr / Fuͤrſt und Biſchoff 
zu Eichſtett aus angeregter Bewilligung derer Hertn Her⸗ 
zogen zu Bayern während feiner Regierung nur einmahl 
vor dem Kayſerl. Landgericht fich in Perſon zu ſtellen und 
die Confirmation der Eichſtettiſchen Privilegien zu begehe: 
ren / und feinen Verantworter zu ernennen fchuldig feye. Da? 
nun: Here Bifchoff Marquard erſt anno 1685. das zeit⸗ 
liche mit Dem ewigen verwechflet/ fo hat von anno 1640. 
bis auf erfolgte neue Wahl / mithin in fünff bis ſechs und: 
vierzig: Jahren ſolcher — nicht vor ſich gehen * 
en 9 


M 











— — — — — 





9 Beylag Lit. Yyyyyy- Bass aus dem von Shuri 
fuͤrſt Maximilian an den Land⸗Richter erlaſſenen 
Befehl den 29. Anguft 1640. Die Eichftettifche Pri- 
vVilegia auf die ar wie Anno 1616. geſchehen / confir- 
> miren. 3 


Beylag Lit. Zzzzzz. dergleichen Befehls: erh 
den 9. Septembr. 1642. 


..(e) Beylag Lit. Aaaaaaa. Extra& aus dem Kanferl. 
"  gandgerichts-Protocoll d. d. Möhring den 1. Det, 


De 7643: Krafft defien die Confirmation beiwilliget/ und von 


Lit. B. 7- 


vg —— — Reinach, Land: 
ogt zu Eichſtett A eſtl. ade erantw ter v 
4 ur on a = 07963 


Ä " Benlag Lit. Bbbbbbb, Extract aus: Herrn Bifchoff 
Warquards von dem Kayſerl. Landgericht erhaltes 


Ba Confirmatiöonssund Sefläßigungs> Brief den 


» 1, Dttobr.- 1643. 


[= Jr 2 00, — 


— ‚num ferner und Zweytens Weyland Et; Churfuͤrſtl. 


chl. Maärimilian Emanuel in eben diefen Jahren denen 
Ungar Seldzügen wider den allgemeinen Feind der 
Shriftenheit/ und nady deren Endigung denen Kriegs 
Operationen an dem in beygewohnet; auch neben 
deme Mitten unter diefen Kriegs, Operationen der damah⸗ 
lige Land Richter Frantzʒ Adam Sreyherr von Braͤntl auf Irn⸗ 
ing mit Tod abgangen/ folglicy wie viele andere wichtige 
sAngelegenheiten/ auch die Erfegung der Land: Riche 
ters » Stelle unterbleiben/ und das Land» Gericht felbften 


fälle ſtehen müfjen/ fo ift nicht zu verwundern / wenn we⸗ we 


der der nad) zeitlichem Ableiben Herrn Biſchoff Marquards 
new. erwaͤhlte Herr Fürft und Biſchoff Eucharius, mes 
derider Ihme anno 1697. nadgefolgte Herr Biſchoff 


Tohann Martin zu Beobadtung Ihrer Schuldigkeit haben’ 
m 


angchalten.F und vor dem Kanferlichen Land» Gericht 
Perfon zu ericheinen haben vorgeladen werden: können. 
Eonderheitlicy/ da inmittels hoͤchſtgedacht feine Churfürſtl. 
Durch, die oberfte Statthalterſchafft in denen Spanifchen 
Niderlanden verwaltet / und von Dero Ehurs Landen bes 
ftändig abwefend geweſen. Ohne ift es zwar. nicht’. daß 
auföffteres unterthänigfte Erinnern des Shurfürftl. Gehei⸗ 
nien und Hof«Raths zuMünchen(a) böchft ermelt Seine 
Shurfürfil. Durchl. anno 1699. die Fand Richter Stelle 
durch Dero Generaln und Stadthaltern zu Ingolftatt 
Herrn Grafen von Montfort wiederum erfegt/ diefer auch 
anno 1700. den 7. Mar eine feyerliche Land» Schranne zu 
Koͤſching abgehalten/ und das naͤchſte Land: Gericht na⸗ 
ber Buchsheim Kichfletter Buannabe a (b)5 
2 Alein 














(a) Beylag Lit. Ceccccc. Berichts⸗Abſchrifft von dem 
Churfuͤrſtl geheimen Rath zu Muͤnchen an Seine 
Shurfürftl. Durchl. Maximilian Emanuel nacher 
Brüffel den 16. Julii 1696. 


(b) Beylag Lit. Ddddddd. Extract ausdem Kayſerl. 
Landgerichts. Protocoll, gehalten zu Köfching anno 
1700. Laut deffen wurde von Land Michtern und Bey⸗ 
ſitzern befchloffen / Herrn Fürftenund Biſchoffen zu Eichftert 
auf das naͤchſte nachher Buchsheim ausgeſchribene Land : Ges 
richt vorzuladen und daß derfelbe ap feinen Heren Vor⸗ 
fahrern vor dem Land» Gericht-perfi 
Confirmation feiner] von dem Kahſerl. Land» Gericht haben 
der Privilegien begehren/ und feinen Verantworter gr ab 


nlich eufcheinen / nud die ; 






eh en — 
ENT er er . \ . 4 
= mise, fonberheitlich 


..  Soitdo 


andern erheb 


ten Herkommen gemäß ftellen ſolle. Allein die darztoifche 
; — 5 3 KriegeLäufften. hintertrieben abermabg 
J die vorgehabte Abhaltung des ausgeſchriebenen Land Ga 
Mare fi ji 2 ya — * le ie 
Li. E 7. U Beylag Lit. Eeceeec. Befehls oAbſchrifft an Stadt 
Rhaltern / und Raͤthe zu Ingolſtatt wegen wieder: Be; 
— ch dee, Kayjerl. Landgerichts Hirfchberg den 
N re a . ul. 171 5 A — 
it. F. 7. - Beylag Lit. Flttktt. dergleichen Befehls⸗Abſchrffft 
nn — Fa den. Landgerichts Dber-Schreiber —“ 
EChlingenſperg den 8. Julii ar a Pr 

Lit. G.7. .. Bedlag Lit.G Churfuͤrſtl. Decrets⸗ Abſchrifft / 
Zr: ie en * Stadihalter zu Ingolftatt Graf 
—A. Tauflirch au Land, Richtern des Kayſerl. Fand; 
gerichts Hirſchberg ernennet wird/ den: . DL. 1718. 
Nach deffen Tod wurde diefes Amt feinem Nachfolger Gras 
>= > fon von Santini aufgetragen / der foldyes bis auf fein/zu Ans 

RD —* des letzteren Kriegs erfolgees/ Ableiben verwaltet. 
(4) Von denenindem Gichftettifchen anno 1725, feqg. ausgenbs 
* @ F — — — wird in folgenden A 


N 


— 
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net werden BEL En 


— Zinn, nach beikn — FR 
Anton ; 3 

PH N 

: — —6 XXXVL 


— — eertn uütnd nano 
den ih 


| 3 
ſcheinnng vor Befestem Land⸗ Gericht unterlaffen/ und aus Em * 
— Urſachen die Beſtaͤtigung ihrer Privilegien sehr gefepe 
und Srenbeiten in Perfon zu begehren/ und Ihren Derants worden. 

Worte zu beſtellen nicht vorgeladen worden/ Feine poffcio- 

‚ & immunitatis ab onere — er⸗ 

Vo — fondern vielmehr der uralten Obiervanz ſich 

zu por tie nad) verbunden feynd; Sintemahlen um 

eine pofleffionem immunitatis von derlen Dbligenbeiten 

zu er /nach denen klaxen Rechten ein ZBideripruch oder 

ex parte una, und acquiefcentia exparte ad- 

verfa —— —*— (a). Da nun aber Feines von beyden 

in vorfenenden Fall geſchehen / und weder der Herr Biſchoff 

Eucharius ‚ noch defien Rwſolgere die Herrn ** 

un 


— 











© Wie / und welchergeſtalten diefes Kayſerl. Land» Gericht den 

2, Det. 1749, feyerlich eröffuer worden / davon ift in. dem 

oorbericht bereits Meldung geſchehen / er wird hiennten 
gleichfalls umftändlich außgefüßret füerden erden 


'@ Nec enim, fagt Postius in feinem Traetat de Manusenen- 
do. Obs. 10, n. 99. * quali poffefio in Actibus 
negativis, prafertim in his, quæ funt mer facultatis, nifi 

concurrant actus pofitivi cum icientia & -patientia ad- 

verlarii, feu prohibitio & negatio cum acquieſcentia 

— = eben defihalben halt derfelbe dergleichen. vermeintliche 

‚= poffeflionem contrariam für gar nicht manurenibili. d. 1. 
T a, 100. fegg. 


[L BrETET Be 


| Anton , und "Sei 
u Dr — Mast, Job An ton, 3 


melten $. prac. 
nicht: be weſen / zur 
en 


erfordert wo an einen — von 
= nicht For area werden Eönnen;fo folgt ja En 









endaß das Durchl. Chur⸗Hauß Bayern und Dero 
rliches Fand: —— aus ſeiner vorhin unſtreitig gehab⸗ 
—— veh quafi, ſolche perſoͤnliche —— je⸗ 
desmahlen zu erfordern nicht rohen n/ —— 

‘dis das A die Herrn Fürften und Bifchöffe zu 
perfönlichen Erfcheinung vorzuladen/eineReslibere de me⸗ 
mr facultatis i / 8* ren gr dem Gegensbeil 


ee en icye Lands Gericht 2 wiederum 
‚in feinen — zu bringen / und die Herrn Biſchoͤffe zu Eich⸗ 
— zu Beobachtung ihrer Schuldigkeit / auf die Lands 
ranne vorzuladen ? Wenn ein Eigenthums Herr rc 
Beftändner drey oder vier Jahr mittels eines: alle 
‚ftillfchtweigenderneuerten Mieth;Contra&sin feinem £ auß 
bat wohnen laſſen / fo folgt ja nicht / daß Er fürs Fünfftige 
* a Beſtaͤndner lauter Relocationes tacitas — 





E) Bil man ragen / daß doch die — Plolich auch Jura 

in territorio alieno durch den alleinigen” Nicht /Gebrauch 

* en verlohrn gehen, fo laſſet fich dennoch ſolche Rechts⸗ 

⸗ Regul anf hohe ReichsLehnbare Regalia, womit das Durchl. 

Chur⸗Hauß von Rayfern zu Kayſern belichen wird / und in 

deſſen Beſitz daſſelbe immerfort ohne Unterbruch verblieben / 

nicht ausdeuten; zumahlen nach der vornehmbſten JCtorum 

uderheitlich Auguftini Leyferi Medit. ad +. Tom. II. 

. 462. wohl begründeten Magnung die Servirutes und Jura 

‚., „ia alieno nicht verlohren werden wenn ſolche wegen Krieges 

ken 38 und andern Hinderniffen nicht haben exerciret wer⸗ 

Asia neben deme die Herrn Fürften und Biſchoͤffe 

30th Br Edi a —— maſſen in peſſima fide geweſen / und 

en. Ehurs Bayeriichen Rechts / Befugnißen genugfas 
men — gehabt haben. Leyſer d.h, P466, 


—— —— — — 





ch 75 Rh 
ben müffe. »Die legtere Herren Fürften-und Bifchöffe 
"Eichftett baben gar wohl gewußt / daß alle und jede Fe 
Herrn Vorfahrere / diefem uralten —— ige 


rung nachg und Ihre hab 
rn Harn on vor dem Kayſerl. Land, Gericht 


noch anno 173 3. &canno 1739. denen anden Ch 
Hof s Rath naher München aberlafienen Schreiben einen 
„Extra aus der, Herrn Biſchoff Marquarden anno 1643. 
:ertheilten Confirmation beygelegt: folglidy hatte Ihnen 
sobgelegen um ſolche Beſtaͤ glei proprio 
moõotu einzulangen; koͤnnen demnach gar wohl zu frieden 
ſeyn / wenn man von Seiten des Kayſerl. Land» Gerichts 
- biefen Saumfal nicht gebührends geahndet / fondern aus 
purer Buttilligkeit Gie bey dem Gebraud Ihrer Privile« 
Sgien und Srepbeiten belaffen hat. Seine dermahlen glor⸗ 
nreichift Regierende Shurfürftl. Durchlaucht find mithin in 
aller Maße berechtiget geweſen / nach. völlig hergeftellts 
md befegtem Kanferl. Land⸗Gericht jegtregierenden 
Fuͤrſten und Bifchoffen zu Eichſtett Seiner Schuldigkeit zu 
“erinnern/ und auf der naher Buchsheim ausgefchriebenen 
"gand» Schrannen in eigener Perſon zu erfcheinen./ und 
"dasjenige/fo dem alten Gebrauch gemäß iſt / zu beobachten/ 
schriftlich vorzuladen (c);hingegenauf — 
Fall die Bedrohung mit anzufügen/ daß man die Eichſtet⸗ 
“tifche von denen Heren Herjogen zu Bayern / und dem Kay⸗ 
ſerl. Land⸗Gericht erlangte Privilegia und Freyheiten auf 
offener Land» Schranne caffıren und aufheben werde (d)/ 
als wohin auch der Landgerichts: Verweſer / und das Kayſerl. 
Land⸗Gericht gemeſſen angewieſen worden (e). 
© 2 $.XXXVIL 
(c) Siehe unten inter denen Beylagen: Copia Schreibens St. 
Ehurfürftl. Durchl. zu Bayern/ an Herrn Sürften 
und Bifchoffen zu Eichſtett / wegen perfönlicyer Er: 
fcyeinung vor dem Kayferl. Land s Bericht den 7. 
MNovemb, 17248. 2, sh 
(d) Vid. infra: Copia Schreibens Sr. Churfürftlichen 
Durdylaucht anebengedadht Seine Hocfürfil. Gn. 
den 9. Dan Iran: Bar 
(e).Beylag Lit. Hhhhhhh, Extra& aus der neuen Chur⸗ 
fürftl. Inftru&ion für den Land» Richter d. d. cod. 
$. 6. demnach auch ein zeitlicher Herr Bifhof und Fürft 
zußBichftett ic.Item $.8. ibi: Solte aber wider Dermuthen 
der Serr Fuͤrſt und Bifchoff zu Eichſtett ſolche perfons 
liche Erſcheinung difieulsigen, oder unterlaſſen/ fo ſolte 
Kr Land⸗Richter ic, 





Lie. HA, 7. 


ER 75 Mag 
| GRARKVIR Ss mit 


ibßetti fernertveiter Beftättigung / dag man Eichſtettiſche 
— 8 bechgfreen — 
——— fonderheitlich in die Hoc ſtifftiſche Sande fich erftreche 
baden dem Gericht 3; Zwang jederzeit anerfannt / diehet unter ander 
Kavferi. Lande daß die Eichfteltilche Dom ⸗Praͤlaten Dom : Dröt t 
Sr. 18 Dom » Dechant 2. nebft andern Sapitular s Herem Be 
Aleiores pen nen Land» Schrannen als Afleffores gar vielfältig 
sewohnet. Wohnet/und das Land: Gericht befegt haben. Alſo 
anno 1497. auf ber Land»Schranne zu Dietfurt , wo 
Khoff Gabriel in Perfon erfchienen/das Kanferl. 2 
Gericht unter andern befeflen Bernhard Areft, Michael 
bern, Xberhard von Barsberg Domberrenzu Eichftet (a) / 
auf der Land⸗Schranne fu Dietfurt, anno ı 541. mit 
Biſchoff Moritʒen Beorg Marſchalck zu Pappenheim, und 
Jogachim von Absberg Dom⸗Capitular Herren zu Eichfie 
dem ZU Beylngrieß anno 1562, gehaltenen Fands 
Gericht haben als Benfiger gefeſſen Marquard von Pienzenau 
Doms Dechant/ Wilhelmvon Reuned es Anno 
1592. auf der eben dafelbft gehaltenen Land: chranne 
an riftoph von Weſterhofen Dom; Dedbant artin 
von’ yb Domberr, Veit von Rehberg DomProbfi ju Auge 
fpurg(d). Yuf denen anno 16 14. &anno 16 16, ebenfalls 
au Beyingrieß gehaltenen Landgerichten Sannß Ulrich von 
Sundpiß. Doms Dechant/ Zenrich Zübfepmann — 
un 










— — — 








nn — — 


@) Vid. infra: Eichflettifdyer Confirmations ⸗ Brief/ 


ſo Herrn Biſchoffen Babriel von dem Land-Kichser 
| Fr Groß zu der Altenburg auf der Sande 





\ ranne zu Dietfurt anno 1497. ertbeilt mors 
en. 


| i (b) Supra: Beyla Lit. Mmmmmm. Beſtaͤttigun 
Zrief der Eichſtettiſchen Privilegien, ſo Herrn * 
khoffen Johann Ehriftoph von dem Lands Richter 
—75* man von Fa Sera wi 1 — 6. auf 
„er zand s Schranne zu Beylngrieß ertheilet wor⸗ 
den : wo diefelbe benambfet werden. — 


cc) Ibid, 
cch Bid. 


> 


amd Scholafticus (e).i ‚Eben dafelbft find anno 1640, 
als Urtheiler geſeſſen weg Adam Truchfeß von Zofingen 
su IM Fr r A 





2 
* 


2 
Serich, Dirkhberg bem alten Gebrauchnad zu Arelorn — 
telle 


Ifgleihe Weiß find nebſt andernin der Grafſchafft Hieſch⸗ „chen Diefes 


rd bon ans 


Tg XXRVIL 


Landgerichts» Protocolla Flärlich bejeugen (a). Alfo: haben 
SUR er <- u infonders 
Ce) Ibid. Item Beylag Lit. —05 & Lit. Ssssss. 
+ Extra& ausdenen Landgerichts Protocollen/ gehal⸗ 
ten zu BeyIngrieß anno 1614, & anno 1616, 


(HD Beylag Lit. Uuuuuu. Extra& aus dem Landge⸗ 
richts Protocoll d.d. Beylngrieß anno 1640. 
GBeylag Lit. liiiii. Copia Schreibens an Se. 
7 Ghurfürftl. Durchl. akimillan" {u Babern von 

Biſchoff Marquarden d, d. 2. Fanuar. 1640. 

(h) Benlag Lit. KkkkKk. Schreiben an Herrn Bis 
ſchoſff Marquarden von dem Land⸗ Richter was Se. 
=  Khurfürftl. Durbl-bierauf refolviret. d.d. 20. Jan. 


5 as 1640 

3, (a) Alle diefe Landgerichts Protocolla hier infonderheit anzufühs 

6) ree i Kir n 34 doch kan ſolches auf Erheiſchung der 

2 Sachen allftündlich gefchehen. Aus ebendiefen Protocollen 
it zu erſehen / daß die Heren Praͤlaten der Fürftl. Abbrey 
zu St. Emeran/ Here Prälaten zu St. Jacob, Here 
Dechant von der Alten Eapellen zu Regenſpurg / Herr Em 
menthur zu Altmühlmünfterzc. denen Landgerichts, Schran⸗ 
nen als Aſſeſſores beygewohnt haben. 2 
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infonderheit der Prälat zu Plandenftetten anno 149Y. 
auf der. Land⸗Schrann zu Dietfurt ibid. anno) 1519. 
ibid. 1521. ibid. ao. eod, ibid. anno 17522. ibid..1523. 
zu Riedenburg 1523. zuDietfurt 1524. ibid. ao. code zu 
| ftaft ao.cod. zu Dietfurt ao: 1572. 3u Mehring aosay87- 
au Dietfurt ao. 1588. zu Mehring 1589, u Niedenburg -40. 
1591: zu Kellhaimb. 1609. zu Dietfurt ao. eod. zu Be 
1610.. ibid. ao. cod. zu Beyingrieß ao. 1614. ibid. 1640. 
der Herr Prälat von Rebdorf / zu Dietfurt is27.zu Sreyftatz 
-eod. zu Riedenburg ao. eod. zu Dierfurtı609. zu Beylngrie 
‚1611.alölletheiler beygewohnet( b). Und wie ſolche Erſchein 
jederzeit auf Befehl deren Herren Herzogen zu Bayern ) 
und Erfordern der Land-Richtern erfolgt / fo muß man 
billidy befremden/ wenn in denen neueren Zeiten die Herrn 
Furſten und Biſchoͤffe zu Eichftett ſich haben wollen einfallen 
— laſſen/ denen Pralaten foldye Erfcheinung/ oder. Beſi 
des Landgerichts gang unbefugter Dingen zu verbieten (d); 
da doch noch anno 1609. als man aufder Aufichrifft in eis 
| nem. 











Li. L.7.:  (VBeylag Lit. LIIIII. Schreiben an Se. Hodyfürfii. 
BGohuaden Heren Bifchoffen zu Eichfiett vondem Kah⸗ 

| ferlichen Land⸗ Gericht; die unrechtmäßige Verbie— 
Aung / daß der Prälat von Plandenftettendas Fand, 

J nicht beſitzen ſolle / betreffend / d. 1 1. dept. 
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nem Schreiben an das Kanferl: Land-Gericht die Worte : 
Liebe Getveuen, hinzu gefegt/ / und man folches gegen. dem 
Eichſtettiſchen Berantworter geahndet / ſolcher diefen Vor⸗ 
gang: damit entſchuldiget / daB auch Eichitettifche 


Dficier "und Prälaten bey dem Land - Gericht 
/ 6 (; Allein nachdeme man hieunten erweiſender maß 
ſen ſich einmahl vorgenommen hatte / alle Eichſtettiſche Lan; 
de von des Landgerichts urisdiction frey und loß zu mas 
chen / ſo truge man weiter keinen Scheu / ſich allem deme / 
fo bis num zu ohnunterbrüchig ware obferviret worden / mit 
voller Gewalt / und keckem Beginnen entgegen zu ſetzen; quo 


jure wird ſich bald zeigen. 
| | $. XXIX. 
in / wie oben $. 18. ſeqq. ertviefenermaffen/es feine Eicſtettiſche 

Richtigkeit hat / daß des Kavfer!. Landgerichts Juris- A ar 
di&ion ſowohi in peinlichen als Civil-und andern Sacyen/ fertihe Lande 
nad) Innhalt Kanfer Ludwigs Sreybeits : Brief beftens SeristHüfd- 
gegründet / alfo hat «8 damıt in denen Hochftifftiichen parkvepcnn 
in dem Landgerichts s Bezirc. gelegenen Landen’ auſſer und anerkannt, 
(in feiner Maß) denen gepannten Städten / Maͤrckte  _ 
und denen Dorf s Gerichten ar feine stehförmige, Dice *8 

2 gke 











(e) Beylag Li. Immmmmm. Extra& aus dem Lit. M. 7. 
- and » Gerichts «Protocoll de anno 1609: ib: “ 
„ Zr (der Verantworter) halte dafür, daß folches diefer 
„ Urfachen wegen geſchehen, dieweildem Land⸗Gericht 
» Ihrer Fürftl, Bnaden Oficier , fonderlid) der von Eck, 
„ fo noch nicht entlaffen geweft, dann der Herr Prälat 
„ von Plandenftetten, und andere Dero Stiffte-Prüs 
laten auch beywohnen und befuchen:c, 


(a) Was unter denen Dorffs Gerichten verftanden werde / iſt $- 6. 
not, b. p. ı1. vollftändig — ret worden. Unter denen 
Land⸗ Gerichts⸗Urkunden finder ich ein uralter Entwurff von 
des Landgerichts Rechten / und Freyheiten / wo unter andern 
auch die Hofmarckiſche Niedergerichtbarkeit ausgenommen 
und daß denen Hofmarchs Herren darinn von dem Kayſer 
Land s Gericht nicht eingegriffen werden därffe / bemercket 
wird; Da nun die Dorf Gerichte eine Art folcder Nieder 
gerichtbarkeit ſeynd / fo erfichet man die Urſache twarumdas 
Kayſerl. Land⸗Gericht in denen dahin gehörigen Fällen nicht 
zu cogtiofciren habe; da in andern Faͤllen oder wo Unter 7.’ 1 
thanen unter fich zu Magen haben, dem Kayſerlichen Lands 
— feine: Befugnuͤſſe und Gerichts ⸗Zwang unverſerht 

eibet. 





tz und haben ſich die Herrn Fü en und Bifcöffe,, 
tigkeit; und fi 1 Vonberierele v2 










zu Eichftett deffen niemahlen geweigert de 
Landgerichts Gerichtbarkeit über ihre Unterthanen gar vielfä 
ſten anerkannt (b); ja dieſelbe vorfolchem Land Gericht 
ſelbſt mit Klage belangt (c). Geſtalten denn die diesfall 
von denen Eichſtettiſchen Verantwortern / in fonderen Faͤllen 
auf denen Land» Schrannen geführte Beſchwerden nun af 
die vorgebliche allzuweite Ausdehnung der Landgeridytlicper 
Jurisdition , feines wegs aber auf. eine gängliche Be 
frepung davon gemeynt gewwefen (d); bis man in neueren 
Zeiten/ aus denen hieunten anzufügenden. Urfachen/ eine. 
ganze neue Sprache zu führen angefangen / und ſich von 
38 — rule vollig loßzumachen / den fugloſen Vorſatz 
> * ge [| — Mr A , Be ] 


* 
ar 


a . ‘. XL 

| ce. QU Bewährung der dem Kapferlichen Land» Bericht in 
— — Peinlichen Sachen über die Eichftetifche Unterthanen 
Be geiniv zußtehenden/ und üblich hergebrachten Gerichtbarfeit, will 
über. Eiehrter, MAN zwar nicht / und ift auch nicht thunlich / alle ältere 
tifhe: Liter: und nruere Actus aus denen Landgerichts Protocollen hier 
u gerich anzuführen. Um aber nur einiger zu erwehnen / fo bat 
Fe Erftens / das Kayferl. Land» Gericht 1519. einige Eich⸗ 
ſtettiſche Unterthanen wegen des zwiſchen Werd und Tens 

gingen verübtenZodfchlags/ in gefänglidye Hafft und Ingki- 

fiion gezogen/ auch der von Seiten Eichfiett gemachten 
— Vorecerſtellungen obngeachtet/ innbebalten (a). anbe 1524. 

. bar 


⸗ 








Vid. füpra $. 28.8 29, und die daſelbſt angeführten Beylagen. 
) Ibid, Item Behlag Lit Hhhhh, & Iliiii. 
c0) Supra Behlag Lit. Eeeee. & fegg. Item infra: das bey 


vs dem Kayſerl. Reichs » Cammer s Gericht von Eichftert wider 
Bayern übergebenearticulirte Slag:Libell de Ao. 1654. 


Lit. N, 7. (a) Beplag Lit. Nannnnn, Bericht des Land-Richterg 
Erhards von Muggenthall wegen des von Kol 
Jorgen von Gregling zwiſchen Werd und Tegging 

A begangenen Todſchlags de Anno ısıg. 


| U -- TG 39 - - 7 

bat das Kanferl. Land» Gericht Hirfchberg zwey Eichftet; 
tifche Unterthanen / fo in der Bauern Aufruhr implicirf 

fen/ ergreiffen/ und durdy den Strang binrichten Taf 
m (b). Und obwohlen man von Seiten Eich ett hierwi⸗ 
der. auf dem Bunds/ 2. zu Nördlingen Befchwerde ges 
führt (c) / fo fennd doch felbige von Geiten der Herzogen 
' 30 Bayern en eleinet/ und des Kanferl. Land⸗ 

exichts Befugnüffe fattlidy vertheidiget (d)/ auch derhals 

en weiter nichts gereget —— anno 1525. das 


| 
| 
1} 
[4 
| 
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Beylag Lit. Ooooooo. Schreiben Herzog Ludwigs zu Lit O. 7. 
Bayern an Biſchoff Gabriel zu Eichftett de anno 
eod. in cadem materia, ibi: “ So Funten Wir 
3SEuer Freundſchafft mefchehener Anfuhung und Bes 
— — pe nicht Willfahr chun, ————— zu Sand⸗ 
habung deſſelben genannten Unſerm Land⸗Richter bes 
» foblen, Unsindiefem Fall beylinfer, und berührtes 
Unſers Landgerichts Freyheit / Gebraudy und. Hers 
kommen * benannten Kol Joͤrgen auch zu * 
Beylag Lit. Ppppppp- Befehl an bemLandı Richler Lk- P. 7 
ineademmatceriadeanno eod. 
(b) Vid, Tom. I. der Landgerichts Alten, umd Urkunden. 


Lit. . Eichftetti werde Lit. Q.7», 
a gande chſte fe Beſch t. Q. 7». 


ag circa annum 152 


- (d) Beylag Lit. Rrrrrrr. der Herzoge in Bayern Lit. R. 7, 
Antwort hierauf d. anno eod. ibit “ Und fonders 
» lich ift von Rayfernund Königen und demgeyl, Reich 
„» das gedacht Land» Bericht ge eyet, daß daran um . 
» Diebftall, Mord, Brand, und YTothnunft, und 
» allen ungerehten Gewalt, deßgleichen umb 
» Erb, Aigen, Brund, und Poden in dem tanzen 

Bezirck, ausgenommen die Panns Stätt, und 

» Pann: Schlöffer peinlih und purgerlih ge⸗ 
„ richtet werden muß, alfo daßmein gnädiger Gerr in 
„ angeregten Sällen auch Orten rechter Oberherr 
»ift, dab auch in peinlid und pürgerlihen Saden, 
wie jerzt gemelt iſt, Meins Gnedigen: Seren Lands 
» Richter das Land-Bericht ſambt den Bepfigern von 
» der Ritterfhafft befist, in Acht und Pann erklärt, 
„und nach Gelegenheit der Verbrechen an Leib/ 

3Leben und Gut ſtraffe / und des alles ift meines 

Gnedigen Heren on Widerfprechen in richfigem 
u» Brauch und Poſſeſſion &c. 


i tg Etzen laſſen / bat die Eidys 

e ung bey denen Herzogen 
uvigdot müuͤſſen — 152 
Spinat a tifcher Unterfban von dem 





er dam Io Rißbien, ran von Seib die 
inliche —60 eit des — erichts durch ei⸗ 
* erckwu Act ſchen Territo- 


rio 


chſtett Davon befrehet ſeye / wird hiern 
ns des mehrern unterfucht) und erläutert ——— ; 
. SHDIGL, HG Mr ; ; ! 
Lit.S, 7. . ‚K6)BeplagLit.Sssssss, Copia Bitt Schreibens von 
zu 2. Re Fuͤrſtl. Regierung zu Eichſten an Herzog Wil 
helm / die Loßlaſſung des zu Hirfchberg von Kay 
— fetlichen Land Gerichts wegen Tnhafftiert gemepten 

Bi: Leonhard Schmeidels betreffend.d. anno ı 527, 
HET. (6 Seylag Lit. Trttttt. Revers, ſo von Herrn Fürs 
en und Biſchoff Gabriel zu Eichftent ausgeftellt 
A Wworden / daß die vorgenommen⸗ gefaͤngliche Ein⸗ 
ziehung eines feiner Unterthanen dem Fand» Gericht 

‚su Nachtheil nicht geſchehen ſehe de anno 1526. 
hit. A.?. ( Beylag Lit, Uuuuuuu. Bericht des Land Richters 
drian von Seyboldsdorff wasEr in Malchz. und 
©» Folicey- Sachen wegen des bey Dbling ohne Lands 
gerichtliche Authorität gefegten Creutz⸗ Steins 

4 hs \ 3 


Lie. X. 7. E (h) Beylag Lit, Xxxxxxx. 
xxichts Protocol ;: den 29. Auguft anno 166 > 








Lit. Y. 7.  BeplagLit. Yyyyyyy. Scharffeg Schreiben von Herzo 

Rt — 6 Van Heren Bifchoff zu — IN 
ung dero Beamten dot dem Kanfert Lands 
org icht]. wegen verübten ungerechken Geiwaltg bes 


3 3 dent en Y 
ee ige Wire v 


— 3 | 
— AR ER E  VEREROERRSEIRREREERFETT 
ei | . et 6. XLL 


On denen zwiſchen Eichftettifchen Gemeinden und Lin, Dessteisen 
V terthanen entweder unter fidy/ oder als —2 —— 
‚von außtwärtigen Klaͤgern ben dem Kanferl. Land»Gericht 
ee verhandleten / und abaeurtbelten Bürgerlichen 


achen 
angefüllt / daß man für überflüßig achtet /. einige bier an, 
* maſſen ſogar Innwohner der fonft var br 
- mei riftige 
Güter auffer der Bann» Marc gelegen/ vor Land⸗Gericht 
Recht nehmen mſſen / wovon man nur einiger wenigen 
len erwehnen will (a). Dergleihen Lrtheil ifi anno 
1576, Wider den Caſtner zu Hirfchberg/ und Mary Bauern 
— (b); Item anno 1590. in Sachen Georg 
jederich von Guttenberg Klaͤger an einem / und Georg 
Loderer / Bürgern zu BeyIngrieß beflagtem am anderen 
Theil ergangen Ce). Und wenn auch jezumeilen einige für 
das Kapferl. Land» Gericht gehörige Sacyen an die Eich⸗ 
ſtettiſche Gerichte gewieſen worden; So ift doch foldyes 
‚aus purer Gutwilligkeit / und nicht von Rechtswegen ges 
E2 ſchehen 





— — 


er ’ R 


: ‚ (a) Beplag Lit. Zzzz2zz.: Extra& aus dem Landge, Lit ZA 

u... 368 Protocol, deanno i 526. die Kiag wiſchen 

* Slement Müller / und den Georgen Wenig zu Eiche 
ſtett betreffend. | ie 


,.. Btplag Lit, Aaaaaaaa Extra& ans dem Landgerichts Li Aug. 
rxdtocoll. d..d. Dietfurt anno 1527. wo dur 
VUnrtthel erkennt morden/ daßdie Klage für das Sant, Gericht 


vebhorig / und daſelbſt ansgerechter werden imäfle, | 
"  &b) Beplag Lit. Bbbbbbbb. Extra&t aus dem Landge— Lit. 3,8, 
cichts Protocoll, d.d. Dietfurt Anmo 1576. -  ” 
2 Woerfanns worden’ daß der beklagte Pfleger zu Hirfhbergdes 
„u Kiäretifhen Verantworters Einwendens ohngehindert vor 

-andgericht Recht nehmen folle, we * u 
C() Beylag Lit. Cecccece. Extra& aus dem Landge: Li. G, 8, - 


” 
* 








rtichts Protocoll, d.d. Dietfurt anno i 506. 

Landgerichts Urthel / daß beklagter Loderer / Einwendens 

WE eohngehindert / vor dem Kayſern Land: Gericht Antmort zu 
geben fehuldig feye. nd 


-  fheben; Seftallten denn das Kanferl. Fan 
ee chen Vo 
„0,5 DabCa ER er and ho vr 





Eichſtettiſche Eichſtet⸗ 
6 tiſchen Unterthanen vor dem Kayſerlichen Landgericht 
ne Keauineien UM Zeugenfchafft ugeben/ worgegen ſich auch Eichfteft me⸗ 
vor. den and mahlen geſetzt / Und ſoiche Ladungen ——— 

scheinen, [allen / wie die hier inder Anlage enthaltene viele Exempeln 
zu Snüge dewahren (a); Nur haben die ‚Herren Füuͤrſten 
und Biſchoͤffe zu Eichſtett / wenn ſoiche zeugen in gepann⸗ 
ten Städten und Märdten feßhafft gemwefen / vorläufige 
Requifitions- oderCompaß-Brief verlangt (6); defienfich 
aberdas Kayferl. Land Gericht. beftändig geweigert / und 
bey dem alten Herkommen und Gebrauch beharret (c). 


Lit. D. S. cqh Beylag Lit Dadadaad Schreiben Herzog Albrecht 
— des V. an Herrn Biſchoffen zu Eichſtett / daß Er etliche 
MKlag ⸗Partheyen bey dem Kayſerl. Lande Gericht an 
EEE Sue jedoch aus Feiner » Gerechtigkeit verweiſen 

wolle. — 


Es 
”.. - 


Li. E8.  (s)BeplagLit. Eeceeeee. Verzeichnuß unterſchiedlicher/ 
| Jonderbeitlic Eichftettifcyer Unterthanen / vor den 
Ri Land⸗Gericht Zeugnuß gegeben / und auf Erfordern 
DS Land⸗Richters aus denen Städten und Mrärchs 

er ten hierzu verfchafft worden feynd. . 


Lit. F.&: ) Zeylag Lit. FEEFEFEE. Schreiben des Hein Bir 
5...” fhoffen Eberhards von Eichfteit de anno 1557. 
Bl abe en 

— erſorderten Unterthanen/zuvor Requiſitorialien ergehen follen; 


Lit: G. 2. % Ce) Senlag Lit. Gegss; : Herzog Albrechts des V. zu 
' —32* Ic un het wis 
, , Erdeßhalben bey Se. Hochfürftl, naden zu Eic 
"Belt au werben babe, 


er 85 - 
yolcınd rg ch sen. 


ucich a See und Gel und iiäite zu 
harte mars N + Se wobl ale a, 


oe Sr Dem Denen Don Imse 
Aus ertheiltenPrivilegü von richte "Opel, 
angenen Land And af. 








(a) Vid. fupra Beylag Lit. L. Tee iederichs Frey⸗ 
heits-Brief; und deſſen Beſtaͤttigung von allen 
— Kayhſern bis auf Unſere Zeiten Lit. fegq. 
BeylagLlit.Q. & feg. Daß die Appellationen von dem 
Kanferl. Land⸗Gericht nicht an das Kanferliche/ fons 
dern an derer Herzogen zu Bayern Hof-Bericht gen 
| ündhen geſchehen ſollen ———— 
Beylag Lit. H hhhhhh. Copia Promotorial- Lit. H. 8, 
Schreibens von Bifcho Hl Gabriel zu Eichftett an "RR 
Herzog Albrechten den IV. zu Bayern de anno 1503. 
Wborinnen derfelbe Herzog Albrecht deu IV. erſucht / die von 
' dem Eichſtettiſchen Unterthan Sontag in Appellatorio yon 
h dem Kapferl. Land Gericht 6 am 50 1 Dee zu 
| . anbhängige Sache endlichen zu der —** und 


zuthun. 
— Lit.liiiiiil. Extra& aus dem — Lie. Le. 
Protocoll, d. d. $reyenftatt anno 1518. Wide . - 
Eichftettifche Weranttworter Schafhaufer von ergangenen . 
. . Landgerichts:Spruch gleihfals appellirt. i 
Seplaglit. Kkkkkkkk. Extra&t aus den Kayſerlichen Lit. K. 8. 
‚ —— * Protocoll, :d. d. Riedenburg ao. i51. | 
Wo Klaͤger Michael Seepaner von Sandersdorf/ und Con- 
; forten Sirten Steinbrechers Wirths zu Wettſtetten nachge- 
V laſſene Erben von der, wegen ſtrittiger Erb⸗Gerechtig⸗ 
} er —* der Tafern zu Wettftetten, ergangenen Urthel an 
zus, Albrechten in Ba enappellivt ‚ folche: Appellation 
N Aid öhfdemnädfien Land Gericht angenommen _ ‚ibid, 
ey⸗ 





seh 56. Jh 
iervon ein Abfprung genommen / und von denen Landge⸗ 
he » Eprüchen per faltum an das —— 5 
ey ze Ä Kammer⸗ 


(GV - E 


ou oA cur We - * 4 2 — — 
Le Le ' Ei 








Ä — 
Lit. LIIIIIH. Extra& aus dem Landgerichts 
Protocoll, fo anno 15 * Erchtag nach trium 
Regum zu Dietfurt gehalten worden / wofelbft der Eich⸗ 
ſtiettiſchel Verantworter bon der ergangenen Urthel viva voce 

fuͤr das Sürftl, Hof: Gericht nacher Muͤnchen appellirt. 
Lit. M.s. Beylag Lit. Munmimmmm. Extract aus dem Land⸗ 
| | gericht8Protocoll, d.d. Riedenburg anno 155 5. 
NT wo in Rede: Sachen Michael Proner / und Thomas Moßär 
— — — tel von Ottmaring / und dem Fuͤrſtl. Eichſtettiſchen Verant⸗ 
worter / letzterer auf die erlaſſene Urthel viva voce an Ser⸗ 
zog Albrechten appellirt. . 
Lit. N, 8. Beyhlag Lit. Nnnunnnn. Extra& Landgerichts Pro- 
90 10coll8/ fo annocod, zu Sreyftatt gehaltenworden/ 
woraus erfichtig/ daß nachdem bey of s Bericht zu 
Münden die Kayferlihe Landgerichts Urthel beftättis 
‚get, und die Cauja an das Kayſerl. Land: Bericht ift 
remittigt worden; der Fuͤrſtil. Eichftettifche Verantworter 
von folcher Urthel an das Reichs: Camm t appellirt/ 
welche Appellation Ihme aber durch Urthel abgefprocheny 
gr laut eben befagten Protocollg jedoch ineiner andern Sache 
et U, zugelaffen worden.  . | 

Lit. O.s.  Beplag Lit. 00000000. Extra& ausdenen Inhibito- 
- rialien de8 Kanferl, Sammer: Gerichts an Herzog 
Albrechten / und das Kayſerl. Land» Bericht Hirſch⸗ 
berg den 17.Novembr. 1555.in vorbemelter Sa⸗ 
hejibi: “ Unferm RayferlihenCammersBericht haben 
„der Ehrwürdig Lberhard Biſchoff zu Kichftett - - - 
777°, auch Unfer, und des Reichs lieber Betreuer Thomas 
» Mofantl zu Ottmaring fürbringen lafjen, wie fein 
5 gemelt Unfers Zürften Andacht fir Ir und res 
»> —* —— Bee y — * Miofäntl als 
ncipal ji von ei e eſchlagener Kemifion 
„ duch Huch gedachte Sand ge und Urtbel-&ure, 
cher wider fie/ und fuͤr dich ernennten Michel Pronner 
» aufjüngft - = - - - gehaltenen Landgerichts ; Tag 
.n ergangen, und austefprochen, als merdlichen bes 
ſchwehrt andem Sochgebohrnen Albrechten - - ers 
„ zogen in Ober⸗ und Niedern Bayern - - - - - bes 
„ruffen, und appellirt. Undals folgenden diefelbig Ur⸗ 
.n thel durch des gedachte Unſers Oheims, und Schwas 
M ge Sprud Erichtags nah Barthel, an damahle su 
» Dietfurt gehaltenem Landgerichts: Tag nefellt, con- 


4 


2 er, 


» firmitt worden , von demfelben alsbalden Sußftapffen 
3 DOr fezenden Gericht ee. anlins « - - ——— 


Bey⸗ 


Rh 97 MR 
Sammer Rlavibk appellist enden :welland bad non non ' 


ER 
gm 








— — — 
Beylag it: Pppppppps Extra& aus denen Sammer; Lit. P. 8. 
1, Berichts Inhibitorialien. d. ao. cod, In Sachen 
un. NHeren&berhard Bifchoffen zu Eichftelt pro Interefle 
5 +. ud Michael Rom/ auch Joͤrg Kapp / Principal- 
" Appellanten/ contra Bar n Veldshalb 
von: Qpperehofien Appellanten de 30. O&tob. ıs5s. 
Wo die. Formalia, wie im. vorigen lauten und ebenfalls - + - ; 
| von dem Kayſerl. Land: Bericht erft Münden, 7 
+. and von dar an die Reichs⸗Cammer appellirt worden. j 
Behylag Lit. Q.4941994; Extra& aus dem Landge⸗ Lie. Q. & 
r Protocoll, d.d. Dietfurt anno 1557. 
 WBofelbft der Eichſtettiſche Weranttvorter pro Interefle feis 
© eg hohen Principalg von dem wegen Compafirung der Eich⸗ 
ya Unt en vor — 6 en⸗ 
er ah ———— en Biken irt. 
" Gonfer.BenlagLit.F fLfffff. Schreiben Haren Biſchoffs zu 
Ecchſtett anden Land⸗Richter / d. a. eod. in hac caufa. 


—* 


ibit Durch bemelten rn Verantworter anzund 


„ für den Zochgebohrnen Sürften Unfern Gnädigen lies _ 
3 ben Seren erzog Albrecht - - - —— — ge⸗ 


vH » appellixt, ꝛc. 
Beylag Lit.Rrrrrrrr. Extract aus dem Kayſerl. Land⸗ Lit. R. 8. 
gerichts Protocol, d.d, arentlart 13. Julüi 1557. ibi: NA 
Meines Gnedigen Herrn von Eichſtett Derantworter 
„ bat von wegen Hannſen Riedels von Kipfenberg 4 
„ viva voce für meinem Gnaͤdigſten Herrn Herrn Her⸗ 
„son Albrechten in Bayern geappelliert; ift Ihnen sus 


» ge » 2 
Beplag Lit. Ssssssss. Extra& aus dem Landgerichts Lit. 5 8 
Protocoll, d.d. Riedenburg Erchtag nad) trium Re- 
um a. 1558. betreffend die füb Lit, R. 8. ange | 
rte Appellation nacher Mündyen. 
Beylag Lit. Ittttttt. Extract aus dem Kapferl. Land⸗ Lit, T. & 
erichts Protocoll, d.d. Beyingrieß 1562. Eich⸗ 
—6 Fe naher Muͤnchen in Recht⸗Sachen 
Hannfen Wind 7 von Vaſſenfelß als Klaͤgern an Einem/ 
und Sr. Hochfürftl. Gnaden Herrn Biſchoffen zu Eichftett 
Nerantmorterg pro Interefle, auch als Anwalden des beklag⸗ 
ten Michael Schüchels von Vietenfeld berreffend. 
Behiag Lit, Uuuuuuuu. Extra&t ausden Landgericht Lit. U, 
| rotocoll d. .d. Dietfurt 1567. gleichmäßige nacher 
München fürgenommene Appellation von dem in Sachen 
Heren Regentens zu Ingolftatt ains / und einem Eichſtet⸗ 
tifchen, Unterihan zu Mockenhauſen ausgefallen widrigen 


1 ee a r 


an - den 
— 





— ⸗ — 


Ut. I. 8s. Beylag Lit. Xxxxxxxr.Extra& aus dem Bericht des 

Land-Richters Jörg von Haßlang de anno 156 8. 

I Die oben Lit. Q. 8. angeregte Appellation wegen Conäpafli- 

* Belag Id Kr — &ausdenen Landgerichts 
Lit. Y. & . Behylag Lit. Yyyyyyyy- act al | 

‚ Protocollen/ wo der Eichftettifhe Verantworter 

an das Bayerifhe Hof: Gericht appellirt de 20.1568. 69. 


Ä ,&73. 
Lit, Z, 8. Berlag Li Zezızzzz. Copia Compulforialium Hrn, 
F Martin Biſchoffen zu Eichftett/ und Sr. Fuͤrſtl. 
Gnaden Unterthanen Hannfen Liebel von Kabls 
dorff Principal- Appellanten/ dann Land-Richtern 
des Kanyferl. Landgerichts Hirſchberg / qua Appel- 
laten betreffend/ deanno’1 570, ibi: = Nachdem 
fi) der Ehrwürdig Martin Bifhoff zu Lichftett - - 
„ von wegen. feiner Andacht pretendirten Interefe und 
„ Unterthanen Sannfen Liebels zu Rahldorf von einer 
„ Urthelbegehrter Remifion, fo erftlid am Land⸗Gericht 
» bemelter Braffhafft Sirſchberg aberfannt worden; 
— „volgends durch den Sochgebohrnen Albrechten - - - 
2 De "» SHerzogen in Oberzund Liedern Bayern - - - - 
„ eonfirmrt, und den vierten Aprilis jüngft durch dich in 
3 ' „ gemeltem Land; Bericht publicirt wordenac. 
Lit, A. 9. » Beplag Lit. Aaaaaaaaa. Extra& aus dem Kanferlichen 
| Fandgerichts Protocoll, d.d. Koͤſching 1572. 
Woraus erfichtig / daß das Land⸗Gericht gegen den Eichftets 
tifchen Berantworter geahnder/ daß Er die Appellation pro 
Interefe und den Pfarcheren zu Remnaten nicht felbft zu 
F Muͤnchen die Fuͤrſtl. Canzley antworten laſſen. 
Lit. B.9. Behylag Lit. Bbbbbbbbb. Extra& aus dem Kayſerl. 
Landgerichts⸗ Protocoll , d. d. Kellyaim 1609. 
Wo in unterfchiedlichen Appellations-Sandlungen den Hochs 
mürdigften Fürften und Heren Johann Eonraden Bifchoffen 
zu Eichftett/ und Ihrer Fürftl, Gnaden Stiffts Uuterthas 
nen betreffend Sr. Hochfürftl. Durchl. Herzog Marimilian 
zu Bayern von dem Kapferl. Land Gericht Hirfchberg Bes 
5 richt abgefordert haben. 
Lit.,0.9. Beyiag Lit. Ceccececc. CopiaSchreibens von Biſchoff 
Conraden zu Eichſtett añ das Kayſerl. Land⸗Gericht 
irſchberg de anno 1609. worinnen Er dem Lands 
ericht zumiffen macht/ daß meilen fein Verantivorter Wal 
ther von Eck 7 in der jwiſchen Land Michter Martin von Mo: . 
enbuſch / and dem -Sirgenfteinifchen Diener — 
* rit 





Ah 89 )EREN 
bme din Sandaerichte ſh bäclichen Daratakn beten 


—Stritt⸗Sache viva voce zulappelliven unterlaffen, Pr per No- 














tarium &5 ap babe appelliven/ ſolche Appellationaudy allbes 
chen an gebührenden Orten prefentiven, und " 


reits zum 
J— —— 

Beylag lit. Ddddddddd. Befehls⸗Abſchrifft von Herzog 

Maximilian zu Bayern de anno 1609. Krafft deſſen 


4. 


Heren Conraden Biſchoffen zu Eyſtett Freundſchafft pro In- 
* tereſſe Appellanten / wider Jacob Danner Appellaten über 
die von Appellanten eingegebene Gravamina Bericht und 

Ada a worden, 
Beylag Lit. Keececeee. Extra& aus dem Kayſerlichen 
Ä Landgerichts:Protocoll, d. d, Altmanftain 16 10. 
+70. WBofelbit verfchiedenes wegen deren zu Muͤnchen Rechts⸗ 
— haͤngigen Appellationen vorkommt, Ju ſpecie fragt Hannß 
Seemayr von Khevenhüll anftatt einer Gemain contra Mal 
: lerſtetten / ob im difer ihrer zu Hof anhaͤngigen Sache noch 
Fein Befheidergangen ; demezur Antwort ertheilt worden/ 
wie daß das Kayferl. Land» Gericht den abgeforderten Bericht 
nn chon erſtattet / \ müßten demnach die von Khevenhuͤll daruͤ⸗ 
2 er um Beſchaid bey Hof anzuhalten, 


. " BeplagLit. FEFFFEFER. Extra& aus dem Landgerichtss 
». . ı Protocoll, grbalren gu Berching den 5. Man 1610. 
Wo aufdes Herrn Land: —— des Sirgen⸗ 
ſteiniſchen Dieners Melchior Wolf der Eichſtettiſche Verant⸗ 
worter fuͤrbringt / die Sachen wären zu Hof auhängig, und 
erwinde an Jhrer Durchi. Reſolution, deſſen Außſchlag 
man müßte erwarten. Worauf Ihme vom Kayſerl. Land⸗ 
Gericht auferlegt worden / die Sache bey Hof zu urgiven, 


- J Lit. 3888 Extra& aus dem Kayſerlichen 


andgerichts» Protocoll, fo den 6. Julii 1610. zu 


dein fi 


in Sachen Claß Erla von Eitensheim Principal, ſodann des ° 


Lit. F. 9 


Lit. G.9. 


Li. H, 9. 


EBEhL | 90: WESER: 
und ſolchem Unfug durch aflg dienliche Rechts: Mittel nach 
















r nn iu. 4 TE r * 
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„ri ht, ©, ua taz 
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hier amfall erw 

u... got Geringe Schreiben mu erlemnen gebe 

Lie.1.9 ..»,Beylag Lit. liitiiiii. ‚Extra NR | 

andgerichts Protocoll, fo zuBeylngtieß annoıdye 
> 30 ‚gehalten. worden; on Kheden: 

ER Di Appel für. defert gehalten, fie Fönuren dann zu Heu 

hie 






ed 
ud 


Rh, Sad: 1611. wo der Eichfiettifche Verantworter meldet 
> daß in der ‚Appellationss Sach Khebenhuͤll contra Mallers 
ſietten die Gebuͤhr allbereit nach Muͤnchen verordnet Mor 
= dene. Dexgleichenerhellet/daß des SirgenfteinischenDieners/ 
„1 und Elafen Wagners Appellations: Sachen bey dem Hof⸗ 
Rath zu München anbängig geweſen. 


Bew a 6 
Lit. L.9. (()Beylag Lit.LIIIIIIII. Extra& ausdem Kayſerlichen 
2 Landgerichts Protocoll, d.d. Dietfirt 1519. 
Woraus erhellet / daß von der bey Landgericht publicirten / 
in Appellatorio ergan genen Hof⸗Urthel / Schaffhauſer 
‚als EKichſtettiſcher Verantworter erſt von da an das Kay⸗ 
ſerliche Reichs: Cammer⸗Gericht appellirt das Land» Gericht 
aber folche Appellation nicht zugeben wollen / bis dem Urhel 
vorhin ein Guuͤgen gefchehen. 


Lit.M. 9. * Beylag Lie. Mmmmmmmmm. Abfchrifft von dem 
— - Kanferl. Cammergericht an das Münchnerifche 
Hof⸗ Gericht / und das Kayſerliche Lands Gericht 
Hirſchberg erlaflener Compulforialien de ao. 1527. 
Woraus erſichtig / daß in der vom Kayferlichen Land: Gericht 
durch Appellation naher München erwachfenen/ hier ber 
nannten/ Sache an das Kayſerl. Neihs Cammer Gericht 
appellist/ und die Acta abgefordert morden. 


aD —* 
” a ip), -$ 
Lit. N. 9. Behylag Lit. Nonnnnmnn. Antwort auf vorhergehen⸗ 
2 er de Corn ge 28: 0 dee 
1 Eau - propter defefum ummz appellabilis gt any 
r . 2 u ————— 4 mer⸗Gericht 


* 


. 2:00 
al ES > «2 ARE 


TR 


WIe nun die Unterwürffigkeit deren Eichſtettiſchen ee 
6 Berire gelegener Sanden und Gew tan. &eres 
De. Lang ichen. Gerihtssimangs Pirköh; Ai. 


d vorzüglich ettif ae ten durch 
angefählagene Parences ift verkündet / und entlid) publi- 
eirt. worden.  Inmaffen dann foldhe fenerliche Verkuͤn⸗ 
dung anno 155 1. bey Antritt der a ea Al 
brechts des V. geſchehen (a), und Herzog Marimilian/ 

me die Reftäurir- ind Aufrecht » Erbalfung DIE Kay . ·· 
ferlichen Landgerichts fo febr angelegen geweſen / eben der, 
—5* folenne Merfündung anno 1606. dem Sand: 


dieles Jaht 160 6.durd) den Kanferlichen Notarium Pelle 
in.allen. Eichtättifchen Städten? Maͤrckten / und Dörf 
fern ohne die mindefte geſchehen Eins oder Wider⸗ Rede 
he. | 2 


. ’ | vorge⸗ 
gwar Wericht uicht ertvachfenfepe; weiter verdienen daraus die 
Ko Forte angegogenzu werden: "" So werden Unfer Hof 
! BKichter und Käthe zuvor hierinn unpillig angezogen, 


„ dann wiewohl von gedachtem Lands Gericht 5* 
„ berg on mitl hiehero für Unſer Hof⸗Gericht appellirt 
2...» wirdet, fo werden doch alle Appellasions »Urthel, fos 

2:0, bald die verfaft, ungeöffent wiederum in das Yin -  ..! 
#85: 5 dergericht nefchiett, und. dafelbft publiciet ıc. bies * 
— her gehoͤren auch die Beyl. ubLit.0,8.&P,8. 
<, (a) Won dem feyerlichen umritt des Kayſerlichen Landgerichts ' 
a Grängen it oben ($.X.) Ermehnung geichehen; Bon An 
F wlauns der Patenten find die Landgerichts Protocolla nach⸗ 

infchlagen. Vid. folgende Beylag Lit. O. 9.& Pı9. 


(by Beylag Lit. 000000000. Fxtra& aus einem von Lit, O. 9. 
+ Herzog Marimilian an den Land ‚Richter Martin ., 2 

von Rofenbufch ergangenem Befehl das Kanfere — 

che Lands Gericht in dem Landgerichts Bezirck / 

3. fonderlich in denen fürnembften. Eichftettifchen Ders 
ihern perPatentesäu publiciren, 
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vorgenommen worden ifhl<)a Ein gleiches ift anno 1699: ° 
durch den Lands Richter Blaͤndel auf aeg * andere 


te Land⸗Richter geſche cho 
er 14 ren Biſcho —— er 
ah za ie. Een — annd 










KARO et den J——— ne | 


ensheim/. Pembfeld/ Arnsberg / Irfersdorf /.S — 
taaed und ——— anſchlagen ofen). 


$ XLV.) In 





at) — 144* N . . 
Lit. P. 9. rm ‚ppp- Ex * aus are 
Rt “ Kayſerlich⸗ geld) — en 
" Zandgerichtö Desire anno 1606. auf — 
des Land⸗Richters Martin von. Roſenbufchs no 
sr; nommene Anſchlagung der Patenten men 
m * 3 a Notariats⸗Inſtrument / woraus erſichtig / daß 
Patenten: zu Beylngrieß Zirſchberg Dot 
FERIEN — gingen ‚Per ing, Obermeßin 
termeßing, groflen Zoͤbin Gredingen 
fin en, Marfpah, Srauenfeld, ‚ Aottenbn ı Aupertss 
az Shhernfeld, Ober⸗ Bichftett ꝛc. gang. richtig an 
—— Kirchen / und Tafernen angeſchlagen / und 
ars Geile er ehe Verwandte felbften in eugen er⸗ 
* > Herten, en ren Schatten von einer Proteftarion 
° sn eingetendet wor 


ee Ppps Patenten / ſo der Kayferl. Lands 
Richter Wolf Bernhard Brändel auf Senfing 1639. 


22* IRRE: 1640: given laſſen. ah 
Lit.Q.9. , "Ba Lie. Schreiben ‚von Biſchoff 
Maraq a —— Land⸗Richter de anno 


——————— —3 derſelbe den von dem Caſtner und Amtmann 
zu Hirſchberg wider den Landgerichts Anleiter/ da Er die Pas 
tenten alßgiren wollen / begangenem Unfus mißbilliget / und 
Meiget / daß Er ſolches gegen die Verbrechere behoͤrig ge⸗ 


PL ahtidet. . 
| iR J —R — Rirrrrert Rxtract aus des Landgerichts 
” "Anlaiters gehaltenen‘ Protocoll, fvegen der anno 
"1651: den 3,4. &5. Merk vorgenommenen Äffigl 
zung der Landgerichts Patenten: > 


—— 


ON 

en aa age in dem Eichfttifhen * Es if auch 
Publicationen des ſchts aus eigener iefem Mit vonnds 

Kapkerlicen Landgericht 2 Benben — 


vorgenom⸗ dun 
men worden / und man Eichſtettiſcher Seiten niemablen . * 
enairet/ daB man zuvor denen Herren ——— UND denen Seren 
iſchoͤffen ſolches Kart ankeigen? und gleichfam Ui Sürften 
Erlaubnuß bitten folle / ſo ift es eine gang obmjuftificheliche Sit (Böen zu * 
in denen Aiteten eiten plat unbekannte Neuerung gewe nn men 
Er en/ wenn ber —— Verantworter Bittlmayt auf 
emden 13. May 1652. zu Wettſtetten gebaltenem & Lands 
—* wider ſolche Affixionder Patenten proteſtiret und 
zahe uer Dingen anverlangt / es ſolle ſolche Affixion 
der Patenten in denen Eichſtettiſchen Ortſchafften —* 
anders als auf vorhergehende Denuntiation geſch 
dahero denn auf eben dieſer Land⸗Schranne ſolch 5 — 
und kuͤhne Proteftation einhellig verworffen und. beſchloß 
ſen worden / daß es bey dem alten Gebrauch ſein 


Verbleiben haben, und derer neuerlich Eichftettifchen 
Anfinnungen ohngeachtet die Affixion derer Patenten ohne 
einige-Denuntiation verrichtet werden folle (b) . Wobey es 
aud) auf demden 20. May 1654.31 Schellvorf gehalte⸗ 
nen Sand: Gericht durch einmüthigen Schluß belaflen wor« 
den (cd; zumablen die vorgefchüßte/ von dem Kayſerlichen 
Kiss: Kammer Gericht damahlen bey — einer 
dahin vorgenommenen Appellation ergangene Inhibitoria- 
lien bieraufgar nicht gemeynt geweſen (d)/ auch noch kurz 
zuvor/ nemblich anno RL Biſchoff Marquardnur ges 
gen 


@ Belag Lit. Seosseses, Bericht des Sand» Richters Lie. 3. 9. 
v den Churfuͤrſtl. Hof Rath naher Münden  - .. 
auf dem den 13. May 1652. zu Wettftetten 
; ‚ein etter Biſtums altenen zand , — 
zugetragen d. d. ıı. Junü 1652. 

6) Ibidem füb finem. 


(c) Beylag Lit, Ttttttttt. Extra& aus dem 8 ferl, Li 7. 9 
Landgerichts » Protocoll, gebalten iu Schelldorffe " 
den.20. May 1654. 

“ (&) Ibid, ſub BUIB: 
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gen bie Affixion der Patenten in gepannten Städten nid 
Märdten ſich verwahrer, weilen dem Kanferlicyen Land⸗Ge⸗ 
richt daſelbſten keine Jarisdiction zuſteht (e). Allein da 1a 

don Seiten des Kayferl. Landgerichts Meran öfters eK 
Hart) daß man dadurd) weder "denen" Eichftettifchen Pri- 
vilegien zu prajudiciten / nody ein mehrere Jurisdictiort, 
als m Kanfer 2udipige Verordnung verfehen / ſich zuzueig⸗ 
nen gedaͤchte / zumahlen aber inter Jurisdidiönem Adi. 
vam & paffivam loci ein Unterfchied zumachen wäre/ bat 
man Eihftettiicher Seiten fidy dathit jederzeit begnüget/ 
und die Affixion ruhig geſchehen laffen (£). 2 7 


van RES REVE EN 


Das Kapferl. ONAB das. gefrente Kanferl. Land» Gericht Hirfchberg 
— — D an beliebigen Orten in der Graffchafft Hirfchberz 
in älteren und ausgeſchrieben / und abgehalten tyerden Fönne) ft bereite 
neuerenZeiten oben € $. XVL) dargethan worden; Da nun dag Hoch⸗ 
ie ſtifft Eichftett gröftentheils in der Grafſchafft Hirſchbera 
estifhem ab. gelegen/ fo iſt nicht zu wundern / wenn die Land⸗Schranne 
gehalten wor- in denen Hochſtifftiſchen Orten fo vielfältig abgehalten wor) 
DR ven; ‚Sumablen Das Kayferl. Sand» Gericht darinnen ärep 
Sig und Balgenhueben, nemblich Pfing, Walntin i ‚ und 

Speck zu Eggweil chedefien befeffen/ und zu Theil noch 

befiget.  Alfo wurde Anno 1345. 1347. 1362. 1386. das Lands 

Gericht zu Pfintz (a)/ anno 1368. ZU Gregling, 1381. zu 

allnding/ 1400. zu Pfintz, 1405. gu der Speck oder Eggweil 

1424.ibid, 1562, Au Seyingrieß, den 22. Sept. 1592, zu zo 

—— grieß/ 


(e) Vid.ſupra Beylag Lit.LIIIII. ſonderheitlich Lit. Qaggagaga 


() Solches erhellet aus verfchiedenen alten Landgerichts Proto- 
,  golleny mo die Herrn Zürften und Bifchöfle zu Eichſtett/ 
wenn das Land⸗Gericht in eine Eichftertifche Stadt ift aus⸗ 

' geidrichen morden / fi ‚nur gegen die über dafelbftige 
nwohner ausübende Jurisdiction verwahret haben. conf, 
Beylag Lit. Nannnn. & Oooooo, | 


(a) Diefe gantze Verzeichnuß ift ang denen Original-Landgerichrd; 
Protocollen/ Aechten/ Urkunden / und von Seiten Ein 
— ſtett ſelbſten producirten vom Kapſerl. Land⸗ Gericht. gefers 
\ RN figten Briefen gezogen worden edoch koͤnnen au rfor⸗ 
Deren wohl noch einmahi ſoblei Eichſtettiſchhe Drefcafftem, 
nahmhafft gemacht werden / wo dag Land: Gericht gang run 

Vig / und ohneeingige Contradidion:fft abgehalten worden. 





’ 
⸗* 1 
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grieß deit:29. Octob. 1596. Bepingrieß, anno 1608. den 
29. Aprilis: gu Bipfenberg, de anno den 24. May zu 

Aipfenberg; anno cod. den 1. Julii Zu Wipfenberg, 1668! 
den 2. Sepf zu Buchsheim, ao. eod. den 18. Novemb. zu 

Eytensheim / 1610. DEN 5. May zu Berching, eod. ao.den 
6Juli * eod. a0, deng.Novemb. zu Berching 

201613: den 1,.Martii zu BeyIngrieß, cod. anno den 5. 
Man zu Beylngrieß eod. anno den 5. Zulii zu Be 
anno 1612. den 12. May zu Pptensheim, den 10. Juli de 
anno zu Eytenoheim/ den 4. f. d. a. 30 2ytensheim, 
anno 1614. den 9. Aprilis zu Beylngrieß den. 23. Auguft 
de anno Zu BeylIngrief, anno 1618. den 13. Martii zu 
Eytensheim / 1640, den 24. May zu BeyIngrieß, 1642. den 
12. Many Zu Kipfenburg, anno 1651. den 17. Merb zu 
Bucsheim, 1652. den.13. May zu Wettftetten, anno 1653. 
den, 26. May zu Eptensheim; ao, 1654. 3u Schelldorf, 1655. 
den 10. May zu Wersfietten, a0.1656. den 16. May zu 
Bytensheim , 1657. den 2. Ditobr zu Buchsheim, 1659. den 
36. Juni zu Pembfeldy 1661 zu Kytensheim, 1663. Den 26, 
ee zu Buchsheim / 1663: den 1257 Auguft zu Ripfenberg; 
1664, DEN. 16. May zu Eggweil, 1668. den 14: May zu 
Wettftetten ,. 1670. den 2. Sept. zu Eytensheim, 1680. den u 
6. May zu Buhsheim,: 1681. den 2. Sept. zu Eytensheim, 
1682. den 13. May zu Kipfenbergrabgehalten/ daß alfo 
das Kanferliche Land Gericht in pofleffione quieta & im- 
memorialific) befindet / in denen Eichftettifchen/ zum Lands 
Gericht gehörigen Städten/ / Märdten und Dörffern die 
Land» Schranne nady eigenem Gefallen und. Gutbefinden 
auszufchreiben/ und abzuhalten. 


en U SE ZLVIE 


—N es find die Herren Fuͤrſten und Biſchoͤffe zu Eichſtell Die Herren 
der Ausfchreibung des Kanferl: Landgerichts in ihre gü en und 
Städte und Märdte fo wenig entgegen gemefen / daß fie ie 
felbften durch Ihre Verantworter deghalben auf der Lands feipft veriangtz 
Schranne Anmerbung gethan / und / damit-Sie der Bes daß das Kap 
ſchwerde / die inandern Orten ausgefthricbene Sand. Schran Geis, ur 
ne (wie zumöfftern gefchehen) zu beſuchen / enthebt würden/ ren Städten 
es als eine Gefälligkeit angeſehen haben wenn das Kay⸗ abgeha iten 
ferliche Land⸗ Gericht in eine von Ihnen vorgeſchlagene Eich⸗ "erde. 
ſtettiſche Stadt verlegt worden. Um nur einige Exempel 
hievon anzuführen / ſo hat Weyland Biſchoff Caſpar / 
da Er in Perſon vor —— erſchienen / I die 
ge AR. Com 
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Confirmation feiner vom Kapferlichen Land» Gericht 
bender Privilegien anhalten/ und einen Adelichen 
worter in Perſon ftellenmüflen/ das Kayferl, Land Ger t 
öflichen erſucht / daß die Land⸗Schranneen deſſer 
ommens willen nach BenIngrießgelegt werdenmöchtecad) 
morinnen auch der Land Richter / und Be nad) ge⸗ 
baltener Umfrage ausnachbarlicher guter &e gendlich 
ewilligt (b). Eben dergleichen Anfinnen ift von — 
Eben Eichſtettiſchen Berantworter Ferdinanden von 
ned aufdem den 10. Sept. 1596. zu Möhring gehak 


 tenen Land» Bericht im Nabmen Herrn 204 nrads 


° >. gefeheben (c); undauf gleiche 9Beiphaf Herr Bi 


of Mars 
qugtd anno 1640. an das Kayferl. Lands Gericht gelans 
en laſſen und weyland Shurfürften Marimilion zu Bayrn 
604 erſucht die Mahlſtatt / fo nacher Beylngrieß be 
ſtimmet ware / etwas naͤher gegen Eich ett zu verlegen(d)/ 
welches ihme aber damahlen aus erheblichen Urfachen ift 
abgeichlagen worden (e). — 














Leu - | (a) Beylag Lit. Uuuuuuuuu, Extra& aus dem Kay 


«»ferlichen Landgerichts Protocoll, d. d, Möring/ 

dc Anno 1592. woſelbſt Ferdinand von Donneck —* 

Sid Eichſtettiſcher Verantworter im Rahmen Heren Biſchoff 

Caſpars anbringt; “ Machdem fein gnaͤdiger Zerr auf 

„volllommene Eintrettung und Annehmung Bis 

» Shöffliher Regierung — andern in GOtt ruhen⸗ 

„den Biſchoffen geliebten 

vor dem Kabſer and⸗Gericht der Braffhafftirfehs 

» berg feines Stiffts Privilegia confirmiven zulafjen; wie 

„nach altem Gebrauch und erfommen foldhes allemabl 
„gebraͤuchi —2* iſt, dero en Jr Fuͤrſtl. Gn. na 

„perliches Geſinnen; damit das and Gericht auf den 22. 

J » Sept. ſchieriſt zu beſſeren ünterkomnen geen Beyln⸗ 

Srieß möchte gelegt, und angefest werden. 


| (6) Ibidem. '%*- Darauf zu Recht erkennt, daß man von 
» Landgerihtswegen Ir Sürftl, Gm, diefem nachpers 
» lichen Willen erweifen wolle. 


C) Die Eormalia des Vortrags find mie im vorigen. 


(4) Vid. Beplag Lit. 1.6. = Siervon iſt an Je Chur 
Gnaden Unfer dienftliches Erſuchen, die — 5 
in te —— * vdamit die Mahlſtatt um obs 
GAR rer MOosven willen: etwas naͤche i 
e wu » Derlegt werde Ic. | — —— 
| — dupra Beylag Lit. K.6, _ 
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n Eme die jejutveilen/ ſonderlich ı 32. von dem € 
D ſtettiſch 


en Verantworter Ferdinand von Donneck, und 


Wotauf die 
abep angefuͤg 


e Refervatio- 


don Herrn Biſchoffen Caſpar auf Der den 22-Sept.d.a.gehafnes angefepen 
tenen Land: Schranne zu Beylngrieß in Perfon (a) a. 1 596. 9eweien. 


von Herrn Biſchoff Johann Conrad gleichfalls in Perſoñn(b) 
anno 1608. ltem anno R. 610.(c) von eben ine 
J — ge⸗ 























ca) Beylag lit. Uuuuuuuuu. Extract aus dem Kayſer⸗ 
lichen Landgerichts Protocoll,d.d. Moͤhring 1592. 
k Iremfupra Beylag Lit. Ppp be p. Extra&taus dem Lands 
ogerichts Protocoli gehalten n Beylngrieß den 22.Scpt. a. eod. 


) SupraBeplagLit. Oooooo.Extra& ausdemKanferls 
RE ns d.d. BenIngrieß den. 10. 
IE t· 1596. un ——— 


(c) Beylag Lit. Xxxxxxxxx. Nachbarliche Notifica- 
. tion deß Land»Richters an Herrn Biſchoffen zu 
EEichſtett / daß das naͤchſte Land > Gericht nacher 
— ausgeſchrieben worden den 27. Mattii. 


Behylag Lit Y yyy. Extra&t aus bem Antwort⸗ 
ESchreiben Des Fand: Richters an Heren Biſchoffen 
zu Eichfteft auf dasjenige/ fo derfelbe auf erſteres 
Schreiben des Land» Richters berfommen laflen 
den 19. April 1608. 


Beylag Lit Zzzzzzzzzz. Befehls: Abſchrifft von Hn. Herzog Maris 
5... . Millan an den Land» Richter d. d. 23. April 1508. morinnen die 
Außſchreibung des Landgerichts nach Ripfenburg gutgeheiffen 
* zugleich denen gegneriſchen etwa vorbildenden Einwendun⸗ 
gen borgebengt wird / ibi: “ Dann obwohl ex. adverfo 
„ möchte (xgemmorffen werden , daß diegepannte Städt 
3 aund WMaͤrckte von des Landgerichts Sirfchberg Juris- 
cction eximiet, und allerdings befrepet, alſo wir nicht 
» befugt feyeny zu Ripfenberg oder anderen derglei; 
„» hen Orten Land Bericht zu halten; verſteht fich 
der gepannten Flecken Exemption allein auf die Jurisdidion, 
s daß derfelben Burger und Inwohner an das Land: 
Gericht ‚nicht mögen fürbefcyeiden werden / feines: 
Wwegs aber von Außzaigung und Befchreibung ber 
Land » Schrannen - - = = zumablen au. og 
an 


Lir. U. 9. 


Lie. X. 9 


Lit. Y. 9. 


Lit, Z, 9. 
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letztgenannten (d); anno 1614. von Hn. Biſchoffen Johan‘ 
Ehriftoph gleichfalls perfönlich auf Dem Landgericht zu Bey⸗ 
grießle) und anno 1640. von Hn. Biſchoff Marquarden t 
eſchehene Refervationes; daß die Haltung des Landgerichts 
hnen an ihrem Privilegien und Serfommen, Kraft deren 
die gepannte Städte und Maͤrckte von des Landgerichts Juris- 
diion befreyet wären, unprejudicrlich ſeyn folte, nicht enfges 
gen ſeynd; ſintemahlen hierdurch dem Kanferk Land» Ges 
wicht nicht ſowohi die rechtliche Befugnüß / das Land» Ges 
richt / wo es für gut finde/ in gepannten Städten? Märds 
a ten. oder Dörffern abzuhalten / hat angeſtritten / als viel 
N mehr nur die Freyheit der gepannten Städten und Märds 
ten von des Landgerichts Jurisdidtione paſſiva hat verwah⸗ 
ret werden wollen. Da man nun bierinnen wider die alte 
Verordnungen / und Sreybeiten zu handlen niemablen 9% 
Aeynt geweſen / fo bat man foldye Refervationes und Pros 
teftationes ohnbedeneflich auf fidy beruhen laften ; Und 
wie von uralten Zeiten. ber das Kanferl. Land» Gericht an 
beliebigen Drten/ Städten Maärdten oder —* 

— na 


—— — — — — — — — — — — — — 


m Landgerichts Protocollen und Akten genugſamlich am Tag, 
daß pen diefem in des Hochſtiffts Kichftett gepannten 
S ein ——— — —— 

e gehalten worden, und man wo € Commiſſione⸗ 

m una dergleichen Orten verrichtic. Bes 

fhweigens, daß einem nm Land-Bericht,und 
defjelben Land; Aichter die Befuchung eines Sledens, 

ſo mit dem Landgerichts Bezirk rings umgeben , zu 

des Landgerichts Nothdurfft verweigert / oder ab; 
gefchlagen werden follıc. = - 


Li, A. 10. °(d) Beylag Lit. Aaaaaaaaaa. Antwort-Schreiben des 
LandRichters an Herrn Bifchoffen zu Eichftett de 
anno 1610. woriunen.Er ftattlich behauptet/ daß das Lands 

Gericht berechtiget feye/ die Land: Schrannen in beliebige, 
— — Ei —— und —— 
| glich auch das auf dem 7. May 1610, ausgeſchriebene 
Be —ã ing Abyuhaften, ** 
Lit. Bıo. Behlag Lit. Bbbbbbbbbb. Extract aus dem Landge⸗ 
; richts Protocoll, d.d. Berdingenden 5. May ısıo. 
(e) Beylag Ppp p pp Extra& aus dem Landgerichts 
Protocoll, d.d. Beylngrieß deng. April 1614. 
ibi: dieweil man Iro Fürftl. Gn. und Ders Stift c; 
(f) Vid, fupra Beylag Lit. Tiiiii. ibi: fondern auch der Orth / 
ſo ohne das non fich felbften Krafft habenden Privilegien von 
dem Landgericht befreyt * 





= a Ann | g. XLIX. 
ya Ihtminber aus macht / daß gleichtoie oben erwie⸗ 
N ſener maſſen ($. XV.) dem Rankriichen and: Gericht ei die im 


Galgenhuben und Hübler zuftehet /- alfo man diefelbe von gus dar Das 
Stiten des Kayſerl. Landgerichts über die Zubzu Eggmeil; — 
Eichſtetter Biſtims jederzeit behauptet / und ſich bey ſer Jurisdi@o- 
nen Rechten erhaiten hat / wovon in denen Landgerichts/ nem omnimo- 
Protocollen verfchiedene Actus aufgegeichneter zu “finden; dam pe 
daß dafelbften verfchiedene Land» Schranne gehalten wor⸗ und 
den/ iftbereit($.XLVI.) erwehnet worden. Aldanno 1608. 
der Eichftettifhe Verantworter von Ed, Jacoben Tainer 
auf der Spitzmuͤhl auf der —— zu — 

— 2 eim⸗ 








WV des Qewhel. Lond / Gericht befuot gehvefen/ Die Bands 
* Schramm in Dietfurt / Riedenburg / Kellheimb / Freyſtatt / 


abgehalten, und mehrer Bequemlich 
finden in gepannte Städte ift ausgeſchtieben worden; weilen 
die Abhaltung’ ‚oder ee des Landgerichts nicht au die⸗ê uU) 
feen / oder jenen Ort und ahiſtau gebunden iſt. — 
((y) Vide Lit.Z.9. Item Lit.A.io. 


1652. to der Gicpfettifche Verantworter ein gang neuerlich 
Hecht unverfehämte Proteftation wider die Haltung des 


defen ıft ihıne doch von dem Churfuͤrl. Verantworter Furg ., 
iſt ih fuͤrl per Kr - 2a 


Nor darauf nicht die mindefte Achtung gemacht / ſondern mit Abs 
ni ‚ haltung des Kayſerl. Sand» @terichts in dem Eichſtettiſchen 
vor wie nach fortgefahren worden. 


ach 100 fach 


i inweg führen laſſen und / As es das Kanferlidye 
——— —— ſelbigen Tags wieder ftek 





d⸗Schranne gefuͤhrt (a) / doch 
endlich nach geleiſteter Orte —— re 
rehßig⸗ 

3... Krieg ganglich-abgebrannt/ und serftöhret worden ' 
gends bis auf einigeRudera lange Zeit unbebauet: 
Be Sr a en 

on neuem verli | | ? 

an Widerfeglichkeiten ungeachtet — 
1) J 







ji 1 ; c . a. ; 
HE; Ran ſerl. Landgerichts anno cod. erhoben(b) 
— J— darüber. gegen Eichnen —— 
— AD ER A RR 





ee. * 


ap 
» 
Pr 


. (A) Vid fıpca Zeplag. Lie. Hhhb, Extraet aus dan 
Landgerichts, Protocoll d, d. Buchabeim- den: 2 
2 SEE 1608, | — 


Lit.D. 10: (b) Deyiag Lit, Dadadddddd, Bericht ogın Kapfer 


Land⸗Gericht Hirfchberg nacher Munchen über den 
Zu Eggmeil vorgenommenen Adum Jurisdi&ionis 
den 20. Auguſt 1735. .. Ä 


Lit. E. 10: Beylag Lit. Eeeececeee; Abſchrifft einiger zwiſchen 


a Echſtet/ und dem Kayferl. £and«Bericht etvecbfelter 
Schreiben d. a. eod. gerecht 


Li. F. 10, (0 Deylap Lie FFEFEEFFE Gapreißenpnn, dem Chur⸗ 


uͤrſtlichen Hof: Rath zu Mün n andie Ei 
tſche Regierung d.d. 27. —— Yaaıl 


Lit. G. 10. Beyhlag Lit. Ggeggggess, Schreiben von der Eichſtet⸗ 


tiſchen Regierung an den Churfürſtl. Hof Rat 
München aͤ a. 1739. worauf der Ehurfürntei 


an rate n A ; 
.. Fa Ra ALIAR ſcharffes ĩntwort/ Schreiben erlaffen, 


PN Fi when I 2 year, —R 


"CK 101 E06 


. L 

Hngeachtet nun / wie im vorhergehenden grundſam er⸗ Eichftett ſuch⸗ 
9 wieſen morden/ dieſes Kanferl. Land > Gericht bi nee 
„auf die mit Anfang diefes Szculi eingefallene Kriegs + Uns fi 
tuhen in feiner vollen Weeſenheit verblieben / und ſonder⸗ Unter thauen 

beitlich das Durchlauchtigfte Chur Hauß defien Vor: Rechte Son Der Kader 

und Freyheiten gegen das Hochſtifft Eichſtett ſtandhafft Turisdidion 
vertheydiget / die Herrn Fürften und Bifchöffe auch ſich ſo lotzumachen. 
wenig / als ihre Unterthanen von dem Gerichts⸗Zwang ers 

meltes Kayſerl. Landgerichts f entziehen getrauet ; fo iſt 

doch leichtlich zu ermefien/ daß felbiges dem Hochſtifft im⸗ 

merbin ein Dorn andenen Augen geweſen / und man derohals 

ben fich auf alle Weiß und Wege beftrebet/ die Eichftettifche/ 

in dem Landgerichts: Bezirc gelegene Landen davon loß zu 

madyen (a). Zu diefem Endzweck alfo zu gelangen/ brauchs 

te man&ichitettifherSeiten zum Dec: Mantel die vermeinte 

liche Privilegien und Freyheiten / und erregte daraus allers 

ley Widerfprüche/ und pur leere Außflüchten ; wovon die 

Altere undneuere Landgericht&-Protocollahäuffige — 

an Handen geben; fo daß auch ſchon anno 1610. der das 

mablige Land: Richter Martin von Rofenbufh, über die uns 

leydentliche Zudringlichkeiten des Eichſtettiſchen Verant⸗ 

worters Beſchwehrde zu führen/ benötbiget worden (b). 


Ce 6. 1II. 





ee worden (6.XXVIL). Doc haben die Herrn 
fen und Biſchoͤffe zu Eichſtett / wenn man von; Seiten des $. 
zer Herrn Herjogen zu Bayern das Rauhe vorgefehrt/ und 
ihbnen einen Ernft gezeigt/ ſich jederzeit begriffen und des 
Landgerichts Verorduung und dreyheiten ſich gemäß bezjeuget. .. 


@ — ſind den abe an verfchiedenen Orthen | 


G)Beylag Lit. Hhhhhhhhhh. Extra&t aus des Land» Lit, H, 10: 
Richters Martin von Rofenbufch Bericht / wegen 
unnachbarlicher Aufführung des Eichſtettiſchen Ver⸗ 
antworters de anno 1610, 


weht 102 VER 
62 
En Lebzeiten zwar St. Churfuͤrſtl. Durchl. Mari a 
nd te vu B Tian des Erſtens giengeman noch immer wit 
Eu.Durs.datein; Geftalten dann Biſchoff A ardunrd = 
we re ch keiner Regierung umd lange hernach / 16 u ale 
es Erſten · was der Gebrauch und Ordnung des Kanferl. La 
mit ſich brachte / willfaͤhrig erklaͤret / ſich felbiten vor Da: 
Xand ⸗Gericht in Perfon geftellt / und nt ———— 
hat / was feine Herren Vorfahrere oh 
— hindurch obfervirt —* Allein kaum hatte 
dieſer rih mwürdigſte Churfuͤrſt anno 165 1. die Augenge⸗ 
ſchloſſen / fo rückte man aus dem Hinterhalt *9 un F 
von Seiten Eichſtett den veſten Entſchluß / dem Vaß 
Boden gar außzuſtoſſen / und — in eine —3 
————— s Biſchoff Marquard bey Antritt feiner 
gierung im geheiſſen was von unfürdendlichen —— 
unverrückter üblidy geweſen / muſte lin fans Rime, fans Räifon 
angeftritten werden; mo zuvor an einige Contradiction 
nie gedacht worden / hoͤrete man nichts als lauter pr⸗⸗ 
teftiren/ und — kein Unterthan durffte mehr die 
Land⸗Schranne beſuchen / ja in dem Eichftettifchenein Lande" 
Gericht außzuſchreiben oder abzuhalten / muſte und folte 
nun für einen offenbaren Eingriff in’ die Landsherrliche Ho⸗ 
beiten des Hochftifftsgehaltenwerden. Mit einem Wort! 
man iſt von Seiten Eichftett mit foldyer Brutalität zuge⸗ 
tabren/ daß man nicht faflen Fan/ mie ein Beiftlicher Kürft 
ſolche Ungerechtigkeiten von feinen untergebenen Räthen 
dulten/ oder wohl felbft gutheiſſen Fönnen. Die Minderjäbs 
rigfeit Weyland Seiner. Churfürſtl. Durdhl. Ferdinandi 
Marix Fame dem Eicyftettifchen Vorhaben dabey trefflich 
zu ſtatten / man. bielte diefen Zeit» Punct für eine gar be⸗ 
queme Gelegenheit / fidy in viam contradi&ionis zu fegen/ 
und das Durchlaudhtigfte Chur⸗Hauß durch unaufhoͤrliches 
Schreyen und proteftiren müde zu machen ; oder doc) / 
wenn man ja nicht vollkommen reufhiren würde / den en 
ften Sprung N der vorgebildeten Exemption von der Land⸗ 
gerichtlichen Jurisdiftion mit fo gröflerer Dreuſtigkeit zu 
wagen / weilen/ die Sachen moͤchten auch außfdylagen wie fie 
wolten / das Hochſtifft Eichſtett nichts / ſondern das Durch⸗ 
lauchtigſte Chur⸗Hauß Bayern allein dabey zu er ht 





hätte «a),* 


" @) Sie mäffen die SandgerichtssP Protocolla yon anno 1651, 
& feqg. nachgefchlagen merden/ um han deme / deſſen man 











GEB 103. Was 


$ LIL ; 


man jedoch aller: Me ge * Bekraͤnckun⸗ Eichnleit macht 
* —— von ten des Landgerichts de Siruug⸗ 
—— — lichen Jurisdi&tion den altenfeiten wegen - 
/ Proteftationes mit Gegen» Protefta-riptigen je Ä 
* aha = fich in feiner bißherigen Poſſeſſion forisdiäien b 
hten laſſen / Daß man auf dem zu Röfcing dendem Reis, 
1 * en 1652. abgehaltenem Lands Gericht äNDEH Kit im Appel- 
—— — Sannfen Schmoll von Enckering, und latorio anhaͤn ⸗ 
Pfaͤffel von Inching wegen freventlichen Außbleiben di 
au au erh geichehene er vor die Land» Schrans 
vn ia unter —* Himmel in die Achterklärt(a); 
Eichftettiiche Verantwortter * an 
ens Seines ** Principalen / und der 
ven &3 fo wie. bis dahin beſtaͤndi ferviret wor⸗ 
den (RLIN.)/ erft an den Ehurfürfil. Sof Rath nacher 
Mündyenappelliven folen / ftante pede an das Kayſer⸗ 
liche Reichs: Sammer Gericht zu provociren/ und dafelb- 
on auf ungle * Vorſchreiben Proceſſus extrahiren/ 
Icye nebit dem Eichſtettiſchen Libello articulato dem Kay⸗ 
Kelicen SandrÖerict den 12. Detembr. 1654.auf der zu 
Dettingen naͤchſt Ingolftatt gehaltenen Land - Schranne 
duch en elek. infinuirt * (b); 
2 wobey 











* Ge il beſchuldiget / volllommen überzeügt zu wer⸗ 
300 u bey deren Durchgehung kaum faſſen / mie der 
—D —— Ltr. Bittlmayer ſich zu ſolchen 
—— und ungerechteſten Zudringlichkeiten abe gu 
brauchen laſſen mögen. 


“ (a) Vid. Beylag Lie. Pppp. Acht » Erflährung wider 
h Zannß Schmoll von Enckhering / und Sannß Pfaͤffel 
zu Snchingbeyde Eichſtettiſche Unterthanen de anno 


| 1652 
Oh Lit. Tiiiiiiiii. Libellus Articulatus in Sa⸗ Lit. I. 10. 


SEN 104 Nas 
ER mereten —* In Ko In aneln Aut lato;, 
worden / Härte gerichtet len Oben / ie "Yan er 
aupf angerochten wprden/. Be 









PN —* 


— ‘& LIE. 


Er nun. aber das Kanferl. Land: 3 
acıe put Be billiches Bedencken truge, ſich in folch nichtigen, wi 
no, anferk die notoriſche Kapferl. Frepheiten/ und üblichen Lande 
orthin und oh richts⸗Brauch angezeftelten Appellations»Proceß einzus 
forth 
ve Unterbruh lafien/alfo hat man möifleits toiber denEichftettiichen Libellum 
* feion Rand»DIOB wo berufen & fori —— ci igeigen 


bafft —— und hierauf 









En ehroebet. ndefien hat das Kanferl, La. 
; kn Me a 


halle * — —— in Yin vor das 
—6660 gehoͤrigen Sachen vorgeladen / widerſpe 
ſtige Eichſtettiſche Beamte geftrafft mb bergleicben gericht, 

MIR mehrere außgeubr; welche alle ſattſam Bi 





— ordentlichen Berid — ——— privi 
Dorffern gar nit aber incaufis eivilibns gebühre,/ 
falſch / und untahr * alles dieſes in den — inein articab- 
ret worden / ift ang dem vorhergehenden / fonderheitlich der 
6 Te Kantate aka Pla 
un t 14 ri 
noch —— erhellen 
Von anno 1651, bie: anno 1682, wo die oben (6 3 
ME Kriegs Unruhen und Abweſenheit Wehland 
el. Durchl. Maximilian Emannelsnebft andern 
won — * eingefallen / ſeynd indem Eichftettifchen bey —* 
50. Land Schrannen gan ruhig / und —* wiffentlicheContra= 
diction un — pr Hy —* F ts⸗ Prõ 
u t 
m abzunehmen ft RE 





e wen d — en 
daß man don Seiten des Kayſerl. Landgerichts aus 
Be ahlen gewichen / | 
—9 niemahlen g —— 


| §. LIV. 


bi i r ‚1 R 
| MB auch das Durchlauchtigfte Chur» Hau Bayern Und it des 
D wahrend denen eingefallen Kriegs» Uneuben / Abs Sauf os am 
weſenheit der Durchlauchtigften Lands: Regenten / und andesbero aus dies 
“en oben ($: XXXVI.) bemercfter Hindernuffen wegen / aus (em Befig nie» 
dieſer feiner Poffeffion per Aus contrarios niemablen ge: —— 
etzt worden / erhellet daraus / daß / Erſtens / Wehland 
Seine Churfuͤrſtl. Durchl. Maximilian Emanuel zu zwehen⸗ 
mahlen / nemblich 1681. und 1717. und noch jungſthin 
| — Seine Kayſerl. Majeſtaͤt Carl der VII. Chur⸗ 
fũrſt und Herzog zu Bayern anno 1733. ſolch Kayſerlich 
Land⸗Gericht mit allen Are Zircklen und Rechten als ein vor: 
nehmes Reichs⸗ Regal / und Thron⸗Lehen coram Throno 
CEælareo wuͤrcklich empfangen(a). Zweytens / das Kay⸗ 
ferliche Land⸗Gericht / fo viel ſich bey oberwehnten Um⸗ 

ſtaͤnden thun laſſen / mit denen erforderlichen Perſonen / als 
— ——— Landgerichts Ober⸗ und Unter⸗Schreibern / 
Anlaitern / und Landgerichts⸗Schergen immerhin / und ohne 

Unterbruch befegter erhalten (XXXV.); Drittens / nicht 
nur noch anno 1700. eine feyerliche Land» Schranne abs 

halten laffen/ abi. &Beyl.Lic. D.7.)fondern Biertens/ annebft 

' verfchiedeneA&usJurisdi&tionis in demꝰandgerichts⸗Bezirck 

und unter andern in dem Hochſtifft Eichftett bis gan die 

1740 Fahre beftändig ausgeübet(ibid.&$. XLI ) forthin 

in a en Siudenber dem Veſih deruraltendrechten — 

heiten 


“.% 
n 


» » 








|—— 


le) Vida ef Sebewiiefen Veblag Lit Nu. Oo, 


beiten der Grafſchafft / und des Landgerichts Hirſchberg ſich 


Eräfftigft/ nacy Innhalt der: Kanferlichen gehen » Briefen? - 
und viel hunderts jährigen: Obfervanz Fräfftiaft manute+ | 
nirt hat (6). — —8 vr | 8 sag 


Ä Draus ſich dann von ſelbſten ergiebet / Daß bermaßb: 
ee ee oo en er Shurfürftl. Dutchkr 
eeicheft vegier nach angetreftener Dero Churfuͤrſtl Lands· Regierung,‘ und 
an bergeftellten inneren Ruhe⸗Stand / in alle Drape befugt g- 
befugt gewe- melen zu Reſtaurirung dieſes höchſt Dero Reichslehenba⸗ 
a ae ven Kayſerlichen Landgerichts/ und diechten der Chur⸗ 
——— heriſchen Grafſchafft Hirſchberg alle dienfame Anſtal⸗ 
zungdas Kay- ten vorzukehren / und damit mitteis Beſebung der wãhren⸗ 
fer Land» den Krieg exledigten Lands Richters oder Landgerichts⸗ 
Kan Verweſer⸗ Sig und en Dekannen, Betordmumaeg. 
‚Eiöfetriihen anno: 1746. den Anfang zu makhen(a); | — 
—⸗ —2 denen Landgerichts Protocollen / Adteh/ und Ur⸗ 
dei Funden genugfamen Unterricht erhohlet/ anno-1748. uf‘ 
| toürdklichen "Befegung/ und Abhaltung des Landgeri 6 

| fürguf@pweitten; Womit man jedoch / weile auf — 
HEN lan 9 st DLBME TELTE TPR Hr 


—77 
* 





be sr i 5* 


J MXä gr, - " 3 N} 
0) Auf die von Seiten Eichftett gefchehene Proteftationgs, und 
0. Contradi&tiones hat: man dargerhaner maflen (.$. LIN.): 

die mindeſte Ruckſicht nicht gemacht, fondern derfeiben ohn⸗ 
geachtet noch anno 1725, die verfallene Landgerichtliche ub 
du Eggweil durch eigends dahn geſchickte Mauerer und Zim⸗ 
merleue erheben iaſfen; und mithin bey allen Gele heiten 
werfennen gegeben daß man Diffeits von feiner herigen 

o ¶one vel quafi feinen Nagelbreit gewichen ſehe; in 

welchem Fall Postius in traä.de manutenendo oblerv. 58, 
+, 44. & 45. mit Recht behanptet: odubiconftet, femper fuifje 
retentum animum pofhdendi, pre ptio continuationis poljejio= 
nis extintte baud fit, etiam pofl lapfum decem annorum, per all. 
AA, & deciſ Rote. Sonder heitlich mo erhebliche: inder; 

niffe darzwiſchen gekommen. wegen welcher das plenarium 

RE a JeRBFeitRN Juris,.& poflefhianis nicht füglich. vor ſich gehen 
Eye. aönnenyn. 44. du 1, oder ex actis in caufa geftis: fonften tiar 

„MU daß man ans dem Veſitz nicht gewichen feye.n.45.fubmed. 


.. (a) Sonderbar wird dem Landgerichts » Veriveefer aufetlegt / 

bbch aus denen jüngern und älteren Landgerichts: Acten wohl 

3. „du erkundigen und an Hande zu geben/ wie das Kapferl. 

28 Land Gericht wiederum ‘in ſeine ehemahlige gute Werfaflungz 
Aufnahm und Flor gebracht werden könnte. 


—2 


im fd u.) 
Qi aM et 


RER 107. ERS 


— an Geine Hochfürf. Gnaden Heren - 
| e vorläufig —— beyder⸗ 
—— Fk: n De su Sngolfiatt — 


748 
2* Schreiben (b)/ die außſchlaͤgliche Ruck » Ant⸗ 
en er enden Sr artit 17.49. eingeloffencc)/ kaum 
vor der Met A Monats 1749: zu Stande 
gelemenen: sa der Churfuͤrſtl. Berantworter/ und die. 


chte von Prälaten/ Adel z-umdGclebtr —— 
RE / ‚und zur Mablhatt der auf den 2; 


eperlichen£and» Schrannen 


ettifche in dem Ober-dimt Naſſenſels gelegene Dr . 


Buchsheim beftimmet / die ern aſt / und- indem 
Landgericht&sBezird ‚aller Drten nt . 


worden iſt. Nicht minder erbellet bierans/ —— 
allerdings t geweſen / in dem an Seine 


—* k&n. Herrn Biſchoffen zu Eichſtett aberlaſſenen 
—* ‚Schreiben did: 9, Mayej. anni die ernſt⸗ 


einfinden / Dero Verantworter benennen / 
PER PR Ir nat —— Dero 





Gericht Hirfehberg habende Privilegien in Perſon um fo 
nicht begehren follen/ als im Entſtehungs⸗ Fall höchfters 
melt Seine Shurfürftl. Durchl. fich bemüßiget fehen wuͤr⸗ 
den / fotbane Privilegia und Ftepheiten auf offener Lands 
—— caßiren und ae au laſſen (d). nd „oe 


* Ba —3 — zu Bahern / und Land⸗ 














Sehlag Lie KRkkKKKKKK. Cöpia Schreibens von 
‚Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Bayern an Seine 
a * — 1, On. — en und Biſchoffen zu 
ae OV..1748.. die. Reftaurienng/ und vor: 
3. babende ——* des Kahſerlichen gefreyten Landgerichts 
s -  - Hirfchberg-betrefiend. - 
(©) Beylag Lie» L1111111N. Copia Antwort ⸗ Schrei⸗ 
bens hierauf von Seiten des * Fürſten und 


Biſchoffens zu Eichſtett den ro. Martũ 1749. 
RC) Beylag Lit. Mmmmmmmmmm. Copia Be 
5 gl von 7 . Shurfürftl. Barca 
er Pr 6 e. t A ren end 
ı AEN u Mat ».1749. ibi: 


BA LIE en RR) DEREN 9 8*. 


Lit. K. ıo, 


Lit. L. 10. 


Lit, M. 10. 


Lie N. ı 


Lit. O, 10. 





£ h ent — koͤnnten noch würden, alle Derofelben 
‚Privilegien und F ——— der Land⸗ 


rn ‚a liıı 


der Datenten/ 
fonderbeitlicy in denen Eichſtettiſchen a —— 





4, * — * 





— — Cd) di E AInke 











3 a8 im widrigen nicht verhoffenden Fall Wir Uns nie 


u daͤchtlichen Fe Wire —— render fern t 


kr 
455 
HARZ 







öchftifft von befagtem Land: Geri 8 heilt 
Caßiren und Aufbeb en u * we 


de — ner. 
achten Fönnten ic, 


‚@ Beylag Lit. ————— — Schreib 
ESeine Shurfürftl. Durcyl. zu Bayern von Herrn 


surfen und Biſchoffen zu Eichftettden 3. — #9 
nts 


ei Beylag Lit. O000000000, Co pia der Beat 


wortung vorgemelten Eicyftettifdyen Schreibens/ 
d. 6. Augufti 1749, fo der Schluß alfo lautet: Wir wies 


I Verhöhlen demnach alles däsjenige, was Wir in Unferm 


an Zur Liebden d. d. 9. May diß lauffenden Jahre erlafs 
fenen Schreiben wohlmepnend geäufjert haben, um fo 


"> mehr, als Diefelbe allzumilde unterrichtet feynd, wann 
Sie dafürhalten wolten, als ob — Chur⸗ 


fürften und Herzogen zu Bayern keine rechtmaͤßige An⸗ 
see an die Graͤfl. Hirfchbergifche Lande gehabt haͤt⸗ 
ten. Angeſehen Wir erforderenden Sallsıc, - - - — 


Mir ein n jedoch mit. deren Vorübergehung fuͤr der⸗ 


mahlen wieder den von E. Liebden anmaſſenden Ti⸗ 


. 


Inte G np 


tul und Rechte der Graffchafft Hirfchber als welche 
t des von Detofelben felbft angeführten audi, 


J—— Arbitralis de anno 1305. Uns und 1 erm 


hur⸗ 8 mit gantz derben und deutlichen Wor⸗ 
a in beffer Sorm, und auf dag 

eſtirt, auch une vor wie nach ··* 
Dear Ba 


IE 
si 
‘7740 1/ y I ar 
e —* 
ter ul J 3 d 1 4 

* * 4 a“ ui 4 ( 

— Seine Churfuͤrſtl. Durch 
au an ur Hr 


5 
> 


\ 


| 
ir 





—5 


— “ım®ı 
—— man. ; Meines "r Binde ur 
.; e * 

Hg il at 133 
Ir. SEND. — 


I if leicht erachten) da —— "Shut „Bi Des dei 

auritl, — Ka Ba er 3 Bernie 
114 chi: genehm Get —e 

unter „die Antiquitäfß » Stüce um ——— 

Rechts ve abc worden N ed 

Area auf 

dent, reg vor 8 
prey 







man den Er ung der Pa⸗ 
— en dc Glichen Reichs Hofrath gewende __ ; 
find niittel8de8 fub pref. den ı 2: Auguft Kalt eingereich⸗ 
ten/ ur Tauterlintpabrbeiten und falfchen Vörfpieglungen 
ui Exhibiti “ fo ” RAR, a ‘ 





ei .W zog! Lit I Ppppppp pp- Bee er ei Eidy Lit. P. 
—* —e— Patenten oͤffentlich ansehen 


er Worden. 
lag Lit. 4Co nabes Landgerichts Lit. Q: 29, 
3 Ko 1. Qagsggagg: Co De Ar Buches 


2* dein im im Eietichen abgehalten worden, 


er zo Lit. Rrftererrr. Uberfchrifft der den = Lit. R. 1, 
ni Ri 1749. ben hoͤchſtpreyßlichen Reichs; er wer & 
* — ra ichftettife en ge kaycı po! 

ä "ler 


a 

art iu: mith 

n J ⸗ ‚mithin 

a 4, 2. * 
Rt 

7 u dg P 


4 Ge — 











r aber 
ac immerzu continuirf: und oe — 










nn „‚vel quali biefes Reich&-£thnbaren hohe 
* ee N ge)v dlofe e Kichftettifche 
r * — —*— fi 5 Died bl an re 






2:5, Rellep worden; &o gabe man jedoch 

3 * nr * — 1 ] it ' hi be/ el \ s: on on Ex Oo u (for. ry£ 
ER 8 BEN | a den ig. ı robris 1749. ein eben ſo 
und bi ah 8, voluminofes gExchibreum nd 
———— —J le Caffatario, ——— 
iR s dem Gegentheil auch fo weit A ei 

andatum imter d. 13. Marti 1750. w —— 

—— Durchl. wůrcklich crtannt worden Cd). hd 


19737 





— — —— — — — — EEE — — 


— J 

Lit. S. 10. ? "OB Sss seien 
‚„ferlihen Referipti Dehortatorü an Seine Chur⸗ 
fürftl. Durchl. in Bayern d.d. 13. Auguſt 1749. 


Ei To Bi w Beylag Lit, Tttttttttt. Uberſchrifft der füb pref, 
». den 18, 1obris 1749, an den Hochpreyßl. Reichs⸗ 
Hofrath von Seiten Eichſtett uͤbergebenen aller⸗ 
» mterthänigften. Imploration pro. im petrando 
R: , Mandato, contra] ro Chur. Durät ih in Bayern. 


Lit. U, 10, — Eee —* — Maudati Exfa- 


* 


AHELITIE ber © 
yieglungen aus X* 





—— un 
———— Lv. —— 
Ex ſtuich na Site tier ee von een este in 
md ; IL jomalnein — gehen en 


anna ac, m eye 8 "€ ee era nu 
vorebliche, (0 genannte / oder vermeintliche . Land ; EAN 
Und die von denen Durchlauchtigften Ehur » Sürften- zu Haben. 
—— aufgeſtellte Cand ⸗ Kichter, oder Bandgerichts Ver⸗ 

n in denen Gegneriſchen Exhibitis mit feinen 
Anderen? men/ ald anmaßlicher und vermeintlichen Lande 


Risptern belegt (b). 
Et 2 ‘, Evil 








— 


nr — — ⸗ 














) MEER. dem Exhibire fub przf, ı2. Augufti 1749. Beylag 
)heiſſet es: Auf Veran und Anlaiten 
des era Raths von Ickſtatt das ſo genannte Tag 
Band + Bericht Hirſchberg / wie ſolches n —* Außweis 
Adi. fub n. z. ſchon ao. 1518. hat hergeſtellt werden 
Ne; follem, Wovon jedoch dem Kae FREUE: Bi 
2. After ob ob es. damahlen in die wür aͤt geko > -°° 


m 


home ober nicht, nicht das gevingfiebef bekannt iſt; ic. 
— lxem: in’cafum, quo Pr inconcejumpredittum judicium "Pro- 
* vinciale Hlirfehbergenfe, 4 aliquando in adbivikake Hiller &r. 


eb) Vid.d.Exhibitum. Itern. Exhibitum de 18. 1obris 1749 
ngleiden die Eichftertifche Schreiben, ee it. 196; il 
F.10.& G, 10.) de. anno 1735. 1733.3739 1749. 


TE 
Alb NY ri RENTE RER 
Bird beant (ET D lächerlich) und fehamloß diefe, von Seiten Eichf 
weetet S vorgegebene. Unwiſſenheit aller. vernunfftigen 
anſcheinen — ſo wenig ereen dem Ei 
tifchen Schriften; Steller; als welcher Dad entwed 
eineftraffmäßige Bobeit/ oder eine / einem SürftlichenRark 
er unanftändige. Unerfahrenheit in denen zo tiſche 
eeiftraturen undArchivaklirfunden an den Tage legtz wi 
de delelde dieſe nur obenhin eingeſchen haben fo ie 
Zweifel / Er mürdedadurdpüberseugt worden ſeyn daß / ſo 
fahr und außgemacht esift/daBein Hochſtifft und Bihthu 
Eichftekt in der Welt ſeye und bemienigen! fo lehteres laug⸗ 
nen wurde / ein wohlverdienter Platz in den T 
ebuhrete / eben ſo wahr und außgemacht es ſehe / dah da⸗ 
Fanerl Land» Bericht Hirfehberg mwürdlichen cxiftire/ und 
nicht nur fchon vor vielen hundert Fahren zur Adtivitäf ge⸗ 
kommen / ſondern annebens bißherd beſtaͤndig / auſſer 
Kriegs Laͤufften und andern eingefallenen Hindernuͤſſen / bey 
feiner Poflefion und ſteter Ubung Sich erhalten habe. 
Weiß dann die ſer verwegene Schriften Verfafler nicht / DaB 
——— zuruck zu N (a) nur feit,anno 1505.098. 
Ranferl. Land» Gericht Hirfchberg weit uͤber hundertmahlen / 
und zivar noch inner Menſchen⸗Gedencken / gar vielfältig in 
denen Eichftettifchen Städten/ Märdten/ und Dörfern 
iſt abgehalten worden ($ XLVI.) (b). Iſt es möglich? 
daß Er nicht wiſſen folle/ wie daß Biſchoff 29 j; 
iſchoff 





















(a) Daß das Kayſerl. Land⸗Gericht in dem vierzehenden und 

fünffzehenden Jahr; hundert eben fo offt in —— 

zu Pfintz, Eggweil, Bregling, Wallnding x. abgehal⸗ 

ien worden / ift aus —— hieoben (F. XLVI. J aw und auß⸗ 

gefuͤhrt worden offenbar; Allein dem Herrn Schrifft / Stel⸗ 

ler iſt es vielleicht zu verzeihen / wenn Er in denen Hochſtiff⸗ 

tischen Alterthümern nicht gar viel zu Haufe iſt: und.eben deß⸗ 

== wegen-hat man Ihme zu feiner Belehrung nur die neuere 
WVouorfallenheiten zu Gemüthe führen wollen. _ 

G) Wenn man Eichftettifher Seiten bey der angeftellten Untere 

ſuchung: Ob in dem Hochſtifft ich jemand zurueck erinnere 2 

; . wenn? und mo in denen Hochſtifftiſchen Drtichafften eine Lande 

Schranne abgehalten worden / aufrichtig zu Werd gegangen 

waͤre, fo würde man vielleicht zu Eytenoheim / und Kipfen⸗ 

Iburg eins oder anderem betagten Intvohner auffindig gemacht 

° haben / die fich derer anno 1681; & 1682, dafelbften abges 


art 


SCHE 113 XX 


Biſchoff Gabriel /Biſchoff Chriſtoph / Biſchoff Mos 


ritz / Biſchoff Martin/ und andere Ihre Nachfol 
Herrn Surfen und Biſchoͤffe zu a dieſes ar 
Gericht in Ihren eignen Hand-»Schreiben ($. XVI. 


fg.)ı ja durch ſeyerlich errichtete Verträge anerf | 
Be a WS ae nalen Chi * 







achzulebenfic) willfaͤhrig erfläret haben ( $-XXVIL). Daß 
on der Zeit an/ da dieſes Kane Land» Gericht auf das 
Jurchlauchtigfte Chur: Dan Bayern. gediehen/ alle und 
Herrn Surften und Biſchoͤffe zu Eichftett bis auf den 
| 1685, erwählten Herrn Bilhoff Eucharium, 
Ab in felbft eigener Perfon vor dem Land: Gericht geftellt/ 
um die Beltättigung ihrer Privilegien angefucht/ und Ih⸗ 
te Verantworter benennet baben ($- XXXU.); Wie Fan 
Ihme verborgen fenn? Daß nur von anno 1500, von des 
— Fuͤrſten und Biſchoöffen zu Eichſtett und Ihrem 
nferthanen wohl etliche hundertmablen an den Herzogs 
Kid» Bayeriſchen und Churfürftl, Hof-Rath naher Müns 
chen appelliret worden ($. XLUL). Daß noch erft 5 
1733. &4. 1739. vonder Hochfurſtl. Eichſtettiſchen 
Regierung / in denen an den Churfurſtl. Hof: Rath nacher 
2 nchen. aberlafienen Echreiben/ der a. 1643. ertbeilten 
onfirmation der Eichftettifchen Privilegien außdruͤckliche 
Erwehnung geſchiehet / und ſo gaͤr ein Bean von dem 
Confirmation& Brief mit bengelegt worden (Conf. Beyl. 
Lit. F.10.&G.10.). Ben fo geftallten Umftänden eine Un⸗ 
wiffenbeit vorfchügen wollen / lautet einmablfür einen Fürfts 
lichen Rath gemwiplich nicht gar ſchoͤn und muß alle Welt 
daraus ſchlieſſen daß Er entwedersin feinen Lands⸗Sachen 
blut fehlecht be wandert fene / oder zu Bekleiſterung einer 
ungerechten Sache fich der niederträchtigften Advocatens 
Streichen zu bedienen/ fich genötbiget ſehe. 








halteunen Land⸗Schrannen zu entfinnen gewuſt. Allein dieſes 
dienete nicht in Kram / und muſten alſo nur juͤngere Zeugen 
an abgehhet / die nenerliche Jurisdictions/Actus hingegen 
ant mit Stillſchweigen uͤbergangen werden. 


De u 
$ LX. 


Auen, Br Weor man aber Eichſtettiſcher Seiten ſich ſelbſten 


"griffen/ und wohk ermefien / daß mit folch handgı 


ie 1/ und ‚daß 
liehemlnwiſſenheits⸗Vorſchub nicht viel außzurichten jeye; 
— bat man demnach die Kayſerliche Freyheits⸗ Brieffe 
Deren vonzu Hülfie gezogen Kraft deren das Hochftifit Eichftett 
ihr von allen- fremden Berichten / in fpecie von dem Land⸗Ge⸗ 


Land » Gerich 
Hirſchberg be 
frevet. 


richt. ejieföberg eximirt/ ja erft ermeltes Land⸗Gericht gar 
‚annullirt und aufgehebt worden ſeyn folle. Unter andern 
führet man Kayfer Ludwigs anno 1330, (a)/ und Kapfer 
Friderichs des IV. anno 1481. (b) ertheilte Freyheits⸗Brieffe 
‘an/ laut deren die Herren Biſchoͤffe / und das Hochſtifft 
Eichftett vor Niemand/ als dem Kayſerl. Zofs Bericht, 
die Lehen» Leute und Unterthanen hingegen vor denen "Hrn. 
Bifhöffen, und Ihren Gerichten Recht zu nehmen fchuldig 
ſeyen. Inſonderheit begiehet man ſich auf einen Brief von 
Kayſer Sigismunden de ao. 1420. (c) Krafft deffen die 
Landgerichter Sirſchberg / Grayſpach/ und Hoͤchſtett gäntzlich 
abgeſchafft / und gegen die benachbarte Staͤnde / ſonder⸗ 
lich Eichſtett gang Feine Krafft mehr haben / und bey 
Mermeydung einer Poen von 50. Pfund wichtigen Golos 
darinnen zu richten / verbotten worden feyn ſolle. -< 


113 
* Duo 


SLX-. 


Lit. X. 10: (a)Beplag Lit. Kxwxxxkxxx. Kanfer Ludwigs ren, 


beits » Brieff für Eichſtett d. a. 1330. 


Lit. V. io. WV Beylag Lit. Yyyyyyyyyy. Extra& aus Kayſer Fries 


derichs des IV, Freyheits, Brieff d. a. 1481. Pr 


Lit, Z, 10, (© Beylag Lit. Zzzzzzzzzz. Extra&t aus Kayſer Sie 


munds Majeſtaͤts⸗Brief d. d. Breßlau ao. 142%. 
"0, Verbr Darum mit wohlbedachtem Muth, gutem 
E00" 5 Rathe, "und wieviel Unſer des Aeichs Fuͤrſten, 

og Örafen IC, Zen 2 


EN 115 WERE 
& LX. 


Abrn dies als ſeynd leere Außflüchten / wodurch das eautwor⸗ 
Hochſtifft Eichſtet ſeine anmaßliche Exemptionen —*8 m 
‚mindeften nicht zu erproben im Stande iſt. Dann / foviel 
Kayfer Ludwigs angeführten Exemptions-Briefbetrifft/ 
redet folcyer lediglich von dem Sochſtifft und Gottes⸗Zauß zu 
Eichſtett, auf dem Sall, wenn foldyes von jemanden mit Kia 
oder Anfpracye um feine Leut/ und feine Güter belanget 
wurde; und will/ daß alsdenn bemeltes Sochftifft und das 
Gottes⸗Hauß entweder vor dem Rayſer, oder feinem Hof⸗Rich⸗ 
ger Recht nehmen follen. Won denen Unterthanen/ Daß dieſe 
von des Landgerichts Jurisdiion frey feyn follen / wird 
‚bier mit feinem jota gedacht / und Fan auch darinnen von 
‚felbigen die Rede um ſo weniger ſeyn / teilen fie fonften an 
Die Biſchoͤffliche Gerichte, und nicht unmittelbaran den Kay: 
‚fer, oder Seinen Hof « Richter würden vermwiefen worden feyn. 
Ob aber auch dieſes Privilegium Exemptionis in Anfehung 
derer Herren Biſchoͤffen und des Gottes⸗Hauſes Eichſtett, nad) 
erſt ertoiefenen deſſen wahrhafften Verftand/ jemablen zu 
Stande grfommen/ daran hat man billige Urſache zu 
zweiflen/ indeme oben (ſ.xXVIIHerwieſener maflen die Hers 
ten Sürften und Bifhöffe zu Kichſtett, noch vielehundert Jahr 
nad) erlangtem diefem Brief/ Atıve und Pasfive vor dem 
Kanferl. Land⸗Gericht Hirſchberg in denen dahin gehoͤrigen 
Sachen Recht genommen haben. Mit denen Unterthanen 
ift es ohnehin jederzeit nach eben dieſes Kayſers ao. 1320. 
publicirten Landgerichts + Verordnung gehalten / und. an 
eine Exemption derenfelben niemahlen gedacht worden. 
SRXVLfegq.). DenFreyheits⸗Brief KanferSriderichs des IV. 
elangend/ ift folcher in terminis generalibus verfaßt / ders 
gleichen man allen und jeden Reichs: Zürften gar vielfältig/ 
allein jederzeit mit der ſtillſchweigend Darunfer verftandenen 
Claufulä: Salvo jure tertii ertheilet hatz - Mithin die 
Kanfer / anderer Reiche » Ständen wohl bergebrachfen/ 
bevorab stud onerofo ertvorbenen Juribus dadurdy Feines 
wegs zu prazjudiciren gedacht haben. Mit mas für ſtatt⸗ 
lichen Freyheiten eben dieſer Kayſer das Kayſerliche Land⸗ 
Gericht Hirſchberg begabet / iſt bereits oben C IX.) =. 
egeiget worden; worunter vorzüglich der Freyheits⸗Brief 
ge anno 1447. zu zehlen / Krafft deſſen von dem Kayſerl. 
Lond⸗Gericht unmittelbar nad: Minden, und von dat er 
2 





uren verſtattet wird. 
fen Gedanden nie 6 


) don der Landgericht: 
fich im Werg felbften 


hart nfr 
4 - AA Z 7 
sıe 


a 





Verordnung Kayfer Ludwigs de ao. 1320. gem⸗ 
bezeigen ($.cod.in not,); Auch deme zu Folge allede Korn 
folger / dem alten Gebrauch und Herkommen des Landges 


geblihen CalationsBrief Kanfer Sigesmunds de 2.1420, 


um ſo mehr/ als ja eben dieſer Kanfer denen Herzogen zu 
Bapern Diefes Ihr Kapferliches Land «Gericht Hirfhberg 
anno 1434.fplglich lange nach dieſem ertheile feyn follen» 
den Jnftrument / beitättiget/ und mit neuen Freyhelten vers 
kbenbat C SAX.) / ohne von einem Caflations-De- 


cret 


Ian 


Ni 
. 


Aasien 

>», ,% 
Aryı 

BE 
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EEK 117 Veh 


eret die mindefte Meldung zu fl thun. Und hat nicht anno 

2437. eben diefer Kayſer eine von dem Gericht zu 
bürg an das Kanferliche Hof» Gericht angebrachte Appel- 
eine — Lands Gericht zu ae FL Du 

(tanz, Aue getviefen (b) nit 

icht: vor mie nad) in feinem fteten 
ii — = SE = 
1 in dem 

— e hundert 


—— ——— daß ſo — Ro ie 
effetum gekommen ? Mithin 
ee an Le 
up 
beit kein anders / als fold) erfällichenes/ niemahl auch nur 
von weitem angeregtes / minder zur Wurcklichkeit gediehenes 
Documentum anzufuͤhren weiß. 


SG 1x. 





Beylag Lit. K. 4. Kayſer Sigismunds Befehl an 
Herzog Ernften zu Bayern/ die Verweiſung der 
innen benannten Caufe an das Kayſerliche Landge⸗ 
richt Hirfchberg betreffendic. ibi: “ Und wann. Uns 
„ erzehlt worden ift durch die, die dann —— 
der Gericht in * Landen billichen wiffenfollen, daß 

„ das Bericht zu Solsburg, in dem Rrayß des Landge⸗ 

= ” richte zu Zirſchberg liege, und darunter on Mitl ges 

„ höre; Und dann du das Land: Bericht zu Hirſch⸗ 
„berg / als ein Fuͤrſt des Reichs / von dem Reich 

„innen haft/ haben wir angefehen, daß nah Ray⸗ 

wa fetten Rechten alle Beruffung an den nechften Obern 

beſchehen folle, wann wir yedermans fein rege 

— — en se vu wollen; hiemit bes 

28 hen bb Be —* 
Lands ter zu ie erg ePartheyen 
” für dich —RBauß Id Urthel etc. ic. 7 


I he han 


rn. ap rk f y Pasciie 27 Wi 


: —— Lxi IM ah m K — 
















Dritter FR Cie fi * Eichten zu 
—— 838 5 — 
— ange 


Zund  Öeridt A gceptations - Inftrument 

—— * — Basen den deanno —* et. 
ven, wien Spparfepant Dirfihbeng. ep kl ai tiemand., 
theits beitderi DQ Kichfen en fl, dann der Bifchoff und — — 
get / ja von de⸗ gerichts, und ⸗ Ki 
—— In 0) Amin /"benchläigungs« rief on Denen, 









ern Stephan, ältern und 
he erträge ran de anno * 6./ Ge 
— wor hen — a ——— dem Hochſtifft er 
theilte Drief und 118 Untune confenuretmerden ‚ Deittensf;. 
ein C will Herzog Stephans zu Bayeın proprio:. 


& Fra u nomine de ao 1392. (c) orinnen ſich 
en — es bey demjenigen ſein gänglches Berbleiben 
aber ſo — — HER zu irn 
— und der, Herr Burggraf Friederi ür 
u. Bi in ihme / dann den Bifchoffen zu Eichfert 
\ uhren erden. Viertens / ein gleiches Com key 


he d 





— —— 





— G Via, fupra Beylag Lit D, 


Lit. A, ır. . 0b Being Lit. Aaaaaaaaaaa. Bertättigungs; Drief 
— den Denen Derh0g ogen + Paper — ano Seniore 


ge F dei ei ae U Anl * 
—* "anno worinnen aban u 9 t 
rer aan alle von Ihr Aheen Sa: teren wegen des De6 Sandgericts 


” # — dein Brief und 3 beſtaͤttiget werden. 


Lit. B. ıı. 0) Beplag Lie. Bbbbbbbbbbb, Compromiff Herzogs 
hani — propriö, & Fratrum nonne 


ji Ur —* nn cha ermög deſſen Erverfpricht/ alles dasjenige 

au was die erkieſte NER A ihre der 
x er Se 5 — 22355 rggraf 
vet; —* beim u in denen o ** Strittigkeis 
—— ⸗ auf, anderen Serum mit Eichs 


———— 


MB 119 Jh 
ng cm der en na —— —** (d) 










Mean Ä 
— dem Sirfehberg 

erbie: Aa en — De 
— — daß Diploma — dan. 
ipft Er ta confirmirf Ierden(®) = Ren 
tens / Di amicabilem inter Srepbannm  -... 


— ex una, a — Epife eg eXaleı 
era parte wegen —— e ao 1380. 
Drittens/ —— ompofi ——— nee 
he de anno 1381. (h). rag verſchledene 





i a) Behiag Li, en gleiches Con — eur. 
"en 2 Eeiten Friederichs Biſchoffen zu er it, 11 


Berl Lit. Ddddddddddd, Copia Außſpruchs von Lit. D. 11. 
Burckharden Biſchoffen zu Augſpurg / und Burg⸗ 
grafen Friederich zu Nuͤrnberg / das Land » Gericht 
Hirſchberg / fo anders betreffend / de anno 1392. 
(£) Beylag Lit. Eeeeceeeece, Diploma Ludovici Im-Lir, E, 11. 
5 eratoris, in quo Epifcopo Eyftettenfi omnia  ,„ -. 
Ip — Se oc BRD I her Yert A 
".(g) Vid.fupra Beplag Lit. Qgggg. Gütlicher Vertrag 
: 5 5) lahm Stephan dem älteren und jüngern/ Sriedes 
äöich und Johann / alle Herzoge in Bayern. auf einer/ 
umd Biſchof Raban auf der andern Seiten, die zwi⸗ 
ſchen ghnen obgewaltete verſchiedene Irrungen / (ons 


Ra se ar des Kanferlichen Landgerichts Hirſch 


—— reffend de anno 1380, 

et Juh) V fupra Beylag Lit. Rrrrr, gütlidyer Vertrag 
x wiſchen Stephan dem Jungern / Friderich und 
* Johann — * u Bahern an einer / und Bi⸗ 
Woſſen ð ichfteft auf der andern Seiten / 
7 imbenen — — Angelegenheiten de. ao. 1381, 






Brs 


Bahdg, ichts⸗Brief de a, 13 
| d. GLa 
tiffts 









1362. (m) daß in des © erichtenallein: 
| a Todſchlag zu richten erlaubt ) 

icyt8> Brief de anno 1368. (n).oder | 
„gemeine Ahetbel, und Brief; fogegendie-sersen Bil 

m nn ⸗— ASS Are EA IT a nor Bi 
Lit. Pony. (6) Beplag Lie. FEREFEEEEFE. Sandgerichtes rief) da 
7 — ——— Krafft deſſen die Herren Fürften und 
Biſchoffe zu Eichſtett von dem Landgericht befreyef 









Pe 
* 


‚Non follen, 


E (K) Vid. füpra Beylag Lit. Mmmmm. Landgerichts, 
Brief Biſchoffen Albrecht. zu Eicftett auf dem 
Land⸗Gericht zu Pfing ertheilet anno 1345. 


" (1) Vid-fupra BeplagLit.Nnnnn. gan erichts/Brie ’ 
si { Dei t defien denen Herren — 

e denen / 
fo gegen dem Hochſtifft zu Elagen haben vor ihren 


* Y des@tifitsCichitert Beae m dor dem Land⸗Gericht 
*.:.: Hirſchberg außgangen ift/ daß in des Stifte Dorfs 
— erg Ve Land; no allein —58 ir 
nano lorag Su verfüchen, End zu richten Mache 
daben ſolle. Auf der Land» Schranne su Pfing 

N ‚uno 1362.15" und —32 


"" (n) id, Aupra senlag LitOoa0o. Ban ericht8, Brief 
Ehe U 5 Kara zu Oral 


Lit.G. ıı. (m) Belag Lit. G ggg 8: Urthels ⸗Brief/ ſo auf 










Sri dB. 2 Denn Büren us 3 grenze 
‘de anno XXXIL) Item 


latden. anno er 


Warum 
e Briefen in ine Exhibitis: t 
ger fen inf un e ——— 


zur 
wollen/ davon d die Urſachen eichtlich zu pa te Bon 
eich BI: Bin u bemien ame Berge 
—5 haben.’ 


A 
2 5. Lxl. 


OL —— 
— ⸗ — — 








8224 
Ken 


—* Vid. Sfuprä Beylag Lit. A m 

"(P) Vid.fapra Benlag Lit. — — — —— — 
de anno 1374. worinnen alle wi — *22 gen 
benannten Siucken erlangte Briefe ungültig erklärt / he 
aufgehebt werden, 

(g) Vid. fupra Beylag Lit. Xxxxx. Landgerichts⸗Brief 
d. d. Gaͤimersheim anno 1427. worinnen alle Eich’ 
ftettifche Privilegia und Freyheiten von dem Land Sai 
Hirſchberg confirmirt werben. 


)Beylag Lit. Hhhhhhhhhhh. Landgerichts Srief! Lie. H. In 
’ mworinnen Herren Bifcyoffen Sabrieln 1497. in 
eigner Perfon — der Land⸗Schranne zu Dietfurt / 
fo wie a0..1469. deſſen Vorfahren Herrn Biſchoff 
vi» Wilhelm aufder Land: Schranne zu Niedenburg 
| geſchehen / alle des Hochftiffts von dem — 
J habende Privilegia beſtaͤttiget worden. 


c) Vid, füpra Beylag Lit. M.6. &Lit.B, 1. 


Beantwor⸗ 
tung · 


A -ı22 MUO 
Dre 


lies A anf hie ke anf ar 
when Hosaye «meine: Prag 
— * 4 1551; F ee] 


Hfefein au in diefen brifliden Urfunben 7 ımb Docun 
+ menten ift wenig/ oder nichts anzutreffen/-fodem £ 
ſtifft Eichſtett einigen Vorſchub zu geben’ oder zü-€ 
bung feiner vermeintlichen Exemption und Srenheit- 
der Kapferlich» Landgerichtlichen Jurisdi&ion etwas b 
utragen vermögend wäre; Denn da ift allſchon "oben 
(ge! erwieſen worden / daß die Ac 
tions· Urkunde Herzog Rudolphs/ und Deri08 i 
Bayern de anno.1305. nichts ininders als eine dergleis 
en Bet in fich enthalte Die Grafſchafft 
ass auferliche Land-Gericht Hitfchber „ft 
ften denen Herzogen zu Bayern außdrücklid vorbeh 
ten ; wo dem Hochſtifft Eand und Leut mit m wich: 
ten und Rechten zugetheilt worden / da werden die Rechte} 
fo süf die Land: Schranme gehören, jederzeit aufgenommen, 
( ibid. ) mie,e8 der wort- deutliche Innhalt von Feibfien 
gibt, Daß auch daß in diefemInftrument gebraucht 
dem AYT; nicht fo viel als; zu oder Aus heiſe / deilen 
härte ſich der Herr Schriften» Steller daraus ohnſchweht 
belehren Eönnen : denn da heiflet es ja zu Ende deſſelben / 
daß die Herren Biſchoͤffe und Ihre Gottes Häufer Die 
vorgenannte Güter An ale Anſprach Habenundgenieffen 


2 ©. Ya 3 * 
[427 7° Eh im 






attigungs Brief de ao. 1370. anbelangend/ besiehet fi 
5*— lediglich auf die vorhergegangene Privile a * 
ten; da nun felbige/ wie bereits oben ($:XXIX. feq.) 
dargethan worden/ und hiernaͤchſtens mehrers erhellen wird/ 
hur auf Die Exemption derer Herren Bifchöffen/ und der 
tadt Eichftett/ nicht. aber auf der Unterthanen/ für dag 
Kanferliche Land⸗Gericht gehörige Caufas gemehnet ſeynd / 

7 BE ER 5 je) 1 ſo 
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iſt auch allbier durdy die Herzoge zu Bayern nichts ans 
—* — worden; Obwo 4, man aud) dießfalls 
ice, a nit allezeit beobachtet / oder zu Stans 


— die Herren Fuͤrſten und Biſchoͤffe zu Eich⸗ 


"hir Eib und Ihr Hochftifft a&ive und —— 
dem Land⸗Gericht 2. we baben ( 
DER TUDLIE Dan. ängefügten Bnkfpen BT, 
mt Demiu “u. Angerugten Außſpru rrn 
Bi en ugſi — Serrn —5 * 
gen erh wenig von einer‘ e 
Zeotim und deſſen Unterthanen von dem ferlichen 
ericht/ und iſt derer hochen Schieds,Richters Sinn 
vder nchen hierauf gar nicht gegangen: Um von det 
Wahrheit deſſen fo bier. behauptet / überzeugt Mr 
werden / iſt zu merden/ daß Diefe nemblicye 338 
in denen 1 370« Jahren / eben wie Ihr Herr 
ter Seel: Herzog Stephan der Aelter Ihre alte Prætenſio⸗ 
nes wegen Sirfhberg, Kipfenberg , Naſſen felß, St. Will⸗ 
— che I gege — ett mit Gewalt geltend 
Weßhalben anno 1380, eine interims- 
—— errichtet / und dariımen beliebt worden / daß 
dieſe Strittigkeiten durch die erwehlte / und in, der gürlichen 
Dertragung benambſte Schied: Richter auf derfand-Schrans 
nen.des Landgerichts Hirſchberg entfchieden/ und rechtlichen 
abgethan erden follen (a); hieraufnun haben dieſe nembliche 
Herren gr ge auf — Ihrer Raͤthe Sich mit 
Siſchoff Raban vertragen / und Sich aller vorangeregten 
Anſpruͤchen begeben (b). Allein da deme ohngeachtet d 
erzoge zu Bayern ſich noch immer geregt / und dem Hot 
one beſchwehtlich gefallen / Fl zu ang aller 


Dr 
id. fupra Beylag Lir. Q qggq- Cütlicher Wertrag x bi: 
—8 — Para a in keinerley Stücken , 
er » Arsiculn —— würden, — die drey zu Sum 
a nehmen wen ter oder 
— — De Seh Sie in Dafexen 
= ericht geſeſſe o 
„der ehe — al des Rechen nicht foriet, 
nd Tollen danider feen zu den, die da zu gebenfeint, 
| „ auf Unferer Land⸗Schrannen; Die foll Unſer Lands 








3: Behten, da folleo zu bepden Seiten 2 
G;: en rss 


‚Xb) vid, Beylag Ik. Rerte. 
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* 
einer , und Seiner Brüder wegen, auſ dem 





rernertheilten Beftättigungen Br und ung 


gemugten Schied⸗ Sprudye.. Wenn nun angeregte 
Freyheits⸗Brieffe lediglich von der Beſfreyung derer Herren 
Bishöffen und des Zochftiffts in denen Fällen reden / da 
Diejelbe von jemanden wegen Ihrer Güter/ oder Leuten/ 
mit Klage belangt wuͤrden / von einiger Befreyung oder 
Exemption der. Unterthanen aber mit Feinem Worte ges 
dacht wird/ fo ſiehet man ja deutlich / daß derfelbe nichts 
minders/ als die anmaßliche Exemption des Hodftiffts/ 
und defien Unterthanen von dem Land» Gericht beftättigez 
Geftallten man denn aud) in denennachgefolgten Zeiten ſich 
won dergleihenExemption,oderAußdeutung/ undExtenfion 
dies Schied⸗Spruchs niemablen träumen laſſen / wie die 
in dieſer gantzen Schrifft angeführte ohnzahlbare Adtus 
Jurisdictionis offen bezeugen. 


.LXIUI. 





— — — — — — — — — 


cc) Vid. Beylag Lit.D. ır. ibi: Darnach ſchaiden / und 
ſprechen Wir von des Landgerichts zu Hirſchberg/ 
und der Gebäu wegen / dap jeglih Theil fürbaß 
—— fe und bleiben folle/. bey foldyen Briefen/ Freh⸗ 
beiten und Rechten / als dann jeglich Theil von als 

sem bißber kommen ftir. TH. 
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Ayſer Ludwigs Deflättigungs + Briefe de anno Weitere Bw 
—* 3105. m. e En —5** * ſolcher nüpentmortung 
Hi cerninis generaſibus verfaßt / dem Hochftifft und Bi. Tier 
nöffen zu Eicofte alſo ein mehrers nicht zuleget / als was —— 
Sie zuvor gehabt haben. Die gutliche Vertraͤge zwiſchen beit Briefen. 
denen Fe suBapern/ und Biſchoff Raban belangend/ 
enthalten ſolche Feine Befreyung von dem Land⸗Gericht / ſon⸗ 
dern ſeynd hauptſaͤchlich auf die Beylegung der zwiſchen beh⸗ 
den Theilen obgewalteten Strittigkeiten / und Pretenfionen 
der Herzogen zu Bayern gemeynt geweſen; wie im vorher⸗ 
gehenden ( LXII.) bereits dargethan worden / und aus deſſen 
sangen Innhalt abzunehmen iſt. Noch mehr aber bekraͤff⸗ 
tiger ſolches der Landgerichts⸗Brief / fo Herten Biſchoffen 
Raban aufder zu Walnd ing gehaltenen Land» Schranz 
Ne ao. 1381. von dem Lands Gericht ertheilt worden ift: als 
morinnen dem Hochftifft Eichftett die im Stritt gewefene 
Veſte und Städte Zirfhberg, Ripfenberg / YTaffenfels, und 
St. Willibaldsberg durch Urthel zugefprochen‘ folglichen die 
Fandgerichtliche Jurisdidtion über das Hochftifft Eichftet 
eben dadurch gang deutlich anerkannt worden ift Ca)’ 

J Zi §. LXIV.. 








453.) 
an 


1.0 ots Rense 
— i rg, Kipfenberg / un +. Willis 
boaldsberg, außgangen auf der Land⸗ Schranne zu 
Walnding ao. 1381. ibi: “Daß rbehabt hat mit den 
45⸗ Bechten von des Ehrwuͤrdigen Seren — Serrn 
v „Kaban Biſchoffs zu Eichſtett, und von eines Got⸗ 
2 — 
Sir erg. d as gehört, Leu 
2 But, und —— * Veſt Kipfenberg, und alles 
9 das dazu gehört, Keut un U, - - -... 
» die Del zu Licftett, St. Wilbolösberg, und 
ir vwallendas dazu gehört, Leut und But, und darzu die 
Veſt Naſſenfel s Leut, und But, und was dars 
4 u gehoͤrt, beſucht, und unbefucht, wie das alles ge: 
nannte ift, und wo das alles in der Grafſchafft Hirſch⸗ 
berg gelegen iſt / und darzu alle Staͤdt / Maͤrckt / 


e 


BB hun Doͤrffer / Weyler ꝛtc. 


Mi er 

— $ LRIV. | br 13 BE 

Voch fernere AN Er füb ie: 1. sböclen gerffitnelt — ngefügfe/ / 
mom! gen 6. ertheilte Landgerichts » Brief beit 
Ka Seofrioen © Landgerichts Jurisdi&ion me 


äfften follte;. denn da —J 
anne) = — Her? 








Hit, a 
hend von dem ai nur Bla wenn — S 
ett/ But oder Büilt, fo darinnen liegen agt w 
uw zwar aus der Urſachen / weil es eine — 
Wäre; wohl aber hätte das Gottes / Hauß andere Guͤter 
5, wo man auf Klagen moͤgt; SodapoieJur 
dietion“ des Landgerichts über die re Fuͤrſten in 
Biſchoͤffe zu Eichſtett in denen nicht außgenommenen Falk 
hierdurch abermahlen beveſtiget —— Und doch iſt dieſes 
einer der Haupt: Brieffen/ deren NB. im Con iR 
Privilegiorum Eiftettenfiuin Meldung geſchiehet, Dergand, 
gerichts > Brief de ao. 1347. fo ebenfalls auf der £ 
Schranne zu Pfing ertheilt worden] iſt dem Landgerich 
Brief deanno 1316. faft einſtimmig / und befreyet die N 
- ren Fuͤrſten und Bifchöffe von dem Kayſerlichen Land; 
richt nur fo weit/ Daß / wenn diefelbe wegen des el 
Güter oder um Geld beklagt würden, alsdenn Sie und 
Stifft an Ihrem Hof, vor Ihren Rittern und Knechten / bes 
fange werden: föllen; in caſũ protractæ, vel denegatz Juftiiz 
Hingegeneben wie zuvor dem Land: Gericht feine ſurisdiction 
vorbehalten ſeyn ſolle. Der Landgerichts⸗Brief de ao. 136% 
probiref ration —— gar nichts / ſondern beſagt nur / 
daß gleich wie nach Rayſer LudwigsFreyheits⸗ Briefdeao. 1320 
der Land⸗Richter uͤber Gut und ee nicht richten foll, auſſer die 
Ihme an offener Shrannen mit rechter Klage firbrabt würde: 
Seh nicht derfuchen foll/ auffer in drey Sachen / u 
Nothnunfft, und umb Todfchläge; in dieſen 


Alm ie PONRINHHNARLEOR ae er 
ordents 







Rh 127 n 
entlichenLand⸗Schrañen zunehmen befugtſeyn / auf die Art 
* hier geſchrieben ſtehet / ſo daß Ihme die Schuldige nr den 


Dorf ern worth ob u ußpleferwgre 


Bar 1368. 
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ge —— ech 0 rdentlicht 
— — Sig, 


vd be 
bi 1 einen Tag nich erneuert waden 
—* af selafjen ,. oder. verfchw 
je] wann, ander Die Sckrn Fund has SuM 
hrender folcyer Zeit in poſſeſſione geweſen / —I 
Fräf g.verfi en/ un feines tve wegs erneüert werden 
i PR ——— aberm —— ad Be 








dam —— n — Jutisd @ionem Judici Pro, 
i n 2 eichen es 
—— die —— rg anno 1374. denn der@rfkere 


‚mit dem —— —— Brief d 68. 
Se s Brief. de ao, 6 


einerley t erklãrt ſich Biſ 
Raban/ daß / wer (tee }; ey jo 
wolle Er ſich hehe mie lei ma 8 
** Cisation abgewartet , Ir als Recht ift; wenn nun 

er. A in re fuͤrgebrachten ee pr efhehen, fd 
18 ſolche verſeſſene Brief und ethan worden. 
maſſen denn auch der 26 auf der ee nalen. Lands 
Siprame Of mit Folg und mit Frag in die Nu⸗ 
Jing und on gefegt Ko ift. Es betrafen aber/ 
heldhes wohl zu mercken) dieſe wieder den Siſchoffen ans 
eſtellte Klagen den Marckt Greding, nebſt vielen andern zu 
Sei bier benanten Derfern in der Grafſchaͤfft Sirſchberg. 
er Urthelss Brief de ao. 1427. giebet nichts neues / ſon⸗ 

dern es werden darinnenur Die vorige Briefe / wovon bißs 
bero Erwehnung gefcheben/ beſtaͤttiget. Danuny wie bis 
hero nachdem bucyftäblichen Innhalt ———— dar⸗ 
gelhan worden / in keinem eingigen dieſer Briefen voneiner 
gaͤntzlichen Exemptionderer Herren oat und Biſchoͤffen / 
von einer Befreyung der Eichſtettiſchen Unterthanen aber 
Er Feine ee el fo erfennet man nun aus 
fer probmäßigen Auflöfung / auf was für bodenlo % 

hen das ganke Eichftettifche Exemptions-Befüch bes 
une wo zumahlen auch nicht einmahl dieſe BIURR 

3 viefe 


— Daß wem u. 
fen und Zeh 


. Bimtzsiız 





GESEHL >12 SIEBEN 
Briefe, worauf ſich die Beſtaͤttigungen *2* Sa 


vanz gefommen/ —* 
In —2— deren Gu 







— — lärter. Fehlt 
fen. de ann 10/1345. de 20,1 347. de ao. 1362. — 
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a And Srhfi a dem. in Bohnift € ichftett verliehenen * 
WVien / fonderheitlich der von dem Kapferlichen Land + I 
2. Shme gegebenen Freyheit / einen —— anf 

heftig. contradicirt, und. auf offener Land; 
0 denen Nechten uud Freyheiten des — 

uuwider ——*— aufgehebt wiſſen woͤ Welches Ye: 

Ihme doch endlich durch die Ä ala Stimmen juerfannt 

Es : 8 0 Haß ey en an die Herren Fürften und 

4. Biſchoͤffe zn Eichſtett ihre selon enheiten durch ihre Vers 

— 554 die Sie jedoch in alle ak vor. dem Lands 

Gericht zu ſtellen verbunden ſeynd / woh beforgen: laffen mögen. 


.® Der Pafus, wo die Eichftettifche Privilegia eigentlich be⸗ 
ftättiget werden / lautet in allen Ni a efenauf 
J einerleh Art: * Zum Erſten be egriff dajfelbig Vidimus, 
FAR, J kein Land⸗Richter nicht richten ſoll in die Stadt 
—J geben Eichſtett Ben fid) auf den Landgerichts: 
de anno ı 343.) noch in Fein Bann :Stadt, 

— ae und Dorf; Bericht, anders dann defjelbigen 
21,» Stifte Brief fagt » (II Kapfer Ludwigs Vers 
; | Sıkao deao. 1320. welche die Herren Fürften und 
0... Bifchöffe zu Eichfteht jederzeit pro norma erfannt/ 
einſtimmig / was aber —5— dieſer Verordnung 
für Sachen vor die LandgerichtssScyranne gehoͤ⸗ 
en / iſt im vorhergehenden weitläuffig außgeführet 
Arm Ad on) “ Item daß auch Fein Land + Riühter ver; 
J ns ol , dann umbörep Sachen, Mord / Raub, 
be Puma » besiehet fih auf den Land; 

tichte Brief de anno 1362, Deffen wahrer 

E Bi ER Derfand pieoben erklärt worden/ und bey weiten 


a r das⸗ 
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ben? diefe aber die Landgerichtlicye Jurisdi&ion gegen das 
Hochſtifft Eichftett/ und deſſen Unterthanen mehrere beſtaͤt⸗ 
tigen / als ſchmaͤhlern / und hoͤchſtens nur auf die Herren Bi⸗ 
ſchoͤffe / und das Hochſtifft / wenn ſelbige mit Klag belan 

— 

a | "wie man ⸗ 

tiſcher Seiten hierinnen einig begründetes Fundament der 
vermeyntlichen Exemption und Freyheit vorfinden wolle? 


RE. KLXV. 


dasjenige nicht begreifft/ was man Eichftettifcher 
Seiten daraus erzwingen will / als ob die Juris- 
di&io Criminalis des Kapferl. Landgerichts nur 
auf diefe, drey Fälle reſtringiret worden; dag Urs 
fuchen ift nur auf diefen dreyen Fällen dem Lands 
Richter audy aufier einer ordentlichen Land⸗Schran⸗ 
nen auf — — Maße erlaubt; da ſonſten 
dieſe / fd wie alle andere fürdas Kayſerl. Land: Gericht 
- gehörige Sachen auf der Land » Schranne unterſucht 
und gerichtlich abgethan werden müffen ; und ents 
halt alfo ein Privilegium für den Land » Richter ). 
„ Item daß auch Bein gemein Urthel, die auf des 
„ Stifte zu Eichſtett But befhehen , oder bes 
ſchehen wäre, Ihm Leinen Schaden bringen follen 
(beziehetfich auf den £andgericht8;Brief de ao. 1368. 
umnape alfo die Herren Biſchoͤſſe und das Hoch⸗ 
ſtifft / und nicht die. Unterthanen an.) “ Und wer 
>11 m: da zu dem Biſchoff, ‚und feines Stiffts Güter zu 
— rege bat, um Gült oder Belt, denfelben, und 
„ diefelben follen vor Im: feinen Rittern und Knech⸗ 
„ ten in feinen Sof: Recht nehmen, und da foll man 
„ Zeinen Derhörer vor dem Land⸗Gericht zu Hirſchberg 
„ in ihrem Ss zu geben; „C(beziehet ſich auf den 
Landgerichts⸗ Brief de a0, 1316. & a0, 1347. deren In⸗ 
alt aͤlſchon oben angezogen worden. Ubrigens ge⸗ 
& diefe Particular-Exemption nur die Herren BL 


l 


oͤffe / und das Hochſtifft an/ falls felbige wegen 

ut / Guͤlt / oder Belt belangt werden follten; und 

zwar mit Außnahm derer Caſuum protractæ vel 

denegatz juftitia, in welchen des Landgerichts Ju- 

risdition durchaus gegruͤndet ift. Von Befreyung ih⸗ 

rer Unterthanen wird hier mit keinem — 
„ jtem 


. LXV. 


ertet ¶ Ge⸗ FS folgert das Hochſtifft Eichſtett aus diefen feinenirr 
en —— weiters: daß / weilen die Herren Biſh 
von Eichftett von denen Kapfern/ und dem Heil. 
eicrbarteit m Reich. mit allen Regalien und; Landes, Hoheiten beie 
dem Eiafter wuͤrden / und fonderlich das Hochftifft durch. Kanferlich 
en als eine Priyilegiaipon allen frembden Gerichten / im fpecie Yo 
vori & Jurium dem: Land- Gericht Hirſchberg befreyet wäre, die anmap; 
Superioritatis liche Fandgerichtliche Jurisdition in dem Eichflertifchen 
enuiben — Fir nichtsanderft/ als eine offenbare Befränckungder Lande; 
herrlichen Hochheit / und anmaßlicye Betaftung frembder 
Obrigkeit anzufehen feye / worgegen der ‚WBeftphälifche 
Srieden » Schluß (a)/ und die Kapferliche WBahlCapitula- 
tion(b)/ nebft anderen Reichs: Brund» Sagungen / alle 
Reihe » Stände Fräfftigft manuteniref/ md geſchuͤtzet 
wiſſen wolten. 





5. LXVI. 
> Item daß auch ein · Jerr benannten Sti t ichſtet 
iʒwohl A einen Verantworter kant —2 — pe 
7: 9 feines Stiffts But verantwörtenimögzc, „Cbeziehet 
BAER ten; nel Denen Dunn Senat or ee ale Zeye 
heiten / welche denen Herren —— und Biſchoͤffen zu Eich» 
fett von dem Kapferlichen Land» Gericht vor mehr denn 300, 
abe von —— auf den andern beftättigeitgors 
BON en ac — en 
Sachen wider die Hochkifftische Unterr auen in vollem Gang 
* d Lauf geblieben, ($.XXXIX. fegq. ip ift ine: 
A. — ſoit ja einund für als 
> folchenSrepheits:Briefeneinen an ern Verſtand andichten/ und 
nunmehro eine gängliche Befrepung des | 
Na REN erzwingen will. ⸗ Oochniffts daraus 


H i ( a)iIntr, Pacis Weftphal, Ofnabr. Art. VII. $ Geudeant. 
Ab), Capitulat, Cofrca novil.Art.l.$. 1. &fegg. 
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Seide aber alle von Seiten Eichſtett ‚angeführt: Beantwor- 
7. fe/ oder angeführt werden Eönnende vorgebliche Kay: tung · 
fetliche/und anderePrivilegia, Urthel/ und Srenheits-sBriefe 
wider die weit aͤltere / und. bis hieherzu immer beſtaͤttigte 
hoͤchſte Kegalia und Gerechtſame des Durchylauchtigften 
Lhur⸗ Haufe erwieſenen / maffen nichts erproben/ und im 
Gegentheil/ vielmehr zußeftättigung der diffeitigen Landge⸗ 
richtlichen Befugnifen ftandhaffte Beweiß&ründean Hans 
de gebeng Nebendeme in dem Heil, Rom. Reid) garnichts 
ungewöhnliches ift/ daß ein Reichs⸗ Stand in des andern 
benachbarfen Territoriogepiffe Gerechtigfeiten au suüben 
befugt eye; So muß man Eichftetrifcher Seiten fidy eben 
fd Sehr nicht befremden/ wenn Chur: Banern in dem Hoch⸗ 
fit Eichftett / fo ohnehin ein Baheriſches Biftumb/ und 
mit Eintoilligung derer Bayerifcyen Herzogen dotirt und 
geitifftet worden ift/ einige Jura Eminentiora, und Gerichts 
wang berfommlich außzuüben berechtiget ift, In dem 
ure Publico ift der Unterſchied inter fuperioritatem 
plenam & ilimitatam, & minus plenam, five limitatam 
nicht unbekant; diefe leßtere/ und nicht jene ſtehet dem 
Lochſtifft Eichſtett in denen jenigen Landen zu / fo-in dem 
Beʒirck der Chur⸗Bayeriſchen Sraffchafft Hirſchbers 
gelegen ſeynd; wie Eichſtett ſelbſtem —* zu der Zeit / wo 
man dem Durcylauchtigften Chur-Hauß wegen derer Lands 
—— Befugniſſen recht gewaltthaͤtige · und fuglofe 
Biderſprüche zu machen angefangen / nemblidy ao. 1652. 
in dem bey dem höchfiprenlicyen Reichs. Cammer⸗Gericht 
überreichtenlibello articulatoeingeftanden hat (a)/ vermuth⸗ 
ng ni #2 lich 
(a) Vid.ſupra Beylag Lit: 1.10; libellus articulatus, ſo 
* dem Kayſerlichen Land⸗Gexicht den 22. Xbris ao. 
“1654. auf der Lands Schranne zu Dettingen infi- 
nuirt worden ift. ibi. Art. 10mo « Allermaffen wahr, 
3 da obverftandenem Land; Bericht Hirſchberg inner 
» des Zochfuͤrſtlichen Sochſtifft Eichſtett Territorio, und 
» über defjen zugethane Unterthanen vermög der Land; 
| » gerihts Ordnung einige Facultas dicendi Jus , aufler 
dreyer hoher Mängel, benanntlichen Mord/ 
„Raub / und NRothnunft - - - döat nit 
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lich weilen man dazumahlen / wo der Herr Biſchoff von 
— erſt vor kurtzem in eigener Perſon vor Lands Ges 
richt erſchienen ware / und das Kadferliche Land » Gericht 

in vollem Gang, geweſen / fogar unverfchämter das he 
" Sommen>gicht hinweg zu Iaugnen noch nicht gefrauet ba 








ren 3 
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| RMaaren alſo deme zufolge. (&LV.) die ao. 1749.31 Yinf 
—— Septembris in denen Eichſtettiſchen Staͤdien / 
0 174,.6en und Dörfern heimlich / und eigenmächtiger weiß op 
von Geitennommene Publicirungen des auf. den 2. Odob. diti atın 
Epur» Baverngacher Buchsheim außgefchriebenen Landgerichts und A 
a ten ſchlagung offener gedruckter — die. Vorladun⸗ 
tium in dem St. Hochfuͤrſtl. Gnaden / um Sich auf bemelten Tag 
Siötertifhen (önlich vor Land⸗Gericht einzufinden/ um Dero Adelichen 
a nL Verantworter zu ftellen/ und die Confirmation Dero von 
naden zudem Kanferlichen: Land» Gericht habenden — zu 

—388 39 ſonderheitlich aber die den 2. October e. as 
haltung per inter Bede ung eines Shut, Baperifchen Commando im 
Land Saran Eichftettifchen Territorio zu. Buchsheim gehaltene. Lands 
ne u Bude Schranne Q als lauter Land —5— brüchige That⸗ 
ei handlungen auzuſehen / und derohalben von denen allerhoͤch⸗ 
& turbativi zu ſten Rechten Durch ein gllergerechteſt erlaſſenes Referiptu 
a ap „abibitorium &c, gemißbiliget/ und endlichen mittels des 
a asierkannten Mandati Caſſatorũ & Reftitutorü $. C. (darf 
bitoria & caf- geahndet worden (d). 
fatoria. mit, ei 
Hecht geahn⸗ BT 
detworden, 27 Va 


‚$.LXVIIE - 


— a 





) Vid. füpra Beylag Lit. Ooo. Patenten, ſo in dem Landge⸗ 
; richts Bezirk zu End des Augufs, und Anfang des Sept: 
1749. angeſchlagen worden. Confer, quoque Protocoll, und 

0° Bericht Über beſagte Anfchlagung. — 


0) Vid, ‚fupra Beylag Lit. M. 10. erſtere Ladung / Item Beylag 

„Lit. O 10. jmegte Ladung mit angehengter voreriwehnter Com- 

mination. Von dem Land: Richter ifteben dergleichen Ladung 

‚an Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden abgegangen / fo aber uneröffneter 
uuruck gefant' worden. ET a * 


— — 








5 (ce) Vid,'füpra Beylag Lit.Q. ro. Protocall dee] n Bu⸗ 4 
den 2. OAob, 1749 abgehaltenen —— 2 


(dj Vid, fupra BeylagLi, R. 10. 5.10, T.ıo, &U, * 


WIEh 133 Wach 
8 XVvi 


Mr I FSB ER a a 
ſiehet aber nicht? dag all diefe fo ohnüberlegts als Beantwor⸗ 
2 übel gegründete Befchuldigungen nicht Vale 
Aufmerckſamkeit verdienen; auch be denenjenigen/ :fo_ aus 
‘dem vorhergehenden von denen Shurfürftl. Bayerifchen 
Gerechtſamen / in Anfehung des Kayſerlichen Landgerichts 
— — ſonderheitlich von deſſen in dem Hochftifft Eiche 
en üblidy bergebrachten Gerichts » Zwang überzeuge 
‘worden / wenigen Beyfall finden werden. Aus: dem 
Befig / die Landgerichtliche Jurisdition in denen Biſchoͤff⸗ 
lichen Eichſtettiſchen Banden zu exerciren/ ift dar er 
maflen’( S.LII. &LIV.) Chur⸗Bayern nicht gekommen: 
nachdeme alſo jegt glorreichefi. Regierende Seine Chur⸗ 
fürftt: Durchl. nach gänglich hergeftelltem Ruheſtand in. Des 
ro Chur» Landen / diefes von Kanferl, Majeſtaͤt und dem 
Deich zu Lehen rührendes Kanferliche Lands Gericht wides 
‚zum in feine vollfommene Aktivität zu feßen entſchloſſen hats 
ten / erforderte ja die unumgänglicye Nothwendigkeit / daß 
felbe in dem Landgerichts Bezirck / befonders in dem Biß⸗ 
thum Eichftett Fund zu machen / und zwar auf die Art und 
Weiß / mie von ohnfuͤrdencklichen Zeiten gebraͤuchlich ges 
wefen( F. XLIV.); Und obwohlen man deghalben an Ihro 
Hochfuͤrſtl. Sn, Herrn Biſchoffen zu Eichftett einige Nach⸗ 
richt zu ertheilen garnicht verbunden gemwefen ($. XLV.)/ 
fo haben jedennod Se. Ehurfürftl. DurchL/ guter Nachbar⸗ 
fchafft willen / gedacht Eeine Hochfuͤrſtl. Gnaden erſucht / 
eine zu Ingolſtatt veranlaſſende Conferenz, durch Dero 
abgeordnete Raͤthe zu beſchicken / und wegen Eröffnung der 
Band » Schrannen/ auch Perfönlicdyer Erfcheinung daſelb⸗ 
ften nebft andern / das nöthige vorläufig zu verabs 
reden. Allein weder von dem einem/ noch Demandern wol⸗ 
te man was wiſſen oder hören/ fondern es wurde vielmehr 
das Kanferl. Land⸗Gericht als ein pures lauteres non ens, 
ſo niemahlen in rerum natura geweſen / nach der frucht⸗ 
bahren Vorbildung des Eichſtettiſchen Rath⸗Gebers aller 
Drten außgeſchrien. Was ware demnach übrig? als daß 
man ShursBaperifcher Seiten das Rauhe fuͤrkehrete / ſich 
feiner Rechten bedienete / und dem alten Herfommen ge 
mäß das Kayſerl. Land Gericht mittels angeſchlagener ofs 
fener Patenten in allen Eichftettiihen Städten Märds 
ten/ und Dörfern verfündete; Seine Hochfürftl. Gnaden 
Herrn Fuͤrſten und Biſchoffen zu Eichſtett zu — 
Dee EEE | PR ero 






EEK 134 Wash 


Dero Schuldigkeit glimpflich anmahnete / und das auf 
den 2. Dctob. zu Buchsheim außgefchriebene Land⸗Gericht 
wuͤrcklich abhalten lieffe. Nichts ıft bier geſchehen / fonicht - 
je und allezeit / bis auf die eine Zeithero fuͤrgedauerte Kriegẽ 
Anruhen / uͤblich geweſen / ſo micht von vielen Jahr: 
ten ber ſtetshin und ohne Unterbruch / ja in der. Hai 
Sache fogar. ohne Widerfpruch/ und, mit guten Biffet 
umd Willen derer. Herren Zurften und Bifchöffen zu Eichft 
wäre beobachtet/ und practiciret worden. er. num abet 
Dr feiner Rechten: gebraucht / und die Magß diefes Ge 
rauchs nicht überfchreitet / der thut jeinem Nachbarn Fei 
Unrecht / ob gleich vielleicht es dieſem wehe thut / daß Je 
che Rechte auf feinem Grund und Boden exerciret werde 
Das Hoͤchſtifft Eichftett hat die in dem Bezirdd der Ga 
fchafft-Dirichberg gelegene Lande nicht anders überfomm 
alswie Ihme folche vermög des Schied⸗Sptuchs des 
‘überlafien worden / das iſt / ohne die Rechte der Gre 
ri ‚und öhne die Nechte, die auf die Land: 
Schranne ded Landgerichtd gehoxen; und mit Vor⸗ 
behait dieſer Rechten / will Sie Chur⸗Bayern dem Hoch⸗ 
ſtifft gern / und ruhig belaſſen. Wo demnach Chur⸗ Bayeri⸗ 
ſcher Seiten man nichts / als feine durch folenne Vertraͤge 
beſtaͤttigte Jura behauptet / und nach der viel hundert⸗ jaͤhrigen 
‚Obfervanz außübet / da ſchreyet man Hochftifftifcher Sei⸗ 
ten ohne allen Grund über violationes territorii, oder 
kraͤnckungen derer Jurium ſuperioritatis, die man doch in 
denemqueeftionirten Landen niemahlen gang/ und ohne inge⸗ 
ſchraͤnckter beſeſſen hat. Wozumahlen man wider das 
höchft»venerirliche/ per falfa narrata, fub-& obreptitie er⸗ 
ſchlichene Refcriptum dehortatorium allfchon an aller 
hoͤchſten Drten feine Gegen: Nothdurfft grundfam vorge 
ftellt Ca) ; und / fo viel das mit gleichem Unfug / per falfis- 
fima'narrata aufgebrachte Mandatum $.C. belangt (by / 
bie Eichftettifche grundlofe Vorſpieglungen fo heiter zu Tag 
gelegt hat/ daß Se. Ehurfürftl. Durcdi. Niemand vers 
dencken wird / wenn diefelbe Sich bey Ihro beſt begrüns 
deten pofleffione continua,, nunquam interrupta, iind 
üblichhergebrachten Rechten aufalle ABeiß und Weege Fräff 
tigift manuteniren, $. LXIX. 
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Lit. J. ii. >(a) Vid. Beylag Lit. Tiiiiiiiiii, Mllersunterthänigfte Vorſtel⸗ 


Dehortatorium d.d. München den Octobr. 1749. 
(b). Vid, fupra Beylagen Lit. T. 10. & U. 10. 


. . 4 s ' Is, . , ' _-% 
64BL. 


Der emptionis, von dem Kapferl. Land »Beridytonis& liber- 
Hirfhberg befände/ und feit anno 1682. in denen Sb bern 
Gexricht . 


n/ oder abgehalten worden; ein Zürft und Biſchoff 





auch die ältifte Inwohner und Unferthanen in denen: 


ergangene Inhibitorialien/ die Abhaltung des Landgerichts 
-eingeftelle/ folgfam von dem Hochftifft Eichftet eine rechte 
_ mäßige undrubige poffeffio libertatis erlangt worden / wo⸗ 
rinnen ſich auch Selbiges bis auf die neuere acta turbativa 


erhaiten hätte (b)- | i | 
u 22 0:7 RR 
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= :(@) Diefe enbliche Zengen»Werhör ſeynd in dem voluminofen 
Tichſteitiſchen Exhibito den 18. Xbris 1749. nachzufchlagen. 


(b) Wer auf eines andern Verbott / feine fonft übliche Rechte 
zu. exerciten unterlaflet / wird juxta naturam rei, &fecun- 
düm Jura notoria aus feinem Beſitz geſetzt; per ca qu= . =! 
tradit Postius Tr. de Manutenendo Obferv. 10. n. 99. 
ibi. fed & ex potentioribus adıbus actualis probibitionis, & 
acquiefcendie. A ‘ RZ 
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Sau Se tem * 





ſen die 

aus deme Par bienben ($E:XXRVI & LI. fegg.) & * 
und Wahrheits⸗ maͤßig dargethan worden / * Snüg h 
bellet. ‚Aus was für ohnvermeidlidhen H dor } 
a0,.1682. biß ao, 170 1. und von daran werben 
Feine. — — Sa Kamen ac 
fonder e } 
Weeßgs auf die von Seiten € = 

/an fichnichtige proteftationes, und coNitradiet 


































—— iM dafelbften ohnabneinlicy dargethan 
Die langjährige Abwefenheit ABehl St. EL —3 
— — die fortwuͤhrige F 
und andere — wiedrige Zeits um 
ee des Kanf ichen 
* Seht veranlaſſet; plewohle en bey allem den 
niemahlen auſſer "aller © ivität geblieben 
dern mit denen Haupt + Perfonen jederzeit Gefee 7 
Fund durch verfchiedene Aus poflefldriös „ Zu 
1 tlich, ‚wider Eichftett/ ſich bis auf. gegenkpareige | 
u.bey Seinersimmerfoft gedauerten Pofleilion wert 
ehäfig. manuteniret har), Es iſt demnady/ "und bleib 
ein auteres Unwahrheit / volles Grund: falfches Vergeben 
a ob — Ka Hauß⸗Bayern jema 
jes hoͤchſt ſchaͤtzbaren Neichs+F 
Kara ish feye; und zwar um fo weniger/ als Me 
—— ne Landgerichts/ und Beftimmung der. A 
Drts/ wo die Land⸗Schrannen auggefchrieben merden 
tolle vonder höchften Willkuhr derer Durchlauchtigften Chußs) 
fürften und Herjogen zu Bahern / als Innbabern/ und Dbers‘ 
Herrn dieſes Kayſerl. Landgerichts, abhanget / und deBhaß 
bei weder in Kayſer Ludwigs / noch fonft andern deg — 
gerichts Ordnungen das mindeſte verſehen / oder vo 
— Sion die eine Zeithero aus ehehafften 
Urſachen F 
—B Se | | a 55— 


oe N ad £ 
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Urfachen ſich begebene Stillftand/und unterbliebene feyerliche 
Abhaltungdes Landgerichts / tanquam a&üs liberrimzxfa- 
Eultatis, & fuanatura difcontinui, eine pofleffionem con- 
trariamlibertati munitatis auffeineBeiß zu bewuͤrcken 
vermögend. ift; bevorab wo es um ein vornehmes Reiche, 
Lehnbares Regale zuthun / indefien ſich / ſowohl das 
eil. Römifare Reich, als die Lehens Char— 
ſten und Herzoge zu Bayern per confirmationes fpe- 
eiales, &lnveſtituras nunguam interruptas, big aufa. 1733. 
ohne Unterbruch erhalten haben ($.1X.); Inmaftendenn audy 
Idye pofletlio durch die bey dem Reichs Camner· Gericht 
rachteAppellationg;Procefien, und darauf er 
Inhibitorialien auf feine Weiß intervertirt werden Fönnen 
anerwogen der Eichftettifche libellus articulatus nicht a 
—— fondern lediglich auf das petitorium 
gerichtet iſt / und die gantze Appellations⸗Sache ($& LI.) 
nur einen caſum fpecialem betroffen hat. Zuge weigen / 
daß in ermeltem libello artieulato Eichſteit felbften dem 
chtigſten Chur⸗Hauß Bayern / und dem ‚Lands 
Gericht in gewiſſen benannten Fällen die Jurisdi&ion in 
denen Eichftettifchen Landen einraumt/ und ortdeutlicyen 
Guaetiehet (b). 2Benn nun aber von der Zeit diefes, / beh dem 
ichs Cammer Gericht ao, 16 * angezettelten Proceſ 
füs, die Herren Fuͤrſten und Biſchoͤffe zu Eichftett nichts 
neues erlangt: wenn juxta hactenus deducta & demon- 
fkrata das Kanferl. Land» Gericht vor / wie nach / in feinem 
Beſitz / fonderheitlich mit Abhaltuhg des Landgerichts in 
dem Eichſtettiſchen / fortgefahren und aus feinerzuvor 
babten Poileflion niemahlen gewichen ift; ſo kan mannicht 
abfehen/ mit was für Fug Seht das Hochſtifft Eich⸗ 
ſtett ſich anjetzo / neuer Dingen / einer vorgeblichen poffeflio- 
nis libertatis a Judicio hoc Provinciali Hirfchbergenfi 
anmaflen / ja fogar unterftehen dörffen / einen nagelneuen 
feparirten Proceffum, poflefforium bey dem hoͤchſtpreyßl. 
Kayſerl. Reichs Hof⸗ Rath anzufpinnen. Was übrigenshon 
der einſeitig vorgenommenen Zeugen⸗Verhoͤr der eigenen 
Eichſtettiſchen Unterthanen zu halten / und wie wenig deren 
Auſſage die vermeyntliche poſſeſſonem Immunitatis dar⸗ 
zuthun vermoͤgend ſeye / if allſchon oben erinnert worden 
($.LVIH, lit. b.)/und a aleedasgeniger was 
m | von _ 





. „DE: - = ET ET rg rn | en) 
“ -(b) Vid. füpra Beplag Lit.I.1o. Libellus.Articulatus. 
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von Seiten Eichſtett zu Behauptung feiner getraͤumten 
oſſeſſione immunitatis in den Tag hinein hat vorgen 


trieben werden wollen. "ERDE 
8. LXXL th ul zER 


! & 15. si“ ff 
Siebendens IA man. gehet Eichſtettiſcher Seiten noch weiter . und! 
min Eichttett J glaubt / die vorgebliche Freyheit von Dem: Kapſerlichen 


die libertatem 
ahjodicio Prov. 


laͤngſtens 


gand»&ericht Hirſchberg fogar Durch eine Verjaͤhrung / wi⸗ 
der das Durchl. Khur⸗Hauß Bayern erlangt Re 


dur eineBerr und behauptet mithin / daß / wenn ja dem Kayferl. £ 


äbrung et 
6 baben. 


Beantwor⸗ 
tung · 


Gericht einige Befugniſſe in dem Eichſtettiſchen zugeſtanden 
waͤren / ſolche per. præſeriptionem 30. 40. 50. 60% 
&.: 70. Annorum längftens erloſchen und das: Hoch⸗ 
ſtifft in. pleniſſimam libertatern dargegen verſetzt worden 
feye 5: Indeme / ſo wie inandern Sällen/ alſo auch in.ma- 
geria pæſeriptionum die Fuͤrſten und: Stände des: Heil; 
Rom: Reichs an die gemeine Rechte: gebunden / und DIE 
dieferhalb entftehende Strittigkeiten justa Juris Roman 
placita entfehieden werden muͤtTten. 


ER | 


yeein da in gegenwaͤrtigem Sallalle Erforderniflenzu en 
‚ner rechtmäßigen Verjährung ermanglen/ fo mußman 
faft zweifilen/ ob e8 dem Hochſtifft ein Ernſt ſehe / Seine 
porgebliche Freyheit auf: foldy ſchwachen / und bodenlofen 
Grund zu bevefligen. Denn da erwieſener maflen dag 
Durchl. Chur⸗Hauß Bayern / und das Kayſerliche Land⸗ 
Bericht / aus feiner poſſeſſione vel quafi. dieſes Reichs⸗ 
Lehnbaren Regalis niemahlen gewichen / ſondern ſich bis 
auf gegenwaͤrtige Zeiten immerhin ſtandhafft / und ohne Un⸗ 
terbruch dabey manutenirt hat ( ſ. LXX. &LXX:)/ fo 
manglet ſo gleich das Erſte Requiſitum, nemblich eine legi- 
tima & tranquilla poſſeſſio vel quaſi libertatis & immu- 
nitatis. Zweytens / wird zu einer rechtmäßigen Ver⸗ 
jährung aninaus derelinquendi , ex. eonje&turis — 
PR AER NEE: SET + 4. PTODA» 
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(a) Auth, Juris Princip. Privat. Lib. 2. tit. 11.$.85, Lit. D. ibi: 
0" adeo a € fubditis 40. annorum prafcriptio. contra. Principes 
ll proßt,cum allas kmmerkoriale Kempus requireretursibid.- ; 


. 
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pfobabilibus praefumtus erfordert; dergleichen Vermu 
thung jedoch alhier Chur⸗Bayeriſcher Seiten/ wo das. Kayı 
ſerliche Land⸗Gericht mit denen Haupt: Perfonen / als: Land, 
Richtern / Landgerichts:Dbers und Unter⸗Schreibern / An: 
laiternec. immerhin beſetzt geweſen / auch die Kanferliche 
Belehnungen mit dem Kanferlichen Land» Gericht ben allen 
fid) ergebenen Gelegenheiten / und zwar noch neuerlich 
1717: und 1733. Eimdbarer m (a) } dem Durch⸗ 
lauchtigſten Chur⸗Hauß ertheilet / und die Landge ⸗ 
richtliche Jurisdition, ſo gar in dem Eichſtettiſchen / ift 
außgeuͤbt worden (b)/ gang keinen Din findet. Drit⸗ 
tens / ift ausgemachten Rechtens / da 
ne Verjaͤhrung beſtehen / oder gedacht werden koͤnne; wie 
will man aber ſolchen Hocyftifft s Eichftettifcher Seiten 
‚mit einigem Beſtand für fidy anführen? wo die oben an- 
‚geführte hHäuffige/ in dem Eichftertifchen verübte/ Actus hu- 
risdi&ionis, die vielfältige Erfcheinungen derer Herrn Fürs 
ſten und Bifchöffen zu Eichftett vör der Land » Schrannen/ 
die ohnzaͤhlbare / und zwar noch inner Menfchen Gedencken / 
in denen Eichſtettiſchen Staͤdten / Maͤrckten und Dörffern/ 
außgeſchriebene / und abgehaltene Land + Gerichte / ermelten 
Herren Fuͤrſten und Biſchoͤffen zu Eichſtett / und Ihren Raͤ⸗ 
then ohnmoͤglich unbewuſt ſeyn koͤnnen; um ſo weniger / als 
ja die Fuͤrſtlich Eichſtettiſche Regierung noch vor wenig 
Jahren anno 1733. & anno 1739. in Ihren an den 
Heren Land» Richter erlafienen Schreiben/ den/ Herrn Fürs 
ſten und Biſchoff Marquarden anno 1643. ertheilten Con» 
firmations : Vrief/ zu ihren vermenntlichen Behuf ange 
führt/ und einen Extra& davon beygelegt hat (c) r 
ſiehet nicht? daß bey ſo —— das — 
1 2 





cq) Vid.ſupra Beglag Lit. Oo, &Pp Sen, Brite Wal 


e Carl des VI. für. Chir Marimilian Ema 
nu am Een uber ed Gedaͤchtnuß de anno 
FEN N oe. ee — 


= (b), Vid. füpra Bey. Lir. D.io. fegg- Bericht dom Kayſerlichen 
Land s Gericht Hirſchberg Über den zu Eggreil in dem Eich: - 
ftettifchen vorgenommenen Adtum Jurisdiftionis de anno 
u — quoque die Schreiben de ao. 1733. & 1739. 
ER 2: Bug 
© (ec) Vid. fupra Belag Lit, F. 10. & G. ro. in welchen Tegteren 
un Eichſtettiſchen Schreiben man fich außdruͤcklich darauf bejiehet. 
ar 38 Dekra felbften findet Frl —S 7. 








nm u. 


ohne bonafide fer 
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Eichſtett nicht min feinen bonam fidem für fich/ fondern peila- 
a malam fidem wider ſich habe? Und —ã— 
aus bißher weitläuffi deducirten Geſchicht⸗ Umſtaͤnden 
erhellet / das Kayferl. Land Gericht nur bey eingefallenen 
Kriegs⸗Laͤufften / und ſich ergebenen andern obna 
weichuchen Hindernifien ftillegeftanden / ſo wird man ve 
Seiten Eichftett das vierte Requifitum, oder te le⸗ 
eitimum ad præſeribendum rechts⸗ behoͤrig zu erproben 
nimmermebr im Stande ſeyn. Und was bat denn endlich 
Eichſtett — ? und was ift Durch ſolche Verjaͤhrung 
erlofchen? das Kayſerl. Land⸗Gericht ? hieran hat Eichſtett 
iemahien gedacht. Die Rechte / fol Land⸗Gericht in Dem 
Eichftettifdyen außzufchreibenund abzuhalten. Uber die Eich⸗ 
ftettifche Unterthanen die Gerichtbarkeit außzuüben? Die 
Herren Zürften und Biſchoͤffe zur perfönlichen Erfcheinung 
vor. der Land⸗Schrannen zu erfordern 2.2 Allein erfteresift 
Res meriffimz facultatis, und hat in derer Durchlauch⸗ 


und an welchem Ort Sie felbige abhalten wollen. : Gefegtz 
das Kanferl. Land s Gericht hielte in hundert Jahren Feine 
Land s Schranne in dem .Eichftetifchen : folget dann das 
raus? ergo würde felbiges nicht mehr berechtiget ſeyn / fals 
es für räthlicyerachtete/ eine Land» Schranne dahin auß zu⸗ 
fchreiben. So langdas Kayſerl. Land⸗Gericht / Landgericht 
bleibet/ und deſſen Graͤntze / worauf ſich deſſen Gerichts⸗ ʒwang 
erſtrecket / beſtehen / muß im Gegentheil demſelben frey und 
unbenommen ſeyn / Die Land⸗Schranne wo / und an welchen / 
if dem Landgerichts⸗Bezirck gelegenen Orten es will außzus 
ſchreiben. Die Freyheit / und Immunitatern à Jurisdictioneg 

ræſcribiren hat Eichſtett eben wenig gedacht / indeme es 

olche / wenigſtens pro parte, indenen gerichtlichen Exhibitis 
bey dem Kayſerlichen Reichs· Cammer⸗Gericht (d) felbften 
eingeftanden/ und eingeraumt hat, Das librige/ fo zu Ent⸗ 
kraͤfftung der gegen; ſeitigen Einftreuungen annoch hier an⸗ 
geführt werden koͤnnte / iſt bereits oben 6LNIIIeqq.) grund⸗ 
ſam eroͤrtert / und dargethan worden. Uberhaupt iſt noch 
anzumercken / daß ſich die gemeine Rechte auf die Verjaͤh⸗ 
zung/ und daraus erfolgende Erloͤſchung / vornehmer Dicht 

ehn⸗ 
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c Vid. ſupra Beylag Lit, Lıo, Lihellus Articulatus Arz. iq | 
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Zehnbarer Regalicn/ und Kapfel, Rei 
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Mon welcher Seiten man alfo die Chur⸗Bayeriſche Ges Das Durgı. 
I. vechtfame über: das gefrente —— pen - Yauß 
Mirſchberg anfiehet / five quoad Jura poflefforii ‚five‘ quo- — 8 —* 
ad Jura petitorii, aͤuſſert fh allenthalben / daß diefelbe auf Eihitert, (os 
das beſte gegründet / und mit: denen trifftigften ——— 
em beveftiget ſeynd· Lind zwar liegen die Fundamen- trorin nn 
go arme aus denen ähhten Urkimden/ ohnlaugbaren Vers gegründer. 
gen/ Kayſerlichen Beftätigungsund Lehen Briefen/ 
eigen Anerkäntniffen derer : Herten mein und Bilchöffen 
* tt/nebit andern vielfältigen Documenten/ zu eines 
den / mit keinen Bor rtheln eingenommenen/ ohnfehlbas 
sen Uberzeugung offen dar. Die eben fo ſtandhafft erprobte 
Adus poſſeilorũ, erteifen die Poſſeſſionem, etiam recen- 
silfimam;fo unumſtoͤßlich und klar / daß denen ‚Eichftettis 
fchen Unfugs Verthaͤdigern / allem vernünftigen Nermus 
then nach / der Kigel wohl vergehen dörffte/ die allerhöchfte 
venerirliche Reichs s Gerichte mit weiterem obnanftäns 
digem Blendwerd zu beläftigen/; oder dem Kanferl. Lands 
Gericht Hirfchberg/in Außübung der Bandgerichtlichen Ju- 
risdiction, noch fernerhin befchmwerlich zu fallen. 


Ar 


Au allem deme / fo bißhero Geſchicht Acten und: Hieraus 1b 
+ befigmäßig ans und aufgeführt worden re. Same 
= tr. ohntrüglidhe Schluß von felbften: daß / 5 Se--Foigen. 

efug 





fürſtl. Durchl. zu Bayern in alle Weege und Weiß 
efugt. und berechtiget ſeynd / Sich / und hoͤchſt Dero Kah⸗ 
ſerliches Lands Gericht Hirſchberg bey denen Rechten der 








Graſſchafft / und Landgerichtlichen Jurisdiction durch all ers 
di | Rn for 


U NIEZRR, 
Ce) Wenn fonderheitlich in denen Kayferlichen Wahl: Capitufx- 
tionen Art. IX, dergleichen Exempti — — — Ä 
und heilſamlich verſehen iſt / daß Ihro Kapſerliche N 
auf die Erhaltung der Neichs;Lchen Dero alerhöchfte Kayı 
Er krlighes Ame nerzäglich zu vermenden dahen . <<) 
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forderliche/und binlängliche ‚Mittel werckthaͤtig zu hand⸗ 
baben; So fort Zweytens, die. Land: Schranue: ind 
Eichftettiihen / fo mie in andern beliebigen Orten / außs 
fchreiben/ und durch Dero Land⸗Richtern und Benfigern abs 
balten/ nicht minder / Drittens, die Hochſtifftiſche Unter 
£hanen in denen vor die Land» Schrannen gehoͤrigen 
hen vorladen / und ſowohl in peinlichen als burgerlichen 
Sachen zu erkennen / aud) Viertens, die Urthel zur Vollſtre⸗ 
Kung bringen / und endlich die Ungehorfame/oder Widerfpens 
Bios unter freyen Himmel in die Acht / und Aberacht-ers 
lären zulaffen. Es folgt daraus/ daß Sünfftens, Seine 
KEhurfürftl. Durchl. guten a und Macht haben / Seine 
Hochfuͤrſtl. Snaden Herrn Fürften und Bifchoffen zu Eid) 
ſtett ſchrifftlich zu erinneren / und durch höchft Dero Lands 
Gericht ernftlichen anmahnen zu laffen/ damit ſich felbige 
in eigner höchften Derfon vor der Land » Schranne: eins 
finden / die Beftättigung derer von denen Durchl. Herzo⸗ 
Eh Bayrn / und von dem Kayferl. Land⸗Gericht habender 
rivilegien und Freyheiten geziemend begehren / undSechſtens 
Dero Adelichen Verantworter dem Land» Gericht Perfönlic) 
vorftellen ($. XXXI.) / Daß / Sibendens auf fortwährend Wi⸗ 
derießlichkeiten/und ferner von Sr. Hochfuͤrſtl. Gn. HerrnFür⸗ 
ſten und Biſchoffen zuEichſtett verweigerende perſoͤnliche Er⸗ 
ſcheinung / Seine Ehurfürftl. Durchl. ermelte Eichſtetliſche 
Privilegia und Freyheiten ohne weiteren Anſtand auf offe⸗ 
ner Land⸗ Schranne durch Dero Land: Gericht zu caiſiren / 
ohnkräfftig zu erklären / und gänglich zu zernichten / 
einfolglichen / Achtens, Die Rechte der Sraffchafft und des 
Kanferlichen Landgerichts in denen Eichftettifchen / in dem 
Landgerichts Bezirck gelegenen Drten und Eanden/in voller 
Maße / ohne Ruckſicht auf einige Eichftettifche Privilegia 
oder Freyheiten / außüben Zu laſſen den mindeften Anſtand 
nicht mehr zu nehmen haben. Falls aber auch hierauf die 
Eichftettifche Widerfpenftigkeiten gegen Vermuthen noch 
fein Ende nehmen follten / als dann) YTeuntens, Seiner 
Churfuͤrſtl. Durch. nicht zu verdencen ſeyn werde wenn 
böehft- Diefelbe den von Eichftett zu erft auffer Acht gefeßs 
ten compromiffirlichen Außfpruch de ao. 1305. gleichmäßig 
für erlofchen anfehen / mithin auf böchft Dero/ und des 
Durchlauchtigften Chur: Haufes gerechtefte Anfprüche auf 
die/ von dem letzteren Grafen von Sirfehberg Gebhard dem 
VI. verlaffene) und erledigte/ mittels erwehnten Schied⸗ 
Spruchs an das Hochftifft_gediehene/ Land und Leut zus 
ruck treten / und wider Eichftett geltend machen. N 
alem 
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allem endlich zu Folge / Sich / Zehentens, nebſt der Land Vog⸗ 
tey Eichſtett, die Ober⸗Aemter Naſſenfels, Zirſchberg, 
Beylngrieß, Kuͤnting, Greding, Deggingec. von Rechts⸗ 
wegen zueignen/und in Beſitz nehmen / dadurch alſo Der 

nern belehren werden / wo es endlich hinkom̃en muͤſſe / weñ man 
geheiligte Pacta, Urthel / und Vertraͤge ſo gar ohngeſcheuter 
aus denen Augen ſetzt / und andern gantz Fug⸗ und Gewiſſen⸗ 
widrig ihre Rechte zu entziehen ſucht. Das Durchlauch⸗ 
tigſte Chur» Hauß Bayern verlanget nichts / als was 
demfelben vor GOTT und der Welt, nach Recht und Ges 
techtigkeit zuftehet / nichts fehnlicher wuͤnſchende / als Sich 
foldy abgedrungener Noth: Mitteln durdy eine / von Seiten 
des Hochſtiffts Eichftett bezeigende gleichmäfige Ge⸗ 

rechtigkeits⸗ Liebe entübriget zu feben. 


Suum cuique. 
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Lit. A. 


Kayfer Flbrechts Sreyheitd-Brief 


für das Land Gericht Hirfchberg, 


de Anno 1304. 


Ir Albrecht von GOttes Genaden, Roͤ— 
miſcher Kunig allwegen ein Merer des Reichs / 
Kunden und verjehen an dieſen gegenwartigen brieue allen den 
die Ihne ſehendt / oder herendt leſen / daß der Edl. Herre Grave Gebehart 
von Hirſchberck Fam ze Houe für Uns / und für Unſer Gerichte ze Nuͤernberck / 
und behebte da mit gefamenter Urteil Swer, in der Brauefhafft se Hirſch⸗ 
berck buͤwelich / und hebelich gefefjen ift, oder ftättelih wonhafft ift, 
oder in der Brauefchafft ze Graiſpach, das der vor Feinem Landgerichte 
nit antwurten fol; Hat aber dhein Land; Richter, von yeman gerichtet, 
der in den vorgenannten Brauefchafften wohnhafft ift, als da vorge, 
fchrieben ftet, das foll Fein Kraft han; Wär aber / das in den vorgenanns 
ten Grauefchafften fein Land Richter richte, hat deme Yemand zeclagen/ von 
den/ die in den vorgenannten Grauefchafften wohnhaft find/ der mag mol mit 
Rechte clagen vor anderen Land» Gerichten / wurde och Yemand Gerichte ver 
fait in den Grauefchafften ge Graiſpach und ze Hirſchberck, wen da Gericht 
verſait wird / der mag wolmit Nechte clagen vor anderen Landgerichten/ da 
Er Gericht vindet / Und zu einem mwiffennthafften Urkunde / der vorgefchriben 
Dinger Gebn Wir difen Brief befigelt mit Unfers Gerichtes Inßigel; der 
Brief wart geben je Nuernberck an der Mitwochen vor dem Palmetage/ do man 
zallte von Gottes geburte dreyzehen hundert Jar / und in dem vierten Jare in 
dem Achten Jare Unfers Riches. 


a2 Lit, B. 
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LITTERA DONATIONIS, 
Comitis de Hirfchberg ſuper Bona Epifcopo Eyftet- 


tenfi donata Anno 1304. 


N Nomine Domini Amen. Gebhardus Dei gratiä Comesde 
Hirsberg univerfis pr&fentes Litteras inſpecturis certam no- 
titiam , apertamque intelligentiam omnium fubfcriptorum. 
Felix eft illud negotiandi officium, & utile lucrandi commer- 
cium, fipro terrenis caleftia, & pro tranfitoriis conquirantur 
zterna, fuadente Domino, & dicente: Thefaurizate vobisthe- 
fauros in cœlis, ubi nec ærugo nec tinea demolitur. Nos igi- 
tur recognofcentes fideliter & memoriter recenfentes,, qualia 
& quanta nos, & Progenitores noftriab Ecclefia Sanctæ Mariæ 
& Sandti'Willibaldi in Eyftettpromotionis beneficiareceperimus, 
& utilitatis commoda fuerimus affecuti, ut pro hujusmodi li- 
beralitate impenfa recompenfationem aliqualiter congruam fa- 
ciamus, tenore prafentium proteftamur, & conflare volumus 
Univerfis præſentibus & futuris. Quod nosperfona noftra fana 
omnino, falva, & incolumi exiftente, de voluntate & aflenfu 
prædilectæ Nobis Dominz Sophie Uxoris noſtræ, exprimen- 
do tanquam ultimam voluntatem ; Caftrum noftrum Hirsberg, 
quod ab ipfa Eyftettenfi Ecclefia tenemus & recognofcimus ti- 
tulo feudali, cum omnibus turribus, pertinentiis ejusdem, ho- 
minibus videlicet & mancipiis, feu vulgaris, aut cujuscunque 
ftatus, & conditionis fuerint, necnon cum univerfis & fingu- 
lis poffefionibus ad ipfum Caftrum fpe&tantibus, primd videlicet 
in oppidis & Villis infra fcriptis. Beilngrieß, Werde, Creg- 
lingen, Zelle, Kirchbuech, Denckendorff, Stamheim, Ahu- 
fen, Phraundorff, Emmendorff, Oenningen, cum univerfis 
villis, Curiis, prædiis, & locis aliis quibuscunque, fitis in mon- 
tibus, qui vulgariter Keuenhullerberg, & Rutmarsberge nuncu- 
pantur, inclufis etiam omnibus bonis illis, qu& inter fluvios Lain- 
lauter videlicet & Suarzach tenuimus, & tenemus, nec non 
cum omnibus aliis, eidem Caſtro annexis Oppidis, Villis, mo- 
lendinis, ac locis alüis, quocunque nomine cenfeantur, agris, 
pratis, 
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pratis, hortis, pafcuis, fyluis, nemoribus, pifcationibus, cul- 
tis & incultis, vis & inviis, quaefitis, & inquirendis, nec non 
omni Jurisdi&ione, Judiciis, qu& vulgariter Dorf: Gericht 
dicuntur, commodo & honore, quo nos omnia permifla te- 
nuimus, & tenemus, five ad nos titulö proprietatis pertineant, 
five â dicta Ecclefia Eyftettenfi titulo feudali defcendant, EX- 
CEPTO DUNTAXAT PROVINCIALI JUDICIO ; IDEM 
DOMINO FEUDI, AD QUEM DE JURE PERTINET, 
SALVUM PER OMNIA RESERVAMUS, ob animz noſtræ, 
ac progenitorum noftrorum remedium & falutem legavimus , 
& legamus, donavimus, & donamus, & nomine Teftamenti 
relinquimus ipfi Eyftettenfi Ecclefis poft obitum noftrum, fi abs- 
que liberis heredibus & nobis matrimonialiter defeendentibus 
decedere Nos contingat, pro Menfa Epifcopali ejusdem Eccle- 
fie amodo tenenda libere & pacificè poffidenda. Prætereà Ca- 
ftellum Noftrum didum Rauhenwerde cum omnibus fuis atti- 
nentiis,,necnon venationes, & foreftas infra fcriptas. Primò 
videlicet in nemore dito Biſchoues Forft/ fylvula dia Ges 
hayde / Paiſſenhart / Langengrieß / Ranßperg / Aichhach prope 
Raffenfelß/ Hoͤchenberg nemore dito Phunzenforſt / Salbach / 
Perchten / Aichach / Hohenrhain / & Getenackher cum terminis 
& finibus, & metis, in quibus, & infra quas, tam Nos, quàm 
Progenitores noſtri uſum & Jus venandi habuimus, & quæ om- 
nia & ſingula à memorata’Ecclefia Eyftettenfi titulo feudi re- 
cognofcimus, pro Menfa fimiliter Epifcopali donavimus, & do- 
namus, & ſub conditione promiffa relinguimus perpetuö abfo- 
luta. Itatamen, utfidebita, in quibus tam Chriftianis, quam 
Judzis obligati tenemur, quæ ei inpofterum fpecificanda, feu 
exprimenda duximus cum ufuris & damnis, fi quæ forfitan ac- 
crefcere contingetseisdem per Nos in vita noftra in parte, vel in 
toto non fuerint exfoluta, Epifcopus, qui pro tempore fuerit, 
& ipfaEcclefia Eyftettenfis adeorundem debitorum, & damno-. 
cum accrefcentium exfolutionem condignam de rebus Epifco- 
palibus faciendam, & abfolutionem fidejufforum plenariam, 
qui pro eisdem debitis fe noftro nomine püblice aftrinxerunt, 
principaliterac fpecialiter teneatur; Prout etiam Reverendus Pa- 
ter, & Dominus nofter Chunradus nuric ejusdem Eceleſiæ Epif- 
copus de aſſenſu, conſilio, & approbätione Capituli füi in no- 
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ftra prefentia, fuo, & Ecclefix ſuæ nomine, fe aftrinxit. Ut 
autem hujusmodi ordinationis noftr& propofitum fuum plenius 
confequatur effetum , Caftellani noftri Chunradus & Albertus 
fratres di&i de Hirsperg milites , Gotfridus de Hirsperg fra- 
ter ipforum militum, Haertwicus de Symbach Advocatus no- 
fter ibidem, & Ulricus dictus Morsperge, ad pr&fens in Caftro 
hujusmodi refidentes, ac nihilominus fidelis noftri. dile&i Henri- 
cus de Mur,& Chunradus de Chammeraue milites, eidem Do- 
mino Epifcopo, & Ecclefix ſuæ fide data vice Sacramenti fe ſo- 
lemniter aftrinxerunt, ut fi absque haredibus, ut premiffum 
eft, decedere nos contingat, & tunc ipfum caftrum cum om- 
nibus attinentüs fuis Sibi, & Ecclefiz fux, aut Succeflori fuo, 
qui pro ternpore:fuerit, ante omnia aflignare fine dilatione, 
difficultate, ac fraude qualibet teneantur. In quorum omnium 
evidens teftimonium & debitam firmitatem pr&fentes Domino 
Epifcopo,& Eccleſiæ ſuæ ſæpe dictis dedimus literas noftri Sigilli 
munimine fideliter roboratas. Adum & datum apud Villam 
di&am Mülbach fitam juxta Oppidum noftrum Dietfurt Anno 
Domini millefimo trecentefimo quarto in die Nativitatis glorio- 
ſæ Virginis Marie in Proceffu noftro verfus Bohemiam in obfe- 
quio Sereniflimi Domini noftsi Alberti Romanorum Regis Au- 
gufti. Ä 


—— — — — — rn 











Lit. C. 


Compromiſſum factum inter Duces Bavariz ‚& 
Eccleſiam Eyſtettenſem, ſuper bonis;per Comitem 
de Hirsberg derelictis de Anno 1305. °  , 


Is Tr Eudivig/ und Rudolf von GOttes Gnaden Pfalggrafen bey 
Rhein / Herzoge zu Bayrn / verfprechen und thuen fund allen denen? 

die diefen Brief anfehen/ oder hören leſen daß wir um alle Anſprach die Wie 
haben / um Leuth und; Gut / daß Unfer lieber. Oheim feel. Graf Gebhard von 
Hirsberg laffen hat / gegen dem Ehrſamben Heren Herrn Johann Wifchoff zu 
Eichſten / und feinem Gottshauß / an die Grafſchafft, die Uns 
von demſelben Unſern Oheimb ledig ift worden, und 
was dazu gehört / von Unfernttoegen genohmen haben die, Ehrſambe 
Leuch Heinrich von Seefelöt, Zartmann von Laber , und Bertold von 
Rechlingen, darüber hat der vorgenannt Unfer Herr / der Biſchoff / genoh⸗ 

men 
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men für ſich / und für fein Gottshaug Audiger von Diettenhofen Burger 
von Werenfelß , Ludwig von Eyb, und Seyfriden von Mernsheimb, 
und darüber haben Wir gemeiniglich genohmen zu einem Ibermann Heinrich 
den Marfchalln von Pappenheim, alfo daß die fieben über die porgenannte 
Leuth und But, die wir anfprechen wollen, Weiſe und Urfundte des vor 
genannten Biſchoffs hören follen/ es ſey init lebendigen Zeugen / oder mit 
Hanndveften / und an melden Sachen ein gebreft an den Zeugen dem gebrefteh 
mag er erfüllen mit den Hanndveften Were auch da fein gebrefte bey den Hannd⸗ 
veften/ den mag er erwoͤhlen mit lebendigen Zeugen / und fo ihme au keinen Ge⸗ 
zeugen abgienge / ba mager einen anderen an deffelben ftatt ftellen/ diefelbe Zeu 
gen follen fagen/ nad) des Königs Recht / alfo daß man fie mit andinge, als 
bey etlichen Leuthen gewöhnlich iftz Und in welchen Sachen die fieben / oder der 
mehrere Theil gehellendt / daß der vorgenannt Biſchoff alfo geweiſet hab daß 
Er fein genieffen ſoll das follen Wir fürbaß Ihme und feinem Gottshauß ge: 
ruhet laffen figen/ und ohn alle Anſprach und wan das ohne Gefehrte/ daß 
Wir denfelben Marfchall zu einem Ubermann nicht gehaben möchten fo follen 
die ſechs die vorgefchrieben ſeindt einen andern] Ubermann gemeiniglich neh: 
men; Wär auch / daß Wir dee Sechfer etliche nicht gehaben moͤgten / ſo hat jed⸗ 
weder Theil einen andern zu nehmen an des einen fatt/ den er nicht gehaben 
mag. Wir feind auch überein kommen / daß jeder Theil zweyen Gelehrten 
Pfaffen fi) wehlen ſoll die des Gortshauß Hanndtvefte leſen und bedeuten; 
Und zerfiellen die vor an dem Lefen oder an der Bedeuttung / fo follen Wir/und 
auch derfelbe Biſchoff gemeiniglich und einen gelehrten Pfaffen darzu bringen / 
der der fünfte ſehe / und an melchen der gefallet/ darnach follen die fieben dies 
felbe Sad) verrichten. Es iſt auch mehr geredt/ Ob Uns der vorgenannter 
Herr der Biſchoff ahn den Sachen mit voͤlliglich / oder nicht endlichen feineg 
rechten geiviefen werden oder die Weifung oder Uhrkundt abnerlihen Sachen 
nit gehaben moͤgt / oder fich leicht nicht verbieten wolt / da Ihn doch duͤnckte / 
daß fein Gottshauß recht ahn hett / das follen die fieben verrichten nach einer 
ehrbahren Kundtſchafft / jedweden Theil zu gewinn / und zu fleiffe. Unter fek 
ben Deutungen haben Wir gemeiniglich einen Tag genohmen / hinter Unter, 
fall bey Gamberheimb an den nechften Sontag nad) St. Gallentag / alſo / 
ob man es leicht uff denfelben Tag nicht gar ausgerichten mögte/ daß man es - 
zum mindeften ohne allen Aufſchub bis uf St. Martinstag/ der darnach kombt / 
zu einen gangen Ende bringen foll/ und auf diefelbe Friſt follen Wir beyde 
Theill / das Belt auf dem Gutt fisen laſſen, die anfprüdig find, Uns bee 
den ohne Schaden; Und mann das Gutt dann mit Recht gefallen/ der foll ſich 
Euths und Gelts unterwuͤnden / Wir follen auch jedweder Theill.dieweil un⸗ 
gejagt fein auf dem Wild auf dem Wildtpahn / die Unfer-vorgenannte Oheim 
von Hirfchberg innen hat. Wir feind auch beuderhalb überein kommen / daß 
man die Gefangene iedwederthalben ledig foll Taffen / umd was man von Leis 
thenoder von Gurh in Buͤrgſchafft hat die ſoll man ledig laffen auf derfelben 
Dentang; darzu iſt auch geſprochen / wann man derfelben Deutung * 
b 2 a 
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hat / was Schaden man iedwederthalb hat genohmen/ den fol man abrichten 
nach Recht / und darum daß Wir dieſe vorgeſchribene Unſerthalben ſteet / und 
ungerbrochen behalten / das haben Wir geheiſſen mit guten treuen / und ver⸗ 
binden Uns def mit diefen Brief, ahn den Wir Unfer Infigel zu einem Ur, 
kundt haben. gehangen/ das geſchach zu Ingolftadt/ da man zehlet von Unſers 
‚Deren Geburth dreggehenhundert Jahr / und in dem fünfften Jahr des nechften 
Donnerstag vor St. Michaelis tag: : 


— ⸗ Jw 











Lit. D. 


Acceptations- Urkund, und Vertrag zwiſchen Bayern, 
und Eichſtät / der Graͤflich Hirſchbergiſchen Verlaſſenſchafft halber 


de Anno 1305. 


NGottes Nahmen Amen. Wir Rudolf / und Ludwig von 
GOttes Gnaden / Pfalggrafen bey Rhein / und Herzogen zu Bahern / 
verjehen / und thuen kundt allen denn / die diſen Brieff ſehennt / oder hörennt 
beſent / daß Wir umb alle Anſpruͤch, die Wir hetten / gehn Unſeren 
Herrn / Herr Johanns Biſchoff zu Ayſtett / uud feinem Gottshauß / umb die 
Indern Burg zu Sirfhberg, und was darzu gehört, Guett, und Leut, 
Edel, und Unedel, und auch umb andere Guett, Vogtey, und Dorff⸗ 
gericht, Steuren, Hoͤltzer, und Wildpahnn, die Unfer lieber Oheim 
felige , Graf Gebhard von Hirfchberg Iaffen hat, PIE Mir jahen 
daß ſy Uns zu der Grafſchafft ledig wären worden, 
und ouch vonder Magſchafft, als Er ung gebunden was, 
die wir wonten billich zu erben, und darwider der torgenannt 
Viſchoff jach für ſich / für fein Capitel / und fuͤr etliche Cloͤſter / die Er von 
Recht verſprechen ſolt / datz Im derſelben Guett etliche Unſer vorgenannter 
Oheim von Hirſchberg gegeben / und gemacht hett / bey feinem lebendigen 
Leib / und ouch etlich weren Im ledig worden / die er zum Lehen hett / von ſei⸗ 
nem Gottshauß / und hett ouch ſumbliche ſelbig ledig lazgen duch ſeiner Seel Wil⸗ 
In; Der Anſprach aller / gieng Wir Idwedert halben mit gemainem Rath 
anf fiben Erber Mitter / von unferm Thail auf Heinrich’ von Seeveldt / Hart⸗ 
mann von Laber / und Berchtold von Rechtlingen / darwider der vorgenannten 
Biſchoff Nam Rudigern von Dittenhoffen / Buͤrger zu Werdenveis Ludwig 
von Eybe / Syfriden von Mernsheimb / und mit gemainer Gunſt namen 
Wir bedennthalben Hainrichen den Marſchalckh von Pappenheimb zu ainem 
Ubermanne / alſo / daß die Siben über dieſelb Sach / nach geihonner Meis 
ſunge / ib Warheit / die der vorgeſchriben Biſchoff fürbringen möcht / af 
di. — gemaines 
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gemaines und unverjagtes Recht ſprechen ſollten; Won dennſelben Siben bat 
der vorgenannt Biſchoff für ſich / und feine Gottshaͤuſer mit Handveſten / und mit 
ehrbaren lebendigen. Zeugen / feines Rechtes alls fere geweiſet / dag Er mit 
Gericht / und mit rechter Urthail behabt hett / alle anſprechige Guett / die 
hernach geſchriben ſtennt / und alle die Vogtey / als fie der vorgenannt Unſer 
Oheim herbtacht hen AMD von den Guetten iſt des Erſten 
outzgenommen, Unſer Grafſchafft, die Uns ledig iſt 
worden mit dem Land» Gericht und allem dem Recht, 
daz darzu gehört, und ſwelcher Recht die Grafſchafft ba- 
ben ſollt, der foll man fragen an der Zand-  chrait- 
nen in der Grafſchafft, Uns iſt auch ouzgelazzen die 
Vogtey zu Dollnſtain, über des Cloſters Guett zu 
Pergen; Des Erſten hat der vorgemeldt Biſchoff behabt / die Inder 
Burck zu Hirſchberg / Leuth / Guett / und Gericht / als ſy hernach genennt 
ſein / day Hol zu dem hochen Rhain / den Margkht zu Peilngrieß / das Dorff 
zu Woͤrde / Chregling mit dem Burckſtall / und Leut Guett, und Gerickt / 
und ſwaj darzue gehoͤrt / Paulßhoffen / Grefridesdorfſen / Ahauſen / und das 
ander Ahaufen / Pfrodendorf / Howeſteiten / Weiſſenhoſen / Dehattenhofen / 
Herrenſperg / Luthardshofen / Sumblichluth / Fribertshouen / Oeſterberg / 
rRiblingen / Ydungsdorf / Ruthardthouen / Griejbach bey Berchingen / Eris⸗ 
bach / Berchuſen / Vorcheim an der Schwarzach / Solzkuͤrchen / Oberndorff / 
Wimarshoffen / Emrichsdorf / Walmdorf / Schweickersdorf / Franckhendorff / 
Sberndorff / Cheuenhuͤll / Raitiubuech / Oeningen / Mitteldorff / Loͤchdorf / 
Toͤgingen / Zell / Vogelthall / Anthalmdorff / Sarlern/ Eylungsdorff / Allten⸗ 
zen, Reuenjelle / Eſchwinbuech / Churichbuech / Rutzebant / mit dem Burck⸗ 
fall / Doͤrrendorff / Prune / Doͤnckhendorff / Obernemendorff / Nidernemen⸗ 
dorff mit dem Burckſtall / Crazhauſen / die Muͤlle / Nidermezingen und Stamm ⸗· 
haimb / In den vorgenannten Doͤrffern allen, hat derfelbe Bifchoff be: 

habt euth, Buett, und Bericht, mit allem Recht, AU dag Land: 


Gericht 5 Darnach fo hat Er behabtin dem Ambt zu Eyſtett / die Doͤrffer / 
die hernach gefchriben fint / und auch die Dorf; Gericht Pfalldorff / Hiewein⸗ 
ſtetten / Erckhenbrechtshoven / Wachenzell / Pollenveldt / Sallach / Suͤnharts⸗ 
hoͤll; Wolckherszelle / Sappenveld / zu dem Roͤde / Jehernfeldt / Ochſenveldt / 
Piſenhardt / Weylerhouen / Nidernmeckhenloch / Obernmeckhenloch / Adel⸗ 
ſchlag / Pruell / Wappenveldt / Puͤttenveldt / QTauberveldt/ Wolckhershonen / 
Puſſeshaimb / Piburg / Gereutt / Eytenshaimb / Lupeltshduen / Muͤlgthall, 
Wetzsſtoͤtten / Euchenzell/ / Bebenfeldt / Wattenhouen / Oetting / Tung 
dorf / Piburg / Wiepoltszelle / Gundoltingen / Pfallspaint / Iſenbrun / In⸗ 
Hingen, Pemveldt / Pfuͤnzen / Egweil / Altenveld / Unterttall / en 
r 
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haimb / Pettnhouen / Mülhanfen/ und daz Lenndingen/ da) Gericht halbs / 
Denernwarig/ Heinbach / Muͤllhoff / und Gericht Grevenberg / zwah Moͤrs 
ſpach / Oemſingen / Monntbach / Pfroufelde / Ezelberg / Haͤttenhofen / Schuldt⸗ 
haizendorff / Rutmarſperg / Linten / Hewingen / Wetzenhouen / den Pfalenz⸗ 
hoff zu Eyſtett, und des Grauenhoff bey der Pfarre, die Guett allen 
hat der vorgenannt Biſchoff behabt, in allem dem Recht, als ſy Unn⸗ 


fer Ohaim herbracht hett, an das Lande - Gericht, als vorge⸗ 


ſchriben iſt, Cr hat auch gehabt den Wildpann auf des Biſchoffs Worfr 
auf dem Gehay / bis an den Peigſenhardt / von dem Peigſenhardt bis an dem 
Langengrieß / von dem Langengrieß bis aufden Ramenſperg / von dem Mas 
menfperg bis auf daz Anhech / bey Naſſenfelß von dem Anhech bis an den Ho⸗ 
henberg / YWunzen auf Pfünzner Vorſt Wunz auf das Sallach von dem 
Sallach / vnnzen anf dem Getenakher / mit allen den Zilen und Gemerckhen / 
Die darzue gehoͤrent / und darentzwiſchen ſind und als ſy Unufer Ohaim mit 
Gemonheit/ und mit Recht hergebracht hat / darzue hat Er behabt daß alle 
ſeine Guett, und des Capitels in der Graffſchafft frey ſollen ſeyn, und 


niemand da richten foll, dann Zr und fein Ambtleuth, AN DIE Recht, 


die auf Unnſer Lanndt⸗Schrannen gehoͤrent, und daßder 
vorgenaunt Biſchoff / und feine Gottshaͤuſer die vorgefhriben Guett / und Recht 
fuͤrbas / ewigllichen mit Ruhe / und NB. AN alle Anſprach haben / und beſijen / 
als ez davor mit Schrifft beſchaiden iſt das verjehen Wie Im mit diſen ges 
gerwerttigen Brieffen / den Wir Im zu ainem offnen Urkundt / und zu ainer 
ewigen Gezeugnuß verſigelt haben / mit Unnſer beeder Innſigel / das geſchach 
zu Gaimershaimb / und der Brief ward gegeben / da von Chriſti Geburt waren 
tauſend Jar / drephundert Jar / nnd darnach in dem fuͤnfften Jar / an dem 
nechſten tag / nach Sannt Lucas tag. 


—ñ— — —— — — — 


Li. E 


Imp. Ludovici Bavari Inftrumentum Compofitionis 
inter Philippum Eiftettenfem Epifc. & Bertholdum Comi- 
tem de Mauerftetten dictum de Neiffen de An. 13 19. 


We Ludwig von GOttes Gnaden Roͤmiſcher König / zu allen 
zeiten Maͤhrer des Reichs / verjehen und thuen kundt allen denen / die di— 
pen Brieff anſehen / oder hören leſen / daß Wir dem Ehrbaren Fuͤrſten Bi⸗ 
ſchoff Philippen zu Eichſtaͤtt Unſeren lieben Getreuen / und ſeinem Gottshauß / 
und Unſeren lieben getreuen Grafen Bertholden von Maurſtetten/ genannt 
von Neiffen umb alle Auſprach und Schaden / die fie gegen einander hetten / 
uud gehabt Haben / und an dieſem heutigen Tage alſo verrichtet haben / mit 
ihrer 











— — 
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ihrer beeden Willen / als hernach gefchrieben ſtehet. Deß erften mas fürpaß 
von St. Wallburg : Tag / der nechſt kombt / und von dannen über zivey 
Jahr Auflauf oder Krieg zwiſchen Ihnen / und ihren Dieneren aufſtunde / fo 
foll jebweder Theil zwey Mann nehmen / fo geben Wir Ihnen für ainen Fuͤnff⸗ 
ten/ Unſern lieben Heinrichen von Dur / und diefelbe Fuͤuff follen diefelbe Sach 
allmeeg zwifchen Ihm mit Güte / oder mit Recht richten : Wäre aber / daß 
Heinrih von Mur inder Frift nit ahn wäre / das GOtt nicht wolle / fo 
follen Wir Ihme eine anderen Fünfften geben / der als ſchiedlich fey ı und foll 
man darum alleweeg Tage fuchen zu Werthe bey Diethfurth. Darnach fols 
len Unſer liebe getreue, der fogenannte Heinrih von Mur / und Sig: 
fridt von MWörnsheim die Ritter , und Weichard von Trausnicht , ent 
weder unfern Vicethumb , oder der älteften, und beften Xitter, 


die in der Grafſchafft zu Hirfchberg gefeilen ſeynd, 
nehmen, und als viel fie wollen, die heillen ſchwoͤren / 
und ſollen dan diefelbe. auf demſelben Ayde fragen ‚wie 
das Land» Gericht ftehen ſoll in der vorgefchriebenen 
Sraffhafft Hirſchberg, und wie es die von Hirſchberg 
feel. bergebracht haben , das folluns nod an denSanndveften,dievor 


darlıber geben feynd , nicht ſchaden, und die echte ſollen Wir 
Ihn verſchreiben. Darnach fo haben Wir dem Gottshauß zu Eich⸗ 
ſtaͤtt ledig gelafien / das Gericht / und ein Loch zu Lentingen / deſſen fich der 
von Neiffen vor unterftanden hätte / und fagen es mit difem Brieff ledig / wann 
Wir untermiffen ſeyndt / daß Wir nit Recht daran hätten und das foll der 
fogenannte Heinrich von Mur Ihne wieder antwortten. Darnach umb dem 
Hegginer / dem folen Wir gehen Pfund Geldes lehenen / wo es ung ledig wird. 
Waͤre aber / daß Er Uns bemeifet/ daß Wir jegundt hätten lediges Gutt / oder 
noch gewonnen / fo follen Wir Ihm vor hundert Pfunde Haller guet fegen. 
Darnach um dem Conraden / dem alten Vicethumb / der foll mit feinem Gutt 
zu Tegningen in feinee Gewehr figen/ und foll vor dem Fünfften den von Neifs 
fen darvon recht thuen / darnach foll der von Neiffen Conraden dem Buecher feis 
nen Diener vor dem Fünfften zu Recht ſtellen. Es fol auch der von Neiffen 
fürbaß niemand zu Diener nehmen dan Er ertwählen thut vor dem Fünfften / 
auf eine Rechts⸗Stell; Darnach fo [oll das Gottshauß dem von Beeſenhauſen / 
und dem von Wolffftein, wann Er zu Land kombt / vor dem von Hagelen zu 
Eichſtett umb die Fifhe / die denen Fifcheren zu Rottenbuch zu Eichftetten ges 
nommen worden / zu Recht ſtellen. Es foll auch Sigfrid von Moͤrnsheimb 
dem Probft zu Solenhofen vor den Fifchen ein Necht thuen / und Ihm der 
Probſt Hinwider, Dep geben Wir Urkunde mit Unferm Brieff / und mit Un⸗ 
feren Inſigel verfigler der geben ift zu Ingolftatt am Sonntag zu Mittenfas 
ſten / da man zehlt von Chriſti Geburth 1379. im fünften Fahr Unſers Reichs. 
c2 Lit, F, 
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Kayſer Sudwigs Beftättigungs-Drief und Verord⸗ 
nung/ wie das Landgericht Hirſchberg beſetzt / mas Sachen / 


und mie dieſelben auf dem Land; Gericht geſtrafft werden J 
ſollen. de Anno 1320. — As 


Wor Ludwig von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher König / zu 
allen Zeiten Merer des Reichs / veriehen offentlich an dieſem Briefe / 


daß Wir die Recht der Graffſchafft zu Hirsherg, 
die hernach geſchriben ſteen, und die Vnnſer lieb ge- 
treuen der Edi Graue Berchtollt der Allt von Gray 
ſpach, Heinrich von Mur, und Seyfrid von Moͤrenß⸗ 
heim, ads Wirin, und Vnnſer lieber getreuer Graf 
Berchtont von Morfteten genannt von Niffen derfel- 
ben Graffſchafft Landrichter empfohlen heiten, an den 
Eutiſten und peften Nittern und Knechten, die in der 
Grafſchafft zu Hirßberg gelegen, geerbt, und geſeſſen 
ſeinn/ erfahren haben, die darumb ſwuͤren ;” beſtaͤttigt 
haben, von Vnnſerm Koͤnigklichen gewallte und be— 
ftaͤttigung mit diſem briefe, daß ſy ain yeglich Land⸗ 
Richter behallt, und darnach ewigklichen richte. 
Deß Erſten / daß ain Land-Richter der vorgeſchriben Grafſchafft zu Hirsberg 
auf fein Land⸗Gericht / und wider davon reytten ſoll / den Leuten und dem Laud 
on Schaden / NB. AV das Im auff der Schrannen ertailt wird, mit dem 


Rechten, und daß er Holz nemen foll, aus welchem Holz Er will zu dem 
Gallgen , und zu der Schrannen. Darnach mag der Landı Richter felbs 


dns Gericht nit befigen / fo foll Er ainen Freyen Herrn an fein Rat 

‘fegen? det zu feinen tagen kommen feye/ das iſt / daß Er vier und zwanzit j 
Jat alt (ey, UND darnach danne an Sach richte, Vnnz an 
die Achte ,. vnd fol dann der Land-Nichter ächten jelber, 
und aus deracht laſſen. Darnach daß der Rande Kichter nit gerich, 


ten mag/ dann Er hab zu dem mynnſten Siben Ritter die das Recht 
ſprechen· Es fol auch nyemands Vrtail ſprechen auf der Land s Schrantienv 


Bann Ritter und Des Reichs Erb- Burger, die mit der 
WR * Elln / 
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Ein, ımd mit der Waag nit verfauffen. Es mögen 
auch recht auf dem Land» Gerichte Vrieil ſprechen und doch nur / diemeil ſo 
derfprochen find / und hinnach nit. 


Darnach daß der Land - Richter al Sach richten 
mag ‚.die für jn auf die Land - Schrannen mit Kla- 
gen kommen; on allein Gaiftliche Leute, mölent die das 
rumb nor dem Land Gericht recht thun / das mügen fy woll thun / woͤllen ſy aber 
des nit thun / fo ſoll man fy für jren Richter ſchicken. 

. Darnach daß der Land⸗Richter ab yedes Manns güet mit Rechte 
nemen mag, ainen Notnunffter, Mörder , ainen Tod- 
fchläger, ainen Mordprenner, ainen Dibe, und ainen 
Rauber / und foll über deſſelben Leibe in vierzehen tagen richten als recht 
ift / dem Guet / und des Guets Herren om ſchaden / und foll kainen pfenning 
von im nemen / daß Er jun genefen laffe. Nympt Er aber pfening von Im / 
und richtet nit als Mecht iſt fo foll Er denfelben Man / des Guets Herrn / 
mider antwurten/ und die pfening, die Er von jm genomen hat / und ſol Im 
die haimſuech peſſern (on in gepannten Stetten, und in ge 
pannten Märkten ) da bat Br Innen nit zufuechen, noch zu rich 
ten, dieweyl man darinn den Clager recht thut ; Woͤllt man aberden 
Klägern darinn nit recht thun, fomögen ſy clagen auf 


der Land- Schrannen , oder wo fy Gericht fonden. 
Darnad) wer ainen des Nachts nochluͤdet / kombt Er für Geriht/ und will Er 
es nach Recht beſſern / fo iſt dem / den Er genachlüder hat / der zwiſpild ſchuldig . 
und dem Fand: Richter iſt Er Leibs und Guets verfallen nach Gnaden / und fol 
man dijen feiner zwiſpild des Erſten verrichten. 


Darnach wes many den man zeuhet, des mag Er vor Gerichte mit fein 
ayns Aide laugen / dieweil Er ungebundenz und ungefangen iftz ON vmb 
Nottnuͤnffte. Iſt das ain Frau / die claget und ſy fuͤrbringt / als Recht iſt / 
fo ſoll man Ir nach Recht richten. Mag ſy jr aber nit fuͤrbringen / als Recht 
iſt / fo foll man feinen Aid / und fein laugen dafuͤr nemen. Darnach wer ainen 
ſchedlichen Mann in der Grafſchafft fahet / daß Er Ine in das naͤgſt Gericht 
in der Grafſchafft füeren mag, kb ſey Stat oder Marckt, wes 
Er ſey. Wird Im da nit gerichtet: ſo mag Er In fuͤrbas mit Recht als 
verfuͤeren / bis jme gerichtet wirdet / — ſol Im nit gein dem tee 

en. 


Bach ( 14 ) ach 

schaden. Vnd wer einen ſchedlichen Mann faͤhet / der ſol jne in vierzehen far 
gen berechten / dan in jere Eehafft noth / on geuäͤrde. Darnach daß 
nyemands auf kainer rechten Land⸗ Straß beglaiten foll; 
dann der and - Nichter ,. oder, wer es von feinen we⸗ 
gen thut, als vere die Graſſchafft gehet und fon: 
derlich vmb die ANtmühl,, daß darauf kain Land Etraß 
iſt, und dab nyemand darauf kain gelait bat als 
verr die Grafſchafft geet. Darnach daß der Achtſchan ift sehen 
pfund Wimifcher pfenning. Darnach die Fraͤuel dem. Edelmann. Sechzigk/ 
und fünf pfund/ und dem des der geweſen iſt den man gelemet hat / auch zeben 
pfand Vlmiſcher pfening / vnd ift daß der Leme gethan har/mit dem Rechten ge⸗ 
noͤttigt wirdet / fo gehört ain gelid wider das ander. Iſt aber daß Er mit muth⸗ 
- willen auf das Recht fteet/ fo gehört für die groffen Leme zehen pfund / und für 
die klainen Sechzigk und fünff pfund Vlmiſcher pfening. Vnd deſſelben Her, 
ren / des aygen Er iſt geweſen / zu hedweder Leme allſvil. Darnach für ain fluͤeſ⸗ 
ſende Wunden ſechzigk und fünf pfund Vlmmiſcher Pfeining. Darnach daß der 
Land + Richter ye für ainen Vlmiſchen ‚Pfenning ainen Haller nemen ſoll. 
Darnach daß nyemands kain neue Brukh bau, kain 
Michl von neuen Ding ftiffte, noch kain neue Tafern 
on des Fand - Nichters willen und wort. | 


Vnd darumb / daß ain Land » Nichter emigFlich nach difem richte, und ſy 
behalte, haben wir ſy an difem briefe haiffen befchreiben/ und denfelben beief 
mit Vnſerm Inſygl verſygelt. Das gefchah zu Nuͤrnberg / do man Unfers Herrn 
Gepurt zalt trewzehen hundert Jar / und darnach in dem zwainzigſten Far an 
. Sant Symon und Judas tag der ziveye zwolfboten in dem Segſten Jare Un⸗ 
ſers Reiche. Pe | | 


— — — — — — — nn, 





EXTRACT 


Aus dem zwilchen Bayern und Pfalz getroffenem Ver⸗ 

trag fonderheitlic) des Land» Gerichts 3,9ekrof — 

| de. Anno. 1329; | 

4.1725 follen wir und Unſer Erben den Unfern/ Unſer vorgen 

u Vetter Khaifer Ludwig / feine Khind Ludwig a Sterban, Ki Gegen 

ben / den Iren thail inne haben / mit allem dem / das zu denfelben Veſten / und 

Guetn gehört / mit Leuthen / an Guten / an Gerichten / Doͤrffern, Weilern / 
| Waͤlden / 
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Wir follen auch Unſer thail / und Unſer Erben die Land + Gericht alle bes 
ſijen die zu dem Lands &Gericht,gehörent; Das von dem Land, Brafen von, 
dem Leuchtenberg bekhaufft ward, an das was zu den Guetn gehört, zu 
Lenngenueld / und zu dem thail, der Ihm zu Muͤnchen gelegt ift , das. 
follen Unſer Here und. Veuer der Khayſer ſeine Khind Ludwig und Stephan 
und Je Erben felbs richten und die Land⸗Gericht / und alle audere Gericht ſelb 
in Iren thail beſigen / und richten / oder Ir Ambtleuth. 


Spy ſollen auch alle die Land⸗Gericht beſizen die zu der 


Graffſchafft zuHirſchberg gehoͤrent, und damit ſollen Wir 


Unſer thail, und Unſer Erben nichts zeſchaffen haben, 
Doch ſollen Wir Unſer thail / und Unſer Erben alle andere Gericht in Unſern 
thail richten / oder Unſer Ambtleuth. 
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EXTRACGCGT 


Aus Kayſer Earl des IV. Freyheits/und Beftättigungd- 
Brieff für die Herzoge su Bayern de Anno 1362. 


I Sarl von GOttes Genaden Roͤmiſcher Kayſer zue allen 
| Beiten Mehrer des Reichs / und König zu Boͤheimb; Bekennen / und 
thun Funde offentlich mit dem Briefe / allen den / die in fehen / oder hören le⸗ 
fen / für Uns / und Unfer Nachkommen am. Reich / daß Wir haben angefehen 
den deln alten und würdigen Stammen der Sürften 'von Bayern , fo 
ain Königreich. gewefen , und vor viel hundert Jam von viel Aömis . 
ſchen Rayſern, und Königen, Unfern Vorfahren am Reich, der etwovil 


auch oͤnig und Zerzogen zue Bayern geweſen feyn ı und das 


Heilig Reich lanng Zeitt innengehabt ; und befeffen haben, mit 

ſondern / und manicherley Privilegien/ Freyhaiten / und Genaden für ander. 

Fuͤrſten / und Fuͤrſtenthum begnadet und begabt ſindt; Solchs und darzue 

die ſteeten / getreuen / und fruchtbarlichen Dienſte / die dieſelben Fuͤrſten von 

Bayern / auch fonderlich jetz die Hochgeborenen Ott / des Heiligen Roͤmi⸗ 

ſchen Reichs Ertz⸗Cammerer / und hr der elter fein Bruder / auch rise der 
2 ger / 
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Juͤnger / Friderich 7 und Johanns Gebrüder des benannten Herzog Stefan 
des eltern Söhne / all Pfaltz⸗ Grafen bey Rhein / und Herzogen in Bayern / 
unſer Tieb Aiden / Oheim / Churfürſt „und Sürften, Uns / und dem 
Heiligen Reich / offt / und unverdroſſenlich / und nutzlich gethan haben / t 
in künfftig Zeit wol thun mögen / und davon mit wohlbedachtem Muet / und 
Unterthanen / mit "rechter Willen: 7 "und aus Kayſerlicher Macht 
Vollkommenheit confirmiren / und beſtettigen Wir für Uns / und Unſer Nach 
kommen / alle Ir, Haudtveſt / Brieff / Recht / Gnaden / dallt loͤblich 
men / Privilegia und Freyhait / in allen Puneten / Mahnungenu 
elen / von Wortten zue Wortten / als fy-gefchriben find / und als ſy und zei, 
tern / und Vorfahren diefelben von dem Heiligen Reich / nud fonft *8 her⸗ 
ib % 
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bracht / alſo ſy Uns daun / der genugfamlich erweiſt haben / es ſey über 
Fuͤrſtenthumb / Grafſchafft / Hertſchafft / Stett / Veſt/ Land z Leuth 
Sand, Gericht / und ſonderlich Je Land: Gericht zue Mawrſtaͤten oder J 
ſenbronnen / dab eiwenn der Grafen von Neiffen geweſen in / auch Irt 
Land» Gericht zue Hirsperg, Döchitett und Grayſpach, 
nit ren Land » Schrannen, Zirckhlen / und Zugehörungen , und aud) 
über Te Pfandſchafft 7 Halt s Gericht 7 Meutt / Zoͤll / Wildipenn / Perck⸗ 
werck / Muͤntz / und ander Regalia / Kraͤiſchbuſch / Waͤld / Ehre / und Nutz / 
and alle ander Ir Guet / und Gerechtigkeit / nichts ausgenommen / Wie man 
das alles mit funderlichen Wortten mag benennen / in aller der Maß / als ob 
Ir jegliche mit. fonderlihen Wortten / in dieſem Brief gelautmert / und bes 
nennt waͤre / und fegen / und wöllen aus Vollkommenheit Unfer Kayſerlichen 
Macht 7 daß diſe Unfer Beftättigung / und Gnad / garge Crafft / und Macht 
Haben ſoll / geleicher Weiſe / als ob die ehegenaunten Zee Handtveften/ Briefe, 
Freyheit / alt Herkommen und Gerechtigkeit / alle und jede von Wortten zue 
Worten hie geſchriben ſtuͤenden / oder von Rechts / oder Gewonhait wegen hier⸗ 
innen eingeleibt ſeyn follten ; > > s Und auch keinen Iren Mann, Grafen, 
Herrn, Kitter, Rnecht / Burger, Bepaur, Diener, Edl, oder unedel, oder 
ander , die im ren Landen, Serrfhafften ı ‚Bezithlen ,. und 
Lond⸗ Gerichten, oder. andern Berichten gefeffen find , auch die, 
fo darzu , oder in Ir Land- Schrannen gehören ; oder 
Guͤeter / die in Teen Landen, Zerrſchafften Gezirckhlen, und Land 
Gerichten oder anderen Berichten gefeffen And, Für ums nokb-fhe 
fan Unfer und des Reichs , oder ander of; Bericht , Land; Bkticht; 
oder Bericht furbringen, noch Laden folle, wann fie , und diefelben nindere 
anderftwg mer dan vor der genannten Unſer lieben Yiden, und Obheimben, 
Er — — 






Wach ( 17 ) ac | 

und Teer Erben Nachkonmen Berichten, fi umb al Sachen , nichte 
ausgenommeh verantworten follen. Was auch twider ſollch Unfer Kayferlich 
Deftättigung /Zreyhait / Genad fürbaß mehr / durch Uns / ober Unfer Nach⸗ 
koumen am Reich / oder hemandts andern / aus aigner Bewegnuß oder auf 
Anbringen ausgieng / oder geſchehe / das alles ſoll genglich abfein / und fein 
Crafft haben / in Fainerlay Weile / alls Wir auch das wiſſentlich aus Vollkom⸗ 
menheit Unfer Kaiferlichen Mache widerruffen / und uncräfftigen/ und unteug ⸗ 
lich fprechen / und erfeunen / mit difem Unſern Raiferlichen Brieff / es were 
dann daß andern Leurhen nor der ehgenannten Unſer Aiden und Oheimen Ge⸗ 
‚richten gewoulichs Recht nie widerfahren möchte und daB man die Leurhe 
Rechtloß Eundrlich lieſſe / fo mögen follch Eleger It Widerfacher für Uns und 
Unfer Hof» Gericht ordenttich laden / und daſelbs foll-in dann nach des Reichs 
Gemwonhait/ Recht befchehen. Mit Urkund des Briefs/ verfigelt mit Unſerm 
Kayſerlichen Inſigl / dee geben it zue Nuͤrmberg nach Chriſti Geburt dreyje⸗ 
hundert Jar / darnach in dem zwey nud ſechzigiſten Jare / des negſten Sonus 
zu Sandt Agneſen Tag / der heiligen Jungfrauen / Unfers Reichs in 

enden are. 


— — 














Le. L 0. . 
Kayſer Sigismunds Freyheits⸗ und Beſtaͤttigungs⸗ 
Brieue über das Lannt ˖ Gericht Hirſchberg / ſonderheitlich 


daß man ſolches zwey tag nacheinander beſitzen möge, 
de Anno 1434. - 


W Sigmund von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayſer zu allen 
VZeiten Merer des Reichs / und zu Hungern / zu Behem / Dalmatien / 
Troatienꝛc. Koͤnig / Bekennen und tun kunt offenbar mit diſem Brief allen 
den die In ſehen oder hoͤrn leſen / daß fuͤr Uns komen iſt der Hochgebohrn Wil⸗ 
halm Pfalzgraue bey Rein / und Herzog in Bayen / Unſer lieber Oheim / und 
Fuͤrſt / und hat Uns fuͤrbracht / wie Er und Uufer lieber Oheim Herzog Ernſt ſein Bru⸗ 


der zu Hirſchberg ain Lannt⸗ Gericht haben / daß alſo allters herkom⸗ 
men ſey / So man das befizet / daß man dann das nicht lennger dann ainen tag 
halte / und mas alsdann deffelben tags Elag und Zufpruch über und hinter: 
fiellig beleiben und von kurz megen der Zeit nicht mögen gericht / und ausricht 
werden / daß man alsdann all folliche Sach bis auf das nechſt Lannt⸗-Gericht 
muß befteen laſſen / daraus aber den leuten / den Ir Sach anliget/ groffer Schad 
verziehen / und unftaren wechſet / und fimderlich den / die zu follichem Gericht 
gehören groſſe muͤe / Loft und arbeit entſtet und hat Uns diemieticlich gebetny 
daß Wir In und den vorgenannten feinen Bruder / und anch daſſelb Sant» Ge⸗ 


ee. ticht 


BER IE ) 
richt zu Fuͤrdrung der Gerechtigfait und Gerichts darinn zerüchten gnaͤdielich 
zuverſehen; Deß haben Wir angefehen des vorgenannten Wilhelms vleißig / 
und vedlich bet 7. und ſolich trew Dienft/ die Er und fein Bruder vorgenamt 
Uns und dem Reich allezeit williclich beweyſt haben / täglich dewehſen / und hin⸗ 
für zerun willig und berait ſein Und haben darumb mit wollbedachtem 
Mut / gutem Rat Unſeren Sürften, Grauen, Steyen, Edlen, und ner 
treuen vechterwifjen „als ain Oberifter Richter , »allwerentlicher Ge; 
richte und als ain Aömifcher Kayfer , denfelben Unſern Oheimen, ind 
ren Erben dur fuͤrdrung willen des Gerichts/ / und der Leut, die da⸗ 
rauf su ſchaffen haben, erlaubt, und gegönnet, georden; mefezt, erlau⸗ 
ben, gönnen, ordnen, und ſezen von Aömifcher Kapferlichen Mad, 
voll kummenheit in kraft dieß briefs daß daſſelb Lannt⸗Gericht 
zu Hirſchberg mu fürbas zu ewigen Zeiten allemal, ſo 
das gehalten, und-befeffen wird, zwen ganz tag nach⸗ 
einander volgend gehalten werden fol , . araup 
‚mann dann diefelben zwen tag einem XYederman richten fol, als von 
allters herkommen umd Hecht ift. Wir beitetten In 
auch darzu dafielb Lannt - Gericht mit allen Rechten, 
Eren, Winden, Sreyhaiten, und guten Gewonhaiten als⸗ 


dann das von alters herfomen, und gehalten worden ift, 
und foll; auch das Kain Menſch, in welden Wirden, ftaten, Ern oder 
wefen der ift, nicht hindern, darwider fein, noch Öareinfprechen, in 
Ehain weif, als lieb ainem yeglichen ſey Unfer/ und des Reichs ſchwere Uns 
guad zuvermeydn. Mit Urkund dieß Briefs verfigelt mit Unfer Kayhſerl. Mas 
jeftät Inſigl. Geben zu Vlm nad) Chriſti Gepurt vierzehenhundert Jar / und 
darnach in dem vier und dreyßigiſtem Jare am Freytag nad) Sande Marie 
—— tag / Unſer * * Hungeriſchen im acht und vierzigiſtem des 
miſchen ım bier und zwanzigiften/ des Beheimiſchen im vierze 
Kayſerthumbs im andern Jarn. . —— 


Ad Mandatum Dñi Imperatotie 
Caſpar Sligk Miles Cancellar. ‘ 
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eh (19) 
Kayſer Sriderich des IV, Beſtaͤttigungs Yrief, Uber 
Herrn Hergog Albrechts zu Bayern Freyhaiten / ſonderlich 
. des Bands Gerichts Hirfhberg de Anno 1443: 


Ft Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Künig/ zu allen 
> Zeiten Merer des Reichs / Herzog zu Oeſterreich zu Steyr / zu Kernd⸗ 
ten / und zu Crain / Graue zu Tyrollzc. x. Belennen / und tun Eunt offenbar 
mit difem Brief allen den/ die In fehen/ oder hören leſen / daß für Uns kommen 
it der Hochgebohen Albrecht Pfalzgraf by Rein / Herzog in Bayrn / und 
Graue zu Vobburg / Unſer lieber Oheim und Fuͤrſte und hat Uns mit Vleiß 
gepeten/ daß Wir Im / feinen Erben und Nachkommen alle und yegliche Tre 
Recht / wirdigkait / Guad / und Freyhait / Gewohnhait / herkommen / die ju In 
uud Jen Fuͤrſtentumben / Herrſchefften / Graffchefften/ und Herlichkait ge 
hoͤrn / und alle Prinilegien / Brief / und Hanntveſten / die Sy über Ire Recht / 
Wirdikait / Freyhait / Gnad / und Gewonhait herkomen / und alle ander Sach / 
als Ir Vordern / und Sy die von ſeliger Gedaͤchtnuß Roͤmiſchen Kayſern und 
Koͤnigen Unſern Vorfarn / und dem heiligen Reich ſamentlich und ſunderlich erwor⸗ 
ben / hergebracht / und erlangt haben / Es ſey über Sürftenthum, Herrſchefft, 
Grafſchafft, Lannt⸗Gericht, Gericht  Vogtey, Zoͤll N Meutt N Streß N Stet, 


Deften, Laimd, Leut, oder But nichts ausgenomben, Sunderlich 
das Lannt⸗Gericht der Grafſchafft Hirsperg mit allen 
feinen Zugehörungen, Gnaden, Nechten, Freyheiten, 
wie danndas von Unfern Vordern, und dem heiligen 
Reich vormaln begnadet, und mit guter Gewonhait 


herkomen ſey , am beſtattign zu beveſtign / zu erneuen / und zu confitmirn 
geruhten von ſunderlichen Unſern Koͤniglichen Guaden; Deß haben Wir an⸗ 
gefehen fein redlich und nunfftig bete / auch lautere lieb / und ganze trewe / die 
Er zu Uns / und dem heiligen Neiche hat / und darumb mit funderlihen Nach 
Unfern Fuͤrſten / Grafen Freyen / Edlen/ und getrewen / mit molbedachtem Mut / 
rechter Wiſſen / von Roͤmiſcher Koͤniglicher Macht / vollkomenhait / beſtaͤtigen / 
beueftigen / erneuen / und confirmiren Wir Im / feinen Erben / und Vach⸗ 
Eommen/ alle und yegliche rechte Wirdickait / Gnad / Freyhait / Gewonhai / 
and Herkomen / die zu In / Irn Fuͤrſtentumben / Herrſchefften / Graffſchefften / 
und Herrlikaiten gehoͤrn / und alle Priuilegia / Hanntveſten / und brief / damit 
Ie Altvadern / und Sy von Roͤmiſchen Kayſern und Koͤnigen Unfern Vorvor⸗ 
faren Uns und dem heiligen Reich begnadet / und gefreyt ſind / und Sy ſament⸗ 
üich / und ſunderlich herbracht haben / uͤber alle Ir Fuͤrſtentumb / Herrſcheffte / 


Wraſſcheſtt / Lanntgericht/ ſunderlich/ dad Lannt - Gericht 
— | e2 Hirſch⸗ 


sus 4 








an ( 20). uch 
Hitsberg , Freyhait, Gnad / Gewonhait, Herfomen,be- 


fügunge, aigenſchafft, Were, Siete / Sumd / ua 
Ciofter Vogter/ Manne / Mannſſchafften / Lehen / Lehenſchefften Krevſ⸗ 
Welldern/ Hoͤlzern / Puſchen / Velden / Waid / Waſſer / Waßerieuff Bi, 
ſcherey / Geyede / Wildpann / Gericht / Zoͤlle / Geleit / Muͤnze / Ere / N 
Zins / Gult mit allem zuegehoͤrung / und über alle andere Ding / wie man 
benennen mas / mit ſunderlichen Wortten in allen Irn puncten / meynnngen / 
und Artigkin von Wort zu Wort als Sy begriffen / und geſchriben ſind/ glei⸗ 
cherweis als ob Sy in diſem Unſern brief vom Wort zu Wort begriffen weren / 
oder ob Sy durch Recht oder gewonhait hierinn begriffen ſeyn folten/ und may: 
nen/ orduen / ſezen / und wellen / daß der egenannt ünſer Dheim Herzog Al⸗ 
brecht / fein Erbu, und Nachkomen dabey gennzlich beleiben follen von aller⸗ 
wanuiglich ungehindert / Darzu Wir Sp getreulichen haunthabn/ hmn/ ‚nid 
ſchermen follen und wellen / als Ie Gnädiger Herr. Auch von funderen’gnas 
den und egemelter Koͤniglicher Macht beftatigten Wie In dife hernach gefchris 
ben Gnade und Freyhait In von Unſern Voruarn am Reich gegeben und ges 
ben In Die auch von newes / Alſo daß man Sp noch! Jr Eheinen In noch 
Ir yeglich Mann, Ritter, Knecht, Diener, Burger, Gepaum Edi, 
oder Unedl, und auch derſelben, und yr yeglichs But; die dann in Ich, 
und Jr yeglichs Lannden / Herrſchefften, Lannt⸗Gerichten, und Bericht 
geſeſſen, und gelegen find, und darein, oder darzu schörn,- werden fir 
Unfer, und des Reihe Hof: Bericht, Lannt Bericht, oder Bericht für: 
wenden, noch Inden folle in khain weis, wann ſy ſich mindert. anderſto, 
dann vor Irn, und Ir yeds Gerichten vmb alle Sach verantwurttn folk, 
mas auch wider folich Unfer Vornarn/ und dife Unſre Gnad/ und Freyhait a 
ſolichen Gerichtlich beſchehe / oder darüber gerichtet wird / dag fol ganzlich abs 
fein und thain kraft haben in khain weiß / Es were dann daß andere Bente tige 
. In pder Jen Gerichte gewonlich Recht nicht widerfarn mocht / und daß daffelbft, 
die Elagen rechtloß kuntlich gelaſſen oder geuerlich verzogen wurden, fomdgen 
alsdann folid) Clagen Fr widerſacher für Uns, Unſer Hof: Gericht ordentlichen 
fürheufehen/ und laden / und daſelbs mach des Reichs geinonhait echt ſerudt · 
dern / und ſoll dann geſchehn mas Recht ſeh. h 


| I F * 
nnd Wir gebietn darum alln / und yeglichen Juͤrſten / Geiſtlichen wei 
Weltlichen Grafen / Freyherrn / Rittern / Knechten / — en 
teen, Vogten, Pflegern/ Ambts Lenen, Burgermaißern, Seten und Ge 
meynden / aller / und geglicher Stet/ Merdt, und. Dörffere/ und ſuſt allen 
andern Unfern und des heiligen Reiche Untertannen und Getreuen / in was 
Stand oder Weefen die ſein von Roͤmiſcher Königlicher Drache ernſtlich / und 
veſticklich mit dieſem Brief / daß Sp den vorgenannten Unfern lieben O 
Herzog Albrechten / fein Erbu nnd Nachkommen an folichn Irn Gnade, Fr 
haitn / Rechtu / Briene / Priuilegien / Hanutveften 7 und andern obgefähribnen 


Dingen 


> ER ( 21) wich 


Dingen nicht biudern oder itrn in Fhain weiß / ſunder Sy der gerulich gebrau⸗ 
chen, und dabey beleiben laſſen bey Unſern Hulden/ und als lieb In / ‚und, ais 
nein yeglichen ſey Unſer und des heiligen Reichs ſwere Ungnad zuuermehden / 
Mit Mrfunde dies briefs verſigelt mit Uufer Küniglichen Mojeftät Inſigl. Geben 
Inſpruck nach Chrifti Gepurde vierzehenhundert Jare / und darnach in dem 
drey und vierzigiften Jare an Mitichn vor Sandt Pauls tag Conuerſions / Un⸗ 
ſers Reichs im dritten Jare. 4 —— 


— — — — 





— — 











Lie L; 


Kayſer Friedrichs des IV. Freyhait über das Lannt⸗ Ge⸗ 
Gericht Hirfperg. Daß ain jeglicher / fo fih am Lannt⸗ 
‚Gericht beſchwert zufein vermaint / von demfelbigen für die Her⸗ / 
zogen von Bayern, als. Junhaber des Lannts Gerichts / 
appellien fol, de A. 1447. 


Wor Friederich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig / zu allen 

Zeiten Merer des Reichs Herzog zu Oeſterreich / zu Steyr / yu 
Kherntten / und zu Kraͤm / Grave zu Tiroll ꝛe. Bekennen / und tun kunt 
‚allen den / die diſen Brieve anſehen oder hören leſen. Daß Uns der Hochge, 
bohrn Albrecht Pfallnzgraue bey Nein / Herzog in Bayern / und Gradve zu 
Vohhburg / Unfer lieber Oheim / und Fuͤrſt diemietigklich gepeten hat. Wahn 
das gemaine Recht fein 7 mer von ainem Nidern Richter appellien / oder din, 
gen woͤll / daß der an dem naͤchſten Obern Richter ſich Dingen foll / daß Mie 
‚dann Im in beſonder verleyhn / und die Guad tun wolltn: wer der waͤr / der ſich 
in hinfhe / als beſwert / von ainiger Urteil an dem Lannt⸗ Gericht zu 
HZirſperg ; daß Er innhab , gefprochen , dingen, und appelliren wollt, 
daß Zr on Mitl an In, oder fein Erben , die daſſelb Laniıt ; Bericht 
innhetten, als an den naͤgſten defjelben Lannt⸗ Berichts Obern Richter ſolt 
dingen , vorbehalten baiden Dartheyen , ob ayniche fiitter beſchwert 
wirt / daß Sp ſich dann an Uns, oder Unſer Nachkommen am Acid, 
furbaß beruffen mögen , und appelliven , deßhaben Wir angefehen / Un⸗ 
fers vorgenannten Oheims diemietige Bete / auch die Dienuſt / die Er Uns ges 
ihan hat und hinfür im Fünfftigen Zeyten wol tun fol zund mage / und haben da, 
xumb mit wolbedachte Muet / gutem Mat / uud rechten Wien / Sie die 
Gnad und Freyhait verlihen / undgegeben. Alfo , daß nun hinfür ain jeglis 
aber ‚ wer erift, der ſich von ainicher Urteil, welcherlai die ift, die an dem 
Kannt: Bericht zu Sirfperg gefprochen wird, als befwert beruffen, und 


oppellisenwilt, daß ſich der, on Mittl, an vorgenannten 
ne a Unfer 


t . 
——— — 


ach ( 22) a 


Unſern Dheim Herzog Albrechten, oder feine Erben, der 
daſſelb annt- Gericht innhat , ald dem nägften Obern 
Richter, berueſſen, und appellirn ſoll, vnd ſonſt an 
khainen andern Richter. Wär aber / daß der / der alſo appellirt 
hette / oder der Wiedertail / fich vor Unferm vorgenannten Oheim oder feinen 
Erben alls vorfteet / bedeucht befchtwärt zeſein / derfelb mag denn fuͤrbaß fich 
an. Uns , oder. Unfer Nachkommen Aömifcher, Rayſer, oder Könige ı. 
auch berueffen , und feiner Appellacion nachkommen nach Ordnung des Rech⸗ 
teu. ‚Geben und verleyhen Unferm Dheim vorgenannt folich nad und Frey’ 
hait in Kraft diſes Briefs. Und maynen / ſetzen nnd woͤllen / daß 


Er und ſeine Erben, die das vorgenannt Lannt⸗Gexicht 
innhanndt, und das Lannt⸗ Gericht nun hinfuͤr Die 

Gnad/, und. Freyheit haben, der gebrauchen und ge⸗ 
nyeſſen ſollen, und Mögen; von aller Manniglich unverhuͤndert. 


And Wir gepieten darumb allen / und jeglichen Zürften / Geiſtlichen / und 
Welltlichen / Graven / Freyen / Herren / Rittern / Knechten / Richtern / 
Voͤgten / Pflegern / Ambtleuthen / Burgermaiſtern / Raͤthen / und Gemain⸗ 
den / aller / und jegklicher Stett / Maͤrckt / und Doͤrffer / und ſonſt andern 
Unſern / und des Reichs Unterthonnen und getrewen von Roͤmiſcher Koͤnigli⸗ 
—* Macht ernſtlich / daß Sp Unſern Oheim fein Erben und das Lannt / Ges 
icht zu Hirſperg / am ſolchen Unſern Gnaden / und Freyhaiten nit ſaumen / noch 
teren / in khain Weiß / funder ſo der geruelichen gebrauchen / und genieflen, 
laſſen / als ain jeglicher Unſer und des Reichs ſwaͤr Ungnad / und darzu dreyſſig 
Marck zu Golds rechter Pen / halb in Unſer Königlich Chamer / und das ander 
halbtail dem vorgenannten Serzog Albrechten Unſerm Oheim, oder fi eis, 
ven. Erben, die das vorgenannt Land ; Bericht inne, hetten , zu bezahlen 
wolle vermepden / mit Urkundt diß Briefs / verſigelt mit Königlichen Maier‘ 
fat, aunhanngendern Iufigel. Geben zu Pienn am Donnerſtas nah Sande 
Marteing Tag / nach Chriſti Geburt vierjehenhundere Jar / und daruach int 
fiben und vierzigſten / und Unſers Reichs im achten zaar. 


1 


—* 


u, 
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Mus Kayfer Friederichs des IV. Beitättigungs- Brief 
über Heren Herzog Sigmunds von Bairn ıc. x. Freyheiten / 
| fonderlich des Land⸗ Gerichts Hirſchberg de An 1465, 


SAL Friederich von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher Kayſer / zu 
⸗ allen Zeiten Merer des Reichsꝛc. Bekennen / und tun kunt offentlich mit 
dieſem Brieve allen den / die In ſehen / oder hören leſen daß für Uns kommen 
iſt der Hochgebohrn Sigmund Pfalggraff bey Mein / und Herzog in Bayern 
Anſer lieber Oheim und Fuͤrſt / und hat Uns mit Vleyß gepeten / daß Wir 
Im; feinem eben / und Nachkommen alle und jeglih Ir Recht / Wirdigkait/ 
Gnuad / Freyhait / Gewohnhait / Herkommen / die zu In / und Zen Fuͤrſten⸗ 
tumen / Herrſchefften / Grafſchefften / und Herrlichkeiten gehoͤrn / und alle 
Privilegien / Brief / und Hanntveſten / die Sy uͤber Ire Recht / Wirdigkait / 
Freyhait / Gnad / Gewohnheit / Herkommen / und alle anndre Sach / als 
Ir Vordern / und Sy die von ſeliger Gedachtnuß Roͤmiſchen Kayſern / und 
Kuͤnigen / Unſern Vorvarern und dem Heiligen Reich ſamentlich / und ſunder⸗ 
lich erworben / herbracht / und erlangt haben; Es ſey aber Fürftentumby 
Herrichefft / Graffchefft / Lanut: Gericht + Gericht, Wogtey / Zoͤll / Meutt / 
Straß / Stet / Veſten / Land / Leut / und Gut / nichts ausgenommen, 
Sunderlich die Lannt⸗ Gericht zu Hirſperg, und _Len- 
gueld mit allen Zen Zugebörungen, Gnaden, Rech—⸗ 
ten, Freyhaiten, wie dann das von unfern Bordern, 
und dem Heiligen Reich vormahls beanadt und mit 


guter Gewonhait, herkommen ſey, zu beſtättigen / zu befeſten / 
zu ernenen/ und zu confirmiren geruheten von ſunderlichen Unſern Kapferlihen 
Graden. Des haben Wir angeſehen fein redlich uud vernuͤfftig Bete / auch 
lautre Lieb und gantze Treu / die Er zu Uns / und dem Heiligen Reich hat; Und 
darumb mit ſunderlichen Rate Unſern Fuͤrſten / Grauen / Herrn / Edlen und Ge⸗ 
trewen mit wolbedachtem Mute / rechter Wiſſen / und Roͤmiſcher Kapferliv 
cher Macht Vollkommenheit beſtettigen / beveſten / erneuen / und confirmiren 
Wir Ime / feinen Erben und Nachkommen alle und jeglich Ir Recht / Wir⸗ 
digkait / Guad / Freyheit / Gewonhait / uud Herkommen / wie Sy zu In / 
Sen Fuͤrſtentumben / Herrſchefften / Graffſchefften / und Herlichkeiten gehoͤrn / 
und alle Privilegia / Hanntveſten / und Brieff / damit Ir Altvordern und Sy 
von Roͤmiſchen Kayſern / und Kuͤnigen Unſern Vorfarn Uns / und dem Heili 
gen Reich begnadet / und gefreyet en und Sy ſamentlich / und funderlich 
Re | : herbracht 


a 24) Wa 
herbracht haben , über alle I Sürftentumb , Serrſchefft Graffchefft ; 
Lanntz Gerit, funderlic) die Lannt⸗ Gericht zu Hirſperg / 
und Lengueid Freyhait , Gnad, Gewonhait, Her- 
kommen/ Beſitzung, Aigenſchafft dc. Auch von fundern Om 
den / und ehegemeldter Kayſerlicher Machte beſtettigen Wir Im diſe hernach 
beſchriben Gnad und Freyhait In von Unſern Vorfarn am Reich gegeben, und 
geben Indie auch von Neues, alfo daß man Sy noch Ir kheinen / noch Ir jeglichs 
Mann / Ritter / Knecht Diener, Burger / Gepaurn / Edl / oder Unehly 
‚und auch derſelben, und Jr jeglichs güter , die dann in Jen und jeglichs 
Lannden Zerrfchefften , Lannt: Gerichten , und Berichten gefeffen,, und 
gelegen find, und darein, und darzu gehörn , weder für unfer‘, und des 
Reichs Zof⸗Gericht, Lannt ; Bericht / oder Gericht füruordern , noch 
läden ſolle, in Ehain Weiß, wann Spy fidy npndert anderswo, dan 
vor Irn und Jr jeds Berichten um all Sachen verantwurten follen, ıc. 
Mit Urkunde dig Briefs verfigelt mit Unfer Kayſerlichen Majeftat anhangen⸗ 
der Infigel; Geben zu der Nenenfat am Fritag nad) dem Suntag / als man in 
der heiligen Kirchen ſiugt Neminifcere in der Vaſten / nach Chriſti Geburt 
vierzehenhundert und im fünf und ſechzigiſten / Uufers Reichs des Roͤmiſchen 
im fünf und ziweinzigiften / des Kayſerthumbs im dreyzehenten und des Hun⸗ 
gerifchen im ſibenden Jare. 





" Uit. N. 


Des Roͤmiſchen KayſersFriderich des IV Beſtaͤttigungs⸗ 
Briefe über Herrn Herzog Albrechts in Bayern ꝛc. 2. Freyhait/! 
ſonderheitlich des Land: Gerichts zu Hirſchberg de An. 1460. 


We Friderich von GOttes Genaden / Roͤmiſcher Kayſet 
> zu allen Zeiten Merer des Reichs ꝛc. Bekennen / und kun. kundt offenbar 
mit diſem briene Allen dem die In ſehen / oder. hören leſen daß für Ung fon 
men iſt der HDochgebohrne Albrecht Phallenggraue bey Rheine und Nerzoge 
in Bayern / Unſer lieber Dheim und Fuͤrſt In feiner Eigen Perfonz und Ung 
diemuͤetiglich und mit vleiß gebetten dag Wir Im / feinen Erben und Nachs 
tonmen alle und yegliche Ite Recht / Wirdigkait/ Gnad / Freyheit Gemmons 
heit / und herkommen /; die zu Ine und dem Fuͤrſtenthumen, Herrfcheffteny 
Graffſchefften / und Herlichkeiten gehoͤrn / und alle Pridilegien/ Briete, und 
Hanmveſten / die Sy über Ire Recht / Wirdigteit / Genade Feephaity Ge, 
tonheis/ Hert ommen / und all ander Sache / als Ir Wordern nd Sp die von 
ſeltger Gedachtnuß Roͤmiſchen Kapfern und Kinigen Unſern Worfarn, unb 
a. ER re pr 6 — EZ? zu dem 


wich ( 35) ER 

dein heiligen Reiche fantentlich und fonderlich erworben / herbracht / underlangt 
haben / es ſey iber Fuͤrſtemthumb / Herſchefft / Graſſcheſft / Lannt ⸗Gericht / 
Gerichte, Vogtey / Zoͤll / Mamrer Straß / Stat / Veſten / Lannde / Lauter 
oder Gite / nichts ausgenommen? ſonderlich —E Gericht zu 
Hirbberg und Lenngfeld, mit allen iren Zugehoͤrun⸗ 
gen Gnaden, Rechten , Freyhaiten wie das dann 
von Unſern Vordern und dem heiligen Reiche vor⸗ 
mals begnadt, und mit guter Gewonhait herkomen ſey 
zu beſtettigen / zu beveſten / zu erneuen / und zu confirmiren geruhten von fürs 
derlichen Unfern Kayſerlichen Genaden. Deß haben Wir angeſehen fein red⸗ 
lich und vernufftig bete / auch lautre Lieb und game trewe die Er zu Uns und 
dem heiligen Reiche hat und darumb mit fonderlichem Mate Unfern Fürften/ 
Grauen Herrn / Edln / und Getrewen mit wolbedachtem Mute / «echter 
Wiſſen / und Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht / Volllommeunheit beſtettigen / bes 
veſten / erneuen / und confirmiren Wir Im / feinen Erben / und Nachkommen / 
alte und yegliche Ire Recht / Wirdigkait / Gnad / Freyhait / Gewonhait / und 
Herkommen / die zu Ju / Jen Fuͤrſtenthumben / Herſchefften / Grafſchefften / 
und Herlichkaiten gehoͤrn / und alle Priuilegia / Hauntveſten / und Brieue / da⸗ 
mit Ze Alitvordern / und Sy von Roͤmiſchen Kayſern und Künigen Unſern 
Vorfarn Uns und dem heiligen Reiche begnadt / und gefreyt ſind / und Sye 
ſammentlich und ſouderlich herbracht haben uͤber alle Ite Fuͤrſtentumb / Her⸗ 
ſcheft / Grafſchefft / LauntGericht / ſonderlich die Lannt⸗ Gericht 
Hirsberg und Lennafeld, Frevheit / Genad / Gewonheit Herkomen/Ber 
ſiunge / Eigenſchafft / Velten / Stete / Lannde / Leute / Cloͤſter/ Vogtey / 
Manny Mannſchafften / Lehen / Lehenſcheffien / Kreyſen / Welden / Hoͤllzern / 
Puůſchen / Velden / Waiden / Waſſern / Waſſerleuffen / Viſcherey Giaidy 
wWildran / Gerichte / Zoͤlle / Geleite / Muͤnje / Erzuug / Zuͤnß / Guͤlt / mit 
allen Zugehoͤruugen / und uͤberal andere Dinge / wie man die benennen mage/ 
mit’ fonderlichen Worten in allen irn Puncin / Meynungen / und Artickeln 
von Wort zu Wort / als ſy begriffen / uud geſchriben ſind / gleicher Weiſe als: 
ob fi in diſem Unſerm Brief von Wort zu Wort begriffen. wern / oder ob ſy 
durch diech oder Gewonhait hierinne begriffen feun ſolten und mepneny ordueiy, 
fegen und wellen/ daß der egenaunt Unfer, Oheim Herzog Albrecht / fein Erben. 
nnd Nachtommeny daben gennzlidy beleiben follen/ von aller meniglich unge 
hindert. Daszu Wir So getzetnlich haunthaben / ſchüen / und fhücmen fol 
tenund wellen,. als Ihr Genädiger Hert / auch von fondern Genaden / und 
egemelter as Macht / beftettigen Wir In dife hernachgefchribne Gnas 
de) und Frenbeitz, die Ine von: Unfern Vorſarn am Reiche gegeben, und ges 
% ne die andd don netes / Alfo/ daß man Synode kainen Iren / noch 
yglichs Man / Ritter Knecht / Diener Burger, Gepaurn — oder 
(I 8 1% 
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Mir: Eol, und. auch derfelben, und yglichs Gütere, "die dann in Irnund 
Ir yeglihs Lannden, Serſchefften, Lannt⸗Gerichten/ und Berichten 
geſeſſen, und gelegen find, und darein oder darzu gehörn,- weder für 
Unfer, und des Reihe Hof: Bericht, Lannts Bericht, oder Berichte für: 
wenden, noch laden fol in kain Weife, wann ſy fi nyndert anderswo, 
dann vor Jren, und Jr iedes Gerichten, umb all Sache verantwurtten 
follen, mas auch ‚wider ſolich Unſer Vorfarn / und dife Unſer Guade / und 
Freyhait / an ſolichen Gerichten heſchehe / oder darüber gericht wurde / das ſoll 
genntzlich abe ſein ꝛc. Mit Urkundt diß Briefs beſigelt mit Unfer Kayſerl. Mai. 
anhangendem Inſigl / geben zu Gretz / am Mitichn nach Sand Michels tag / 
nach Chriſti Geburd vierzehenhundert und im Sechs und Sechzigiſten / Uns 
ſer Reiche des Roͤmiſchen im Siben und zwanzigiſten / des Kayſertumbs 
Im Fuͤnffzehenden / und des Hungeriſchen im Achten Jarn. 


Ad Mandatum  pprium 
Di Imperateris. 
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Kayſer Fridrichs des IV. Freyheits-Brief , daß Fein 
Landgerichts s Untertlyan fürandere Gericht gezogen werden 


I Sriderich von GOttes Genaden Roͤmiſcher Kenfer/ zu allen 
Dr Zeiten Merer des Reichs zu Hungern / Dalmatien/ Leoatienze, Kuͤnig / 
Herzog zu Oeſterreich / zu Steyr, zu Herndten / und zu Crain / Herre auf der 
Windiſcheumarch / und zu Portenau / Crane zu Habſpurg / zu Dyrvi gie 
Phiers/ mb zu Kyburg, Marggraue zu Burganı und: Smptgrane yu @lfaßy 
Bebennen offentlich mit difem Briene / und syn; Funde: allermennichlich daß: 
Uns der, Hochgeborne Albrecht Pfallemgrau⸗ by Reine / Herzoge in Behern / 


Handle: gericht / geurteylt, And procedirt wurde daß das alles fein 
Krafft noch Macht haben fülle, wo Aber in Verfelben Grafſchaffi icheien 
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> ein Lamit Nichte ice / und dan Vemand gu elagen hett / von den die in der 
vorgenanuten Grafſchafft wonhafft find / daß der darumb mit Hecht wol clagen 
vor anderen Land-Gerichten, da Er: gericht wirdet tie danu das die Briefe 
deshalben ausgegangen / clerlicher innhalten / und Hat Uns diemuͤetiglichen "ans 
gerueffen und gebetten / daß Wir dieſelben Gnad und Freyhait in allen’ und 
jeglichen Jen Worten Clauſeln / Puncten / Artickeln / Iunhaltungen/ Mey⸗ 
nungen / und Begreiffungen / als Roͤmiſcher Keyſer zu confirmiren / und be⸗ 
* en geruhten. Deß haben Wir angefehen folich fein diemmbig 
| die getreuen / annemen / und nujlichen Dienſt / ſo Uns und 
Se ich derfelb Unſer lieber Oheim / und Fürfie Herzog Albrecht offt 
kei har / und in Fünftig Zeit wol tummag und ſollz Und darumb 
- mit molbedachtem Mute / gutem Matt und rechter Wiſſen / die obgefchrieben 
Gnad / und Freyhait in allen und jeglichen iven Worten; Artideln, Elaus 
feln, Puncten,. Meynungen, und Begreiffungen als Römifcher, Keyſer 
genediglich confirmiret ,und.beftettet, confirmiren und beftetten die auch 
von obgemelt Roͤmiſcher KRayſerlicher Nacht wiffentlich in crafft diß 
— was Wir Ime von Rechts und aus Gnaden daran zu confirmiren / 
amd beſteiten haben / und meynen / ſezen und wollen / daß der obgemellt Uns lie, 
ber Oheim / und Fuͤrſt Herzog Albrecht / fein Erben und Vnterthan, fo alſo 


oberfistermage in der genannten GrafſchaftHirsberg heuſlich 


und heblich geſeſſen und wonhafft fein, ſoilich zenant Gnad ms 
Freyheit gebrauchen, und genieſſen ſullen und muͤgen, von aller menigelich uns 
gehindert / doc Uns und den Heyligen Reich an Unſer Oberkait und Gerech—⸗ 
tigkeit unvergriffenlich / und unſchedlich. Und darauf ſo gebieten Wir allen 
und jeglichen Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / Prelaten / Grauen, Freyen 
yet Rittern / Kuechten / Hanbt⸗Leuten / Ambi⸗Leuten / Vogten / Pflegern / 
Verweſern / Schultheiſſen / Burgermaiſtern / Richtern / Reten / Burgern / 
„and, Gemeynden / und ſunſt allen andern / Unſern und tes Reichs Unterthanen, 
und Getreuen / in was Stands / Wirden / oder Weſens die ſein / von obgemel⸗ 
= ger Roͤmiſcher Keyſerlicher Macht / ernſtlich und veſtigelich mit diſem Brief / daß 
ſy den obgenannten Unſern lieben Oheim / und Fuͤrſten Herzog Albrechten / 
fein Srbeu / und Unterthann / au ſoͤlicher Unſer Keyſerlichen Guad uud Frey 
hait wicht hindern / noch irrn / ſunder Spy der beruhlichen, und und on 
Irrung geprauchen, genieſſen / und genzlich dabey beleiben laffen, Als 
lieb in allen. und jeglicher fey Unfer und des: Reiche ſwere Ungnad / und Verlie⸗ 
fung einer Peue / menlich zweinzig Margt lotiges Goldes zuuermeyden / die ain 
jeglicher fo freuentlich hiewider tete / verfallen fein ſoll / halb in Unſer Kayferlich 
Cammer / und den andern halben Tehl dem offtgenannten Unſerm lieben Oheim 
nd duͤrſten Herzog Albrechten unabieplich zu bezalln. Dit Urkund diß Briefs / 
beſigelt mit Unſer Keyſerlichen Majeſtaͤt anhanngenden Juſigl Geben zu Aus, 
„(eurg am ni nach Sand Jacobs des Heyligen Zwelſpoten tag’ Nach Chriſti 

g 2 Geburde / 
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Geburde vierzehenhunbert / und. im vier und. Sibenzigifien / | 
Renten im Fünf und Orefigiken, des Rayfertums imldrep am aopke 
Jaren. ag 
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Roͤmiſcher Kayſer gnaͤdiglich confirmi | 
Wort alfo lauttet. — A BeReighhan. der von area 


Urſachen Uns daran betoegend / den obgemelten Unfern lieben Vettern Herzog 
DER | Wilhel 


BER (29 ) 


Wilhelmen / und Ludwigen Gebrüderen/ Fürften von Bayern / ſolchen Brief 
mit allen feinen Clauſeln / Articlen Meynungen/ und Begreiffungen / con 
firmist/ und beſtett / auch infonderheit ihe Freyheit für fremde Gericht gnaͤdig⸗ 
lich verneuert / confirmiren / beftetten / und verneneren Ihnen dafelb alles 
von Roͤmiſcher Kavfer Macht / mas Wir von Billichkeit und Rechts we⸗ 
gen daran confiri zu befterten / und zu verneueren haben follen / und 
mögen. Alſo daß ſolcher Brief mit allen feinen Claußlen / Articlen / Innhal⸗ 
tungen / Meynungen / Begreiffungen / wie obſtehet / kraͤfftig ſeyn / ſtett gehal⸗ 
ten / und vollzogen und von Niemannds darwider gethan werden foll / in kein 
Weiſe / doch Uns und dem Heiligen Reiche an Unſer / und ſonſt Maͤnniglichen 
an feinen Rechten unvergriffen. Und gebiethen darauf allen und jeglichen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / 
Sregen/ Herren) Ritteren / Knechten / Haubtleuthen / Vitzthumen / Voͤgten / 
Plegeren / Verweſeren / Amtleuthen / Schuldheiſſen / Burgermeiſteren / 
Richteren / Raͤthen / Burgeren / Gemeinden / und ſonſt allen anderen Unſe⸗ 
ren Unterthanen / und Getreuen / in was Wuͤrden / Stands / oder Weeſens 
die ſeyn / ernſtlich / und wollen / daß fie die vorbeſtimten Unſer lieb Bettern / 
und Fürften von Bayern / am diſer Unſer Confirmation, / Beſtaͤttigung / und 
Verneuerung Ihrer Freyheit fuͤr fremde Gericht / nicht irren / noch hinderen / 
fondern Sie der geruhlichen gebrauchen / genuͤſſen / und gaͤntzlichen dabey blei⸗ 
ben laſſen / und hiemwider nit thun / noch deß jemands zu thun geſtatten / in kein 
Weiſe / als lieb einem jeden ſey Unſer und des Reichs ſchwehre Ungnad / und 
Straff / und darzu ein Peen / nemlich vierzig Marck loͤttigs Goldes zu vermeys 
den / die ein jeder / ſo offt er freventlich darwider thaͤtt / halb in Unſer und des 
Reichs Cammer / und den anderen halben Theil den bemelten Fuͤrſten von 
Bayern, und Ihren Nachkommen zu bezahlen unabloͤßlich verfallen ſeyn ſoll. 
Mit Urkund diß Briefs mit Unferem Kayſerlichen anhangenden ISnfigel befis 
gelt / geben zu Trienndt am anderen Tag des Monaths Marty nach Cheifti 
Geburthe fünffzehen hundert / und im fechjehenden / Unfer Reiche des Roͤmi⸗ 
ſchen im vier und dreyſſigſten / und des Hungeriſchen im ſechs und zwantzigſten 
Jahren. | ; 


Ad Mandatum Dominj | 
Imperatorisppm. 
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Kayſer SarıdesV. Beitättigungs: Brief der Srehhei 
ten des Land > Gerichts Hirſchberg ſonderlich wegen Appellation 
an den Bayrifchen Hof⸗Rath / für Herzog Albrecht. den. V. zu Bayern 
de Anno 6 aut And PR 
* er ehr u sie \ HIDTRIK Free FE EEE 
SSITE Sarl der dunffte von GOtles Gnaden omiſcher Layſe / 
m allen Zeiten Merer des: Reichs ꝛc Bekennen vffentüch mit biſem 
Brieve / und thuen kuudt aller Meniglich / daß Uns der Hochgeborne 
Albrecht Pfaltzerave bey Rhein "Herzog in Wein / Unſce lieber Vetter) 
Schwager / und Zürft in Original Hat fuͤrbracht given Frenheits Briede /. von 
Weilendt Kayſer Friderich dem Dritten 7 Unſerm lieben Herrn) und r⸗ Ans 
Heven Loͤblicher Gedaͤchtuuß / der ain als fein Lieb noch in Röniglichen Wirs 
den geweſt / und ber ander als Roͤmiſchen Kahſer ausgangen/ und beede 
über das Lanndt » Gericht Hirfperg laultend don Wort zu Worten / wie her⸗ 
nad) folgt: —— EU 


Wie Friderich von GOttes Guaden Romiſcher KH zu allen Zeiten 
Merer des Reichs / Herzog zu Oeſterreich x. Vekemen) und t en kundt 
allen den die difen Brieve anfehen, bder hören leſen 7 daß Uns d Dodge 
borne Albrecht Pfallgsrahe bey Rhein / Herzog in Valeh/ und Graye zu 
Vohbutg / Unſen lieber Dheim / und Fuͤrſt Diemmiertigelich gebetten Hafy wann 
das gemaine Recht ſein 7 wer von aluem Nidern Richter appelliren oder din⸗ 
gen woͤlle / daß er an den negſten Obern Richter ſich Dingen ſolle/ daß Wir 
dann Im in befonder verleihen , und die Gnad thuen wolten, wer der 
waͤre der ſich nun hinfüran alfo beſchwert von ainicher Urt] gn Sem 
Land; Gericht zu Hirsberg, das Er innhab, geſprochen, dingen, und 
appellierenwolt , daß Er on Mittl an In, ober ſeine erben ‚die dafjelb 
Sanndt : Bericht inn hätten, alls.an den negften defjelben Sanndt - Ge: 
richts Oberrichter follt dingen , vorbehalten beeden Partheyen/ ob ainiche 
fürtter beſchwehrt wurde / daß fy ſich dann an Uns / oder Unfer Nachkum⸗ 
men am Reiche fuͤrbaß berueffetmügen/ und appelliven. Des haben Wir anges 
fehen Unſers vorgenennten Oheims diemuttig Bitte / and) die Dienfte / die Er 
Uns gethan hat / und hinfür in Fünfftigen Zeiten wohl thuen ſoll / und mag / und 
haben darumb mit wohlbedachtem Muet / gueten Rath / und rechter Wiffen Im 
die Gnad / und Freyheit verlihen / und gegeben / aiſo daß nun hinfuͤr ain 
jeglicher / wer der iſt von der Urtl, diean dem Lanndt⸗ Bericht zu 
HSirſperg geſprochen wird, alle beſchwert berueffen, und appellieren will, 
daß fih der on Mittl an den vorgenanten Unfern Obeim , Zerzog Als 
brechten, oder feine Erben, der daffelb Lanndt s Bericht innhat, als 


den 
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dt * das 
Sa und ge, 
’ 
Und Wiv gebieten ehe pe 2* Geiſtlichen/ und 
Welilichen / Grafen? und Freyen 7 Herrn / Rittern / Kuechten / Richtern / 
Voggten / Pflegern / Amblieuten / Burgermeiſtern / Rethen / und Gemein 
den / aller / und jeglicher Staͤtt / Maͤrckt / und Doͤrffer / und ſonſt allen andern 
Unſern / und des Reichs Unterthannen und getreuen von Romiſchet Kuͤniglt⸗ 
licher Macht ernſtlich / und veſtiglich / daß Sy Unſern Oheims Erben / und dag 
Launt/ Gericht zu Hirſperg / au ſolchen Unſern Gnaden / und Freyhaiten nit 
ſaumen / noch irren / in khain Weiß / ſonnder ſy der geruelichen gebrauchen / 
und genieſſen laſſen als ain jeglicher Unſer und des Reichs ſwer Ungnad / und 
darzır dreyſſig Marckh zu Goldes rechter Peen / halb in Unſer Koͤniglich Chamer / 
uud das auder halb Dhail dem vorgenannten Herzog Albrechten liuſerm Oheim / 
oder feinen Erben / die das vorgenanut Lauudt⸗Gericht innen heiten/ zu bejal⸗ 
len wolle vermeiden. Mit Urkund diß Brieffs / verfigelt mit Unfer Koͤniglichen 
Majeſtaͤt anhangenden Infigl,: Geben zu Wienn am Donnerſtag nad) Sandt 
Marteins Tag / nach Chriſti Geburt vierzehenhundert Jar / und —— im 
fiben und vierzighen/ und uUnſers Reichs im achten Jare. * 


Wir Friderich von BDttes Genaden Römifcer Rapfet / pm allen Zeiten 
Mehrer des Neichs ꝛc. Bekennen offentlich mit difem Briefe / und thuen Eunde 
allermenniglich / daß Uns der Hochgeborne Albrecht Pfaltz / Grave bey Rhein / 
und Herzog in Bairn / Unſer lieber Oheim / und Fuͤrſt fuͤrbracht hat / Wie 
die Grafſchafft Sierſperg von Unſern Vorfarern am Ariche; Boͤmiſchen 


Kayſern , Kuͤnigen, und dem heiligen Reiche unter Andern loͤblich be- 
gnadt, gefreyet und fuͤrſehen wäre, daß kain Perfohn, fo 
haͤußlich, und heblich darinn gefeifen, oder iteftiglich won- 
nendt,an khainem anderen Lanndt-Gericht;noch Gericht, 
dann mit dem Gericht daſelbs umb was Sachen dasfeye, 
ſurgengunuen „beclagt, noch wider Sy , oder Ir 
h2 Guet 


Eh (32, Rn 









en 
sa 





und Begreiffunge 1 als Römifcher Kaiſer genediglichen 
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a Üteiffentlich in Craft diß ieffs / r Ime von Recht / und aus 

a iu und beſtetten haben / und mainen, ſetzen / und wöllen — 
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in der a Hiersberg Huf ch 
eblich- geſeſſen, und wo ſein / old genaude Gnady 
—— armen ee 7 und můgen / ——— 
doch Uns / und dem Heiligen Reich an Unſer Oberkait/ und Ge: 
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D gebieten Wir allen uud jeglichen Furſten Vid, fupra 5 N i. 
a 
een tag / riſti urt v und Im; vier un enni 
f des Roͤmiſchen im Fünffsund dteyßigiſten deg 8 Dierk. 
zwatzigiſten / und des Vungeriſchen im Sech 
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Und gebielen darauf allen und jegfichen Churfuͤrſten / Fürfteny 
ud Weitlichen / Prelaten / Grafen / Freyen Her Rittern / Kuechten / 
Haubt Leuthen / Landt⸗ Vogten / Vitzdomben / Voͤgten / Pflegern / Verwet 
fern / Ambileuthen / Schuldtheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / Rethen⸗ 
Burgeruz Gemeinden / und ſonſt allen andern Unfern / und des Reichs Vn⸗ 
terthanen/ und Getrenen / in mas Wirden / Stats oder Wefens die ſeyn / und 
fönderlich allen Ingeſeſſnen, der obbeftimbten Grafſchafft Hierfpergr 
eenfilich und veftigelid) mit difem Brieue, und möllen / daß fp.den gerlanne, 
ven Unſern Veitern / Schwager und Fuͤrſten / Herjog Albrechten / und feine 
Erben und Nachkommen / auch Ite Vndterthanen, und Gericht 
Hierſperg an den vorberuͤrten Freyhaiten / Pribilegien / nud diſer Unſer Khai⸗ 
feifichen Confirmation/Beftettung und Verneuerung / nicht hinderu noch irren / auch 
wider folich alles nit anfechten / belaͤſtigen / noch beſchweren / ſonder Sy derg 
berebigelichen / und one Jrruug gebrauchen/ genieſſen / and gennzlich dabey 
beleiben laſen / und hiewider nit thuen / uoch Yemandts andern’jerhuen geſtat⸗ 
den / in khain weiſe noch wege / als lieb ainem Meden ſehe Unſer und des Reichs 
ſchwere Ungnad und Straff / und Peen in obberuͤrten Unſers Vorfarn Fride⸗ 
richs Brienen hegriffen / zuuermeyden / die ain jeder fo offt Er ſreuenlich hie 
wider thete / Mans halb in Vuſer / und des: Reichs Chammer / und den andern 
halben Thail gedachtem Vnſerm Vettern / Schwager und Fürften/ Herjög 
Aldrechten / und feinen Erben / und Nachkommen unablaͤßlich zu bezahlen / 
vetfallen fein ſolle / Mit Urkunde diß Briefs beſigelt mit Vuſerm Khaiſerlich⸗n 
anhahgendem Inſigel. Geben in Hnfer und des Reichs Stat —7 am 
achten 


GEH ( 34) ie 
achten tag des Monats Dctobeis, nach Chrifti Vaſets Haben Herrn Geburte 
Sunfjehenpundert "und in Furfpigifien Uifer geiſernunbs im Sraypifien 
nd unſerer Reiche It Zünfp und Deoykigifien Zaren, = © 7°) 1% 
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Hud der ander als Roͤmiſchen Kayfer ausgangen/ umb heede über das-'Bakid, 
“Bericht Hirsbetg lauthend / vom Wortzu Wort, wie hernach folgt. 
SIE Geiderid son GOttes Onaden Rämifäher König zu allen Zeilen 
mehrer des Reichs / Herag zu Difterveie 7 ju Stepery ji Kernden / ind 
‚0 CLrain / Grafe zu Tyeolzc, Bekemen und thun kund allen den die diefen Brief 
“Anfehen/ oder. hören ieſen / daR uns der. Hochgebohrn Albrecht Dfatgs Graf 
dep Rhein) Hergog in Bay / und Graf ja Wogbära! Unter lieber Ohaim 
‚und Fuͤrſt demüthiglich geberten hat / wann — Recht fein, wer von 
einem Nidern Richtern appellisen ober Dingen hohle daß der au den ni ſten 
obern Richter ſich dingenfolle, daß Wir dann Shtn’in befonder Serleuhen ind Die 
Guad thun wollten / wer der wehre / der fich an Hähflkenn als deſchwerbt von 


einichet 


Wach ( 35) 
einiger Urtl an dem Land » Bericht zu Hirsberg / daß Er innhab; ge⸗ 
fprochen , dingen, und -apelliven wollt, daß Er an Mittl an Ihn oderfeine 
Erben, die dafjelb Land⸗Gericht innhetten, ‚als an den nächften deffelben 
Land⸗Gerichts Obern Richter folt dingenzvorbehalten beeden Partheyen, 
ob ainicher vorther beſchwehrt wurde, daß fie fich dann an Uns / oder Unfer Nach⸗ 
a acos deneacuen / ve⸗ appellitenrc. Vid. Bepl. Lit. L. 


GWie yeiderid) don GOttes Guaden Römiſchet Kayfer sc. Bekennen 
öffent mit Brief / und thun Fund allermaͤnniglich / daß Uns der Hochge⸗ 
bohrn Albrecht P alggeaf bey Rhein und Hertzog it Bayen / Unſer lieber 
Ohein hub Fäef fürbracht har / wie die Grafſchafft Hirſchberg von 
Unſeru Vorfatn dem heiligen BERN x.% 
Vid. Belag Lit... 


on. — 


Und Uns darauf demůthiglich augeruffen und gebetten / daß Wir Seiner 
Lieb die obgeſchriben Kapferlichen und Koͤniglichen Briefe / Begunadigung / und 
Confirmation zuerneuen zu confirmiren/ und zu beſtetten gnaͤdiglich geruhten / 
Deß haben Wir angefehen ſolch feiner Lieb demürhig zimlich bette / auch die 
Rette Lieb und Naigung / fo fein Lieb Uns trägt/ und angemme getzene und er, 
ferießliche Dienſt / die feiner Lieb Wordern Wehlend Unſern Vorſahen am. 
Reiche / und fein Lieb Lins und dem: heiligen Reich bisher williglich oethan hat / 
nnd hinfuͤran wohl thun mag und folle; und darum mit wohlbedachtem Muth / 
gutem Rathe / und rechter Wiſſen die obbeſtimten zwen Brieffe, in allen 
ihren Puneten, Clauſeln / Articin, Innhaltuugen/ Meynungen, amd 
—⸗ als Roͤmiſcher Rayſer gnaͤdiglich erneuert, confirmirt 
und beſtett/ verneuen/ confirmiren und beſtetten die auch alſo von Roͤ⸗ 
miſch Kayſerlicher Macht hiemit wiſſendlich in krafft dieß Brieffs, was 
Wir von Recht und Billigkeit wegen, — aus Gnaden, daran zu ver⸗ 
neuen, zu confirmiren, und zu beſtetten haben. Und meynen / fegen/ und 
‚wollen / daß die gemelten Brieffe / in allen iren Puucten / Clauſeln / Artielen / 
Dunhaltungen / Meynungen und Begreiffungen / kraͤfftig und mächtig ſeyn / 
und bleiben / Und der genannt Unſer Vetter , Schwatger und Fuͤrſt und 
ſeine Erben und Nachkommen, fich.deren alles Ihres Innhalts, freuen, 


gebrauchen ‚und genuſſen, UNd daruͤher von Niemands, wer 
der oder die wären ,. nit belaͤſtiget noch beſchwehrt , ſon⸗ 
der bey obgedachten ſeinen Freyheiten, Gnaden, und 
dieſer Unfer Kayſerlichen Konfirmation, und Erneuerung 
heruhiglich bleiben follen und mögen; von allermaͤnniglich 
unverhindett. Dos Uns und dem Heiligen Reiche / an Unſer Obrigkeit 
And Gerechligkeit unvergriffen / und unſchaͤdlich. F— 
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Und gebiethen darauf alen und jeglichen Churfürften 5 Fürften/ Geiftsund 
Weltlichen Prelaten / Grafen / Freyen / Herren / Rittern / Knechten / Haubt⸗ 
Leuthen / Land⸗Voͤgtem / Vitz Domen / Voͤgten / Pflegern / Verweſern Amts 
Leuthen / Schuldheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Burgern / * 
meinden / und fonft allen andern unſern und des Reichs Unterthanen und 
treuen / was Wuͤrden / Standes oder Weeſens die ſeyn / Und fonderlich 


alten Inngeſeſſnen der obbeſtimten Sraſſchaft — 


eruſtlich und. veſtiglich mit dieſem Briefe / und wollen / daß 

Aufern Veitern / Schwagern und Fuͤrſten / Herzog real pe" feine Ex 

ben und Nachkommen, auch JIhre Unterthanen und Gericht 
Hirsberg, yon den vorberührten Stepheiten, Privilegien , und. diefer 
Unfer Rapferlichen Confirmation und Beftetti gung und Erneuerung micht 
hindern noch irren, auch wieder ſolches alles nicht anfechten, beläftigen 
noch beſchweren, ſondern Sie Dero ruhiglichen , und ohne Irrung ge 
brauchen, genüfjen , und gänglich dabey bleiben kaffen!, und hierwieder 
nicht thun, noch jemands andern zuthun geftätten/ in kein Weis noch Weege / 
als lieb. einem. jeden ſeye Unſer und des Reichs ſchwere Ungnad nid Straf 
und die Peen / im obberühtten Unfers Vorfahren Kayfer Friderichs Brieffen 
hegriffen / jn vermeyden / Die ein jeder / ſo offt er freventlich hierwieder thette / Uns 
halb in Unfer und des Reichs Cammer / und den andern halben Theill gedachtem Um 
ſerm Veiter / Schwager und Fuͤrſten Hertzog Albrechten / und feinen Erben und Nach⸗ 
kom̃en mmabläßlich zu bejahlen verfallen ſeyn ſolle. Mit Urkund dieß Briefs / beſigelt 
mit Unſerm Kayſerlichen anhangenden Sufigel. Geben in Unſer Stade Wien / 
den Nennzehenden tag des Monaths Augufiiy Nach Chriſti Unſers lieben Her 
zen Geburth / Fuͤnffſehenhundert / md im Fuͤnff und Sechzigiften/ Unſerer Reis 
che / des Roͤmiſchen im Dritten / des dungeriſchen im. andern / und des Dr 
heimiſchen im ——— Jahren. | 


Marimilian. 


Daniel Archi-Epifcoputs Mogunt. 
P. Germ. Archi- Cancellarius 


V. * V. Zas. | 
| * Ad Mandatum Sa Cal, Majeftati 
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Kayır Rudolphs des I. Hetättigunge Per dei 
"Rechten und Freyheiten des Kapferlihen Land ⸗Gerichts 
Bi Hirſchberg für Herzog Albrecht den V. zu Bayern de An. i5)7. 


Ir Rudolph der Ander von GOttes Gnaden erwäblter Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer / zu allen Zeiten Merer des Reichs ꝛc. Bekennen offentlich 
wi diefem brief / und tum Fund allermänniglich 7 daß Uns der Hochgebohen Als 
brecht Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / Herzog in Dbers und Nieder Bayerns 
Anfer lieber Vetter, Schwager und Fuͤrſt / in glaubtwürdigen Schein hat fürs 
dracht zween Freyheit⸗ Brieffe , von Weyland Kayfer Friderichen dem 
Dritten /Hochlobiicher Gedaͤchtnuß / der Ein / als Sein Lieb noch in König. 
Tichen Wihrden gemeft / und der ander als Roͤmiſcher Kayſer ausgangen / und 
* — das Land⸗ Gericht Hirſperg lautend / von Wort zu Wort / wie her⸗ 
nach folgt. 


BVi Friderich von Bon Gnaden Römifcher König ie — 2 
Der thun Fund allen den / die dieſen Brief anfehen / oder hören lefen / daß 
Uns der Hochgebohrn Albrecht Pfaltz ⸗Graf bey Rhein / Herzog in —— 
und Graf puVohburg / Unſer lieber Oheim / und’ důrſt demůtigklich gebenen 
van Bann je Vid; ſupra Beyl. Lit. L. 


Wie dederich von GOties Gnaden Römifcher Kayfer ee. Bekennen ofr 
* mit dieſem Brief / und thun kund allermaͤnniglich / daß Uns der Hochs 
gebohrn Albrecht / Pfaltz + Graf bey Rhein / und Herzog in Bayrn / nſer 
tieber Oheim nnd Fuͤrſt / fuͤrbracht hat wie Me Grafſchafft Hirſch⸗ 
berg von Unſern Vorfahrn am Reiche sc. via. Bent. Lit. O. 


Und Uns darauf demüthig angeruffen 7 und gebetten 7. daſi Wir ale jest 
regierender Roͤmiſcher Kayſer Seiner Lieb die obgefhriben Kayferlichen/ und, 
Königlichen Brieffe / Begnadung / Confirmation  ebnermaflen / wie durch 
Weyland Unſern geliebten Herrn und Vettern Kayſer Maximilian den Andern 
Mildfeeligfter Gedaͤchtnuß auch beſchehen waͤre / zu ernenern / zu confirmiren / 
und zu beſtetten guädiglich geruhten / deß haben Wir angeſehen ſolch Seiner Lich 
zimlich Bette / auch die ſtetie Lieb und Neigung / ſo Sein Lieb gegen Uns tragt / 
und annehme / getreue / und erſprießliche Dienſt / die Seiner Lieb Vordern 
Weyland unſern Vorfahrn am Reiche / und Sein Lieb Uns / und dem Heili⸗ 
gen Reiche bißher williglich gethan hat / und hinfüran wohl thun mag und ſolle. 
Und darum mit wohlbedachtem Muth / guttem Rathe / und rechter Wiſſen / 


die ARE zween DSrieft in allen ihren Puncten, 
Slaufeln/ 


Be ( 38) 


Clauſeln, und Articen , Innbaltungen ; Meynun⸗ 


gen, und Begreiffungen, als Roͤmiſcher Rayſer gnaͤdiglich 
erneuert, confirmirt, und beſtett, verneuen, und confirmiren, und bes 
ſtetten die auch alſo von Roͤmiſcher Kayferliher Macht, hiemit wiſſent⸗ 
lich in Rrafft dieß Briefs, was Wir von Recht, und Billichkeit wegen; 
und aus Gnaden daran zu verneuen, zu confirmiren, und zu beſtetten 


haben. Und meynen, ſetzen und wollen , daß die gemelten 
Brieffe in allen ihren Puncten, Clauſeln, und Arti- 
clen, Innhaltungen , Meynungen, und Begreiffun⸗ 


gen Fräfftig und mächtig ſeyn, und bleiben , und der genannt 
Unſer Vetter, Schwager , und Fuͤrſt, und feine Erben, und Nach⸗ 
kommen , ſich deren alles ihres Innhalts freuen , gebrauchen , und ges 
nuͤſſen, und darüber von niemands, wer der , oder die wären , nit bes 
läftiget , noch beſchwehrt, fondern bey obgedachten feinen Sreyheiten, 
Önaden , und diefer Unſer Rayſerlichen Confirmation und Erneuerung 
beruhiglich bleiben follen , und mögen, von allermänniglich unverhindert, 
doch Uns und. dem Heiligen Reiche an Unſer Oberkeit und Gerechtig⸗ 
keit unvergriffen / und unſchaͤdlich. Und gebierhen darauf allen und jeglichen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiftlichen / und Weltlichen / Praͤlaten / Grafen 7 
Freyen / Herren / Ritteren / Knechten / Haubtleuthen / Land-Voͤgten / 
Vitzdomen / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Ambt⸗Leuten / Schultheiſſen / 
Burgermaiſtern / Richtern / Raͤthen / Burgern und Gemeinden / und ſunſt 
allen andern Unſern / und des Reichs Unterthanen / und Getreuen mas Würden? 


Siands / oder Weeſens die ſeyn und ſonderlich allen Ingeſeßnen der 
obbeſtimten Grafſchafft Hirſchberg erntich und veſtiglichmit dieſem 
Brief / und wollen / daß Sie den obgenannten Unſern lieben Vettern / Schwagern / und 
Fuͤrſten / Herzog Albrechten / und feine Erben und Nachkommen / and) Ihre 
und Gericht Hirſchberg an den vorberührten Freyheiten/ Pridlegien / und 
dieſer Unſer Kayſerlichen Confirmation / und Beſtaͤttigung / und Vernenerung / 
nicht hindern / noch irren / auch wieder ſolches alles nicht anfechnigen / belaͤſi⸗ 
gen / noch beſchwehren / fender Sie dero geruhiglichen / und ohne Irrung ges 
brauchen / genuͤſſen / und gänglichen dabey bleiben laſſen / und hierwiber nicht 
thun / noch) jemaunds andern zu thin in in fein Weiß / noch Weege / 
als lieb einem jeden feye Unſer und des Reichs ſchwehre Ungnad / und Straffr 
und die Poͤen in obberuͤhrten Unſers Vorfahren Kayſer Friderichs Vrieffen 
begriffen / zu vermeyden / die ein jeder / ſo offt er frebentlich darwider thaͤtte / 
Uns Hald in Unſer / und des Reichs Cammer / und den andern halben Theil 
gebachtem Unſerm lieben Vetter / Schwager / und Fürften / Herzog Albrech, 
ten / und feinen Erben / und Nachkommen 7 unableßlich zu bezahlen werfaten 


ſeyn 


Bach ( 39) dacht 
ſeyn folle, Mit Urkund diß Brieffs / befigelt mit Unſerm Kayſerlichen anhan 
genden Inſigl. Der geben iſt auf Unſerm Königlichen Schloß zu Prag / den 
fiben und zwantzigſten Tag des Monaths Januarii / nach Chriſti Unfers lies 
ben HEren Geburth Fünffjehenhundert / und imfiben und fibenzigfteny / Unſerer 
Reiche des Roͤmiſchen im audern / des Hungariſchen im fünfften / und des Boͤ⸗ 
beimifchen im audern Jahren, 


- Hudolph, 


Vice ac nomine Rev. Dñi Danielis 
Archi- Cancellarüi Moguntini, 


Ad Mandatum Sac. Cxfares 
Majcftatis proprium. u 


100 Jo. Bapt, Melden, > | | \ 
| A. Erfienberger.. 
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Rahſer Rudolphs des I: Beftättigungs «Brief der 
Rechten / und Freyheiten des Kayſerlichen gefrenten Land > Ge⸗ 

—J richts Hirſchberg für —— — dem V. in Bayern. 

nos.‘ e Anno 1580, 


8% Rudolph der Ander von GOttes Gnaden erwählter Roͤ⸗ 
DO. uifcher: Kayſer / zu allen Zeiten Merer des Reichs ꝛx. Befennen offeutlich 
mit diefem Brieff / und thun kund allermaͤnniglich / daß Uns der Hochgebohrn 
Wilhelm Pfalg: Graf bey Rhein / Herzog in Ober⸗ und Vie der » Bayrn / un 
fee lieber Werten, und Fuͤrſt im giaubwürdigen Schein hat fürbracht 
ween Freyheits Briefe von Weyland Kayfer Seide: 
eich dem Dritten Sostsbliher Gedaͤchtnuß ; der ein ; ale Sein 
Sieb noch in Koͤniglichen Wuͤrden geweſt, und der ander , als Roͤmi⸗ 
ſchen Bayfer ausgangen ; und beed uͤber das Lands Gericht HSirsbberg 
lauttent / von Wort zu Dorf‘, wie hernach folgt, N 


ta | Wir 


MEER (40 ) ER 


Wir Zeiderich von GOttes Gnaden Roömiſcher König 2c. - Bekennen / 
und thun Fund allen den / die diefen Brief anfehen/ oder hören Tefen / das 
Uns der Hochgebohrn Albrecht Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / Herzog in Bayern? 
und Graf zu Vohburg / Unferlieber Ohaim / und Fuͤrſt demuͤthiglich gebetten 
hat wann ze. Vid. Beyl. Lit. L. ZITIERT 


Bir Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayfer x, Bekenuen — 
fentlich mit diſem Brief / und thun kund allermaͤnniglich / daß Uns der Hoch 
gebohrn Albrecht / Pfaltz + Graf bey Rhein / und Herzog in Bayern / Unſet 
lieber Ohaim / und Fuͤrſt / fürbracht hat / wie die Graffchafft Hirfchberg von 
Unfern Vorfahren zc. Vid. Beyl. Lit. O. x 


Und Uns darauf demüchiglich angeruffen / und gebetten.y das Wie / als 
jetzt vegierender Römifcher Kayfer / Seiner Lieb / die obgeſchriben Kayferl., 
and 435 Brieffe / Begnadung / und Confirmation (ebnermaſſen / wit 
durch Weyland unſern geliebten Herrn und Vettern Kayſer Maximilian den 
Andern / Mildſeeligſter Gedaͤchtnuß / und dann juͤngſt hievor von Uns, Seiner 
Lieb Vattern / Weyland Herzog Albrechten in Bayrn auch beſchehen wäre) 
zu erneunern / zu confirmiren / und zu beſtaͤtten gnaͤdiglich geruhten / Deß haben 
Wir angeſehen / ſolch Seiner Lieb demuͤthig zimblich Bette / auch die ſtette 
Lieb / und Veigung / ſo Seine Lieb gegen Uns traͤgt / und annehme / getrene/ 
und erſprießliche Dienſt / die Seiner Lieb Vordern Weyland Unfern Vorfahren 
am Reich / und Sie uns / und dem Heiligen Reich bißher williglich ga 
thann hat / und Uns hinfuͤran wohl thun mag und fol. Und darum mit 
wohlbedachtem Muth, guttem Rath, und rechter Wiſſen, die obbe⸗ 
ng zween Brief, in alen ihren Puncten ; Clau 
ulm, Articuln, Innhaltungen, Meynungen, und Be 
greiffungen j als Boͤmiſcher Kayfer gnädiglich erneu 


ert, confirmirt, 
und: beftätt , verneueren, confirmiren, und beftätten die auch alſo von 
Roͤmiſcher Rayſerlicher Macht hiemit wiſſentlich in Rrafft dieß Briefe 
was Wir von Recht, und Billichkeit wegen, und aus Gnaden Bid 
u erneueten, zu confirmiteen, und zu beftetten haben. Und meynen 


etzen und wollen, daß die gemeldten Brieffe r in allen ihren 
uncten, Klaufult , Articuln, Innhaltungen, Med 
nungen, und Begreiffungen, eräfftig. und maͤchtig 
ſeyn / und bleiben, und genannt Unfer Vetter und Sürftyund Sei; 
de Krbeij, und Nachl ommen, ſich deren alles ihres Junhait, freyen ; 
gebrauchen, und genuͤſſen, und darüber von niemando wer den. oder 
die weren, nit belaͤſtiget, noch beſchwehrt, ſonder bey obgedachten ſei⸗ 
a nen 


* 
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nen Steyheiten , Gnaden, und diefer Unfer Kayſerlichen Confirmation 
und Erneuerung gerubiglich bleiben follen und mögen von allermännigs 
lich unverhindert , doch Uns / uud dem Heiligen Reich an Unfer Obrigkeit / 
und Gerechtigkeit unvergriffen / und unſchaͤdlich. Und gebiethen allen 
und jeglichen Churfürften / Fürften  Geiftlichen und Weltlichen / Praͤlaten / 
Grafen / Freyen / Herren/ Nitteren/ Knechten / Haubt⸗Leuthen / Vitzdom⸗ 
men / Voͤgten / Pflegeren / Verweſeren / Amtleuthen / Schuldheiſſen / Burger⸗ 
meiſteren / Richteren / Raͤthen / Burgeren / Gemeinden / und fonft allen anderen/ 
Unſeren und des Reichs Unterthanen / und Getreuen / was Wirden/Stands/ oder 
Berfensdiefepnaund ſonderlich allen Jũgeſeſſenen der obbeſtim⸗ 
ten Grafſchafft Hirſchberg ernftlich / und veſtiglich mit dieſem Brief / und 
wollen / daß fie den genannten Unſern Vettern / und Fuͤrſten Herzog Wilhel⸗ 
wen / und Seine Erben / und Nachkommen / auch Ihre Unterthanen / und 
Gericht Hirſchbergan den vorberůͤhrten Frehheiten / Privilegien / und dieſer 
Unſer Kayſerlichen Confirmation / Beſtaͤttigung / und Verneuerung wicht bins 
deren / noch irren / auch wieder ſolch alles nicht anfechten / belaͤſtigen / noch be⸗ 
ſchwehren / ſondern Sie dero ruhiglich / und ohne Irrung / gebrauchen / ge 
nüfen/ und gaͤntzlichen dabey bleiben laſſen / und hierwider wicht thun / noch 
jemands andern zu thun geſtatten / in Fein Weiß / noch Weeg / als lieb einem 
jeden feye/ Unſer uud des Reichs ſchwehre Ungnad / und Straff / und die Poͤen 
in obberuͤhrten Unſers Vorfarn Kayſer Friderichs Brieffen begriffen / zu vers 
meyden / die ein jeder/ fo offt er freventlich hiewider thette / Uns halb in Unſer 
und des Reichs Cammer / und den anderen halben Theil den offtgedachten Uns 
fern Vetrern / und Fuͤrſten / Herzog Wilhelmen und feinen Erben / und Vach⸗ 
kommen unabläfilich zu bezahlen verfallen ſeyn fol. Mit Urkund dieß Briefs bes 
figelt mit Unferem Kapferlichen anhangenden Juſigel / geben auf Unſern Koͤ⸗ 
niglichen Schloß zu Prag den fiben und zwantzigſten Tag des Monaths Februa⸗ 
wii / nad) Cheifti Unfers lieben HEren und Seeligmachers Geburth Zünffzehen 
hundert / und im achtzigſten / Unſer Neich des Roͤmiſchen im fuͤnfften / der Hun⸗ 
gerifcheny im achten / und des Boͤheimiſchen im fuͤnfften Jahren. 


Rudolph 
Vice acnomine Rev. Döi D. Danielis 
Archiepifcopi, Archicancellarij, & | 
Ele&oris Moguntini, Ä 
A ‘Ad Mandatum Sac. Cxfares 
‘- Majeltatis proprium, 
VA $vicheller D, 2 Kb © 
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Kayſers Matthias Beſtattigung der Nechten und Frey 
“heiten des gefreyten Kanferl.Land-Berichts Hirſchberg für 
„5 . Herzogen Marimilian dem I. zu Bayern de Anno 1613; | 
We Matthias von GOttes Gnaden Erwahlter Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs eꝛc. Bekennen offentlich mit dies 
ſein Brief / undehun Fund allermaͤnniglich daß Uns der Hochgebohrn Maximi⸗ 
lian Pfalg Graf bey Rhein / Hertzog in Obern / und Nidern Bayern / uͤnſer 
lieber Vetter und Fuͤrſt / durch Seiner Lieb Raͤth und, Potiſchafften den. Cr 
len und Unfern und des Reiche liebe getreuen / Ferdinauden Khnen von Belafıy 
Freyherrn auf Neuenlenbach / Vitzdomen zu Straubing / und Wilhelmen Zocher 
zu Eggerſperg / der Rechten Doctorn/ Pflegern zu Dachan in glaubwauͤrdi⸗ 
gen Schein hat fürgebracht siween Freyheits⸗Brieffe, von Weyland Rays 
fer Sriderichen dem Dritten Hochloͤbl. Gedaͤchtnuß, der in, als Sein 
Lieb noch in Königlihen Würden geweft , und der ander als Aömifcher 
Aapfer ausgangen, und beede über das Land⸗Gericht Sirsberg lauttend, 
von Wort zu Wort, wie hernach folgt; 


BWier griderich von GDntes Gnaden Römiſcher Koͤnig ee. Bekennen und 
thun kund allen den / die dieſen Brief anſehen / oder hören leſen, daß Uns 
der Hochgebohrn Albtecht Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in Bayrn und Graf 
m Vohburg / Unfer lieber. Ohaim und Fuͤrſt demuͤthig gebetten hat / ac, ꝛtc. 
Vid.Beyl. Lit.L | Ä u 


, Bir Beideridh von GOttes Gnaden Römifcher Bayferre. Bekennen oſ⸗ 
fentlich mit dieſem Brief / und thun Fund allermaͤnniglich / daß Uns der Hoch⸗ 
gebohrn Albrecht Pfaltz Graf bey Rhein / und Hergog in Unſer lies 
ber Ohaim und Fuͤrſt / fuͤrbracht hat / wie die Graffchafft Hirsberg von Unſern 
Vorfarn am Reichꝛc.ꝛc. Vid. Beyl.Lit. ©, | 


And Uns Darauf obernents Unfers Vettern / des Hertzogen in Bayern Lieb/ 
demürhiglich angeruffen / und gebeiten dafs Hate "als jetzt regierender Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer / Gr. Lieb / die obgefchriben Fahfert und Koͤniglich Brief, Be⸗ 
gnadung und Confitmation (ebnermaſſen / wie durch Megfand Unſern gelieb⸗ 
den Herrn / und Vattern / Kayſer Deaytmiliandem Andern / Mitdfeeligfter Ge 
daͤchtnuß und von Wehland dem Durchleuchtigſten Juͤrſten / Herru Kudolfen 
dem Andern / Unſerm geliebten Herrn / und Bender) Chriſt ⸗mildeſten Auges 
denclens / Sr. Lieb Groß⸗ Vattern / Weyland Sertzog Albrechten / hernach 
Sr. Lieb Vattern / Herhog Wühehnen, daß jüngfer mahl / gegen Seiner 


Vdertzogen 
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Hergogen Marimilians zu Bayru Lieb felbfien gleichergeftalt befchehen waͤre:) 
zu ernenern/zu confirmien/ und zu beftätten/ gnaͤdiglich geruhten. De haben 
Wir angefchen/ fold) feiner Lieb demürhig zimlich Witte / auch die ftätte Lieb. 
und Nepgung/ fo Sein Lieb gegen Uns tragt / und angenehme getrene und er⸗ 
ſprießliche Dienft/ die Seiner Lieb Wordern Weyland Unſern Vorfahren am 
Reich / und Sein Lieb Uns und dem Heiligen Reich bishero williglich gerhan 
hat / und hinfüran woll thun mag und fol. Und darum mit wohlbedachtem 
Murh, guttem Rath und rechter Wiffen , die obbeftimten zween Brief, 
in allen ihren Puncten, Clauſuln, Articuln, Innhaltungen, 
Meynungen,und Begreiffungen, ats Roͤmſcher Rayſer, gna⸗ 
diglich erneuert; confirmirt und beſtaͤtt, Verneuern, confirmiren, und bes 
ſtetten die auch Alfo, von Aömifcher Kayſerlicher Macht, hiemit wife 
ſentlich, in Prafft dies Brieffs, was Wir von Recht und Billichfeit wer 
gen, und aus Bnaden daran zu ernenein/ zu confirmiren, und zu beftäts 
ten haben, und meynen/ ſetzen und wollen / daß die gemelten Srieff, in - 


allen ihren Puneten, Clauſeln Articufn, 


Meynungen und Begreiffungen, kraͤfftig und mächtig 
ſeyn und bleiben und der genaunt Unſer Vetter, und Fuͤrſt, und 


feine Erben und Nachkommen, ſich deren alles Ihres Innhalts 
freuen, gebrauchen, und genüſſen, und darüber von Nie⸗ 
mands, werder , vderdiewären, nit beläftigt, noch be 


ichwehrt, fonder bey obgedachten feinen Srepheiten, Gnaden, und. 
diefer) Unſer Kapferliden Tonfirmation und Erneuerung / geruhiglich 
bleiben follen und mögen, von allermanniglich unverhindert. Doch 
Uns und dem heiligen Reich / an Unfer Oberkeit und Gerechtigkeit unver, 
griffen/ und unſchaͤdlich. Und gebiethen darauf allen und jeden Ehurfüͤrſten / 
Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen / Herreny 
Rittern / Knechten / Haubt⸗Leuthen / Land/⸗Voͤgten / Vitzdomen / Voͤgten / 
Pflegern / Verweeſern / Amtleuthen / Schuldheiſſen / Burgermeiſtern / Rich⸗ 
tern / Raͤthen / Burgern / Gemeinden / und fonft allen andern Unſern und des 
Reichs Unterthanen und getreuen / was Wuͤrden / Stands oder Weeſensdie ſeyn / und 


ſonderlich allen Inngeſeſſenen der obbeſtimten Grafſchafft 
Hirſchbergeruſtlich und veſtiglich mit diſem Brief / und wollen / daß Sie 
den genannten Unſern Vettern und Fuͤrſten / Hertzog Maximilian / nnd Seine En 
ben und Vachtommen / auch Ihre Unterthanen und Gericht Hirſchberg, 
naden vorberührten Freyheiten / Privilegien, / und dieſer Unſer Rayferlichen Eon 
mation und Beſtaͤttigung und Verneuerung / nicht hindern / noch irren / auch 
wieder ſolches alles nicht anfechten / beläftigey noch beſchwehren / fonber Sie 


AB ( 44 ) ER 
dero geruhiglich / und ohne Irrung gebrauchen / genuͤſſen und gaͤntzlich dar⸗ 
bey bleiben laſſen / und hierwieder nicht thun / noch jemands andern zuthun ges 
flatteny in kein Weiß noch Weeg / als lieb einem jeden ſey Unſer und 
Reichs ſchwere Ungnad und Straff / und die Poͤen in obberuͤhrten Unſers Wk 
fahren Kayſer Friderichs Brieffen begriffen / zu vermeyden / die ein jeder) fo 
Er feeventlich hierwieder thaͤtte Uns Halb in Unſer und des Reichs Cammet / 
und den andern halben Theil offtgedachtem Eluferm Vettern und Fuͤrſten / Hets 
tzog Marimilian und feinen Erben und Nachkommen / unabläßlich zubezahlen 
verfallen ſeyn folle. Mit Urkund dies Brieffs / befigelt mit Unſerm Kapfet: 
lichen anhangendem Infigel/ Geben in Unferer und-des heiligen Reihe Stabe 
Kegenfpurg den Elftten Tag dep Monaths Detobris/ nad) Cheifi Uufers lie 
ben Heren und Seeligmachers Geburth / im Sechjehenhundert dreyzehenden / 
unſerer Reiche des Roͤmiſchen im andern / des Hungariſchen im fuͤnfften / 


und des Boͤheimiſchen im dritten Jahren. 
Vice Reverendiſſimi Düi Jo.Svvicaraaa.. 
Archi-Cancellarii Moguntini. —— 
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Kayſer Serdinands des IL. Beftättigung der Mechten, 
und Freyheiten des Kayſerl. Land » Gerichts Hirfchberg für 
Churfuͤrſt Maximilian den L zu Bayern de Anno 1623. 


Sry 3: Ferdinand / ber Ander / von GOttes Gnaden *8 
Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeiten Wehrer des Reichs ꝛc. ꝛe. B 
offentlich mit dieſem Brief / und thun kund allerinaͤnniglich / daß Uns der Dur 

lenchtig Hochgebohrn Marimilian / Pfaltz⸗ Grafe bey Rhein / Hertzog in 
Obern und Nidern Bayern’ des heiligen: Rümichen dieſche — 
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AUnſer lieber; Wetter/ Schwager und Churfürft/ / durch S; 2. geheime Raͤth 

und vollmächtige Gemwalthabere / den Hochgebohrnen Johann / Gefuͤrſten 
Grafen zu Hochenjollern Grafen zu Sigmaringen und Voͤhringen / Unſern 
Raih / dann den Wohlgebohrnen und Edlen / Unſere und des Reichs liebe ges 
treue / Egon Grafen zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberz und Werdenberg / und 
Johann Chriſtophen Herrn von Preyſing / zu alten Preyſing / genannt Erans 
winckel / ſodann auch den Erfammen / gelehtten Linfern und des Reichs auch 
‚lieben getreuen / Walthern Ach der Rechten Doctorn/ im glaubwuͤrdigen 


Sdein har ſutbrach / zween Freyheits⸗Brieff, von Weyland 
Kayſer Friderichen dem Dritten, Hochloͤbl. Gedächtnuß, 


der Ein, als S. L. noch in Röniglihen Würden geweft, und der ander 
als Römifcher Kayſer ausgangen, und beede über das Land, Gericht 
Wirsberg lsuttend, von Wortt zu Wortt, wie hernad) folgt: 


Wir Friderich von GOttes Gnaden Römiſcher Königrc. Belennen und 
chnen kundt allen den / die diſen Brief anſehen, ober hoͤren leſen / daß Uns 
der Hochgeborn Albrecht Pfalltzgraſe bey Rhein / Herzog in Bayern / uud 
Grafe zuVohburg / Unſer lieber Oheim und Fuͤrſt demuͤthiglich gebetten hat / 
wann das gemaine Recht ſeyen / mer non ainem Niedern Richter appelliren 2%. 
Vid. Beyl. Lit.. | 


Wir Friderich von GOites Gnaden / Roͤmiſcher Kapfer ec. Bekennen 
offentlich mit diſem Briefe / nnd thuen Funde allermaͤnniglich 7 daß uns der Hochs 
‚geborne Albrecht Pfaltz Graf bey Rhein / und Herzog in Bayern) unſer lieber 
Dheim / und Fuͤrſt fuͤrbracht hat / Wie die Grafſchafft Hirsberg von Unfern 
Vorfahren am Reich c. x. Vid. Beyl. Lir.O. | 


Und uns darauf obernandis Unfers Wetten und Schwagers Maximilian / 
Churfuͤrſt / Pfaltz⸗ Grafen / uud Hergogen in Bayrn Lieb / demuͤthiglich 
angerufen. nnd gebetten daß Wir als jegt vegirender Roͤmiſcher Kapſer / Geis 
ner Lieb die obgefchribnen Kayferlichen und Königlichen Brieffe / Beguadung 
und Tonfiemation (ebnermaſſen wie durch Weylend Unſern geliebten Herrn 
und Wettern Kapfer Marimilian den Andern Mildſeeligſter Gedaͤchtnuß / und 
Kon Wenfend dens allerdurchleuchtigften Fuͤrſten / Heren Rudolfen dem Andern x. 
- Anferm geliebten Heren und Vettern Chriſt⸗ mildeften Angedenckens / S. 2. 
Groß Vatttern / Weylend Hertzog Albrechten / hernach ©. 2. Vattern Hertzog 
Wilhelmen / daß juͤngſtere mahl von and Weylend Unſerm geliebten Herrn 
Vettern und Vattern / Kayſer Matthiaßen ꝛc. Chriſt⸗Mildeſter Gedaͤchtnuß / 
gegen Seiner Hertzogen Maximilians / uud Churfuͤrſtens zu Bayrn L. ſelb⸗ 
fen gleichergeſtalt beſchehen were) zu erneueren / zu confirmiren / und zu be⸗ 

en / gnaͤdiglich geruheten / deß haben Wir angeſehen / ſolch Sr. 2. demuͤthig 
aimlich Hirte’ and die Rente Lieb. und Neigung / ſo S. L. gegen Uns traͤgt / und 
* | m angenehme / 


(-- TETOR-- De 
augenehme/ getreue / und erſprießliche Dienft7 die &.2. Vordern / Wehlend 
Unſern Vorfahren am Reich / und fein Lieb‘ Uns und dem heiligen Reich bier 
here williglich gerhan hat / und hinfuͤran woll hun mag und ſolle / und darum“ 
mit wohl bedachtem Muth / guttem Rath,und rechter wiſſen / DIE obbe⸗ 


ſtimten zween Brief, in allen ihren Puncten, Clauſuln / 
Articuln/ Snnhaltung; Meynungen, und Begreiffungen, 
als Roͤmiſcher Kayfer hnäsigtich erneuest I eonfirmist und! beftett, 
Derneuern, confiemiren, umd beftetten die auch alfo , von Roͤmiſcher Ray⸗ 
ferliher Macht hiemit wiſſentlich in krafft dies Brieffs was Wir von, 
Kedtssund Billigkeit wegen, und aus Gnaden daran zu erneuern / zu 
eonfirmiren, und zu beftetten haben, und Meynen / Segen, imd Wollen, 
daß die gemelten Brieff, in allen ihren Puncten / Clauſuln/ 
Articuln Sanhaltungen,peynungen und Begreiffungen, 
kraͤfftig und mächtig ſeyn und bleiben , und der genannt 
Unfer Better, Schwager , und Churfuͤrſt and ſeine Erben 
and Nachkommen , fich deren alles Ihres Innhalts freyen gebrauchen 
und genhffen; und darüber Von Niemands wer der oder die 
weren, nit belaſtiget oder beſchwehrt, ſonder bey ge 
dachten feinen Freyheiten, Gnaden, und dieſer Unſer 
Kayſerlichen Confirmation und Erneuerung geruhiglich blei⸗ 
ben ſollen und mögen, von allermaͤnniglich unverhindert, doch Uns und 
dem heiligen Reich an Unfer Oberkeit und Gerechtigkeit unvergriffen/und uns 
ſchaͤdlich. Und gebiethen darauf allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen / Herren / Ritiern / Knech⸗ 
ten / Haubegenthen/ Land⸗ Voͤgten / Vitzdomen/ Voͤgten / Pflegern / Ver⸗ 
weſern / Amtleuthen / Schuldheiſſen / Burgermeiſiern / Richtern / Raͤthen / 
Gemeinden / und ſonſt allen andern / Unſern und des Reichs Unterthanen und Ge⸗ 
txeuen / was Wuͤrden / Stands / oder Weeſens die ſehn / ſonderlich allen Inn⸗ 


geſeſſen der obbeſtimten Grafſchafft Hirſchberg ernntih und 
veſtiglich mit dieſem Brief / und wollen / daß Sie den genannten Unſern Vettern und 
Schwagern / Maximilian Churfuͤrſt / Pfaltz / Grafen nnd Hertzogen in Bayern amd 





bins Erbnunb Rad oienrau ee anethunstnunn Gericht & 

hen vorberührten Frepheiten/ Privilegien ud diefer Unfer Fanferlichen 
Confit mation und Beſtettigung und Wernenerung; hie Sen na. 
auch wieder folches alles’nicht aufechten / Weläftigen noch Befcimehren, fonderk 
Sie ders Euhiglich / und ohne Irrung gebrauchen/ gemiffeny uhd gänglich 9 
bey bleiben laſſen / und hierwieder nit thun / noch jemande andern yurhım geftht 


arlın 2 


vis 
gl en 
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en in kein Weiß noch Weeg / als lieb einem jeden ſey Unfer und des Reichs 
pre Unguad und Straff uud die Peen in obberuͤhrten Unfers Vorfahrn 


und drey und wamigſten / Unferer Reiche des Roͤmiſchen im vierten / des 
Hungriſchen im fuͤnfften und des Boͤheimiſchen im Sechſten Jahren. 


Serdinand, 








Da Ad Mandatum Sac. Cæſ Majeftati * 
* proprium. | | 
ee. — 
” 3.8. ud, 

Lie Y. 


Rayſer Serdinands des II. Deitättigungs- Brief der 
Rechten / und. Srepheiten des Kapferlichen Land > Gerichts : 
OSitſchberg für — Bee dem I. zu Bayern 
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33 eerdinand der Dritte von GOttes Snaden erwählter Roͤmi⸗ 
ſcher Kapfer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs 2c. Belennen offentlich.mit 
diefem Brief / und thun Fund allermänniglich 7 daß Uns der, Durchleuͤchtig 
Hochgebohrne Maximilian / Pfaltz⸗ Graf bey Rhein z Herzog in Ober s und 
Nieder Bayern / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz / Truckſeß / Unſer lieber 
Vetter / Schwager / und Churfuͤrſt / durch Sr. Liebden Raͤth und vollmaͤchtige 
Ghoalthabere die Wohlgebohrne / und Unſere / und des Reichs liebe getreue 
Earl duggern / Grafen zu Kirchberg / und Weiſſenhorn / Geoͤrg Reinharden / 
Grafen zu Ortienburg / und Barthlme Richeln von und. zu Neidlingen / in 


% 


glanbthrdigem- Schein hat furgebracht / zween Freyheits ⸗ Brief 
m 2 von 
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von Weyland Kayfer Sriderichen dem Deitten 7 304186 
Ucher Gedähtnuß, der ein , als Se, Liebden noch in Königlichen Wärs 
den geweſt und der ander, als Boͤmiſcher Kayſer ausgangen 1, und 


beede über das LANd - Gericht Hirſchberg Iauttens „. von. Wort 


zu Wortten ı wie hernach folgt. IE — — 


Witr Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig ee. Bekennen / uud 
thun find allen den / die dieſen Brief auſehen / —— Ike daß Uus der 
Hochgebohrn Albrecht 7 Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / Herzog in Yapern / nub 
Graf zu Vohburg / Unſer lieber Ohaim / und Fuͤrſt / demuthiglich oebetteu 


hat / mann ꝛc. Vid. Bey. Lit. L. | 


Wir Zeiderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Rayfeg ac: Bebemen vſ⸗ 
fentlich mit dieſem Brief / und thun Fund allermänniglich / daß Uns der Hoch⸗ 
gebohrn Albrecht Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / und Herzog in Bayern Unfer lies 
ber Ohaim / und duͤrſt fürbtacht hat tiedie Grafſchafft Hirfänberg von un⸗ 
fern Vorfahren am Reich x. Vid. Begl.Li.O. - Ya = 
Und Uns darauf obernannts Unfers Vettern und Schwagers Marimilian 
Churfuͤrſt / Pfaltz⸗ Grafen / und Herzogen in Bayern Lichden demüchiglich 
‚angeruffen / und gebetten/ daß Wir als jegt vegierender Nömifcher Rays 
ſer / Seiner Liebden die obgeſchribnen Kayſer⸗ und Königliche Briefe, Beguas 
dung / und Confirmation (ebnermaſſen / wie durch Wepland unſern gelichten 
Herrn / und Vettern gegen Kayfer Maximilian dem Andern Mildfeeligfter * 
daͤchtnuß / und von Weyland dem allerdurchleuͤchtigſten Fuͤrſten Herren 
dolphen dem Andern / Unſerm auch geliebten Herrn Vettern Chrift s mildeften 
Angedenckens / Seiner Liebden Groß/ Vattern / wehland Herzog 
Albrechten / hernach Seiner L.deu Vattern Herzog Withelmen / nitweniger 
auch darauf Seiner Liebden Selbſten / ſewohl von Wehland Kapfer Mathiafeny 
als auch das jüngftere mahl von Weyland Unferm freundlich geliebten Herr 
und Vattern Kayfer derdinando dem Andern/ beeden Hochſeengſter Gedächts 
nuß gleicher Geſtalt geſchehen wäre) ju ernenereny zu confiemiren / und zig 
‚beftätten guädiglich geruhten. Deß haben Wir angeſehen / ſolch Seiner Lichdeig 
dernächig zimliche Witte / auch die ſtette Lieb und Neigung / fo Sein Liebden 
gegen Uns trägt 7 und angenehme 7 gettene / erfprießlihe Dienſt / die Sei 
Liebden Vordern / Weyland Unfern Vorfahrn am Reich /und Sein Liebben Ung 
und dem Heiligen Neich bifihero williglich gerhan hat / und hinfuͤran wohl chung 
mag and folle, Und darum mit wohlbedachtem Yach, , guttem Rath 
und rechter Yoiffen,, die obbeftimten zween Brief, in allen ihred 


Puneten Clauſuln, Articuln, Innhaltungen , Mey 
RUNGEN und Begreiffungen, ats Roͤniſcher Rayfer mäßig 
ar a re 


ı Burn Pier 
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Aich erneuert / conſtrmirt / und beftäte, verneuern , confitmiren und be⸗ 
„Pie die auch alfo von Kömifcher Rayſerlicher Macht hiemit wifienlich 
„in Krafft dieß Briefe „was Wir von Rechts, und Billichkeit wegen, 
und aus Önaden , daran zu erneuern, zu confirmiren., und zu beftätten 
& haben. - Und meynen ; ſetzen, und wollen, daß die gemelten Brief, 
in allen ihren Puncten, Klaufulen, Articuln , Inn— 
haltungen, Meynungen, Begreiffungen kräfftig und 
mächtig ſeyn, und bleiben, und der genannt Unſer Vetter / Shwas 
“ger, und. Churfürft, und feine Erben, und Nachkommen, ſich deren 
"alles Ihres Innhalts freyen , gebrauchen, und genüffen, und daruͤber von 
Niemannds, wer der, oder die waren, nit belaͤſtiget, 
oder beſchwehrt , fondern bey gedachten feinen Steyheiten, Onaden, 
"und diefer Unſer Kayſerlichen Confirmation ,.und Erneuerung geruhig⸗ 
. ih bleiben ſollen, und mögen, von allermänniglich unverhindert, 
doch Uns / und dem Heiligen Reich an Unfer Obrigkeit unvergeiffen/ und un ⸗ 
ſchaͤdtlich. Und gebiethen darauf allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt⸗ 
“lichen und Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen / Herrn / Rittern / Kech⸗ 
sen/ Haubt⸗ Leuthen / Land⸗-Voͤgten / Vitzdomen / Voͤgten / Pflegern / 
Verweſern / Ambtleuthen / Schuldheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / Ra⸗ 
hen / Gemeinden / und ſonſt allen andern Unſern und des Reichs Unterthanen 
und Getreuen / was Wuͤrden / Stands / oder Weeſens die ſeyn / und fonderlich allen 
Inngeſeſſenen der obbeſtimten GrafſchafftHirſchberg er, 
üch und veſtiglich mit diefem Brieff / und wollen / daß ſie den genannten Unſern Vet⸗ 
ern, und Schwager / Maximilian Churfuͤrſt / Land: Grafen / und Herjos 
yenin Bayern, und feine Erben / und Nacht ommen / auch ihre Uinterthauen/ und 
Gericht Hirſchberg an den vorberuͤhrten Freyheiten / Privilegien / und die⸗ 
Fer unſer Kayferlichen Confirmation / und Beſtaͤttigung und Ernenerung nicht 
Findern/ noch irren / auch wider ſolches alles nicht anfechten / beläftigen, noch 
beſchwehren / fonder Sie.dero geruhiglich und ohne Jrrung gebrauchen, genuͤſ⸗ 
fen / und gaͤntzlich dabey bleiben laſſen / und hierwider nicht thun / noch jemands 
Andern zu chun geſtatten / in Fein Weiß / noch Weeg/ als lich einem jeden ſey 
Uufer / und des Reichs ſchwehre ungnad / und Straff / und die Poen / in ob» 
berührten Unfers Vorfahren Kayfer Friderichs Brieffen begriffen / zu ver⸗ 
menden / die ein jeder / fo offt er freventlich hierwider thätte / Uns halb in Uns 
fer 1 und des Reichs Cammer / und den andern halben Theil offtgedachtem 
nferm Wertern / und Churfürften/ Herzog Marimilian / und feinen Erben, 
and Nachkommen unablaͤßlich zu bezahlen verfallen feyn folle. Mit Urkund dieß 
Driefs befigelt mit Unferm Kayferlichen anhangenden Inſigel / der. geben iſt auf 
Unferm Könislihen Schloß zu Prag den acht und zwantzigſten Tag des Mo⸗ 
nathg Angufi/ nach Chriſti Unfers lieben HEren und Seeligmachers berg 
u 1712 


AB so ) Ich 
Sechrehen hundert und im acht und dreyſſigſten unferer Reiche des: Roͤmiſchen 
im andern / des Hungarifchen im dreyzehenden / und des Boͤhmiſchen im elf 
ten Jahren. En irn, " } * Its 
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Kayſer Serdinand des IT. Veſtaͤttigungs · Srief der 
Freyheit und Rechten des Kayferl. Land: Gerichts Hirfchberg/ / 
fuͤr Ehurfürft De — den 5. Octob. 

e Anno 16573. 


derg / gebohene Königl. Peinceßin zu Hungarn / zu Boͤheim / Ertz⸗Hertzogin 
in Oeſterreich / Hertzogin zu Burgund / und Graͤfin zu Tyrol Wittib / Unſer 
freundlich geliebte Schweſter / und Churfuͤrſtin in Vormundſchafft Rahmen Ih⸗ 
ver Kinder mit. Weyland dem Durchleuchtigen Hochgebohrnen Maximlian it 
Ober⸗ und Nieder Bayın/ auch der Obern Pal Hergogen , Pfalg: Grafen 
bey Rhein des Heiligen Roͤm. Reichs Ertz / Teuchfeffen, Land, Grafen in Leiche 
tenberg / Unſerm lieben Vettern / Schwagern / und Churfürften / erzeigten Erſt⸗ 
gebohruen Sohn / des auch Durqhleuchtigen Hochgebohrnen Serdinandj 
Maria in Ober⸗nud Niedern Bayrn / and) der Obern Pfaltz Hertzogens / 
Pfalt Grafens Dep Rhein / des Heil. Roͤm. Reichs —————— Lands 


ww 


Gar (51) 


Grafens zu Leuchtenberg / Unfers lieben Vatters und Churfuͤrſtens / durch 
Ihrer ermelt Unſerer freundlichen geliebten Schweſter Liebden gevollmaͤchtigte Ge⸗ 
walthabere die Hoch und Wohlgebohrne / auch Unfere und des Reichs liebe Ges 
treue Marimilian Graf Kurgen/ Freyherrn von Senfftnau und Droſendorff / 
Herrn zu Liechtenberg und Faldenberg/ und Marimilian Willibalden Grafen 
zu Wolfegg und Herrn zu Waldburg / des Heil. Roͤm. Reichs Erb: Truchfäffen/ 
fodann Johann Mändel zu Deuttenhofen / Ihrer Liebden vefpective Geheimegaͤthe 


und Cammer Präfdenten / im glaubwũrdigem Schein hat fuͤtgebracht zwern 
Freyheit Brieff von Weyland Kaiſer Friderichen, dem 


Dritten Hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß, der Ein, als Sr. Liebden 
noch in Roͤniglicher Wuͤrden geweft, und der Anderals Roͤmiſcher Rayſer 


ausgangen, und beede fiber das Kand- Gericht Hirſchberg laut⸗ 
tend, von Wortt zu Wortten wie hernach folgt. 


tz 
Wie Zeideridh: von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig ꝛe. Bekennen / 
und thun kund allen den die dieſen Brief anſehen / oder hören leſen / daß Uns der 
zen Sn Det: gr a u. # zn und 
r ohburg / Unſer lieber im und Fuͤrſt / iglich gebetten 
— Ve LEL. Ä — | wu 


Mir Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayfer ꝛc. Bekennen 
offenlich mit dieſem Brief / und thun Fund allermaͤnniglich daß Uns der Hochge⸗ 
bohtne Albrecht Pfaltzgraf bey Rhein / und Hertzog in Bayrn / Unſer lieber 
Dhaim und Fuͤrſt / fuͤrbracht hat / wie die Grafſchafft Hirſchberg ꝛc. 
Vid. Beyl. Lit. O. | 


uUnd Uns nun darauf obernanter Unfer freundlich gelichten Schwerter und 
Churfuͤrſtin / Pfaltz Graͤfin / und Hertzogin inBayenLiebde demüthiglich angerufen 
und gebetten/ daß Wir als jetzt regierender Roͤmiſcher Kayſer auf erfolgtes 
Ableiben obgemeltes Marimilian Hertzogens und Ehurfürftensin Bayrn Liebden 
Ernennt Hergogen und Ehurfürftens Fe rdinandi Mariaͤ Liebden die ob ⸗ 
geſchriben Kapfersund Königlichen Brieffe / Beguadung und Confirmatiou 
Cebnermafen wie durch Wenland Unſeren geliebten Herrn und Vettern Kapfer, 
Maximilian dem Andern mildſeeligſter Gedaͤchtnuß und von Weyland dem al 
Teedurchleuchtigfien Fuͤrſten / Herrn Rudolphen dem Andern / Unſern auch 
geliebten Herrn und Vetiern / Chriſi mildeſten Angedenckens Ihrer Liebden Ur⸗ 
Anheren Weyland Hertzog Albrechten / hernach Ihrer Liebden Groß: Vattern 
Hwrog Wilhelmen / mi weniger auch darauf Ihrer: Liebden Vattern vorernen⸗ 
tes Hertzogen Mapimiliani Liebden.felbfien ſowohl von Weyland Kapſer Mars 
Veen / ais and von Qepland Une freundlich geliebten Deren und Darren 


v . 


auch ( 52) Eh 


Kayfer Jerdinando dem Andern / beeder Hochſeeligſter Gedaͤchtnuß / und dann 
das juͤngſte mahl von uns ſelbſten gleichergeſtalt geſchehen were) von neuem zu 
ernenern/ zu confirmiren / und zu beſtaͤttigen gnaͤdiglich geruheten / deß haben 
Wir angeſehen ſolch Ihrer Liebden demuͤthig zimliche Bitte / auch die ſtaͤtte 
Lieb und Naigung / ſo Ihrer Liebden gegen Uns traͤgt / und angenehme / getreue 
und erſprießliche Dienſt / die Ihrer Liebden Vordern Weyland Unſern Vorfahrn 
am Reich / und Ihre Liebten Uns und dem heiligen Reich williglich gethan ha⸗ 
ben / und ernennt Unſers Vettern Ferdinandi Mariaͤ Liebden hinfuͤran wohl 
thun mag und ſoll und darum mit wohl bedachtem Muth, guttem Rath, 


und rechter Wiſſen, die obbeftimten zween Brief, in allen 
ihren Puncten, Clauſulen, Artieulen, Innhaltungen, 
Meynungen und Begreiffungen als Roͤmiſcher Kayſer gnaͤ⸗ 
diglich erneuert, confirmirt und beſtaͤtt, verneuern confirmiren, und be⸗ 
ſtaͤtten die auch alſo von Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht hiemit wiſſent⸗ 
lich in Rrafft diesBrieffs, was Wir von Rechts⸗und Billichkeit wegen 
und aus Gnaden daran zu erneueren, zu confirmiren ‚und zu beftätten 
haben, und meynen, feen und wollen, daß die gemelten Brieff, inallen 
Ihren Puncten, Clauſulen Articulen, Innhaltungen, 
Meynungen, und Begreiffungen / kraͤfftig und mächtig 
ſeyn und bleiben, und des genannten Unſers Vetters und Churfür, 
ſtens Liebden,und Dero Erben und Nachkommen, ſich deren alles Ib; 
ren Innhalts freyen, gebrauchen , und genüffen, und darüber von 
Niemands, , wer der oder die wären, nit beläftigt, oder 


heſchwert / fondern bey gedachten Ihren Freyheiten / Gnaden, und 
diefer Unſerer Rayſerlichen Confirmation und Erneuerung geruhiglich 
bleiben ſollen und mögen, Von allermaͤnniglich unverhindert, 
doch Uns und dem heiligen Reich an Unfer Obrigkeit und Gerechtigkeit 
unvergriffen ‚und unſchaͤdlich. Und gebiethen darauf allen und jeden Churs 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Geiftlichen und Weltlichen Prälatenı Grafen, Freyeny 
Herren, Nittern/ Knechten / Haubt⸗Leuthen / Land-Voͤgten / Vitzdomen / 
Voͤgten / Pflegeren / Verweeſeren / Amtleuthen / Schuldheiſſen / Burger⸗ 
meiſteren / Richteren / Raͤthen / Gemeinden / und ſonſt allen anderen Unſeren 
nud des Reichs unterthanen und Getreuen / was Wuͤrden / Stands oder Weeſens die 
ſeyn und ſonderlich allen Jñgeſeſſenen der obbeſtimten Graf⸗ 
ſchafft Hirſperg /ernſilich und veRiglich mit dieſem Brief und wollen / daß Sie 
des genannten Unſers Vetters Ferdinandi Mariaͤ / Churfuͤrſt / Pfaltz ⸗/ Grafen / 
and Hertzogen in Bayrn Liebden und Dero Erben und Nachkommen / auch Ih⸗ 
se Unterthanen und Gericht Sirſchberg / an den vorberuͤhrten Freyheiten / 
Privilegien / und dieſer Unſer Kayſerlichen Confirniation und Venannus 


ae (53) 
und Vernenerung nicht. hinderen nod) Irren / auch wieder ſolches alles nicht 
anfechten / belaͤſtigen / noch beſchwehren / ſondern Sie Dero ruhiglich und ohne 
"Serung gebrauchen, genuůſſen / und gäuglich darbey bleiben laſſen und hierwie⸗ 
"der nit thun / moch jemauds andern zu thun geftatten / in kein Weiß noch Wee / 
"als lieb einem jeden fey Unſer und des Reichs ſchwehre Ungnad und Straf 
"und. die Poen in obberührten Unfers Vorfahren Kayfer Friderichs Brief be⸗ 
"griffen / zu vermeyden/ die ein jeder / fo offt Er frewentlich hierwieder shätte/ 
Aus halb in Unſer und des Reichs Cammer / und den andern halben Theill offt⸗ 
gedachtem Unſerm Vettern und Chnrfürften Hertzog Ferdinandi Maria Liebden 
und dero Erben und Nachkommen unablaͤßig zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle. Mit 
Urkund dieß Briefe beſigelt mit Unſerm Kahferlichen auhangenden Inſigel / der 
geben iſt auf Unſerem Koͤnigl. Schloß zu Pragden fuͤufften Tag des Monats Detb. 
nach Chriſti Unſers lieben HErenund Seeligmachers Geburth im Sechzeheuhun⸗ 
deri drey undfunffzigften/ Unferer Reiche des Roͤmiſchen im Sechzehenden / des 
Hungerifchen im Siben und Zwantzigſten / und des Böheimifchen im fünff und 
wwanzigfen Jahre. 
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Veayſet Seopolds Veftattigunge⸗ Brief det Frehhel 
md Rechten des Kayſerlichen Land » Gerichts Hirſchberg für; 
Churfuͤrſten Ferdinand Maria Herzog zu Bayern den i18. De. 
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Brief / und thun Fund alleemänniglich / daß der Durchleuchtig Hochgeböhtte 
Ferdinand Maria in Dber s und Nicdern Bayern auch der Dbern Pfaltz 
Herzog / Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz ⸗Truch⸗ 
ſaͤß / Land⸗ Graf zu Leuͤchtenberg / Unſer lieber Vetter / und Churfuͤrſt durch 
Ihrer Liebden Gevollmaͤchtigte Gewalthalbere reſpectivẽ Geheime Raͤthe / Ob⸗ 
tiſten Hofs Marchal und Cammerern die Hoch⸗ und Wohlgebohrne / auch Er⸗ 
ſammen Gelehrten / Unſern und des Reichs liebe getreue / Hermann Egon 
Grafen zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberg / und Wertenberg / ſodann Caſpar 
Schmid der Rechten Doctorn / in glanbwuͤrdigen Schein hat fürgebradht 
zween Sreyheitd - Brief von Weyland Kayfer Sride- 
tichen dem Dritten Soslöbliher Gedaͤchtnuß, der ein, als Sein 
Liebden noch in Königlichen Würden geweft , und der ander , als Ads 
miſcher Rayſer ausgangen , und beede über das Land; Gericht Hirfchy: 
berg lauttend , von Wort zu Worten, wie hernad) folgt, 


Wir Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig ꝛc. Bekennen / 
und thun kund allen den / die dieſen Brief anſehen / oder hoͤren leſen / daß 
Uns der Hochgebohrne Albrecht Pfaltz ⸗/ Graf bey Rhein / Herzog in Bayern / 
und Graf zu Vohburg / Unferlieber Ohaim / und Fuͤrſt demuͤthiglich gebetten 
hat mann zc. Vid. Beyl. Lit. L. 


Wir Feiderich vom GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayfer ec. Bekennen of ⸗ 
fentlich mit diſem Brief / und thun fund allermaͤnniglich / daß Uns der Hoch⸗ 
gebohrn Albrecht /Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / und Herzog in Bahern / uͤnſer 
lieber Ohaim / und Fuͤrſt / fuͤrbracht hat / wie die Graffchafft Hirfchberg von 
Unſern Vorfahren 2. Vid. Bepl. Lit. O. 


Und Uns nun daraufobernandt Unſers lieben Vetters / und Churfuͤrſten / Pfaltz⸗ 
Grafen / und Herzogen in Bayern Liebden demuͤthiglich angeruffen / und ge⸗ 
betten / daß Wir / als jetzt regierender Roͤmiſchet Kahſer/ auf erfolgtes 
juͤngſtes Ableiben Unſers Freundlich geliebten Heren Vaiter Kayſer Ferdinand 
des Dritten mildeſter Gedaͤchtnuß / die obgeſchriben Kayſerl/ und Koͤnigli⸗ 
chen Brieffe / Begnadung / und Confirmation( ebnermaſſen / wiedurch Weh ⸗ 
land unſern geliebten Herrn und Vettern Kayfer Maximilian dem Anderen /: 
mildfeeligfee Gedaͤchtnuß / und von Weyland dem allerdurchleüchtigften Für; 
Ren und Herrn Rudolphen dem Andern / unſern auch geliebten Heren und 
Vettern Ehrift: mildeften Angedenckens / Ihrer Liebden ur-Anherrn / Wey⸗ 
land Hetzog Albrechten / hernach Ihrer Liebden Groß/⸗ Vattern Herzog Wil 
helmen / nicht weniger auch darauf Ihrer Liebden Vattern vorernennten 

—F | Hergogen 


ER (55 ) Wach 


Oer ogen Mapimilian Liebden Selbften / ſowohl von Kayfer Matthiafen / als 
auch von Weyland unferm Lieben Anherrn Kayfer Ferdinando dem Andern/ und 
dann das jüngftemahl von Unſerm freundlich gelichten Herrn Vettern Kayſer 
Fetdinando dem Dritten Seeligſten Angedendens gleicher Geſtalt gefchehen 
waͤre) von neuem zu ernenern/ juconfirmiren/ und zu beftätten gnädiglich ger 
ruhten / Deß haben Wir-angefehen/ ſolch Ihrer Liebden demürhig simbliche Bits 
te / auch die ſtette Lieb / und Neigung / ſo Ihre Liebden gegen Uns traͤgt / und 
angenehme / getreue / und erſprießliche Dienſt / die Ihrer Liebden Vordern Wey⸗ 
land Unſern Vorfahren am Reich / und Ihre Liebden uns / und dem Heiligen 
Reich williglich gethan haben / und hinfuͤran wohl thun mag und fol. Unddarum 
mit wohlbedachtem Muth, guttem Rath, und rechter Wiſſen, die obbes 
ſtimten zween Brief, in allen ihren Puneten , Clau— 
füln , Articuln, Innhaltungen, Meynungen , und Be- 
are iffungen / als Roͤmiſcher Rayſer gnaͤdiglich erneuert, confirmirt, 
und beſtaͤtt, verneueren, confirmiren, und beſtaͤtten die auch alſo von 
Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht hiemit wiſſentlich in Rrafft dieß Briefs, 
was Wir von Rechts, und Billichkeit wegen, und aus Gnaden daran 
zu erneueren , zu confirmireen,, und zu beftetten haben. Und meynen, 


fersen, und wollen, daß die gemeldten Brieffe , in allen ihren 
Puncten, Klaufuln, Articuln, Innhaltungen, Mey— 
nungen / und Begreiffungen / kraͤfftig und maͤchtig ſeyn und 


bleiben, unddes genannten Unſers Vetters und Churfuͤrſtens Liebden, und 
Dero Erben und Nachkommen ſich deren alles ihres Innhalts, freyen, 
gebrauchen und genuͤſſen, und daruͤber VOn Niemands, wer der 


oder die wären, nit belaͤſtiget oder beſchwehrt, ſondern 
bey gedachten Ihren Srepheiten, Gnaden, und diefer Unferer Rayſer⸗ 
lihen Confirmation und Erneuerung geruhiglich bleiben follen und mögen, 
von allermänniglich unverhindert, doch Uns und dem heiligen 
Reich an Unſer Obrigkeit und Gerechtigkeit / unvergriffen und unfchädlich. 
Und gebietten daranfallen und jeden Churfuͤrſten / Geiftlichen uud Weltlichen / 
Prälaten Grafen’ Freyen / Herren / Nitteren / Knechten / Haubtleuthen / 
Land » Voͤgten / Vitzdomen / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Ambt⸗Leuten / 
Schultheiſſen / Burgermaiſtern / Richtern / Raͤthen / Gemeinden / und ſonſt 
allen andern Unſern / und des Reichs Unterthanen/und Getreuen / mas Wuͤrden / 
Stands / oder Weeſens die ſeyn / und ſonderlich allen Inngeſeſſenen der 


obbeſtiñten Grafſchafft Hirſchberg, ernſtlich und veſtiglich mit dieſem 

Brief / und wollen / daß Sie des genannten Unſers Wetters Ferdinandi Ma⸗ 

sid / Churfuͤrſt / Pfaltzgrafen und Hertzogens in Bayrn Liebden und Dero —— 
a 02 u 


and Nachkommen / auch Ihre Unterthanen und Gtricht Hirſchberg, 
an den vorberuͤhrten Freyheiten / Privilegien / und dieſer Unſer Kayſerlichen Con⸗ 
firmation / und Beſtaͤttigung und Verneuerung / nicht hindern noch irren / 
auch wieder ſolches alles nicht anfechten / belaͤſtigen / noch beſchwehren / 
ſondern Sie derogeruhiglichen / und ohne Irrung gehrauchen / genüͤſſen / und 
gänglichen dabey bleiben laſſen / und hierwider nicht thun noch jemannds ats 
dern zu thun geftatten / in Fein Weiß / noch Weeg / als lieb einem jeden fey 
Unfer und des Reichs ſchwehre Ungnad/ und Straff / und die Pen in obbe> 
rühren Unſers Vorfahren Kayſer Friderichs Brieffen begriffen / zu vermeh⸗ 
deu / die ein jeder / fo offt er freventlich darwider thaͤtte Uns halb in Unſer / 
und des Reichs Cammer / und den andern halben Theil offtgedachten Unferni 
Vetter / und Churfuͤrſten Hergog Ferdinandi Mariaͤ Liebden und Dero Erz 
ben und Vachkommen / unableßlich zu bezahlen verfallen feyn ſolle. Mit Urs 
Fund diß Brieffs / befigele mit Unferm Kayſerlichen anhangenden Inſigl. Dee 
geben iſt in Unſer Stadt Wien den Neunzehenden Tag des Monaths Decemb. 
nach Chriſti Unſers lieben HErrn und Seeligmachers Geburth im Sechzehenhun⸗ 
dert und acht und funffjigften/ / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im erſten / des 
— im vierten / und des — im dritten a. ee 
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Fehen⸗Briefs, 


Welchen Weyland Se, Romiſch· Kayſcrliche Majeſtät 
Maximilian x. Sr, Hochfuͤrſtl. Durchl. in Bayern Wilhelm 
Hoͤchſtſeeliger Gedaͤchtnuß / uͤber Dero Fuͤrſtenthum und Landen / 
ſonderlich über das Land Gericht Hirſchberg ertheillet. 
de’dato 19. Junii Anno 1517. | 


pP 


Ann nun / als Wir in Unſer Kapferlichen Zier geſeſſen ſeyn für Uns 
kommen iſt der Hochgebohrn Wilhelm Pfallentz⸗ Grafe bey Rhein / 

und Hertzog in Bayern Unfer lieber Vetter und Fuͤrſt / und hat Uns fuͤr ſich ſelbs / 
und von wegen / und im Namen des Hochgebohrnen Ludwigen Pfallentz⸗ Grafen 
bey Rhein / und Hertzogen in Bayern Unſers lieben Vettern und Fuͤrſten 
Seines Bruders demuͤthiglichen angeruffen / und gebetten / daß Wir ꝛc. ꝛc. 
Es ſey über Ihr, Fuͤrſtenthum, Herrſchafft, Grafſchafft Llöfter, 
Land⸗Gericht, Gericht, Vogteyen, Zoll, Mauth, Schloß, Städt, 
Veſten , Lande, Leutly, oder Guͤtter, nichts ausgenommen, ſonder⸗ 


lich tiber das Land⸗Gericht Hirſchberg / auch die Graf: 
ſchafft Halß, allen ihren Zuegehörigen ec. 


Und darum mit wohlbedachtem Muth, guttem zeitigen Rathe Uns 
fer und des heiligen Reichs Churfürften, Sürften, ꝛc. ꝛc. Und über all 
Ihr Zerngogthum / Herrſchafft / Grafſchafft / Land + Gericht, ſonder⸗ 
lich über dad Land «Gericht Hirihberg ; ſamt den 
Land = Gerichten darein gehoͤrigec. ꝛc. 


p Lit. Cc. 
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rn für Uns kommen ſeyn die Hochgebohrnen Wilhelm und Rad 

wis Gebrüder/ Pfaltz Grafen bey Rhein / und Hergogen in Bapern) 
Unſer liebe Vettern und Fuͤrſten / und haben Uns demuͤthiglich angeruffen / und 
gebetten / daß Wir etc. ꝛc. Es ſey über Ihr Sürftenthum, Zerrſchafft, 
Graffhaffe, Cloͤſter, Land ; Gericht, Gericht, Vogteyen, Schloß 


Städt; Veſten, Land, Leuth, oder Guͤtter, nichts ausgenommen, 
ſonderlich über dag Land- Gericht Hirfchberg, auch die 
Graſſchafft Halß, ‚allen ihren Zugehoͤrungen 2.2.) 


Und darum mit wohlbedachtem Muth / guttem zeitlichen Rath 
Unfer und. des heiligen Reichs Churfürften/ Fürften 2c, ꝛc. Und über all Ihr 
Serzzogthum, Sürftenthum, Zerrſchafft, Grafſchafft, Land⸗ Gericht, 
ſonderlich über das Land - Gericht Hirſchberg, ſamt den 
Land⸗Gerichten darein gehörigac, N 


” 
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Lit Dd 
EXTRACT 
Ke hen Friefs, 


Weichen Weyland Se. Romiſch Kayferliche Majeität 
Carölus V, &c.&c, Sr, Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht in Bayern) 
Albrecht Höchfkfeel. Gedaͤchtnuß / über Dero Fuͤrſtenthum und Landen / 
fonderbahr aber über das Land⸗ Gericht Hirſchberg ertheillet / 
de dato nn 1550. 


P. u * 


mu für Uns kommen iſt der Hochgebohrn tree Stafe 

bey Rhein / und Hergog in Bayern 7 Unſer lieber Wetter / Schwager 

und Fürft/ und hat Uns demuͤthiglich angerufen und gebetten / daß Wir zc.3c. 
Es fep über fein Fuͤrſtenthum, Zerrſchafften, Graffbafften, Cloͤſter, 
Land + Gericht , Gericht, Vogtey, Zoll, Wauth, Schloß, Städt, 


Deften, Land, Leuth oder Guͤtter nichts ausgenommen, ſonder⸗ 
lich über das Land» Gericht Hirfchberg , auch die Graf⸗ 
ſchafft Halß und Schwabegg, mit allen ihren’ Zuge⸗ 
horungen ꝛc. 


Und darnm mit wohlbedachtem Schr guttem zeitigen Kar Unfer und 
des heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 202C. Und über all fein Hertzog⸗ 
tbum , Fuͤrſtenthum, Serrfchafft, Graffhafft, Land- Gericht, ſon⸗ 
derlich aber über das Land » Gericht Hirſchberg, ſamt 
den Land-Gerichten darein gehörige. 


en, »2 NER, 


2 "Tare) ν 
Lit... Ee; 
EXTRACT 
Sehen Briefs, 


Wahen Weyland Se.: Kayſerliche Mojeſt. Gerdinand 
der Hergog Albrecht dein V-über feine, Zürftenthumben und ganz 
den / ſonderbahr aber über’das Rand / Gericht Hirhberg ertheilet / 

| „Se dato’ 6. Junii Anno, 1559. WE re 





BR 

Ann nun für Uns kommen ift der Höchgebohrn Albrecht / Pfoltz ⸗Graſe 

? bey Rhein / und Hertzog in Obern⸗ und Nidern Bayern / Unſer lieber 
Sohn Vetter und Fuͤrſt / und Hat Uns demuͤthiglich angeruffen und gebetten / 
daß Wir ꝛc. ꝛc. Es ſey über ſein Sürftenchum, Herrſchafft / Grafſchafft / 
Cloͤſter ' Land; Bericht, Gericht, Vogteyen, Soll, ‚Mauth,. Schloß, 
Städt, Veften, Land, Leuth., oder Gütter, nichts ausgenommeh, 
ſonderlich über. das Land- Gericht Hirſchberg, auch die 
Grafſchafft Halß, und Schwabegg, mit allen * 
⸗ Gnaden, Nechten, Freyheiten ee. 


am: 3 
"ns darum mit wohlbedachtem Muth, guttem geitigem Rath 


fer und des heiligen Reichs Churfürften, Fuͤrſtenec. Und über all fein 
Sertzogthum / Sürftenthum, Herrſchafft / Gtaffhafft , Land; Bericht, 
— 9 — über das Land⸗ Gericht Hirſchberg / ſamt deu 
- Gerichten darein gehörig, Und die “ri 


allg mit ihren Zugehötungen, 6 


RL u . Lie F£, 


u -- DET. - 7 
Li. Bf 
"BXTRACT 1 
Schenz Briefe; | 
‚Weichen. Beytand Sp. Römiicy: Rapfetiche"S 


de dato 18. Aug, Anno 1565, 











ger und Fir, Durch Ge: Sieb Ranliche Pott mb vollmdchtge Get 
‚haben Die Edleny Unſer und des Reichs fieb’ getteuen Ste’ Häireiehehr Wir 
au Schwargenberg nd HochenLandfperg/ Albeechten Grafen zu,.Beoufein; 
‚Deren zu Scharffenegg/ und Chriſtophen Eljenhaimer der Rechten Door 
demůthiglich augeruffen / und gebetten/ daf Wir etc. Es fey über fein Sürftens 
ebum, Zerrſchaſfft , Braffhafft, Cloͤſtet Land « Gericht Gericht, 
Dogteyens, Soll, Mauth , Schloß, Städt, Veſten Lanb, Pa: 
oder Bütter nichts ausgenommen, ſonderlich uͤher daß Ä 
Gericht Hirſchberg, auch die Graffchaft Halß und 
Schwabegg, mit allen ihren Zugehörungenzs, -.. 


yeb Ai wi meldeten gilichen Reth unſer und 
des heiligen Reichs Ehurfücfteny Fürften?c, "Und über Il fein Hertzogthun 
Strftenehum , SGerrfchafft · Grafſchafft ‚Lands Bericht, fonderfich 
über das Land - Gericht Hirfchberg ir. 


54 q Lit. Gg. 


U-- Tarp - - 
Lig 
ERIAR ACT. 
Sehen —— — 
—— 


uber 
| ra Aber Dan Ge it —* 
umn — Era 


Zor:c nA is! RR erine 
= 






” 


RI Ann Uns nun der Hochgebohrne A ct /Pfaltz⸗ G 
Ss jog in Ober; und —— ——— he Her⸗ 


und Fuͤrſt / durch Seiner Lied ſtatiliche Pottſchafft / und vollmächtige —S 
ee nn und Ufer und des Reichs Tieb + ges - 
Be Schwartzenberg / und Herin zu Hochen Sands 


er 55 Een — ——————— Big Domen zu Straubing 


zu Hamppersberg > und Auguſiin 

| wel Se hi — Lehrer umd zu Minhen und: Landshut 
und gebetten / daß fiir 2c. :Wsfey über" 

——— — Grafſchafft, Llöfter, Lands Gericht 
— Veosteyen , Zoͤl, Mauth, Schloß, Städt, Veſten Land. 


Leuth , der Güter; nichts susgenommen ' jonderlich über das 


Land here ee y aud Se Grpiif Salp, Shwars 
beeg, RR vx. 


int Mr 








Series mit —E —X guttem seitlichen Kath. 
Unger und des Heiligen Reichs Churfürften , Sürften, ꝛc. Und über all 
fein HZerzogthum / Sürftenthum; Herrſchafft Grafſchafft Lan; 


ſonderlich über das Land Gericht Hirſchberg —— 
Land⸗ Gerichten: darein gehoͤrig ꝛc. 


Lt Hh. 
EXTIRRACT- 
Sehrk: Briefs, 


olphus Ik ıc.6 Seiner Decfürklithen Durchl. in Bayer 
Hoͤchſtſeel. 


en nr 
“ fohberbar aber über das Land s Gericht Hirſch 


de dato 27. Februarü, Anno 1580. 


PP. 


Ann Uns num der Hochgebohrn Wilhelm —2* ⸗Grafe en Rhein / He 
zog in Dber ı und Niedern Bayern / Unſer lieber Wetter / / 


und Fürft 
ducch Seiner Lieb ſtatiliche Pottſchafft und vollmaͤchtige Gewalthaber / die 
Edlen / Ehrfamen / Gelehrten / und Unſer und des Neichs lieben getreuen / 
Chtiſtophen Grafen zu Schwartenberg und Herrn zu Hochen/ Laudſperg / Ru⸗ 
dolphen von Haßlang zu Hochen Cammer / Vitzdomen zu Straubing und Lands⸗ 
hut / und Hieronymus Nadler der Rechten Doctorn / demuͤthiglich anger uffen / 
und gebetten / daß Wir ꝛc. Es ſey uͤber fein Fuͤrſtenthum , Herrſchafft, 
Grafſchafft, Clöfter, Land⸗ Gericht, Gericht, Vogteyen + 38: 
Mauth, Schloß Städt, Veften, Land, Leuthoder Gütter, nichts 
ausgenommen ſonderlich über das Land⸗ Gericht DI 
auch die Grafſchafft Half, Schwabens ı und vaas x. 


— 


Und darumen mit wohlbedachtem Muth / gutzem zeitlichen Math Unſer 
und des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Zürften ꝛc. Und über all fein Gere 
zogthum, Sürftenthum , Zerrſchafft ı Grafſchafft Land s Gerichts / 
londerlich über dad Land» Gericht Hirſchberg, ſamt 
EEE Gerichten darein gehoͤtig c. 


En Wr 42 Lie. Li 


die.ta 
EXSTRACT! 





Anno 1397, 
i t 9 — 


Pi PR «N :, P. P. pe * met 3 
| Kann as aun die — 
Pfalg: Grafen bey 





„Eand »Betibt, Bericht, Dogteyen, Zoll, Mäuth, Schloß, Sri T 
Veſten, Land, Leuth oder Guͤtter nichts ausgenommen N fonderkic 
über das Land⸗ Gericht Hirſchberg, auch die Grafſchafft 
ac Schwabegg / md Haag, mit aun ihren Zuge⸗ 


ed mit WOhlGedachtem Muth/ gı * m sth Mir Zäle 
des heiligen Reichs Ehurfürften/ * —— — 
thum, Surſtenthum, Herrſchafft, Grafſchafft, Ind - Gerich, 
ſonderlich über das Land⸗ Gericht Hirfchberg, ſam den 
Fand» Gerichten darein gehörige = 2 9 


Lit. K k. 


RR (65 ) 
Li: Ko 
SEXTRACT 
Sehen: Btiefdr 


Weichen Weyland Se Roͤmiſch⸗ Kayſerliche 
Matthias ıc x. Sr, Hochfuͤrſtl. Durchl. in Bayern Maximilian 
Hoͤchſtſeeliger Gedaͤchtnuß / über Dero Fürftenthum und Landen / fonder, 
bahr aber über das Land: &hericht Hirfchberg ertheiller. 

de dato ıı. O&tobris Anno 1613, 


P. P. 


We ung nun der Hochgebohrne Marimilian / Plelh⸗Grafbe⸗ Rhein/ 
Hertzog in Obern und Nidern Bayern / Unſer lieber Vetter und Fuͤrſt / 
duch Sr. Lieb⸗ ſtattliche Raͤth / Pottſchafften / und vollmaͤchtige Gewaltha⸗ 
bere / die Edlen / Ehrſame / Gelehrten / Unſere und des Reichs liebe Getreuen 
"Zerdinand Khuen von Belaſi / Freyheerrn Neuen⸗Lembach ꝛc. Vitzdomen zu 
Straubing / und Wilhelmen Jocher zu Eggerſperg der Rechten Doctotn, 
Hflegern zu Dachan demuͤthiglich angeruffen / und gebetten / daß Wir x. 2c, 
Es ſey über fein Fuͤrſtenthum, HZerrſchafften, Grafſchafften, Cloͤſter, 
„Hand s Gericht , Gericht, Vogtey, Zoll; Mauth Schloß, Städt, 


“ Deften , Land, Leuth,.oder Guͤtter, nichts ausgenommen, ſonder⸗ 
lich über das Land» Gericht Hirfchberg , auch die Graf⸗ 
ſchafft Halß, Schwabegg / und rn mit allen ihren 
Zugehoͤrungen: x. 


Und darum mit wohlbedachtem Muth / guttem zeitigen Rath Unſer * 
des heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / ac · ꝛc. Und über all fein Zertzog⸗ 


thum, Fuͤrſtenthum, Herrſchafft Grafſchafft / and Gericht, ſon⸗ 
derlich aber über das Land-Gericht Hirſchberg, ſamt 
“den Fand-Gerichten darein gehörig % 


Ki Se 2 r Lit, LI, 


ar (66:0 
Sit: Ei 
EA, ERALT 


Sehen⸗Briefs, 
Welchen Seine — — ayferlche —5 


Ferdinand Recke, 
—— Hoͤchſtſeel. Are * dero —— —— 
—— über das Land⸗ Gericht — ertheilet. 
PR dato # Auen, Anag 1638« . 


P, P. 


Ann Uns nun der Durchleůchis Bohoebohene Maximilian —46 r 
bey Rhein / Herzog in Ober⸗ und Nieder Bayern / des H — 
(hen Reichs Er s Tenchfäfen / Unfer-lieber Wetter / Schwager 7 und 
fürft / durch Seiner Liebden vornehme Raͤth und vollmächtige ——— 
die Wohlgebohrne / und Unſere und des Reichs liebe getreue Carl Fuggern 
fen zu Kirchberg und Weiſſenhorn / Georg Neinhardren ——— 
und Barthlme Richeln von und zu Neidliugen demuͤthiglich angeruffen / und * 
ten / daß Wir x... Es ſeye uͤber fein Fuͤrſtenthum, Herrſchafft Graf 
ſhafft ı Cloͤſter Land + Gericht / Gericht Vogtey Sf, Mauih 
Schloͤſſer Städt, Veſten/ Land; Leuth/ Gutter, nichts ausgeno 


ninei 
ſonderlich über das Land «Gericht Hirſchberg/ aus sie 
ehe Schwabegg, und Saatg mit allen ihren Sugehörungenar) 
dd 2) ING — 
nd darum nit wohlbedachtem Math / guttem jeisichen Rath Unſer und 

des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten ꝛc. ꝛc. Und über all ſein Herzog⸗ 
thum’, Sürftenehum , Herrſchafft , Grafſchafft, Land - Gericht, ; 


fendetich über das Land-Gericht ii, ſamt denen | 
Sand « Gericht darein irn. 


Era 
2 


a1 24 ne Li. Mm. 


ch ( 67 ) ER 
Li. Mm. 
EXTRACT 
Sehen + Briefß, 


Welchen Weyl. Seine Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtat 
Leopoldus &c, &c. Seiner Churfůrſtlichen Durchl. in Bayern ger; 
| — — Hoͤchſtſeel. Gedaͤchtnuß / über dero Fuͤrſtenthum und Landen, 
ſonderbahr aber über das Land⸗ Gericht Hirfcpberg errheiket, 
e | de dato ıg. Decembris, Anno 1653. 


P. P. 


Wen Uns nun des Durchleuͤchtige Hochgebohrne Ferdinand Maria in 
“ Ober und Nieder Bayern / auch der Obern Pfalg Herzog / Pfalg, 
Braf bey Rhein des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg: Teuckfäß 7 Lands 
Graf zu Leuchtenberg / Unſer lieber Vetter / Churfuͤrſt 7 durch Seiner 
Liehden vollmaͤchtige Gewalthaber / refpedtive Geheime Raͤthe Obriften Hof, 
Marfchallen und Cammerern / die Hoch⸗ und Wohlgebohrnen / auch Ehr ſam⸗ 
men Gelehrten / Unſern und des Reichs liebe getreue / Hermann Egon Grafen 
zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberg / und Werttemberg / fodann Caſparn Schmib: 
der Rechten Doctorn / demuͤthig anruffen / und bitten laſſen / demnach rc, 
Es ſey über ihr Fuͤrſtenthum, Herrſchafft, Grafſchafft Cloͤſter Mandy 
Geriht , Geriht , ZU, Mauth, Schlöffer, Städt ' Veſten Land 
Leuth, oder Guͤtter, nichts ausgenommen, ſonderlich über das 


Land- Gericht Hirſchberg, auch die Grafſchafft Salß / Schwa⸗ 
begg / und Haag, mit allen ihren Zugehoͤrungen, ꝛtc. tc. 


Und darum mit wohlbedachtem Muth / guttem zeitlichen Rath Unſer und 
des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / ac.2c. ‚Und über alle ihre Herz 
zögthum , Sürftenthum, Herrſchafft, Grafſchafft, Land: Bericht, 


fonderlich über das Land. - Gericht Hirſchberg / ſamt den 
Land - Gerichten darein gebdrig, ir. * 


FR 0er} 812 Lit. Nn. 


Eh ( 68 ) ib 
® Lit Na, 
EXTRACT 
Schen- Bricks; 


Welchen Weyland Se. Komifch - Kayferl. Majeftät 
Leopoldus &c. Sr. Ehurfürft. Durchl. in Bayern Marimilian 
Emannel Hoͤchſtſeeliger Gedaͤchtnuß / über Dero Fürftenehum und Landen / 
ſonderbahr aber über das Land: Gericht Hirſchberg ertheillet / 
de dato 8, Februarii An, 1681. 


P. P. 


Uns nun der Durchlenchtig Hochgebohene Marimilian Emanu / 
I in Ober⸗und Nieder Bayern / auch der Obern Pfaltz Hertzog / Pfalgs 
Graf bey Rhein / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz ⸗Truchſaͤß / Land⸗Graf zu Leuch⸗ 
tenberg / Unſer lieber Vetter und Churfuͤrſt / durch Sr. Liebden Vollmaͤchtigt / 
and Gewalthabere / geheime Raͤthe / reſpectivyẽ Cammerer / Obriſten Hofs 
Marſchallen und Pflegern zu Cham / den Hoch und Wohlgebohrnen / auch Unſere 
und des Reichs liebe Getreue / Marimilian Johann Frantz Grafen von Prey⸗ 
ſing / Herrn zu Alten⸗Preyſing genannt Cronwinckl rc. ſodann Frantz von 
Mayr zu Stockaurc. demüthig anenffen/ und bitten laſſen daß Wir sc. 2c. 
Es fey über Ihr Sürftenthum, Herrſchafft, Grafſchafft, 


Cand⸗Gericht, Gericht, Vogteyen, Zoͤll, Mauth, Schioͤſſer, Städt, 


Deften, Land, Leuth, oder Bütter, nichts ausgenommen, ſonder⸗ 


lich über das Land» Gericht Hirſchberg ec. 


Und darum mit mohlbedadhtem Muth 7 guttem yeitlichen Math 
Unſer und des heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten 2. ꝛc. Und uͤber all Ihr 
Hertzogthum / Fuͤrſtenthum, Zetrſchafft, Grafſchafft, Land s Bericht, 


ſonderlich über das Land - Gericht Hirſchberg, ſamt den 
Land⸗Gerichten darein gehörig x. 


Lit. Oo. 


— 


de» ( 69 ) Ch 
Lit. Oo. 


EXTRACT 
Sehen: Briefsr 


Weichen Weyland Se. Roͤmiſch-Kayſerliche Majeität 
Carolus VI. &c.&c. Sr. Shurfürftlihen Durchlaͤucht in Bayern) 
“Here Mapimilian Emanuel Höchftfeel. Gedaͤchtnuß über Dero Fuͤrſten⸗ 
\ thum und Landen / fonderbahe aber über das Land» Gericht 
Hirſchberg ertheillet 7 de dato 19. Ma). 1717. 


P. P. 


San Uns mın der Durchlenchtigfte Marimilian Emanuel in Ober; und 
"DO Nider Bayern auch der Obern Pfalg Hertzos / Pfaltz⸗·Graf bey Rhein / 
"des Hall. Roͤm. Reichs Erg» Truchſaͤß und Land; Graf zu Leichtenberg / Unſer 
lieber Vetter und Churfuͤrſt / durch St. Liebden Vollmaͤchtige und Gewaltha⸗ 
bere / den Hoc: und Wohlgebohrnen Marimilian Frang/ Grafen von Seins⸗ 
heim / zu Hohens Roitenheim / Seehauß / und Suͤnching / und Frautz Hanibal 
Mormann / Unſere und des Reichs liebe getreue / und Ihrer Liebden reſpectivẽ 
geheime Näther Cammerern / und Vicedom Dero Regierung und Renut⸗ 
Ans Steaubing/ demüthig angeruffen und bitten laſſen / daß Wir ꝛtc. it. 
Es ſey über Ihr Fuͤrſtenthum, Herrſchafft Grafſchafft, Cloͤſter, 
"Bands Bericht, Beriht, Vogteyen, Zoͤll, Mauth, Schloͤſſer, Städt, 


Veſten, Lande, Seuth, oder Bütter , nichts ausgenommen, ſonder⸗ 
“ich über das Land⸗Gericht Hirſchberg, auch die Straf 
ſchafft Halß, Schwabegg, und Haag mit allen ihren 
Zugehörungen; Gnaden, Rechten, Freyheiten ꝛc. 
Und darum mit wohlbedachtem Muth, guttem zeitigen Rathe Unſer 
und des heiligen Reichs Churfürften, Fuͤrſten, ic, ꝛc. Und über alle ihr Ser; 
togthum Fuͤrſtenthum Zerrſchafft / Grafſchafft / Land⸗ Gericht, ſonder⸗ 
fidy über das Land-Gexicht Hirſchberg, ſamt Den 
Land - Gerichten darein gehörig ac. ꝛc. 


girl 8 Lit, Pp. 


en (70) ch 
Lit. Pp. 
EXTRACT 


Schen- Briefs, 


Welchen Weyland Se, Kayferliche Majeſtaͤt Carl der 
Sechſte St. Ehurfürftl. Durchl. in Bayern / Kart Albrechten 
Hoͤchſtſeel. Gedaͤchtnuß / uͤber Dero Fuͤrſtenthum und Landen / ſonder /⸗ 
bahr aber uͤber das Land⸗Gericht Hirſchberg ertheillet / 
de dato 28.Decembris Anno 1733, 


P. P. | i 

Aun Uns nun der Durchlenchtigfte Carl Albrecht 7 in Ober, und Nider 

PO Bayerny auch der Obern⸗-Pfaltz Hertzog / Pfalg : Graf bey Rhein / 

des Heil. Roͤm Reichs Ertz⸗Truchſaͤß und Landgraf zu Leichtenberg/ / Unſer 

lieber Vetter und Churfuͤrſt / durch Seiner Liebden Vollmaͤchtige und Ge⸗ 
walthabere den Hoch⸗ und Wohlgebohrnen / Unſern und des Reichs lieben ge⸗ 
treuen Johann / Maximilian / Emanuel / Adam / Aaveri / Paneratz Grafen von 
Preyſing / Freyherrn zu Alten⸗Preyſing genannt Cronwinckl / Herrn auf 
Reicherſpeyrn / Saxencam / Greiling / Frein⸗ und Adelzhauſen / Alt» und 
Nenen⸗Peurn / Rohr Nußdorf / Farmach / und Stoltzenberg / Herrn deren 
Herrſchafften Hochenaſchau / der Hofmarchen Soͤlhueben / Brannenburg / Groß⸗ 
und Klein ⸗ Holzhauſen / und Ainhoffen; Erb⸗Schencken in Ob⸗ und Nieder⸗ 
Bahern / und des Hochſtiffts Freyſing Ihrer Liebden Geheimen und Confe- 
renz-Rathy DObrift» Stallmeiftern/ der Churfürftlichen Finanzen Dbriften Di- 
re&torn, und des Hochen Nitters Ordens erften Groß» Canglern/ und Großs 
Creutz⸗ Herrn; Dann den Wohlgebohrnen Unſern / und des Reichs lieben Ge⸗ 
treuen Frantz Hanibal Freyherrn von Moͤrmann / ihrer Liebden Geheimen 
Rath / demuͤthig anruffen und bitten laſſen / daß Wir xc. x Es ſey über Ihr 
Sürftenthum, Zerrſchafft Grafſchafft, Cloͤſter, Land⸗ Gericht, Ge⸗ 
richt, Vogteyen, Zoͤll, Mauth, Schloͤſſer, — Veſten, Land, 
Leuth, oder Guͤtter, nichts ausgenommen, ſonderlich uͤber das 

Land⸗ Gericht Hirſchberg or, | 


VUnd darum mit wohlbedachtem Muth, guttem zeitigem Rath Ur 
fer und des heiligen Reichs Churfuͤrſten, Sürftenzc. Und über all fein 
Hertzogthum Sürftenthum, Serrſchafft, Grafſchafft, Land⸗Gericht, 
ſonderlich uͤber das Land⸗Gericht Hirſchberg, ſamt den 
Sand » Gerichten darein gehoͤrigec. Si: 

u | Lit. Qq. 


BER 7ı) ch. 
Lie Qgq. 


Verzeichnuß 
Des Kayſerl.Land⸗Gerichts Hirſchberg aͤuſſeren Gezircks / 


bey denen Archival- Urkunden befindlich. 
Emblich fo hebt ſich das vermelt Land » Gericht an ob Pruͤfening an der 
Thunan / als die Laber zu Sünzing in die Thunan fleuſt / und geet 
nach der Thunau auf / und fo ferr in die Thunan/ als einer auf einem Pferd 
darein gereiten/ und mit ainem Spieß erlangen mag bis gein Neuburg an das 
Ried / und von dem Ried bis gein Pargen zu dem Cloſter / aber das Cloſter 
ligt im Grayſpacher Land» Gericht, und vom daunen geet es zu ainem Vorſt / 
haiſt dee Detenberger/ iſt des Probſt zu Rebdorf / und darnach gen Obern⸗ 
Eyſtett in das Dorf / von dannen bis gein Schernfeld in das Dorf. Die jetzt 
genannten zway Dörfer fein Gemerck der zwaher Land: Gericht Hirſchberg und 
Grayfpach fie haben Brief von beeden Land: Gerichten/ dabey man die Ges 
merck waiß/ von dannen/ bisarı den Weiffenburger Wald, und geet immerdar 
vor dem Wald hin / aber der Wald gehört in Grayſpacher Land⸗Gericht / undgeer bis 
gein Neußling / von dannen bis gein Neuenhauſe / darnach bis gein Walnting in das 
Dorf / do die zwo Pfarr inne ligen / daſſelb Dorf hat ain kleins Baͤchlein / das ſchaidt 
die zway Land Gericht / und in kurzen Jaren / fo feindie zwen Land⸗Richter an dem 
Baͤchlein auf einem Tag geſeſſen / und haben die Ruͤckh zuſammen gekoͤhrt / und 
hät jeder fein Rand; Gericht gerichtet. Item von dannen bis gein Alten-Haydeck 
in das Dorf/ und darnach bis gein Mauckh auf die rechten Land; Straß / die 
son Weiffenburg bis gein Nürnberg geet/ bis gein Rot in die Redniz / und 
geet nach der Reduij ab für Schwobach / bis die Redniz und Schwarzach 
in einander flieffen. Item darnadı die Schwarzach auf bis zu der Achen⸗ 
brukh. Won dannen für Tann bis gein Raſch / und fürbag in den Raſch⸗ 
bach / und Gerichts hinauf gein Sterckelsberg durch das Dorf/ der Land⸗Straß 
nach bis gein Trantenshofen durch das Dorf / von Trautenshofen Gerichts gein 
dem Tierſtain / von dannen bis an die Verrn⸗Laber / und geet nach der Laber 

ganz aby bis die Laber zu Suͤntziug wider in die Thunau geet. 


— — — — — — 
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Lit. Rr. 


” Beihreibung 
Der feyerlichen Bereit- und Verkundung des Land-Ge- 
richts Hirſchberg / aus denen Landgerichtl. Archival-Lrfunden, 


SNno Dofii 1551, am Sonntag Laͤtare hat der Durchleuchtig Hochgebohrn 

Fürft und Herr Here Albrecht Pfalzgrane bey Rhein / Herzog in Obern⸗ 

und Nidern Bayernec. Mein genedigiter Hert / feiner Fuͤrſtl. On. MED 
EL re 


en (72 DE 
gern/ und Hof: Gefindt/ wie hernach volgen/ gen Ingolftatt gefordert/ und ges 
ſchikht. Nemblichen Stackhium von Liechtenftain Cammerrath / Georgen on 
Haßlang Pfleger daſelbſt / Alexandern von Wildenſtain / Pflegern zu Riett 
barg / Dionvfien von Schellenberg / Pflegern zu Aichach / Chriſtoffen vor 


Eamer / Pfiegern zu Pfaffenhofen / Georg von Gumppenberg / Pflegern zu 
der Veuſtatt / Walther von Edenberg / Pfleger ju Abach / Hainrich von Mug⸗ 
genthall anſtatt feines Vettern Wernhern / Pflegern zu Vohburg / Melcher 
don Eglofſtein / Pflegern zu Dietfurtt / N. Fuͤrholzern N. Vtenant / Ulrich 
Raming / und N: von Weſternach / all vier Hof⸗Junckern / daß fie derſelben 
Gnaden / Hoch⸗ und Kayſerlich gefreyt Land» Gericht Hirſchberg von Grenz 
zu Grenijen bereitten ſollen / wie dann beſchehen / und deſſelben Circhs beritten / 
wie obgeſchriben / acht ganz Tag nacheinander / und alle Tag gern Sechs ie 
alſo ein weiter Circh darinn will Herrſchafften / Städt, Maͤrckht / und Schi 
fer ligend; die von Nürnberg ſchnarcheten darob / und proteftierten; aber 
habens folemmiter und in Unſer Ruͤſtung ungeirt beritten/_feindt in GOu 
aus Uns entſchlaffen. Wir die andern / fo noch im Leben / haben vaft alle: 
lezt gehmmahl gethon / GOtt gebs mit Gnaden; wolte Vuſer genedigif 
Fuͤrſt und Herr in vim probationis ain Khundtſchafft auf khonffti ne 
2 — fo noch im Leben / mer Zeit / ift ain Hoch Kayſerlich —— 
egal. ke! H! 5 . e ) Drag anaist 





44 
33— 


1) Von Ingolſtatt ang geritten gen Neuburg an das Ried/ daſelbs fat 
das Land⸗Gericht any in der Thonau / fo weit ainer mit ainem Se 
ehen mag. 2) Von Ried gen Pärchen. 3) Won Pärchen vom Cloer aha 
Dtterberg/ genannt der Ramelſperg. 4) Won dannen gen Obet 
5) Don dannen gen Schernfeld ins Dorf. 6) Von Scherufeld von dem U 
fenburgers Werth herumb. 7) Bis gen Nenkling ins Dorf. 8) Won dan 
bis gen Nenhanf. 9) Won dannen gen Waldingen ins Dorf fchaiden fie 
baide Sand» Gericht am Bach. 10) Won dannen bis gen Alten Haydert ne 
Dorf. 11) Von dannen bis gen Mauckh / die Land Straß für Schwobach if 
die Nedniz Dis gen Rodt. 12) Bon dannen die Nedniz hinauf bis die Schtint 
zach darein laufft. 13) Die Schwarzach auf und anf bis an die Acherpendih, 
14) Von der Bruch bis gen Burckhtann. 15) Dan Burckhtam bis 3 
Raſchs. 16) Bon Raſch gen Steclelſperg durch das Dorff. 17) Yon Erw. 
ckelſperg die Land Straß gen Trauzenhofen. 18) Won dannen an den hi 
Fam. 19) Won Thirſtain gen Laber / in Prunnen / da die ie 
20) Die Laber ab und ab bis gen Sitzing / da die Laber in die Thonan fleuft, 
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ee (73) uch 
SE 
| Der alt Zirck des Kayferlichen gefreyten Land Gerichts 


der Grafichafft Hirſchberg / auch was für Geiftlicy und Welt: 
liche en / Prälateny Grafen, Herren, Elöfter, Stiftungen, 
mi ln Be nF 
BR. P. 
Veſte, und Edelmanns Site in der Grafſchafft Sirſchbetg. 
Huͤnhaim Slügelfperg 
fing Egerfperg 
ering Muͤlbach 
ettling Nietenburg 
ölling Zolnftain H 
Wackherſtain Harlanntten 
enſperg Ruckolting 
ring runn 
ge anndeck 
rla Ober⸗ Vihauſen 
K Nider⸗ Vihauſen 
gem ewkam 
(tmanftain : apffelberg 
NewensHinzenhaufen + — — 
—— Kempnaten 
Sanderſtorff uͤrn 
drey Sin Lauffentall 
wbs Ezenberg 
Pennveld Kolersreut 
Hoffſtetten Ehrenfelß 
Lenttin Luppurg 
Eytensheim Parſperg 
Gerlafing Odelburg 
Naſſenfelß Eichenhouen 
nterftall Binftermwälhing 
Obern Eyſtett Patzhauſen 


a ne rünnftein 
shouen ? ch 


ue 
alspenur zween Si oflenftein 
aber ET ; Altenburg 

ipffenberg eynig 

Ronburg Leutenbach 

Emmendorf Wappersdorf 

Pfrawndorf Woffenbach 

Ohauſen Wolffſtain 

Anfperg Vottenuels 

Tegning illſach 

Ottmaring zween Sig. aͤrig zween Sig. 

Wildenſtein. einßpurg. * 
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Lie. Tt. 


Welehl Verhog Müpelins IV. an den Land-Nichtety 
die Verkündung PR 2 Gerichts betreffend’ / 
de Anno 1548. 


wer 
y ; 


geSeer geiener; Vaddenn Wanfr eud · Beide de Grafſchafftl Hirſchbers 
‚der geweſenen Kriegs⸗Laͤuf halben aine Zeit beruhet hat, und die 
Vothdurfft iſt / daſelb widerumb inden Gang zubringen/ fo ift Unſer Beuelh / 
daß du on Verzug allenthalben / ſoller der Gezuͤrck des Land⸗ Ge⸗ 
richts geek, in den Stätten und Maͤrckten, auchfonill möglich bey des 
nen von Adl offen Brief anfchlagen, und das Land + Bericht auf Monntag 
oder Erichtag nah Invocavit fchierift, erftlich zu Rietenburg zu beſuchen/ 
welches du alfo halten auch Unſern Pflegern und Richtern zu. Voburg und 
Koͤſchingen zu berenten verkünden ſolleſt am dem beſchicht Unſer Beneld, x 


WER (75 3 000 
Re Lit. Uu. ER J Be 
Vyds⸗ Sormul für den Sand » Michter, 
Aus dem alten rothen Buch des Land: Gerichts Hirſchberg 


Um erſten fol ain Land⸗Richter ſweren daß Er das Land Bericht halte bi 
allen alten Rechten / und gutten Gewonhaitten / nach allem feinem Vermoͤ⸗ 


Darnach wann Er zu den Mechten figt/ und den Stab in der. Hand haty 
wen dann ein gleicher Richter ſey / und Ungenärlich vichte dem Armen als 


e " 
I # 


rem daß Er dann khain Veſaqh thuen lol / und das Landt wider Recht 
Und das alles getretvlich und ungenaͤrlich zu Halten, 





Lit. Xx 


Vods · Vormul fur den Sandgerichts Dber- Schreiber, 
Aus dem alten rothen Buch des Land⸗ Gerichts Hitſchberg. 


& iR des Rand» Gerichts Recht / und iRmit guter Löblicher Gewonhait here 
Jommen /:daz. der Herre / der dez Land ı Gerichts Schirmer und Herre iſt / 
einen dand⸗Schreiber ſenen mag/ der ein frommer vnuerlewmter Mann iſt / und 
der auch puter vier undztwainzige Jaren mehr alt ſey und der in dem Land⸗ Su 
sicht heußlichen Ri, | ne 
„Mr . ' 


ſelb Rand» Schreiber / der alſo geiegt iſt Toll mit handgebeuden Trewen 
Zeloben und zu den Heiligen ſwürenec. Das Er niber zu dem Gericht ft. Daj 
© ge Rand nnd bewten / dem Armen als dem Reichen vngenarlichen Tefen/ und 
fqdreiben ſoll / und gerechte Zengnuß thun / wo daz mit Recht an in kombt / und 
a Fhninen Wergug thun / und auch von Brieven newen / als bay wit guten 
Gehonhait und Recht herkomen iſt ‚malt Er aber zu hert ſein / ſo ſoll es an 
den Vriailern ſteen. 


Darnach daß Er des Land⸗Gerichts Inſigel nit aufdrucken / anlegen’ noch 

geben fol Er hab dann Recht und Detail geben an vffenn Land» Ge, 

richt / und ob nicht Stoß and Zmitracht — dem Vrtaylern wurd im — 
De R * a 


[7 


weh ( 76.) Maü 
ten / fo fol Er demmereen Taill nachnolgen als‘ Recht iſt / ob ſich aber gebürd 
ſunſt daz Inſigell aufzudrucken / das fol Er thun nach Rat des ae s Richters 
und der Vrtailer ungeuäclich. 


Darnach day der Veſchred / Tage alimal hecreh und — ſol ſein am 
naͤgſten Tag nach dem Land-⸗Gericht / und doſelbſt ſoll Er.yedem Mann fein 
Briene geben / die mit Recht ertailt find/ oder anhayam mit yeem Willen, und 
in die dannoch geben vor dem — Land⸗ — und das m alles Mi 
ſchehen ungenaͤtlichen. 


Es ſoll auch der Kan —— en — —* aan 
—* ſeyn an dem Land» Gericht. BET N): 


Es fol andy der geſworen Land / Schreiber nyemant tabuen Spruch von 
— Clag dem andern Taill / den die Clag angeet / haym ſchicken / noch bes 
ſchriben geben / wenn Im der Spruch von der Clag in ſein Gewalt geantwurt 
iſt / noch feinem Vnttertan geſtatten zu thun / komt aber der / den die Clag ans 
geet / zu Im / den fol Erden Spruch wel hören und leſen lazggen vngenaͤr iich. 


Ob an daj Land /Gericht ſollich ſwaͤr Sach und Zwitracht komen / darum 
Urtail gefprochen ſein und ob dem geſworen Land » Schreiber dauchte / daj 
Er allain den Urtailn nit vor miocht:gefein / wan Er des begert / fo fol Im der 
Land sRichtersamen oder drey von den Urtailern geben! die Im die Bei helfe, 

machen vngeuaͤrlich. 


Odb es kinftiglichen darzue Times ob des Band» Gerichts dar den PR 
Sreiber verkern wolt / oder ob Er felber nit mocht oder wolt ſein / oder da} Er 
ſollich Brechen auf Im hette / ſo ſoll Er dez Land⸗Gerichts Infigel nyemant 
übergeben’ dann Er vor offem Land s Gericht einem andern geſworn Land, 
Schreiber / der zu dem Land» Gericht gefezt ik; Waͤr aber daz in Kranckhayt / 
oder. eehaft Not irrte / fo foll Er daz Inſigell einſchlieſſen / und verfigelt unter 
zwair oder dreyer bewarten Inſigell geborner Mau für daz offen Land» Gericht 
ſchicken diefelben dan auch daz bewahren und übergeben fullen/ in maß als oben 
geiheiben iſt / und als der verkert Land⸗ —— ſolt haben / vagenaͤrlich 


Die obgeſchriben Aruge all fol ve Laud Schreiber, der gefei it, trew· 
lich und ungeuaͤrlich hallten / darinn ganz abgeſchaiden all Argliſt vngeuaͤrlichen 
and darinme wicht anſehen / noch fuͤrchten Herrn noch anders nhemant Forcht / noch 
bie Bete / lieb / Freundſchafft / myet / noch muz und mb das alles ol Re 
— in den ge ſweren. 


BT 
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SEydes⸗ Formul, —* 
= Bir den Landgerichtd Anlaiter. 


0 & hören / daß Er getteulich foll warten feiner —* und ig — 
kain Anlait thun ſolle / bis ihm die durch einem geſchworneu Land + Schrei, 

bee verſchrieben wird, So foll Er dann die einem jeglichen Klaͤger wicht asfär, 

lich verhalten/ keinem Theil zu frommen oder zu ſchaden / inzwiſchen nah dati; 
nächften Lands Gerichts ; darnach om redlich Urſach oder Unmuß; Und die fol 

Er nicht ehe ausfagen bis drey vie rzehen tag / und drey Tag austommen. Wohl 

mag das länger verhalten werden / auch Niemand fell Er Rue 

Kiagführer fen Getreulich on alles Gederde. zur 


TEL in — u 
sum she — “ 


ts deiband Eenches Protocol de ao. —* bis woh 
DieNähmenaller Geiſtlich und QBeltlichen Land > Sau⸗ Affeffo- 











| * — derer Land⸗ RRRIADENNEN | 

| “. j ‚Abbates, & Prakati. — — 

a: FR zu Peifling Joannes. se em. haar. 

a ger Prior son Pruͤell / Georgius Platin. * 

— Herr Abbt zu Weltenburg. ae ER 
Herr Abbe zu. Planckhſtetten / Jacobus. 

Herr Prior von Reber. / Leonhardus Krauß. | 
FR -Albret Yinffei zu Puͤttenbach / — * Durchl. Verauiwortiet ie 


Pfleger zur Nenftatt. 

Hang Walther von Eckh / zu Eggerſperg / Tachſtain / und Harlanden / Erb⸗ 
Marſchalckh des Hochenfiffts Regenſpurg / Fuͤrſtl. —— Rath / 
sr u ⸗Voggt an Eyſteit / Ihre Furl. En. Verantwortter. 

2 n Herr 


wach ( 78 ) Wach 


khel l. Durchl. i — 
ln) un Dürer Slgmmanın, au Pieu mE 
er 


Geoͤrg m — und zu Lautterbach / und Eiſelzrid / Ir Durchl. Hofs Rath 


— von Sigershofen / Pflegerzn Dietfurth / Fuͤrſtl. Darchl. Verantwortter. 
Albam von Muckhenthall zu Hagenhuͤll / gemainer Landſchafft in Bayrn Steuerer. 
Hannß —— * ee r — 2 Haunſtatt / Fuͤrſtl. Biſchoͤfflicher 
Ham us von Gueinburs zu Altenburg / duͤrſl. Pfaltzgraͤfl. Pfleger 


eri udt / von Lautterbach / Fuͤrſtl. Durchl. Munbſchenck / 
— eh — Beustenambt der —E en 


Hann * Nothafft von Wernberg und rag zu Etling und Oberns 
- ....bergficchen. — — 


Chriſtoph von Muckhentall / zu Neuen / Sinenhauſen. 

Hannß Veit von Leoprechting zu Moßtening / Verwalter zu Schambanbten. 
Here Hanuß Chriſtoff von Laiblſing / Freyherr zu Rhain / und Grafen⸗ Traubach⸗ 
Hannß Sigmund von Stingelhaim / Fuͤrſtl. Durchl. Pfleger zu Abach. 
Sieronymus Auer von Puelach zn Ober» Tollig. 


Wolf Friderich vom Cloſen / zu Haydenburg / Hinderhoigen! auf Badherain 
and Etling / Lands Marfchalch in Niedern: Bayer 


“ Haunf Adam vons und zu Wildenftain/ Fuͤrſtl. Pfalggräf, Pfleger zu Lonftein. 


Hannf — Roſenbuſch non und zu Nozing / Ober: und Untern⸗ Vuͤch⸗ 


Herr * — von Dannberg ea Aurolzmuͤnſter mð Offenbers Ir Durchl. 
Cammerer / und Hof⸗Ra 


aunß Ludwig Scheuckh von Gayen zu Sybur und Wi bru jetziger 
⸗ —— — — Berantinortter Kathrund Kandı Bay cl, ja 


Dodtores, atque Patricii,. g 


Veit Schober der Nechten Do&or, Profeffor, und Cammerer Loͤblicher 
Hohenſchul zu Ingolftatt / auch Juͤrſtl. Durch, Nathe. 
Joachim Dennich / beeder Rechten Doktor, und Profeffor dafelbften. 


me N BERN zu Puelenhofen / Fuͤrſtl. Durchl. in Sayın) x 


Do&or Johann Stuber / Profeflor zu Ingolſtatt. 
Do&or Hth Hainrich Schobinger, Hofı Rath. 2% 
Ich Doktor Geörg Faſold / Fuͤrſtl. Rath und Zder⸗Landſchreiber. 
Dodor 


Wach (79 ) di 


Do&tor Johann Geoͤrg Pruckhlacher / Extraordinarius Profefforzu Ingolſtatt. 
Hannß Paulus Haan zu Brun/ and Zanndt. 

Sebald Müllner von Zwayraden / Ober/Richter zu Ingolftatt, 

Do&or Zohan Balthafarı Fuͤrſtl. Durchl. Hof: Rath. 

Niclas Schölnhamer des Innern Raths / Burger zu Ingolftatt. 


Rahmen der Land - Gerichts Stüellen, 


Möringen/ Dorf. 
Gaimershaimb/ Marckt. 
Dietfurth / Statt. 
Pfoͤringen / Marckt. 
Kuͤpffenburg / Marckt. 
Puchſensheimb / Dorf. 
Eytenshaimb/ Dorf, 
Kellhaimb / Statt. 
Altmanſtain / Marckt. 
Perching / Statt. 
Peylngrieß / Statt. 
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EAERAUGL 
Aus der neuen Inftrudtion des Land » Nichters/ und Verordnung 
des Kayſerl. Land» Gerichts der Grafihafft Hirſchberg / 
de dato 9. Maji. 1749. ’ 
Du Eylfftens zerner und weiter die Landgerichts: Affeffores theils aus 
Praͤlaten und Rittern / oder anderen von Adel, theils aus Do&torn oder Gelehrten 
beftehenz; Als ift Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Gnädigfter Willen und Meynung / 
dafs Diefelbe in zwey Baͤncke abgerheite / und zur Rechten die Pra⸗ 
laten und Adeliche / auf der lincken Hand die Gelehrte Acores nad) den 
datis ihrer Decreten ihren Sitz und Stell einnemmen / doch daß im Votiren je⸗ 
derzeit von denen Gelehrten Aſſeſſoren der Anfang gemacht / und fo ferner 
Wechßl⸗weiß mit der Umfrage fortgefahren/ und das Conclufum nad) denen 


mehreren Stimmen von Ihme Land⸗Richter, oder Landge richts 
Verweſer gemacht werde ꝛtc. t⸗ 


12 Lit, 


Wh: 30°) a | 
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Byds-Bormul des Landgerichts Vnterſchreibeth 


‚As dem alten rothen Buch des Land- Gerichts Hitjchbirg, 
J RR gelob und ſchwere hiemit zu GOtt und feinen Heiligen den Durch 


leuchtigen Hochgebohren Fuͤrſten / und Herrn / Herm. Willhelmen / unh 
Herrn Ludwigen Gebruͤedern / Pfallenzgrafen bey Rhein / Herzogen zn Obern⸗ 
und Pidern Bahernec. Meinen Gnedigen Herrn / und Euch Herru Land Rice, 
ter / Land s Schreiber/ und Ritterſchafft diß Kayſerlichen Lands Gerichts der, 
Graneſchafft Hirſchberg als Urtailern / getren / gehorſam / und gewertig zeſein / 
fromen / Eren / und nuz fuͤrderen Schaden / warnen dem Amt mit Schreiben... 
Leſen und andern / wie ſich gepuͤrt / und mir bevolchen wuͤrt / nach meinem be⸗ 
fen Vermuͤgen und Verſtand vorzeſein / die Landgerichts: Handlung Urtail 
und Antwort / und was vor mir gehandelt oder beiwilligt wuͤrdet / aigenilich ders, 
mercken und darin on Wiſſen und Haiffen der Partheyen an Subftanz der 
Sachen nichts veränderen / fondern diefelben nach gewoͤnlichen und rechtmäßigen 
Stilum formiren und verfertigen / auch die Gehaim und Handlung / fo ich zu’ 
Landgericht Näthen/ oder von fondern Perfonnen von der Mitterfchafft ver⸗ 
unym /uyemants offnen / amaigen / noch darvor warnen / den Partheyen fo mit: 
einander vor Land⸗Gericht zu handeln haben / ohn Erlaubnuß nit rain / oder 
Beyſtand thun / die Landgerichts Sachen / Brieff / Urtail und Schrifften / fa 
vor Land⸗Gericht gebraucht / gehandelt / und eingelegt werden / on Erlaubon 
oder rechtliche Erkantnuß / uhemant übergeben / oͤffnen / noch Abſchrifft di 
folgen laſſen / und gemainiglich alles anders handlen / thun und laſſen / das ai⸗ 
um — frommen Schreiber von Amts⸗ wegen gebuͤrt / getreulich / vnge⸗ 
naͤrliche. GL FRE 3 Dr ee  \ 





Me 6 ERROR 
Berichts » Abſchrifft des Land⸗Richterß Rudolphs yon 
er NHaßlang / de Anno 1574. 

Seine) und des Ober- und Unter⸗Landſchreibers Beſoldung * 
— und Accidentien betreffeud. | ER 


PB 


Aß Eur Zürkl. Gnaden auf Derofelben am mich ausgangnen Beuelch ich 

berichten foll / wie es mit den Beyſitzern des Land; Gerichts Hirſchberg / 

und andern darm gehörigen Perſohnen gehalten werde / ob ſie die Zohrung und 

Unkoͤſten ans Irem Sädpl abrichten/ oder aber deren ander-Diten bezahlt 
| werden / 


eh gi ) --% 


darunier ‚E, Sürfil,. Gm. auf derfelben Cofen ein Veräntworttery nd der 

— Dh m u na aa a 6 0 Ruhe 
18 Ordnung ſeyn mueß / und do vfttzer nit erfuͤllt / 

Land; Gericht nit befeflen/ noch villweniger ein Merl gefellt werden Eat. > * 


Des OberCand ſcheewero Zonnß Lenh atdeen von Zeilbofengußtargg 
hauſen Beſoldung iſt 42. fl. und halbe Schreiberey, was mit des Lands 


„Des Unterfhreibers Hannß Scharben, ME. Shrfit, On. Gericht⸗ 
Shreibers zu Rellhaimb Befoldung iff 20, fl. die wuͤrdt Ime ab derfelben 
Caſten zu Kellhaimb geraicht / darzu die halb Schreiberey, welche aber difer 
Zeit gar wenig trägt. Ä | | ; | 


" Den Anlaitter Auedolphen Rältwein, &.Fürfl, Gr. zu Schambs 
haupten Mauttner wuͤrd Jaͤrlich geraicht 30: fl. die hat jüngft derſtorbner Aus 
laitter auf E. Fuͤrſtl. Gu. Zell» Umbt zu Ingolſtatt eingenommen / abet der 
Scherdinger / ſo vor Jarn and Aulaitter / und wie dieſer Mautner zu Schamb⸗ 
haupten geweſen / daſelbſt in den Mauttgefoͤhlen verrechnet; mehr wuͤrd Ihme 
ab E Fuͤrſtl. Gu. Caſten Vohburg geraicht 2. Schaf Korn, and 5. Schaf 
Sabern, und wann Zr ein Anlgitt legt, darfuͤr muß Ime der, deme die 


J 


Des Landpottens Beſoldung iſt 1. Schaf Korn Ingolftatter Map, mb 
an Geld 2.fl. das wuͤrd Ime von E. Fuͤrſtl. Cu. Caſten ju Ingolſtatt gebeny 
aber feine Accidentia, fo Ihme ohn E. Fuͤrſtl. Gn. Entgelt von den Partheyen 
geraicht werden / feynd von jedem Fuͤrbott zu legen to. pf. und von der 
Meill 14. Pf. Von einem Berueffübereinen Rauf⸗Brief zu ferttigen, jeden 
19, Er. Don einem Compaß- Brief zu legen Io, pf.darzue von der Heil] 
14. pf. und von den Straffen, ab’ jedem 1b pf. Nachrecht 21. pf. Von, 
ſolchen Befoldungen mußfich ein jeder. in Bereuchung des Land⸗Gerichte 

en. * — —A —— en 
—* RZ gg 
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Sovil aber die Beyſitzer und Urtl⸗Sprecher anlangt / ft das Land: 
Gericht vor etlichen und vil Jaren/ do es noch im voͤlligem Gang gewe⸗ 
ſen/ auf iren ſelbs Coſten beritten und beſeſſen worden , dannegdiefer Ge, 
bean), Da ainer Dom dl, der im Landgerichts Gezirckh angefefjen ‚wor 
Lands Bericht zu richten, ſelbs in der Perfon (Ine verhindern dann. ches 
haffte Urſachen) erſcheinen der Rechts⸗ Sachen alle Rechts⸗Tag bie zu 
Ende beywohnen und in andern fürfallenden Bechts⸗Sachen an der 
Schrannen alsıein Beyfiser ſitzen muß. Als aber das Land Gericht in Ab⸗ 
nehmen gerathenzc, iſt es bey Euer Fuͤrſtl Gnaden geliebten Herru und Vatter 
Hochloͤblicher Gedaͤchtnuß ſeligen ‚doch vor meinem Gedeuchhen dahin gerathen 
daß die ambſtoͤſenden Pfleger und Pröuiföner ſolches bereitten müffen, 
welchen ains t haills Folches zuverrichten in Iten Ambteo · und anderen Be⸗ 
ſtallunggen einbunden etlichen aber. was ſy verzehtet in Iren Ambts⸗ 
esnumgen fit Auegaden eingeleibt, nen auch papiert, und aufgehebe 
worden. Ki 0 Lo A a R u Tl 


Alſo ift es bey meinem Vatter / als vor mie geweſenen Land⸗Richter ſeli⸗ 
‚gets auch als lang ich S FAERL. Ca: Land; Rithter geweſen gehalten / und nom 
"E Für Gnoden wegen oedachts Land / @ericht durch Zannß Jorgen von 
KRuͤttwein jetzigen E. Juͤrſtl. Gn. Land: Richter und Pfleger zur Neauftatt, das 
mahls aper Verantwortter / Hanuß Joachim von. Parfperg, - Pfleger zu 

iettenbaurg/ / Zannß Lenhardt von, Seyboltftorff vorigen / und: Sannf 
* von Neudegkh jegigen Pfleger zu Koͤſchiug / Hannß Chriſtoph von 

udenthall, Pfleger zu Vohburg / Caſpar Zuͤrner Pfleger zu Dieifurih/ 
Sannß Heinrich von Muckhenthall, E. Fuͤrſtl. Gu. geweſten Prouiſoner / 
annß Lenharden von deillhouen ehe Erzum Landgerichts: DberSchreiber, 
Ambt kommen / und Wolf Heim ich von Muckhentall ſeligen neben dem Biſchoͤff⸗ 
lichen Verautwortter ordinait beritten worden; Welchen aber in Iten Yeftalz 
lungen ſolches zuuerrichten einbunden , oder welche das / ſo ſy in Bereittung 
deſſen verert / in Iten Amts Rechnungen verrechnet / khan E. Fücfl. Cu. ich 
ang Unwmiſſenhait aigentlich / und zum Grund nit berichten / aber derſelben Res 
vers werden ſolches zu erkennen geben. Wie es ſonſten in all anderen Faͤllen bey 
Land» Gericht gehalten worden / werden E: Fuͤrſtl Gn. aus der gedruckten Laud 
gerichts⸗Ordnuug / fa zweiffels ohn bey derſelben Cantzlei zufindensgenugs 
ſamen Vericht nemen koͤnnen; Das alles Euer Fuͤrſil. Guaden / denen ichmich 
unterthäuig benelchen thue / hab ich derſelben Beuelch in, Gehorſam berichten 
ſollen. Dat, den 4. Mai Yo. 1574. REN? . 
RAN EE HE PA LEE FIR qνα— ee ad 
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in bis, innor licher @eteener? der veft Rittet Unfers Mleg-&oßns der 
Grafſchafft Hirfchberg / edler und lieber getrener Joͤrg von Parſperg be’ 
Uns, wie du und ander / fo das Lands Gericht zu befuchen peu how 
Unfer Schreiben noch jüngfien gethan / wit mer zu befuchen vermaint 
euch werde danndie Coftung und Zörung gegeben / daß ganz unbillich / andy * 
maſſen nit herkommen / noch erhoͤrt iſt / darauf Unſer ernſtlich Beuelch / damit 
du auf gedachts Lands» Richters Begern / fo offt es nottut / zu ben Landgerichts⸗ 
Schrannen / der Er doch aufs wenigiſt 12mal fegen ſoll / kommeſt / und darinn 
feinen Aufug ſucheſt damit Unſerm Pfleg ⸗/Sohn feine Regalia / und Lands⸗ 
Fuͤrſtlich Obrigkeit / auch dir und anderen vom Adl Ir Freyhait und alt Her⸗ 
kommen nit verlaſt / noch entzogen werd / das biſt du Uns auch daſelbs zu thun 
ſthuldig / wollen wie Uns auch des: zu dir geutzlich verlaſſen. Datum Münden 
am Pfintag Galli Ao.1508. 
An Wolfgang Schmüchen. | 
(Johann Sochenãckher zc.ıc. Uunlae 
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EXTRACT 


Autz der netten Tnflcu&ion, und Verordnung des Land- 
Richters der Sraffchafft Hirfchberg de Anno 1749. 


Zwoͤlfftens, Nacdeme endlichen ſoich Land» Gerichts hie es die leh⸗ 
dige Erfahrung zu mehrmahlen beſtaͤttiget hat nicht wohl beſtehen kan wann. 
nicht die Aſſeſſores einiger Utilitaͤten und Vorzuͤglichkeiten in Anfehnng ihrer 
‚haben habenden Muͤhe waltung ſich zu erfrenen haben; So haben Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. nicht nur die Prälaten, und Adeliche Alfores nebſt denenjenigen 
unter denen Gelehrten , ſo zugleich Profeſſore/ der Rechten auf der Chur⸗ 
füftlichen liaiverſtͤt zu Ingolftatt ſeynd / mit hoͤchſt Dero wuͤrck lichen 
Hof⸗ und Regierungs⸗ Raͤthen, die übrige gelehrte Afefores 
hingegen mit denen Titular Churfürftl. Raͤthen in allem in aleiche 


Ehren und Hang gefett, fendern annebſt den gnaͤdigſten en am 


ABl: 342) Rh 
Ders HofsCammer ergehn laſſen damit ſowohl die Ihme Land s Richter; 
Landgerihts Ober⸗ und Unterfchreiber, Landgerichts Anleiter,, und 
Landgerichts Bothen gnaͤdigſt ausgeworffen e Beſoldungen, als die ihme 
Land⸗Richtern / und, Aſeſo en auch uͤbrigen Cerichts ⸗ Perſohnen zuerkante 
gewöhnliche Deputata an ſicheren Gefaͤllen zu Ingolſtatt ange ⸗ 
wiefen / und von Ihme Land⸗Richter in Quartalichen Ratis erhoben, und an 
Sie Allefores fambt übrigen Gerichto⸗Perſohnen gegen Schein ohnab⸗ 
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Gnoͤdigſten Befehls⸗ Abſchrifft an dem Churfurſtlichen 
Odof⸗Rath zu Munchen / den 9. May 174. 
Me dem Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Unfer Gnaͤdigſter Herr ꝛc. Dero uralt 
gefreytes Keyſerliches Lands Gericht der Grafſchafft Hirſchberg in fein 
ehemahligen. Flor und Gang herzuftellen/ den gnaͤdigſten Entihluß gef 
amd denen barzue ernennten Beyſitzern die hoͤchſte Gnad gerhan haben daß die 
auf der Ritters Band Sig, und Stimm habende Prälaten, und Ritter 
durchgaͤngig auf der gelehrten Band) hingegen nur die dazue beftellte 
Profrffores der Achten zu Ingolſtatt, Unferen würdlihen Hof ind 
Kegierungs Raͤthen in Ehr und Rang gleich geachtet: Der. zu eben ſol⸗ 
cher Stell benannte Statt» Dber Richter / und Statt⸗Syndicus zu Ingolftatt 
aber nur des Tituls eines Churfuͤrſtl. Raths fich zu erfreuen haben follen; Als 
wollen / und befehlen Ihro Churfl. Durchl. Dero Churfl. Hof· Rath / daß derſelbe 
ſolche Landgerichts⸗Beyſitzer Nit nur fuͤr wuͤrckliche Churfurſtl. 
Hof⸗ und Regierungs⸗ auch Titular⸗Raͤthe achte, 
und ſolche Predicata zuelege, ſondern ſolches gewoͤhnlichermaſſen an die 
Ehurfürftl, Regierungen mit dem Anhangausſchreibe, daß dieſelbe 
Unſern Kayſerlichen Land⸗Gericht weder in Publicirung der Landgerichten, 
und Affizirung der Fatenten nicht hinderlich fallen ſondern vilmehr Unſerm 
Land⸗Gericht allen thuenlichen Vorſchub geben. Deſſen Höchſt / ernannt Ihro 
Churfl. Durchl. Sich gnaͤdigſt verſehen / nnd anhey Dero Hof⸗ Raths Prefiden- 
ten / Vice-Præſidenten, und Raͤthen mit Gnaden mohl: und gewogen verbleiben. 
Sign. Muͤnchen den 9. May. 1749. te ee | 
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Abſchrifft Gnaͤdigſten Decreti für die Adeliche Benfiger 
des Kayſerlichen Land⸗ Gerichts Hirſchberg / 
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und zu dem Ende mit der erforderlichen Anzahl von Nittermäßigen und Ade⸗ 
lichen Afleffora zu beſetzen gnädigft entfchloffen haben; Zu ſolchen Stellen aber 
vorzüglich diejenige von Adel und Mitter) fo in dem Landgerichts Bezirk mit 
Gütern anfäßig ſeind / pflegen auserfehen zu werden , feldige auch unter feiner, 
ley Entfhuldigung folcher Obligenheit fich entjichen 5 Als ernennen Wir 
Hoden iu einen Beyſitzer Unfers Kapferlichen ‚Land: Gerichts auf der Ade⸗ 
ichen oder Ritter Banck; mollen und. befehlen die / daß du ‚anf jedesmahligeg 
Deruffen Unfers Land⸗Richters / oder Landgerichts. Verweſers die Landt,-Schrane 
wes Ends nnd Orths ſolche ausgeſchriben ſeyn wird / hereuteſt / und nebſt anderen 
Anſetn Aflefforn; dem üblichen Hetlommen gemäß befſen worgegen Wir 
dich nicht nur anderen Unſeren Adelichen Hof umd Nrgierungs, 
Raͤthen in Ehren und Rang volfommen gleich geach⸗ 
tet willen. wollen; fondern annebft die Verfügung gemacht haben, 
daß dir an jedem Tag, fo du gedacht Unſer Land Gericht beſitzeſt, 7 fl. 
Deputat von Unſerm Land⸗Richter gegen Schein ausgezalt werden, 
verbleiben dire, | hier ar 


Münden den | N. 


Von — 
Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht in Bayern ꝛc. 
1, Baron y, Haydon / Pflegern zu Neuſtatt 
2. Baron v. Hegneberg/ auf Dolling. 
3. General Baron v, Beckmann. 
4. Baron v, Balfus. var Mi 
5. Baron v, Cammerlohr auf Irnſing alfo abgangen, 
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ofentlicpen Sand » Scheannen / fo-ohne das jebesmablen ider zweh Tage 
nicht andauren / die gerichtliche Handlungen ohunmöglich fo Furzumabgethan/.und 
entlediget werden Fönnen / wie es die ſchleunige Juftiz Ertheilung erfordern will 
tozumahlen bie Emporbringung diefes Keyferlichen Land / Gerichts davon haubt⸗ 
ſaͤchlichen abhanget / daß die Partheyen nicht allzu lange heruinge ſogen und der 
Proceffus anf viele Jahr hinaus verzögert / fondern Hielmehe fo viel thun⸗ und 
moͤglich auf das baͤldiſte abgethan werden; So wollen und ordnen Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. daß Dero Lands Richter mit denen; wenigftens in In; 
golſtatt anweſenden Alelorn von der Ritter⸗ und gelehrten Band in 
ber nemblichen Raths⸗ Stuben, wo das Chyrfixft], Raths> Collegium 
fich zu verſammlen pfleget ‚auf einen bequemen Tag in der Woche zufam: 
men tretten/ ſchrifftliche⸗ und muͤndliche Clage der Partheyen anhoͤren, 
LIadungen erkennen Zxrcepflones proreplicis, und foweiter hinaus ſchlieſſen; 
Termin, Contumacial- Anlagen, und dergleichen entledigen, auch in caufis 
Mandaterum, wo ſchleunige Zilff und Erkanntnuß vonnöthen, dieerforz 
derlihe Befehl, und Verordnungen ergehen, und behörigen Orthen de: 
nen Getgen⸗Partheyen infinuiven Iafjen, und Tonften alles dasjenige vor; 
nemmen, fo ohne merdlichen Schaden und VNachtheill des pravirten Theils 
fi nicht verſchieben lafjet, doch dergeftalten, daß alle Haupt: und 
definitiv - Verheſchaydungen auf die ordentliche Land- 
Schrannen verwieſen, daſelbſten von dem Landgerichts⸗ Ober⸗ 
— — * — gewoͤhnliche Umfrag entſchieden werden. 
a im uͤbrigen w xecution, Land⸗Richter fon * 

—â— ren Churfuͤrſtens ———— 
des Land /Gerichts gedruckten Ordnungen und Freyheiten ſich zu richten haben, 
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EI Tem das banud / Bericht-Hiefäberg hat auf demLand Sibenzehen 
Stuͤel und Stet daſelbſt da es etwan beſetzt / und gehalten iſt / undzu 
jeglichen Stue ll gehoͤrt ein Salgen, undein Galgen Hub/ 
ber eins tails meine, Gnaͤdigen Herren verloren / und eins tails in Cloͤſter er, 
zogen / und entwert iſt; dieſelben fiebenzehen Stet find von beſſer Schirmb 
— — Vier Eud / üt fequitur. - u 


—— dat. r. tb. pf. 
orcham 
Achenp Per 
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Aus deß Land Richters Georg von. plan 2 richt 
n Vor 


Ndas Ambt der Galgenhübler 7 auch d 
betreffend 7‘ de Antiö T560, 





¶ Du deme hat das Sand Getich vier ſondere Gueter , weiche inem 
Sand Richter lehen und. zinßbar ſeyen / die nangenntdie Gal⸗ 
genhücb, deren ligt aine zu Oegweil äh Stifft Eyſtett die haben ain 
ſolche Servitut auf In / ‚wann ain Ubelthaͤter durch ainen Land⸗ Richter in 
Venckhnus verſchafft / oder genomen wird / daß ain jeder derſelben Hibler / 
wo der Gefangene / Ime am negſten und gelegniſten n Venckhuuß und Verwatruug 
ligt / demſelben bis zu feiner Erledigung, Er werde gericht, oder aus⸗ 
gelaffen, auf fein aigen Toftung , in, der Gefenckhnuuß su verwachen, 
ſchuldig und pflichtig ift, welches Fain Neuerung / ſonder vor vill uraltn Jarın 
weylend die. Grafen von Hierfehberg / fo nit allain die Hoch / und Rider» Obrigs 
keit / fondern auch maifis thails Guͤetter immhendig gehebt/ und dem Stifft-Ey 
ſtett vom dem leſten rauen zu Hierfchberg gleichwohl etliche anfechliche Guͤeter / 
‚and Nutzung zuegeaigendt / aber E. FZürftl: Gnaden norfordern den Fuͤrſten von 
Bayern ꝛ. die Obrigkeit / wie So die Grafen gehebt / angefallen, OD ſchon 
das Stifft Eyſtett auch Obrigkeit ausgebracht, wiertes doch Eur 
Fuͤrſtl. Gnaden an deme, ſo ſy vorgehebt N on. Schaden feyn. 
Dieweil dann E. Fuͤrſtl. Gn. wiegemelt, indemStifft Eyſtett, auch andes 
ven Fuͤrſtenthumben und Herrſchafften /als weit ſich der Gezirck des Kays 
ſerlichen Lanndgerichts Hierſchberg in dieſelben erſtreckht neben hochge⸗ 
dachtem Biſchoffen / nnd anderen die Hoch⸗ und Nider Obrigkeiten, 
und alſo concurrendi omnimodam Jurisdictionem 


haben; - aufferhalb etlich wenig WAR, fo vermüg offt angeregter Landge⸗ 
richts⸗Ordnung für die ordentliche Richter vemittiert , und gewifen wer: 
den miefjen., und dann in mehtgedachter Landgerichts⸗Ordnung ausdruck⸗ 
beutich verpotten, weder Viſch, noch Traid on eins Land 
Richters Erlaubnuß aus dem Land zefuͤeren, undsoainer 


oder mer dawider handeln wurden, daß der, oder diefelben alsdann von 
dem Land Richter darumb geftrafft werden muͤgen sc, ıc, 


— . 29 Lit. 
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Aus dem Landgerichts Protocoll gehalten zu Bechug 
den 5. Mayı de Anno 1610. 


| Paulus Sofvöch > wird mit der Palgenbupb 30 Ahaufen vor Lanbde⸗ 


* aa von Brannhof hat die Galgenhucb zu Ahaufen j Rolf, 
Rainer Herrſchafft / welche dem Kayſerlichen Land » Gericht 
Hirſchberg mit Grund, Boden, Scharwerch, Steuer, 


und aller Servitut unterworfen ‚ und. beichnet it, 
von Hannfen Nadler alda zu Ahaufen pr. 524, fl. kaufflich eingethon / und 
ſolche Galgenhueb heut dato in beſeſſuen offnen Kayhſerl. Land⸗Gericht von 
deſſelben Laud⸗ Richtern / dem Edlen und geſtrengen Herrn / Martin Roſenbuſch 
von Noʒing zu Eichenhofen und Schierling / Fuͤrſil. Durchl. in Bayrn. ıc- 
Rath und Pflegera zu Haydau zu Lehen empfangen, und neben parer Ber 
zahlung des gebtraͤuchigen Lehen ·Raichs die gewohnliche Lehenbfiche 


wie vor alter herkommen; gelaiſt ıc, 





Au den — — gehalten zu Kain, 
den. Martii de Anno 1609, 
Die Galgenhoͤbier feyen vor dem Lund Richter zů beklagen, he 


Den Claß Burger wird das begerte Jurbott aus erheblichen Urſachen dene- 
girt/ möge aber dem Mathes Widmann vor Herrn Land⸗ Richter allain 
und abfonderlich beklagen / wie er van Bo ordentlich sine werden folle, 


* 
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Abſchrifft der Anno 1606. in dem Land- Gerichts - Be⸗ 
zirck verkündet ⸗ und angeſchlagener offener Pate nten. £ Ä 


ERCH Hannk Martin Nofenpufch von Nozing zu Schieling und Eychenhonenzc, 
I Sandteichter deß Kayſerlichen Landgerichts Hirſperg. Thue kund vnnd zu 
wiſſen allen eu ara — * u. Landtgerichts Gezuͤrchs 
Cinmaffen derfelb biennden am End fpecificiert/ und angezeigt / andy von Alters, 
am ihme ſelbſt Iandefhündig / und — IF). Nagdem etwann ein zeitherg: 
aus Mangel der Aflelforn ı und Beyſitzer 7 auch andern Wngelegenheiten dig, 
alte gewonliche Landgerichts; Sthel und Schraunen der Gebür und Morturfit 
nach nit fepnd befegt oder .befucht worden / dahero nit wenig Partheyen (che 
getragen haben möchten 7 ihre Klagen / Spruch / und Zörderung bey diefi 
Landtgericht für / und anjubringen/ daß jedoch an jetzt ſowol mit den Beyfttzern / 
als fonft ſolche beftändige und güte Ordnung und Reformation fürgenommen / 
und aufgericht iſt / welche der alten Kayſerlichen lang hergebrachten Freyheit 
dieſes Hochanſehnlichen Landtgerichts nicht allein gemeß / fondern auch Landt und 
Leuihen/ welche in dieſem Landtgerichts Gezirck angeſeſſen / zu Erlangung fuͤrderli⸗ 
chen Rechtens forders wol gedeylich / und fuͤrſtendig ſein kan mag / oder ſoll. 
Seytemal die Grafſchafft Hirſchberg / und derſelben Innſeſſen 7 noch zur Zeitz 
als die Grafen dieſelb inngehabt / befreyt geweſen / wie noch / Daß wer in der⸗ 
ſelben beulich und hablich angefeflen / oder allda ſtettigs wonhafft iſt / derſelbig 
ſoll allein vor dem Landtrichter der Grafſchafft / und vor keinem andern Gericht 
zu antworten ſchuldig ſeyn / laut eines Freybrieffs / fo Albrecht Roͤmiſcher K 
nig Anno 1304, Graf Gebharden von Hirſperg / ertheilt hat, | 


So dann auff Abgang deß Namens und Stammender Grafen von Hir, 
ſperg / ſolche Grafichafft dem Heyligen Nömifchen Reichs heimbgefal⸗ 
ien / hat Kayſer Ludwig der Vierdt dieſelb jn einem Rayſerlichen Landge⸗ 
dicht erhocht / und mit vnderſchledlichen Frepheiten gejievet und begabt / als fein 
Freybrieff / 1320, am Tag Simonis Judaͤ zu Nürnberg datiert / mit mehrern 
zuerfennen gibt; Welche Freyheit don einen Römischen Kayſer auf den andern 
biß dahero iſt confirmiret und beftettiger / fouderlich aber von Kayfer Zeideri« 
chen / dem Dritten allerfeeligfter Gedechtuuß in fpecie decretirt worden / daß 
fein Pexfony fo bäuftich nnd Habtich in dent Sankgericht Hirfeberg gefeffen, oder 
färtiglich wohnend / an keinem andern Landtgericht / noch Gericht / dann dar 
ſelbſt fürgenommen, beklagt / noch wider fie 7 oder ihr gut Gericht / geurthelt / 
noch) procediert werden. Was auch an anderen Enden und Gerichten wider ſie 

zu e gehandelt 


* 
en 5 


ee (91) MC 


gehandelt / gericht oder geurtheilt / und pegcebirt wurde / dag daß alles kein 
Krafft oder Macht haben ſoll alles mehrern Innhalts des Kapferlichen Frey⸗ 
brieffs / fo datirt zu Augſpurg am Freytag nach St. Jacobs Tag / Anno 1474; 
Alſo vermoͤgen auch andere Kayſerliche Confirmationes, darinn dem Hochs 
loͤblichſten Fuͤrſtlichen Hauß Bayern (fo das Kapferliche Landtgericht Hirfperg 
von dem Heyl. Roͤm. Reich für ein fonderbar hoc Regal zu Lehen tregt) nomi- 
natim alle Privilegia über ſolches Kayſerliches Landtgericht lanttend / ſambt den 
Gerichten darein gehörig / ſeynd confirmirt / und beftättiget worden. 


Welches allen und jeden Imwohnern diefes Kayſerlichen Landtgerichts das 
rumben yon mir durch dieſe offen gedruckte Patent angezeigt und angekuͤnd wuͤr⸗ 
der / (inmaſſen auch Bor dieſem Anno 1551. beſchehen) damit anf kuͤnfftige eins 
langende rechtliche Klagen / und ausgehende Citationes ſich niemand mit der 
Vnwiſſenheit zu eutſchuldigen Hab / ſondern ſich vor Straff des Ungehorſambs / 
bevorad nor Peen der Acht zuverhuͤeten tiiß. | u 
Was aber für Sachen / und wie biefelben an dieſem Landgericht zurecht 
fertigen / darumben mag bie LandtgerichtsOrdnung / fo Anno 1518. auffges 
richt / und anjegt widerumb gedruckt (deren Exemplaria in guter Anzabl allbie 
bey dem Landtgericht zu finden) erfehen merden. | 


Es ſoll auch menniglich hiemit vergwiſt und vertroͤſt ſeyn / daß nun hinfuͤ⸗ 
ro die Landigericht von Monaten zu Monaten in gebuͤhrender Anzahl der Beyſi⸗ 
Ber / und mit ſoicher guter beſtaͤndiger Ordnung gehalten follen werden / dar⸗ 
wit in allen Sachen und Faͤllen / welche nach Jmhalt / und Ausweiſung der 
Kayſerlichen Freyheiten an dieſem Landtgericht zu rechtfertigen ſeyn / förderlich 
Recht ergehen mög / und ſoll den obſiegenden Partheyen gegen den verluͤſtigen / 
und jedermänniglich zu Wofkiehung der Vrthel alle nothwendige Aſſiſtentz und 
Hilf erjeige werden / Darnach wiſen ſich alle diejenige / welche in dem Zir⸗ 
ft dieſes Kahſerllchen Landgerichts haͤußlich / und hablich geſeſſen / eudtlich 
zu richten. Datum Monat, Novembr. Anno 1606. 


Oeenach folget des Kayſerlichen Landtgerichts Hirſchberg Bezirck und 
Vubkreit. aa | 
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Abſchrifft derer im Monath Septemb, 1749. in: dem 
Land⸗ Gerichte Bezirk angefchlagener offener Patenten.: 


Seiner Vhurfurſtlichen Durchlaͤucht in Bayern ı. 
| Wuͤrcklicher Geheimer Rath - 0: 


Ch Johann Adam Freyherr von Icſtatt / des. gefrenten Kaya ' 
ferlihen Lands Gerichts der Grafſchafft Hirſchberg Gunaͤdigſt Verordueter 
Land» Gerichts Verweeſer thue Fund und zu wiſſen allen und jeden Innwohnern 
dieſes Kahſerlichen Land s Gerichts⸗Bejircks (inmaſſen derfelbe hieunten augen, 
gezeigt / auch von Alters an ihme ſelbſt Land kuͤndig und wiſſentlich it. Nach 
deme eine Zeit hero wegen beſtaͤndigen Kriegs⸗ Unruhen / fo inſonderheit die 
Chur⸗ Bayeriſch⸗ und benachbahrte Lande hart betroffen / die alte gewoͤhnliche 
Landgerichts⸗Stuͤhle und Schrannen der Gebuͤhr und Nothdurfft nach nicht ſeyuh 
beſetzt / oder beſucht worden / dahero die Pariheyen ihre Klag ⸗Spruͤch und 
on — dieſem fuͤt⸗ and anzubringen theils nicht vermoͤcht / theils abge⸗ 
alten worden. — 


Solch Lands Gericht aber anjetzo nicht. nur mit Beyſitzern ſtattlich beſetzt / 
ſondern annebens in ſolch gute beſtaͤndige / denen alten hergebrachten Kayſerli⸗ 
chen Freyheiten diefes hoch/ auſehnlichen Lands Gerichts durchaus gemaͤſſe Vers 
faſſung hergeſtellet worden / wordurch denen klagenden Partheyen / ſo in dieſem 


Land » Gericht angeſeſſen / zu Erlaugung ſchleinig / und gedeylicher Juſtiz, als 
ker Vorſchub gegeben wird; —— ner 


Worůͤglich aber heylſamlich verfehen morden iſt / daß auffer-Denen zweyen 
im Monath May / und zu Aufang Octobris jaͤhrlich haltenden offenen Land, 
Schranen / woſelbſten die Definitiv- und End⸗Urtl auf vorher gehende Relation 
und Umfrag jedesmahlen abgefaſt / publiciert / auch andere wichtige / dahin ger 
hoͤrige Geſchaͤfte vorgenommen / und abgethan werden / Wochentlid eine ordent:. 
liche Seflion , oder Schrannen in der / in dem Land + Gerichts / Bezirck gelege⸗ 
nen Churfuͤrſtlichen Haupt⸗ und Veſtungs ⸗ Stadt Ingolſtatt vom Land · Rich⸗ 
ter / und Beyſitzern gehalten / und dafelbſten die Currentien / und keinen 
Verjug leydende gerichtliche Vorfallenheiten erlediget / Citationes erlaſſen / und 

was ſonſten zu Vollfuͤhrung der Inftruirung der Haupt / Proceſſen noͤthig er⸗ 
funden werden wird / vorgetragen und entſchieden werden ſolle; 


Belches allen und jeden Innwohnern des Kahſerl. Land s Gericht auf | 
Gnädigften Befehl Sr. Ehurfuͤrſtl Durchl. darumen von Dir durch diefe offene: 
oedrugte Patenten angezeigt / und kund gemacht wird 5 damit die Partheven 


kuͤnfftig 
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kuͤnfftig ihre Klagen vechtlich anbringen/und wegen der baranf ergehenden Citatio- 

nen und fonftigen Verordnungen ſich niemand mit Unwiſſenheit zu entfchuldigen 

ae bi von = vor der un mern / ern dee Poen der: 
zu huͤt N 


Was = für Sachen für dieſes Kahſerliches eand Gericht gehörig 
und deflen Gerichts, Zwang unterworffen ſeyn / davon geben ſowohl die Alterey 
in.fpecie Kayſer Ludwigs in Bayern in Druck ausgegangene/ auch andere neue 
Landgerichtliche Ordnungen / Privilegien/undgregheiten gemeldt Kayſerl. hoch: geı 
—* Land: Gerichts vollkommene Zihl / Maaß und Unterricht / als worauf 

wohl die Partheven / als Chur ⸗ und Fuͤrſtliche Verautwortete und Lands’ 
Sn Procuratores: angemwifen werden, 


Darnach wiffenfich alle diejenige twelch indem Bezirck diefes Kayſerl. Land⸗ 
Gerichts haͤußlich und hublich gefeffen ſeynd / Prälaten / Ritter / Edle und 
Unedle zu richten / mit dem weiteren Aufuͤgen / daß die naͤchſte offeutliche Lands 
Schrannen auf den 2,m O&obr. nährkommend zu Buchsheim Eichſtaͤtti⸗ 
ſchen Biſtums ordentlich or“ wgte Mi Datum Jugolſtatt den 16,1. 
May 1749. ! 

Sierauf folget: die nenlte Befehreibung des Dairas obgeweldten — 
gefreyten Land; Gerichts 8 “x. 


n — — — Herm. Antonius von Chlibouberg / 
RR, zn Schönhofen / und, Teachenfels 2c. des. 


(gr, as ; — int. © gefreyten Kapſerl. Lands Gerichts, Lande‘ 
—— Ober⸗ Schreiber / mppr. 
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hei deren den 3. Januarii BE in dem Land— Gr 
richts⸗ Bezirck angeſchlagenen offenen Patenten. 


XCh Wolff Bernhardt Prandtl zu Senf ng/ Churfürftl. Durchl. 
in-Bayern beftellter Obriſter Rath / und Landteichter deß Hochgefrey⸗ 
ten Kahſerlichen Landt⸗ Gerichts Hirſchyerg. Thue khuudt vnd zu wiſſen. 
Demnach auff Sontag nach Pauli Bekherung den 30: Januarii diß 1651. 
Jahrs zu Buchshaimb widerumb ein Landtgericht augeſtellt worden. Alſo wer 
fich diefer Hochgefreyten Kahſerl, Landigericht / Schraunen bedienen will / oder 
aber ſonſten etwas zu handlen bat / der thue ſich auff beftimbten Tag * * 
an 
& 
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Vhr frůehe zu ermelten Buchshaimb gebihrender maffen anmelden / und billis 
ger Abhandlung erwartten Vhrkhundt mit des Landtgerichts groͤſeren Sof 
gel, verfertiget worden. Jnuglſtatt den 3. Januarii Anno 1651, 


Damit aber jedermeniglich Wiffenfchafft habe / wie weit fich.diefes Savfer 
liche. Landtgericht Hirfchperg Gezuͤrckh erſtreet / als ift deffen auſſer Guirdh / 
Zillmarck / Laͤnge / Weitte und Braitte / hierunter verzeichnet. — 


(L.S.) 





—— 7 CLappar Denic zu Sriady Doctor 
Burg ber’ Landt / S qhreiber. 
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Aus der neuen Inſtruction des Land⸗ -Kichters, oder: Ver⸗ 


ordnung des Landgerichts der Grafſchafft Hirſchberg / 
de dato 9. Maji Anno 1749. 


KIserten s wollen Ihro Churfuͤrſtl. Durch. daß zu Erſpahrung der Koften, 
und um die Befegung Dero Kayferlichen Land s Gerichts zu erleuchteren 


die offene Land »Schranne nur zu sweymablen dag Fahr bindurch 
als nemblihim MonathYayı und. zu Ende September oder Anfang Odo- 
bris an gelegene Orth und End entweder in dem Biftumb Lichftett, ober in 
Ihro Churfürftl, Durchl. Landen dem alten Herkommen gemäß ausgeſchriben / 
und darzu nebſt Ihme Land⸗Richter Sieben der naͤchſt gelegenen Praͤlaten / 
Adelichen / und Gelehrten Aſſeſſorn MOM: und mit Lu die das 
Land s Gericht abgehalten. werden. | 


— — 
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——* Brief um Fried und Gelait su dem Sand: 
urn um Erb / Aygen/ und allen unvechten Gewalt / um Dingen 
gein Hofre. geben auf der Land » Schranti zu Gahmers heim 1416: 
sec Hanuß Lotterpeckh Land: Richter Inder Graffchafft gleſchberg⸗ Betenn 
x) mit diefem Briefe, daß fuͤr mich kam in Gericht / mit Fuͤrſdrechen 1der Hoch⸗ 
gebohrn Fuͤrſt und Herr Here Ludwig Pfaltzgraue bey Rhein? ind Dercos 
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in Bayrn / Graf gu Mortani / und trug aus mit Golg , und mit Scan, 
und mit dem-A echten, mer da waͤre / und wie der genannt waͤre der zu dent 
Landı Gericht kommen wolt / derfelb ſolt Frid und Gelait haben, vor aller 
Wenigklichen, drey Tag vor und nad, als bald er den Fueß über das 
Deyſchuͤbel ferzet, und wer der waͤre der das nberfüere/ derſelb folt das dem, 
Land Gericht peflern / als des Landgericht Recht wäre. Auch kam der obger 
nannt Lochgebohrn Fuͤrſt / und Herre in Gericht mit Fuͤrſprechen / und gabfür/ 

da8 Land - Gericht Hirfchberg; und Graifpach vie warn ſein / 


und ihm waͤr fürgetragen worden wie Im gar etlichen beſchaͤhe / an dem 
Land » Gericht vom verweyſenns wegen, alſo daß man neh dem 


2:18-Bericht und Spruch, das Erb und Aygen anträff, unddaß 
bey dem Land «Bericht beleiben folt, und auch vondes Dingen wegen 
gein Hof, damit fein Hof / Bericht gekrenckt wird, und auch don Ge⸗ 
malgs Brief wegen / die man fonder für das Land » Gericht / daß jederman aiuen 
Verantwurtter watt Haba/ der In / und fein Gut / und Hab wolt 
verautlvurten / iid hat Dacumzu fragen / wie es darum befteenfolt.i Do fragt ich 
nach / was Recht waͤre do ſat Folg, Frag, und das Recht, 
alle die Clag und Recht, diefürdas Land⸗Gericht kommen, und geclagt 
würden, von wem das wäre rund -wie- die genannt woaren, und die 
Erb und Aygen , und das Land- Gericht antreffen, Es 
wär Ketzerey, Nottnufft, Diebital , Raub, Mord, 
und Pranndt, haimſuchen / und al unrechter Gewalt, 
daſſelb alles / ſollt bey dem Lad Gericht beleiben, und 
vor dem Land⸗Gericht ausgerichtet werden, und nyndert anders hin des 
wepfet werden. Und im das Dingen gein Hofe, das möcht eim 
jederman wol dingem, demfein;KTot beſchech / zu rechter Zeit und Wepl 
und beſonderlich in ertaillt mit Fols und wit Frag / und mit dem Rechten / daf 
ſich alle die ſelber perantwurtten fallen, do man hin clagt / die indem 
Land ⸗Gericht geſeſſen fein) und die aygen Rand in dem Land⸗Gericht ha⸗ 
ben; wie die genannt ſeyn. Es ware dann als vil / daß fie eehafft not irret / 
und in dein dand / Geticht nit gefeften waͤren / ſo mochtn ſy wol perantwurtter 
fegenänig ftatt, —— die das augtrügen mit gines Land ⸗Richters 
and Landgerichts Wollen und Wort, die moͤgten auch wohl Verantwurtter 
ſetzen an Jr ftatt, Auch hat der obgenannt Hochsebohrun Fuͤrſt und Herre Fragen an 
das Sand» Berichtzundgötich Ur frag und gemeinen Urtail negenz als die 
vor anf demLandgericht beſchehen / und ergangen waͤren undhinfür beſchehen moͤch⸗ 
gen, oder beſchehen/ und daruͤber Bu: ** waͤren / ob dieſelben gemain BE 


x 


uud gemain Frag icht pillichen abfein ſolten / und Hinfhe auch kein Kraft noch 
Macht haben folten? Do fragt ich nach mas Recht wäre, do ſagt Folg / Frag / 
ud das Nee, alte daß alle Urfrag und gemain. Biten 
alsdann der obgenannt Serr fürgeben het, die auf dem, Land; Bericht be, 
ſchehen wären, und darüber Brief gegeben wären; und die hinfür be; 


ſchehen möchten, Und die mit Clag und Fuͤrpot nit erclagt, 
und. fürkommen waͤren, dieſelben Ucfrag, und gemain Wrtef 
und die Briefdarumb; föllen all ab und hinfein, und binfür weder Kraft 
uch Made: mehr haben , und den obgenannten : Hochgebohrnen 
Sürjten und Herrn / und dem Land⸗Gericht kanen Scha- 
den hringen, wenig noch wich: Es wär Dann, ob jerand erclagt ode 
erfolt het / oder — het / daß ainer dem andern mit Recht anbehabt hey und 
fein Brief Darauf geyeſſert het / das ſolt Im an der Feag und Weteil Tatnea 
Schaden bringen. Des begert der obgenanut Here, vom Landgerichts tgegen 
Zrief / der ward im etthallt. Geben zu Bayniersheim)" de Eritags. nad 
Y 


A . 


zu 
Töalpurgis, do man jalt von Eheifi' Geburd vierzehenhundert Zar, und 
ham Sechzehenden Jane ni, 1... © 7 5 
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Sand Gerichts - Brief / daß man Niemand aus dem 
Sand Gericht laden ſoll / weder Leib noch Gut. Geben aufder 


12 


3 


* 
— 


Ich Hann Lotterpeck Landrichter in der Graffchafft zu Hirſperg. 
Beblenn mit dem Brief vor aller menigelichen / als der Hochgebohen Fürft 
und Herre Dergog Ludwig Pfallentzgrane bey Mein, hd Herkägin Baycıry 
und Graf zu Mortani mein guediger. Herrs/. einen Foenı Brief auf däs Lands 
Dericht gefandt hat und für Das Land, Gerichg bracht torden iR. deg:da eier» 
fichen/ und aygennlidjen auswehſt / tie Aar L-von GOttes Genaden Roͤmi⸗ 
er Kayſer 7 zu allen Zelten Merer des Reichs und König zu Beheimb dem. 
Dochgebohrnen duͤrſten / feinen lieben Oeheim / Meinharten Pfalggra 
bey Rhein’ Hertzogen in Bayern "Grauen ’ zu Tirol und zu — Wide 
Freyhait beſtaͤttigt und confirmiert het / In und ſeilen Erben nad Nacht ommen / 
all Handveſt / Brief / Recht und Feephait in allen Puͤncten Mainng: und 
Artigffen/ als Er und ſein Ellter und Erben / die von dem Heiligen Reich 
redlichen hergebracht heten / und beſonnder dan obgenannten Hochgebohruen 


duͤrſten / 
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Fürften / feinen Erben und Nachkommen / die befonderlichen Genad gethan / und 
geben hetten / daß man kainen / es waͤr Edler / oder Unedler / der in irem Candy 
‚Hersfchaffteny Land» Gerichten und Gerichten gefeflen/ und geerbt ſein Hub 
dazu gehören/ nyendert daraus laden föllen/ / von kainerlay Sach wegen / wann 
fo nyendert anders gehoͤrtten / dann für des obgenannten Hochgebohrnen Fůt ſten 
Land» Gerichts es waͤr dann daß den gewoͤndlichen Claͤgern Recht nit gieng / 
und wiederfarn moͤcht / als derſelb Frey ⸗Brief claͤrlichen und geunzlichen ang 
weiſt / ober ſoͤllich Freyhait / Brief / und Recht / alsdann der Hochgebohrn Füuͤrſt 
und Herr die von Kayſerlichen und Koͤniglichem Reich fein Land und Leit gefreyt 
waͤren / undauch hetten, Ausdesobgenannten Hobgebohen Sürften, und 
Seren, Land und Berichte lüede iman, und wurde geladen auf das Land, 
Gericht des Burggrafthumbs zu YTürnberg, die in fein Lands und Land, 
Bericht, gehörtten und gefefien wären, ob den oder denfelben, diefelbig 
Ladung, Clag und Recht, die man dann thüt hinz irem Leib und get, 
auf demfelben Lands Bericht des Burggrafthumbs zu YTürnberg, im 
pillichen unfhadlic fein folt, und Bainen Schaden gennzlichen und gar 
bringen folt. Do fragt ich nach was Recht waͤre do ſagt Solg, Srag, und 
ward ertailt mit dem Achten, diefür Ladung, Elag und Acht, fo man 
die darinthüt, hinz Leuten, iren Leibundgüeten, die in dem Land: Ges 
richt der Grafſchafft zu Sirſchperg geſeſſen fein, und Bheter darin haben, 
und darein gehörten, diefelbig Clag, Recht, und Sürladung fol den, 
oder demfelben, an iven Leib, Eren, und Gütern gar und genzlichen 
ünfehaölich feyn, und Eainen Schaden bringen an khainer fat. Nach (db 
ficher Freyhait / Recht / und Brief / als von dem obgenannten Hochgebohruen 
Sürften und Herrn fürbracht feyn. Und was die / oder derfelbig auf dem Land⸗ 
Gericht zu Nürnberg ober. föllich Frey + Brief erclageny oder erfollu / es 
ſey mit Clag Sollung, Vol⸗Briefen, und Aechten, zwier als viel füllen all 
zeit diefelben auf dem Lands Gericht der Grafſchafft zu Hirſchbers / zu irem Leib 
- and Guͤet behabt / ernollgt / und erlangt haben do das Recht / uhd Urteil ers 
gaitt toardy do begert ich obgenannter Land» Richter des Brief von Landgerichts⸗ 
wegen / der dem Lands Gericht mit Urteil alfo ertailt ward und gegebenzu dem 
Etain des Montags nach der Pfingſt » Wochen. Als man jzallt von Chriſt 
Geburd vierzehenhundert Jar / und in dem Achzehenden Jar. 


N 
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Heftättigung des Land - Gericht? - Brief de Anno 
1416, auf der Land⸗Schrannen gehalten zu Gaymersheim. 


Anno 1427. 


CH Hanne Lotterpeckh Landrichter in der Grafſchafft zu Hirs, 
I perg. Bekenn / alsich an das Land Gericht gefeffen was zu Gaymershaim/ 
in dem Marckht / auf dem Tag / als datum des Briefs ſteet / in aller der Maß 
als daß deffelben Tags zu Tolling gehalten feyn folt. Do Lam für mich mit 
Fuͤrſprechen der Durchleuͤchtig / Hochgebohrn Fuͤrſt und. Herr Hen 
Ludwig Plallunzgrave bey- Rhein / Herzog in Bayern und Grave zu 
Graiſpach ec. ꝛc. mein Genediger Herr / und begert im ainen Brief zu leſen / der 
bey dem Lannd ⸗Gericht waͤre / des datum iſt Anno Domini Milieſimo quas 
dringenteſimo decimo ſerto, am Erichtag nach Walpurgis zu Gaymershaim / 
den der Durchleuͤchtig Hochgebohrn Fuͤrſt / der vorgeſchriben Wirdigkait Graf 
au Mortani 2c. 2. fein Here und Water dem Land » Gericht mit Recht ausger 
tragen het / von Srid und Sicherhait wegen , den die, zu dem Land; Ge; 
richt Bommen , und das befuechen wolten , and von Verweyſens wegen / 
fo man thet aus beeden feinen Land; Gerichten, Graißpad; und Zirß; 
perg umb Sprücd das Erd und Aigen anträffe, daß bey dem Lands 
Gericht bleiben folt. Auch von Dingen? wegen gein Hof. Auch von 
Gewaltz⸗ Brief wegen; auch von Ur frag wegen; der Brief ward 
verhört, der heilt merckhlich innen: alle die / mer und wie die genannt wären 
die zu den Land » Gerichten kommen wolten / diefelben allund jeglich befonder) 
folten Srid und Gelait haben vor meniglich , alsbald ſy den Suß über 
das Dryfchübel ferzen drey Tagvorodernac, Und meld) darwider theten, 
wie das gefchähe/ diefelben folten das dem Landgericht peſſern / als Randges 
richts Recht iſt. Auch helft derfelb Brief innen von Verweyſens wegen, 
daß man thete von beeden Land > Berihtn umb Sprüd , das Erb 
und aigen anträffe, das bey den Land ; Gerichten beleiben folt, 
und auch von Dingens wegen ein Sofe , damit Irer Gnaden Hof 
Gericht bektenckt wird. Und von Gewaltz⸗ Brieff wegen, die 
man ſanndt für die Land⸗ Gericht , daß Hedermann einen Perant- 
wurter wolt haben, der in, und fein Guͤet verantwurtet ; wie daß all 
die Llag , die für die Land s Gericht fommen , und clagt , von wen, 


und wie die gefhchen, die Erbund Aigen / und dad Land- 
Gericht antraͤffe, es wär Keßerey , Nottnufft, zu. 
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Raub, Mord; Prannt, Heymbiuchen, und aller un: 
rechter Gewalt, das foll alles bey den Land ; Berichten bleiben, 
und und darvor ausgerecht werden , und.nyendert anders geweys 
fet werden. Und um das Dingen gein Sof, das möcht Nederman ‚wol 
thän, wenn fein not geſchehe, zu rechter Zeit/ und föllen ſich auch 
alle dieſelbs verantwurtten, dahin man clagt, die halt in den Lands 
Gerichten gelegen fein , undaygen Rauch darinn haben. Es wär dann 
daß die echafft not irrte / oder in den Land s Gerichten nit gefeifen wären / die 
möchten alsdann mol Verantwurtter ſetzen mit Land ; Richters und Sand; 
Gerichtz Willen , dann umb die gemain Urteil, und Uxfvag 
die vor auf den Lands Gerichten befhehen / und ergangen wären / und noch 
befchehen möchten darüber Brief wären gegeben / diefelben Urfrag und ges 
main Urteil, und Brief, die mit clag, und fürpot nit fuͤrkommen waren, 
folten all abfeyn , und gänglid Fein Rrafft mehr haben, und den 


obgenannten Füriten , auch den Land - Gerichten Ehai- 


nen Schaden. bringen in khain Weile. Cs mär dann ob 
jemand erclagt / oder erfollt / und Brief haͤtte daß ainer dem andern mit 
Recht anbehabt het 7 und fein Brief darauf gepeſſert / das follt im an der Frag 
und Urteil fhainen Schaden bringen. Undalsder Briefmit aller verfchribner Mayı 
mung verleſen war / gert jne meines Herren Gnad fragen, ob es icht 
pillich noch allſo bey aller defjen Brieffs Innhaltung beleiben follt, 
Alfo fragt ich des / / und war daranf von den Herem zum Mechten ertailt/ / Es 
folt moch hinfür ewigklich bey folder obengefhribnen Mainung beleiben, 
Und folt auch der und der Vorder⸗Briefe darauf Eräfftig feyn aller flat / mo ſy 
darum fürbracht würden/ desbegert mein genadiger Herr Brief / jm/ und 
den Fand s Gerichten / die da ertailt find / und gib mit des Lands Gerichts 
Sygel. Geben jn Gaymershaym am Mittichen Simonis et Iude Apoſtolorum / 
alls man zallt nach Chriſti / Unfers lieben HRerrn Geburd vierzehenhundert/ und 
in dem fiben und zioanzigiften Jaren. 


— — — — — — — — — 


Lit. Uuu. 


Land - Gerichts - Wrief , worinnen der vorige Brief 
‚ de Anno 1418. beftättet wird / geben auf der Land» Schrans 
| nen zu Gaymersheim Anno 1427. Sr 


ERCH Hann Lotterpeck Landt⸗ Richter in der Graſſchafft zu. Hirß⸗ 

WR) per. Betenn / als ich das Lands Gericht beſaß zu Gaymershaym in dem 

"Marche auf den Tag datım des en. / in aller der maß / als es — 
9 bb 2 ags 


— — —— — 





UBER. (: 100: ) Ego 


Tags ju Tolliugenfolt gehalten ſeyn. Do kam für mich der Durchleichtig hoqh ⸗ 
‚gebohrn duͤrſt und Here, Zerr Ludwig Pfallenng: Grave bey Rhein) Her: 
zog in Bayınz und Graf zu Graifpach7 mein gnädiger Herr / und —* 

Es laͤge ein Brief bey dem Land⸗Gericht / deß datum iſt zum Stain A 
WMonntag nad der Pfingſtwochen, Anno Domini Milleſimo quadringen⸗ 
teſimo decimo oetavo, derſelb weiſte 7 wie der Durchleuchtig⸗ Hochgebohrn 

Fuͤrſt fein lieber Herr Vater 2c. einen Frey » Brief für das Land ⸗Gericht ges 
Fanıde hiette / tie der Allerdurchleuchtigiſt hochgebohen Fuͤrſt und Herr Kaher 
Karl , und König zu Boheimb 3. dem Durchlefichtigen Hochgebohrnen Fü 
‚fen und derrn / Heren Meinharften , ‚Pfallenng-Craven bey Rhein / 


‚Herzog in Bayen / Graven zu Tyroll / und zu Goͤrtz 2c. 2c. feinen lieben Oheim 
und Fuͤrſten / bayder loͤblicher Gedaͤchtnuß / feinen Erben / und Nachkumen / 
eitärts und confirmiert het / alle die Handvefte / Brief / Recht / und Frephäit 
n allen pünden Maynungen / und Artigklen / als Er und fein Ellter / die mit 
eter Töbliher Gewohnhait von dem Heiligen. Reich ꝛtc. redlich herbracht 
hetten / beſonderlich den obgenannten Fuͤrſten und feinen Erbn/ die beſonder 
Gnad gethan / und geben daß man khainen, Er wär Edler oder Unedler, 
der in irem Land, Herrſchafften/ Land’ Gerichten, oder Gerichten ge⸗ 
ſeſſen, oder geerbt ſeyn, oder die Zeit darein gehoͤren, nyndert daraus 
laden , oder fürbringen foll von Ehainer Sachen wegen, dann für des 
Durchleuchtigſten Sürften obgenannt Lannd s Gericht , wenn fy 
nyndert anders gehörtten,es möcht dann den gewönlichen Clagern nit recht 
ggeen , oder widerfarn , als derfelbe Srepbriefe ausweiſet, fondern ließ 
jm fein Gnad darzu reden, „Es märe das. Haufe zu Bayrn / Fuͤrſten / un 
ander Hochleuth gefreyet / von dem Heiligen Reiche / das nhemand über |y r 
wo es. geet.anjven Leib, Büet, oder anders richten fölle, dann der 
duchleuchtigift HZochgebohrnn Fuͤrſt und Zerr der Roͤmiſch Kayſer, odet 
ein Boͤmiſcher Boͤnig, der die Zeit des Kaiſers ſtatt hiellt / als dann ſon 
in dem Lands Gerichtz⸗Buch der Grafſchafft Graißbach unter andern 
Artigklen derfelb Artickl mercklich begriffen , daß jm möglich mit anderı 
feinen Herrlichkhaiten beftätet, und confirmirt wäre , als Er hofft / uud. 
auch nachdem / wann das Land s Bericht Grayſpach nit gangk hätte , daß. 
man es dann mit allen Sachen inn das Kand- Geriche 
Hirſperg zu richten hiet, alsdann die Brief darum verhanden | 
apgenlich auswepfen ; wider das luͤed man jn und ſein Buet , annders 
für , dann das vorgemeldt Buch innhellt , und ander fein Freyhait ausweh / 
ſen jo wurden auch die feinen aus feinen Land + Gerichten‘, und Gerich⸗ 
ten. mit Sürladung gezogen gein YTürmberg , und anderen Enndten, da) 
mit Er fhwerlich an feiner Herrlichfait bekrenckt wurde und bat fragen 
ob es vetzo und hinfuͤr icht pillich bey dem obgemellten Landt - Gerichtz⸗ 
Brief mit gantzer ſeiner Innhaltung und er auch bey ſoͤllichen 
3 * * b 


erge⸗ 
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hergebrachten Benaden und Freyhaiten von dem Heiligen Reich gegeben / 
icht pillich beleiben follt / und Die / die alfo mir jrer Fürladung darwider handel 
ten / darumb icht möglich gepeſſert würden / do fragt ich um ı mas Recht 
waͤre / do fagt ganze Volg , der Land » Gericht « Brief oben begriffen  follt 
‚mit aller Maynung ganız bey Krefften beleiben ; Wer icht Leute, oder 
Guͤete in dem Land ; Bericht gelegen , oder geerbt fürlüede ;annders:, 
dann der Brieflautt, den, diefelben , oder je Guͤet fölle man darumb 
; und gefchicht den hing denfelben nach der Sürwendung, als 
der obgemellt Land» Berichts; Brief jnnhält, was Recht iftz fonder mein 
Onädiger Here ſoll heut / oder zu Tag fein Brief / Land» Gerichg s Brick, 
Buͤcher / und weß fein Genad traut zu genpefen/ für das Lands Gericht bringeny 
and mach ihrer lautt / gefchicht mas Recht if; des begert fein Gnad Brief / die 
feinen Gnaden und dem Lande: Gericht ertaillt find mit des Lande : Gerichts⸗ 
Sysl. Geben zu Gaymershaym am Mittichen nach Simonis et Jude Apoftolos 
zum. Als man zalt von Ehrifti Unfers lieben Herrn on — 
dert und in dem ſiben und zwanzigſten Jaren. 





Lit. Xxx. 


Sandgerichts, Brief von Ladens wegen aus dem Land. 
Gericht / worinnen einige alte Brief beftättiget werden / geben auf: 
der Land» Schranne zu Gahmersheim 1427. 


au Hannß Lotterpect Landrichter in der Graſſchafft zu Hirsberg / 
Bekenn mir dem Brief / als ich an das Land⸗Gericht geſeſſen was zu Gay⸗ 
mershaimb in dem Marckt / auf dem Tag Datum des Brieffs / im aller der 
Maß / als daß deffelben zu Tolling gehalten folt fein. Do Fam für mich mit 
Fürfprechen der Durchleuchtig Hochgebohrn Fuͤrſt und Here / Here Ludwig 
Pfallunggrane bey Rhein / Hergog in Bayern / nad Graue zu Graiſpach xc. 0, 
mein gnädiger Herr / und ſprach / wie die Land-Bericht Graifpach und Zirſ⸗ 
perg etwas verbrieffter Rechte und Sreyhait hietten, als die dann an ir 
felbs wären? und begert die zu hoͤren und darauf het fein Gnad mehr zu reden 
notsurfft feinen Gnaden / und auch benannten Lands Gerichten; nachdem / als 
Er derfelön Herrlichkaite ein Zerr und Schlirmer waͤre / und alfo ward erhoͤrt 
u Brief / der den Landgerichen vorgenannt / bey. Hannſen Reuter die Zeit 
and: Michter ausgetragen war zu Bapmersheim Anno Dñi Millefime, 
Quadringenteſimo Octavo an Erichtag nach Martini’ dender veſt Wielandt 
Schwelder:die Zeit Pfleger zu — N 


ap 
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leuchtigen Hochgebohenen Zürften/ und Heren Ludwigen Wfallnnzaranen.beg 
Rhein / Hertzogen in Bayern und Grafen zu Mortani ꝛc. ausgerragen hete. 
Wie das Land⸗Gericht Graiſpach ernyder läge, und diß Zeit nit, 
aufrecht werden möcht. So waͤren daſſelb Land⸗Gericht Braifpach, und. 


das Land « Bericht, zu Hirsperg pez ains Serm, und. gehörten zu 
dem Land Bayern, und hetten allmahl darzu gehört; 
oder ob. man nicht, pillich, wann ir aines ernyder läge — daſſelb IN} das 


annder gerichten moͤcht, wann und mie offt das zu Schulden kame / 
alsdann das Recht und Urteil ſetzte / und gab zum Rechten / daß es wol geſein 
möcht. Alſo welchs ernyder läge, daß man daſſelb die, Zeit in das ander 
wol möcht gerichten. Auch hielt derfelb Brief innenz 0b Leut oder ir guet / 
und anders die in den benannten Land-Gerichten geſeſſen oder gelegen waͤren/ 
oder darein gehoͤrten für ander Gericht geladen wuͤrden / wen zeit meines 
guädigen Herrn Land⸗ Gericht ains oder. ſy beede.aufrecht wären ; daß beus, 
felben geuten und Güteren / ſoͤllich Folgung Brief oder Recht Fhainen Schau, 
den folten bringen / twenig noch viel / alsdann derfelb aigentlich ausmweift. Und 
als der verhoͤrt was, bat im fein Genad fragen, od derſelb Brief mit ſeiner 
Inuhaliung icht pillich bey khrefften beleiben ſolle. Alſo feagt ich darauf des. 
Rechten. Do mard ertailt / und ainhelligklich verfolgt , derfelb Brief bey 
gueten Fhräfften mach ganßer feiner Sunhaltung jeo und hinfüe 
ewigklich beleiben und gehalten Merden. Und wer "Leut und 
Buet , und anders. wider defjelben Briefs Innhalt aus den vor; 
genannten Land Berichten: für. andere Gericht Ted, und dannen züg, 
wer derwäre, umb was Sachen das gefhähe, den oder diefelben möcht 
man darumb auf baidn meiner Gnädigen Seren Land: Berichten welche 
offen und aufrecht wär, wol fürwenden als recht ift, und darnach folt zu 
denfelben darumb gerichtet werden / als des Land» Gerichts Recht waͤre / und des 
begert mein gnädiger Herr / den Land. Gerichten’ Brief die mit Recht erteille 
find mit des Land-Gerihis Sygl. Geben zu Gaymershaim am Mittichen nach. 
Simonis et Jude Apoftolorum. Als man zallt nach Chrifti Unſers lieben Hertru 


Geburd vierzehenhundert/ und indem Siben und ziwanzigiften Jaren. 


— mu 


Lit. Zzz. 


Wilhelm, und Ludwig Gebrüdern, Hergogen zu Bayern, 
Land⸗Gerichts⸗Ordnung publicirt / und in offenen Druck aus ; 
lee cn gangen den 10, April 1518, 
yon EHttes Benaden Wir Wilhelm, und Wir Ludwig Gebrüder 
Pfallnzgrauen bey Rhein / Hergogen in Obern / und Nidern Bayenzc. Thuen 
biensis kund aller menigelich / daß Uns mehrmahls angelangt har, 8 in — 
— ——— O 
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Hochgefreyten Land⸗Gericht der Grafſchafft Hirsberg, 


wider defjelbigen lannghergebracht Freyhaiten , Gerechtigkaitn, und Ges 
braͤuche/ vl, und mantgerlai Xebung, und Mißbreuche eingeriſſen, die 
dem. yetzt gedachten Unſerm Land⸗Gericht, Srephaiten; Gebraͤuchen, 
und Gerechtigkaiten nit nur allain widerwerttig, und. nit: gemeß ſeyen, 
ſoudern Verhinderung der Rechte, und den Unſern, auch allen andern, 
die allda zu Rechten haben, merdlih Befhwerungen gepern. Nach⸗ 
dem Wir aber Ans Fürtlichen Gemuͤet / Frid / Recht / und gemainen Nu 
jeffiedereny und zumal vorberierts Unfer Land» Gericht in peſſer Weſen 
und Ordnung in Bringen, naygung tragen. So haben Wir dem All 
mächtigen zu Lob / and) allen denen’ fo obgemellts Unfer Land Gericht befuechen 
u gut and Wendung konfftiger unpillicher Beſchwerungen / ain nottürfige 
Erlenterung etlicher Gebraͤuch und Sreyhaiten fürgenommen. und ge⸗ 
macht } wie aus diefem genenwärttigen Drud’ vernommen wirdet, denen 
söhır Auch darumben aufzerichten beuolchen haben, auf daß fich ain jed⸗ 
licher zu gehöriger Linfers Land-Berichts, und allander, fo daffelbig bes 
ſuechen, konfftigklich darnach wiſſen zu halten. Datum in Unfer Statt 
Muͤnchen auf den zehenden Tag Aprilis / Fuͤnffzehenhundert und im achzehenden 


0  SSARTICULUS L 
Sonden Sand- Hihtern, Sand - Gerichts - traffen, 


und andern / ainen Land» Richter betreffende. u 


Rtlich wöllen Wuͤr / daß jegiger / und all Eonftig Land / Richter Unſers 

€ Land: Gerichts der Graͤſſchafft Hirſperg / die Verwonnten / und Unter⸗ 
thanen deſſelben in mas Stands / und Weeſens die ſeyn / bey den allten 
Frevhaiten / von Kayſer / und Koͤnigen am heilligen Reich / und ſonnderlich 
König Ludwigen / aller hochloͤblicher Gedechtnuß / gegeben / und ausgangen / 
darzu / allen gueten / loͤblichen Sytten / Gewonnhaiten, und Gepreuͤchen 
bißher bey: dem Lannd⸗ Gericht geyebt, und herpracht, veſtig 
klich handhaben, und beleiben lafjen ‚ wie dann ains yedlichen Land, Rich⸗ 
gers Pflicht / fo Er Uns / und gemainer Ritterſchafft deßhalben thut / auswei / 
und Er zethun ſchuldis iſt. ee — — 


(CE a ke m Um) : 
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Unnd als Unns neben andern Befhmährungen / fo durch ettlich Lands Rich⸗ 
ger zu Zeiten fürgenommen feyn möchten 7 angezaigt worden iſt / daß Diefelben 
vrſuechen alles umb Sachen , fo nit Anclager haben , noch befannntlich, 
oder offenbar fein , felbes zuclagen fich unterſtanden, auch mit Geld / 
und Leib s Straffen Unns / anderen Fuͤrſten Prälaten / Graven und Herr 
ſchafften zu Abpruch annderer Unſer Gericht / und Obrigkaiten gehandlet has 
ben folten ꝛc. x. Demnach wollen Wür / daß ſoͤlches hinfüro nit mehr befches 
hen / fonder nachfolgender Mainung gehalten / und nämlich durch. ainen yeds 


lichen Lannds Richter nit geurfucht , Noch yemandts umb unpe⸗ 
kanntlich verporgen Sachen beilaget werden ſoll. 


Es waͤre dam ain Sach, oder Verprechung dermaſſen Bund, und 
offenbar , daß die nit widerſprochen, noch vernaint werden möchte, und 
ainem Lannd ; Richter nah Innhalt · der Freyhaiten ‚altem Gebrauch, und 
Serkommen ze ftraffen gepürte, und zueſtuͤnde / darinnen woͤllen wir den 
Gericht / und deſen Land⸗ Richteren / Freyhalten / und. Gepreuchen bie 


ben laſſen. 


Es ſolle —4* — Artigkl / das Befuehen heneſeide allain 
in bürgerlichen Sachen verſtanden werdn. Wo ſich 
aber Malefiziich Haͤndl im Lannd - Gericht begeben , 


derhalben ainer , oder mer verdacht würden , gegen demfelbigen ainer, 
oder merern mag, und follain jeder Land : Richter auf Erfahrung, 
und anzaigen, Indicia, inquiriren, und handlen, wie ſich Rechtli⸗ 
chen nach Geprauch des Land⸗ Berichts, und in Krafft Kayhſerlicher Frey⸗ 


hait zethun gepuͤrt / damit dag ybel geſtrafft / und ausgereut / und die Syten 
gehayt / und gepflanntzt werden. u, ' 


Dreßgleichs fol der Lannd » Nichter khain Parchey / fo für jne im Recht 
kommt / zu ſtraffen fuͤrnemmen / ſy fey dann jrer Rechtſachen / und Stritts 
durch enndtlich Recht / und Metl verluͤſtig worden / und derfelbigen uͤberwund⸗ 
sen Partheyen mag alsdann der Lannd / Richter dag wanndl, und puͤeß erfor⸗ 
dern / und einpringen, und ſich in Einpringung derſelben waͤnndi 
weylanndt Koͤnig Ludwigs Satzungen / darinn vill Sachen, 
und Waͤnndel genennt, und gemeſſigt werden, gleichformlich hallten. Be⸗ 
‚gäbe ſich aber / daß ain Parthey / mie oben angezeigt / im Rechten verluͤſtig / 
und derhalben geſtrafft werden folte / und doch diefeldig Rraffper Handlung und 
Straffe in König Ludwigs Freyhait nit begriffen / oder benennt wäre / fo mag 
der Land» Richter umb fogethan Wänndel, und Straff an die Ritterfchafft, 
fo zu desfelben Zeyte bey ihme an an den Rechten fizten, des Aechtens 


fragen, 


Eh (105°) ih 


feagen, daranf auch die Ritterſchafft alsbald erkennen ſolle / und was alſo die 
‚auf-Lannd Richter Anfragen dee Straff halben ertailen / und maͤſſigen / darbey 
ſoll es beleiben, und darüber nyemandts verer befwert ober geſtai⸗ 
\gert werben. s a u —F nt PETE U 
Doch föllen Bierinnen ausgenommen feyn all peynlich + auch burgerlich 
Sachen, fa in König Ludwigs , aud andern Sasungen benennt feyn, 
alſo / daß ain Lands Richter in denfelben mit Rechtfertigung und Steafien/ 
nach dem Buchſtaben / und Taut derfelben procedieren / ſtraffen / nnd 


Es fol auch nyemandts. zu clagen gedrungen / auch desgleichen nit verpo⸗ 
Jg werden. Und ob. eslich im Recht gemachfen + und ſich auffer Rechtens 
betlidh miteinander vertragen wolten , das folt mie Wiffen ains Land, 
Kichters befhehen , und von jme zugelaffen / auch die. Partheyen darumb 
dicht geftrafft werden Es waͤre dann ain Berſprechen / oder Sach der Strafs 
“fen in Koͤnig Ludwigs Sasung benennt / die ſoll hiemit nit ‚abgenommen 
*feyn / fonder ain Land > Nichter mag dirfelben einbringen / und foll ſich darinn 
der Freyhaiten gemäß halten / wie hievon auch gemeldet / und gefchriben ift. 


¶Es ſollen auch die Laund⸗ Richter nyemandts / wer der / Oder die waͤren / 
verglayten / in Schutz / Scherm / ober Verſpruͤch nemmen / dann allain zu 
Recht und ſo vil recht iſt. on 
\ Und damit alle und jegliche Unnfers Laund / Gerichts verwonnt und zuge ⸗ 
hoͤrig 2 zu fürderlichen Rechten kommen / und vor ungepüerliden Auszüge 
\nerhüet / fo wollen wir / daß nun hinfuͤran die Lanndt s Bericht jven fhitens 
Fuͤrgang haben , und fovill der Zeit und annder Urſach halben geſein 
mag, von Monat zu Monaten beruefft, und gehalten werden, 
darjue auch die Land + Michter nit ſaͤumig / fondern auf ainen jeglichen berueffs 
ten Sanııd » Gerichts « Tag zeitlich erfcheinen / und mit den Urtailern nyder⸗ 
‚fügen folten. | | ———— 
Ob anch die Menig der Parteyen 7 und Henndel ſich ſovill zutragen mhk 
"Den / daß die auf ainen Tag / und Termin nicht ausgericht / noch on ſonder de 
Parteyen Nachtail aufgefchoben werden möchte / fo fol ain yeglicher Lannd⸗ 
“Richter ſamt den Urtailer den andern Tag darnach andy zn Recht figen / und 
"rechtlicher Hanndlung geſtatten / wie ſollichs weylennd König Sigmundts 
foͤblicher Gedaͤchtnuß Freyhait ausweiſt / und zuegibt / des auch die. Ritter⸗ 
“schafft za Fürderung der Gerechtigkait ſich nit widern ſoͤllen / alls ſye dann jnen 
ſelbs, und dem gemainen Mann zu Nutz zu thun ſchuldig ſeynd, und wuͤr 
Uns des Guaͤdiger Maynung bey jenen allen ſammentlich / and ſonderlich ver⸗ 
fehen woͤllen. ich Js ea en 7 1.7740 
813% . 
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| ARTICULUS IL. 
Son Sandfehreibern , Mnlaytern, und Andern 
| Landgerichts Perfonen. | 
Achdem all gerichtlich / hrieflich Urkundt / fo im Landgericht Hirsberg 96 
* nommen / mit ainem ſondern des Landgerichts JInnſygel geferttiget werden / 
und aber bisher in Beſyslung / und Ausgebung / und beſonderlich der Juͤrpot nit 
ain clainer Mißbrguch gehallten worden iſt / alſo / daß zu beſorgen waͤr / wo hie⸗ 
rinnen nit zeitlich Einfehung / und Wendung beſchehen / daß ſoͤllichs nit elainen 
Abfall im Land: Gericht gepern würde. Soͤlchs alles zu fuͤrkommen / woͤllen Wir/ 
daß all und jeglich Gerichts, Briefy Fuͤrpot und ander Vrkund / mie die Nah⸗ 
men haben/und mit des Lanndgerichts Infigel beſygelt / follen durch einen jeden 
Landſchreiber mitfeiner Zandunterfchriben, und bezaichnet werden. 
Es ſoͤllen auch iegiger, und an künftiz Landſchreiber, und Unfer- 
fchreiber khainen Gmallt/ Verantwurttung , oder Clan zu fürn von jes 
mands annemmen , noch fich an dem Land; Bericht redens, oder ainigen. 
Partheye Beyftand, oder Beplegung zuthun unterftehen, fonder irem Amt 
getreulich auswarten / und mit Vleiß darob ſeyn / daß all Sachen / fo inn Recht 
eingefuͤert / getreulichen durch ſy aufgeſchriben / auch nyemands ungepuͤrlicher 
Weiß beſwaͤrt / noch aufgehalten werde / und ſonderlich ſich der Belohnung / fo 
inen nach Gebrauch / und altem Herkommen des Land⸗Gerichts umb Fuͤrpott / 
Abſchrifften / Aulait / Vollung / und Einſatz⸗ Briefe geraicht werde / benuͤegen 
laſſen. Doch ob zwiſchen Inen, und den Partheyen aynicher Belohnung halbz 
vmb was Brief / oder Vrkhundt foͤlchs waͤre / Irrung entſtuͤenden / ſoͤllen die; 
ſelben durch ainen Land⸗Richter, und die Ritterſchafft gemaͤßigt, und Soͤl⸗ 
che Maͤßigung von den Partheyen on verrer Einred angenommen wer⸗ 
den. 
Gleicher Weiſe ſoll es mit Anlayter, und annder Landgerichts Rnechten. 
gehalten werden. Naͤmlich das jr kainer hinfuͤran Clagfuͤrer / noch veranntwort 
rev fein ſol / in ainich weyſe / dann wir ſouyl bericht empfangen / auch bey vuns 
ſelhs ermeſſen haben / das ſoͤlhs gemainen armen Manny nit zu klainer befwaͤrde 
taichen würde. Darziy ſoͤllen auch Anlaiter / und annder Laudgerichtsknecht / 
* irer gewoͤndlichen Beloͤnung benuͤegen laſſen und darüber nyemands ber 
een. Wo aber irer Beloͤnung halben zwiſchen inen ſammentlich / oder jeg⸗ 


* 


lichen in ſonder / und denen Partheyen Stritt entſtuͤende / ſo ſol allweg ain 
Land⸗Richter / und die Ritterſchafft Macht haben darinn Maͤßigung zu thunſ 
darbey es auch beleiben fol. Wo auch obgedachter Anlaytery oder Landgericht⸗ 
Knecht bievorgefchribne Vnnſer Otdnung vberfarn / und ſoichs gegen inen Fhnts 
lic. erfinden wuͤrde fo. ſoͤllen der / oder dieſelben von Stundan irer Amt entz 
ferzet, und darzu nad) Belegenhait aines jeden Verbrechens an dem Leib 
darumb geftrafft werden, } 
in ARTI- 
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Bon Fuͤrpoten, oder Ladungen, wie diefelbenerlanngt, 
und gelegt / oder verfündt werben follen. 
28 mir auch bericht werden / daß ye zu Zeiten die Zürpot geunaͤrlicher Weiß / 
und fo fpat gelegt 7 daß den fuͤrgeahſchen Parteyen nicht möglich iſt imo ſy 
gleich folches germ thun molten/ im Recht zu erfcheinen/ dardurch die Parteyen 
mit annder dritter Clag / nnd der Anlait vbereilt / und zu mercklichen Schaden 
gepracht werden. Solches zufuͤrkomen / ordnen / und woͤllen Wuͤr / dag alle 
Fuͤrpot den geladen Partheyen, aufs wenigſt zehen Tag vor und ehe das 
dsBericht, fo in demſelben Fuͤrpot genannt iſt, erſcheint, durch die 
Landgerichts⸗Knecht in aygner Perfon, nun füran gelegt werden ſollen, 
damit fich alfo ain yeder beclagter mit feiner Notturfft zum Rechten ſchickhen / 
und der Land; Pot anf Land» Michters/ oder der Partheyen anfuchen/ und ‚bes 
gern feines Legens / und Derkundens wahre Kundfchafft geben möge, 


Und nachdem kain Ladung ober Fuͤrpot erlangt noch gegeben werden ſoll / 
es ſey dann vor mit Recht und Urtl ertailt und zugelaffen/ darinnen aber bisher 
mercklicher Mißbrauch gehalkten worden ift / und nämlich/ fo ainem mit Recht 
Fürpot ertailt, daßdemfelbenzu Zeiten ungefchriden Zetl mit des Land; Gerichte 
Sygl befpgelt geweſt gegeben. Daraus geuolgt hat / daß etlichen aus Neyb 
on Urfach/ auch aufferhalb des Gezircks des Lanngerichts Fürpot gelegt / und ge⸗ 
gen denfelben geladen Perfonen Nechtlich procediert worden ift/ ſoͤlchs alls dem 
Sannd» Gericht zu Abfall und Verclainerung / und den Partheyen zu verderbs 
lichen Schaden geraicht hat / deshalben Wir nit wenig verurſacht find/ ange 
zaigte / auch ander Mißbraͤuch abzeſchneyden / und woͤllen darauf / daß füran 
kain Fuͤrpot gegeben werden ſoll, es ſey dann durch dem Land⸗Schreiber 
ſelbs, oder feinen Vnter⸗Schreiber geſchriben. 


Wo aber Land:Schreiber/ oder fein Unter⸗Schreiber / ander Gerichts, 
Händel halben und zu Fuͤrdrung der Parteyen die Zürpot duch ainen iven 
Subftituten/ zeſchreiben beuelchen mieften/ ſo ſoll dannoch kain Fuͤrpot ausgeen / 
Es habe dann der Land⸗Schreiber daſſelbig vberſehen, und mit feinem 
gewöhnlichen Hand⸗ Zaichen vnderſchriben. Und welches Fuͤrpot nit alfo, 
wie yetzt gemellt / unterſchriben iſt das ſoll im Rechten nit glaubwirdig / auch 
die Partheyen / ſo damit geladen werden / darauf zu erſcheinen nit ſchuldig ſeyn. 


Und ſonnderlich ſoll ain jeglicher Land » Schreiber fein fleißig aufmercken 
haben, damit Er kain Sürpot aufierhalb des Landgerichts Gezirck, des⸗ 
gleichen wider Perfonen / und vmb Sachen’ gegen denen’. oder darumben ai 
Rand» Nichter in Krafft der Freyhait Gebrauch / und alten. Herkommen des 
Sand Gerichts nitzerichten heite / geben / oder ausgeen laſſen / Damit nyemants 
zu ungepuͤrlichen Coſten gefuͤert / und das Land⸗Gericht deſt ſtattlicher gehand⸗ 
habt werde. | 
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Rund nachdem auch zu Zeiten des legenns der Fuͤrpothhalben / daß dieſelben 
nit ordentlich gelegt ſeyn ſollen / Itrung und Zweiffel einfallen / daß ſich die Par⸗ 
thehen betruͤglich damit zu behelffen / dem Rechten zu entpfliehen / oder die Sachen 
in Verzug zebringen vnterſteen. Woͤllen Wir / daß hinfuͤr die Fuͤrpot zeitlich / 
wie vor dieſem Artigkl naͤgſt angezaigt iſt / und mit nachfolgender Maß gelegt 
werden. Wo ainer mit Leib und Guet fuͤrgenomen / und geladen wuͤrdet / deus 
ſelben ſoͤllen [öl Ladung und Fuͤrpot vnter Augen / oder wo ſich derſelb nit fin 
den / oder betretten laſſen woͤlte zu feiner gewoͤndlichen Behauſung / ober wo 
der kain haͤußliche Wohnung haͤtte an den Det feiner taͤglichen oder merern 
Wohnung gelegt verkuͤndt / oder auch nad) Gelegenhait der Perfonen und ſtat, 
offenlih angeſchlagen werden. Wo aber allein ligende Guͤeter beclagt / ſo 
mögen die Zürpor bey den beclagten Gütern derfelbigen Innhabern / oder Be⸗ 
ſitzern gelegt und verfündt werden. 


ARTICULUS W. ©. 

Bon Gwaͤlten. er: 

Nd nachdeme in Vermoͤg Kapferlicher Freyhait / Gebrauch / und Herkom⸗ 
men des Sand» Gerichts hirſperg ain jeglicher in aygner Per⸗ 


fon fich zu verantwurten fchuldig iſt. Deßbalben aud die 9ts 
ſchribnen Gmält bißhere nit angenonnmenyfondern dickermals in miderfprechlichen 
Rechten / mit Recht und Urtlaberkennt ſeyn / dardurch / und zufamt den angeregten 
Sreyhaiten und Gebreuͤchen / ain rechtförmliche Gewonheyt eingefürt/ undinden 
Freyhaiten gemäß gehalten morden iſt dabep wir es auch noch 
'beleiben laſſen, doc; mit nachnolaendem Verftand / daßain jeglicher , ev.fey 
"Llager , oder Antwurtter, fd der in apgner Perfon auf den angeſetzten 
Termin, und Recht⸗Tag jme ernennt, erfcheint, daß alsdänn der Llager 
fein Clag übergeben. Deßgleichen der Antworter ainen Verantwortter ſe⸗ 
sen mögen, und foll ſoͤlcher nad) laut des Buechftaben etlicher Freyhaiten 
(mit Willen und Wifen des Land,» Gerichts) das iſt zu verſteen / mit vechtlis 
cher Erkanntuuß beſchehen. | i ER : 
Ob auch aine gange Gemain ; oder Dorffmenig mit Laund « Chericht zu 
anderen clagen/ und ihr Clag übergeben / oder ain gantze Gemein oder Dock 
menig beclagt 7 und fürgenommen würden, und ainen Verantworter fegen wol⸗ 
tem / fo foll es mit Clas übergeben / und Satzung ains Verantworters nach⸗ 
"nolgender Maynung gehalten werden, . 
Nämlich iſt vnnot / daß all und jeglich Perfonen ainer Gemain 
Dorfimenig fy clagen / oder werden Arno) ice Derfon yeah dc 
Diefelben durd) den. merern Tail jrer Verfamblung , oder Geman 
welher merer tail Perſonen, ain gantze Gemain, oder Dorffmenig —* 
‚deuten, veprafentieren , und gehaiſſen werden, in. Recht erſcheinen 
ainen Clagfuͤerer, oder Verantwortter zu vererer Verfarrung, und ge⸗ 


rechtlichen 
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rechtlicher Zandlungen nad Gelegenhait jrer Rechtſachen wol feen, und 

fürnemmen , dazu fp auch gelaffen werden follen / dann fölches den Freyhaiten / 
und Gebräuchen des Lanndt⸗Gerichts aus angezeigten Urſachen nit zuwider / ſonder 
denſelben aller Billigkait / und Vernunfft gemaͤß iſt. 


Nachdem aber die Ritterſchafft des Gezirds des Lannd⸗ Gerichts Hirſperg / 
Erſtlich durch König Ludwigs, auch anderer Bayfer, und König 
hochloͤblich zu gedend’en Begnadung , und gegeben Stephait , zu rechts 
ſpreche fürgenommen. Und als ihene / fo aus adelichem angeboruem Gemüt 
die Gerechtigkait vor anndern yeben wuͤrden / erkieft ſeyn / barbey mir fo zw 
hanndthaben / und Unſer Fuͤrſtlich Huͤlff mitzetailen geneigt ſind / ber gnedigen / 

und unzweifelten Zuverſich / ſy werden ſy hierinnen der gnedigen Begabung / lan⸗ 
gen Gebrauch / und iren Vorellteru gleichmäßig erzaigen / die Land s Gericht 
pleiffig beſuechen / und menigklichem fürderlich Recht und Gerechtigkait ergeen 
laſſen / und damit ſoͤlchs alles deft Rattlicher fürgenommen/ und vollzogen merde, 
Wöllen wir/ daß Fainem von der Ritterſchafft, fo in dem Gezirckh des 
Lanndtgerichts fein gefäffund apgen Rauch habe, geftatt, poch zuegelaſ⸗ 
«fen werden fölle, in fein felbs Sachen Clag füerer, oder verantwortter 
an dem Landgericht zefezen, fonnder es fol ain yeder in aygner Perfen 
. fein Sahen in Recht yeben und handlen , dardurch die Landtgerichtiren fteten 
Fürgang haben/ und die Parteyen fürderlich Abfertigung erlangen mögen. 


| Doch follen hierinnen die Fuͤrſten / Grauen Prelaten / darzu alles und 
vede von der Nitterfchafft/ fo in dem Land » Gericht mit augen Rauch hetteny 


ausgefchloffen ſeyn / dergeflalt daß diefelben mit Willen und Willen 
des Landgerichts Clagfüerer, und Berantwortter feßen 
mögen, doch, daß diefelben ir gefegt Klagfüerer, oder 
Verantwortter Edl und Nittermäßig Perfonen in dem 
Landgericht geſeſſen, und demfelben gemäß feyen. 


ARTICULUS V. 


Was Sachen bey dem Land-Gericht bleiben / und gerecht, 
fertiget / welche auch gewiſen werden ſoͤllen. 
Nd als in den Freyhaiten über das Land Gericht Hirſchperg von Kayſern 


und Königen gegeben / auch auf rechtlich Anſuchen und begern Vunſer 
Vorfarn zu mermalen im Recht erFaumt iſt / als in will Gerichts: Briefen des, 


dalben außgangen Lauter erſunden wiedet daß all Sachn, Erb / Aygen, 
Ketzerey / Notnunfft / Dichſa Raub/, Mord — 
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Haymſuechen, und allen unrechten Gwallt betreffende, 


vor dem Landgericht beveshtet, und dabey beleiben föllten, So ſoll ſoͤlchs 
alles füran auch dermaſſen gehalten werden / doch Dieiweilen in dem letzten Arı 
tiget, ungerechten Gwalt beruͤhrend 7 cin grofer Mißverſtand 
nebraucht, und aufferhalb obenerzellter Artigkeln vill ander Sachn / als unter: 
ainen Schein eins ungerechten Bwallts für Landgerichts Haͤndl angesogen, 
geclagt / und geteutfchet, dardurch die Landgericht gehindert, ‚den Ger 
zichtäheren ive gepürliche und gewoͤndliche Dbrigfait/ und Gerichts wang euts 
zogen werden/ alfo daß Uns darinnen Einfehung und Wendung zu thun gepuͤrt. 
So woͤllen wůͤr daß ain Unrechter Gwallt dermaß verfianden werd 
den ſolle. | | 

Wo alner mie der That und Gwalt feiner Güter 
entiegt, entwert, beraubt, oder darinnen turbiert, oder 
betriiebt, oder ob ainer, zu was Sachen das wäre, durch 
Gewalt gedrungen oder benöthigt wurde, und in Ge- 
main / wo ſich ainer thaͤtlich unterſtunde, durch fich ſelbs 
zu erhalten, oder innzehaben oder andern zuzefuͤgen, 
oder abzewenden, daß ſich on Erlaubnuß der Obrig- 
kait nit zethun gepuͤrt. Solches alles, und jedes inſonnder ſolle 
alsdann für ainen unrechten Gewalt gehalten, und vor dem Lands 
gericht berecht werden. e 
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Desgleichen moͤgen und ſollen all Innzycht vor dem Landgericht 
gerehtuertigt, und derhalben mit Purgacion, und anderm, wie Becht 
ift, procediert werden. 


Und wiewol Kayfer Ludwigs Satzung mit nachfolgenden ausgebruckten 
Worten vermag, und amaigt DAB der Land-Richter all Sachn 
richten mag, die für ine aufdie Land - Schrannen kom⸗ 
men ꝛc. So ik doch mit Löblichem Gebrauch / und alter Gewonheit bishero 
gehalten worden / daß all perſoͤndlich Sprüch,auch ander Sachen, 
auſſerhalb oberzellter Artigkl von dem Landgericht für der beelagten or⸗ 
denlid Richter gewifen wordenfeyn. Dieweil aber mit folhem Weyfen 
auch. will zweifels / und. Mißverftands zugeriffen iſt deshalben nit vnnot / aia 
nen lautern Verſtand darinnen fürzunemen/ und naͤmlich foll es mit ſoͤlchem 
Wepfen gehalten werden / wie hernach folgt, Wo ainerin Recht, in Saden 
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die von Rechts⸗ und Gebrauch wegen gewifen werden follen, bechagt, und 
derſelb beclagt ſich zu weyſen pitten und begern werde, fo folt fölchs von 
Stund an mit Dolg, Srag, und Urtl befcheben, doch daß der, fo alfo 
gewifen wirdet, ‚bey feinem ordentlichen Richter derfelben Sachen halben 
einen Recht⸗Tag in drey viersehen Tägen, und drey Tagenerlangen,und 
denfelben dem Llager, foine.vor dem Lands Gericht fürgemwendt hette, 
verkünden foll, damit der Klager zu feinen Rechten komen, und nit lang 
aufgezogen. werde, Wo aber der beclagt , fo wie obfteet, gewifen, den 
Recht⸗ Tag dermaflen, wie jet gemelt ift, auszebringen, und zu verkün, 
den pnterlafjen, der. Saumbfaal bey Ihme erfunden, oder daf dem 
Clager'von des Beclagten Obriglait Recht verfagt, oder 
font gefärlicher Weiſe verzogen wurde; So mag alsdann 
der Kläger wider für das Landgericht fommen, dem ſolle 


Nechtend geftatt, und der Beclagt verrer nicht ger 


wilen werden. 


“  Berrer ob ainer vmb perſoͤndlich Sprüch, oder Sachen / darumben Er 
anf fein Begern gewiſen werden folt/ fürgenommen / und derfelbig beclagtin 
Recht nit erfcheinen, oder ob Er gleihwohl erfbine, und fich zu weyſen 
nit begern würde, fo lang, biß anndere, dritte Clan, und Anlait ausges 
fast, und ergangen wäre, derfelb foll in derfelben Sachen auch nit 
mer gewiſen, ſonder vor dem Land-Gericht verrecht, 


und zu Ende der Sad) procediert werden. 


ARTICULUS VI. 


- Bon Ungehorfem des Klagers, und Antwortters. 


1 1” als neben andern Geprechen des Landtgerichts an Uns gleublich gelangt 

iſt / daß zu vilmalen Fürpst in Necht begertz damit Guͤeter uud Perſon 
auch geladen / und fogleichdie beclagten gehorfam erſcheinen / fo wirdet dach durch die 
Elager/ genärlicher Weyſs ftilgeftanden und nit geclagt/auf Mainung/ die Beclag⸗ 
gen vnd fonderlic) arm Perſonen / mit vil Geritztaͤgen vnd dergleichen gefärlichen ver, 
zůgen zu helligen / vnd zu jr / der Clager / willen vnnd Vertraͤg zedringen / ſoͤllich ge, 
faͤrlichkait zufuͤr komen. Setzen / ordnen und woͤllen wir / fo ainer der beclagt 
iſt / in Recht erſcheint / vnnd der Clager nit enntgegen / ober obler gleich gegen⸗ 
wuͤrtig waͤre / nit clagen wolte / So ſoll der beclagt auff ſein begeren vnnd 
anruͤeffen, von dem Fuͤrpot und Ladung, abſoluirt a ee 
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Woͤllte aber alsdann der Clager auf diefelb gemuͤßigt undabfolniete Parthey in 
derſelben Sache / wider Fuͤrpot erlangen / vnnd zuclagen vnnderſteen / das ſol 
zme nit zugelaſſen noch geſtattet werden / Pr habe dan, vor. und ehe Er 
fein Rechtlichen ſpruͤch einlegt dem abfoluirten fein erpenns und coftung, 
fouil jme auf die vergangen Inſtantz vnd gerichtztage geloffen iftybesallt. 
BVnnd ob alfo der Clager / zu dem annder mals vnnd anf des andern Fürpoty 
auch nit elagenyoder in vecht nit erfcheinen wuͤrde fo fol der beclagt abermals 
auf fein begern von dem Fuͤrpot gemuͤßigt / abſoluirt / vnnd füran dem Clager 
das drit Fuͤrpot zenemen nit zugelaſſen werden, Er pringe dann mit gleub⸗ 
fichem Schein für Sanndgericht / daser aus Eehafften Urſachen nit erſchen⸗ 
nen, dem Fürpot nicht nachkomen / noch clagen hab mögeny fo Tlhes ale gefches 
ben iſt / ſo mag alsdann dem Elager das dritt Fürpot gegeben werden / doch in 
alliveg auf bezahlung der.erpenns vnd fhaden dem gehorfamen tail, wid 
hieuor angezaigtift. Würde aber der Elager/ auf ſoͤlch / vnnd das dritt Fur⸗ 
por abermals: nit erfcheinen noch clagen / So fol alsdann der beclage/ auf fein 
begern von pot; clag / und der. ganzen Sachen, abfoluirt, unddem Cla⸗ 
ger nit mer zugelafjen werden, den beclagten in derfelbigen Sachen mil 
Landgericht fürzunemen, abermals; mit Bezalung des gehorfansen tails erliß 
ner expenns / alles nach des Gerichts vechtlicher Ermäßigung. er 


| De 
Würde aber Auntwortter vngehorſam / vnd auf verkundte oder erlegte 
Fuͤrpot nicht erſcheinen / So ſoll gegen jme mit annder, dritter Clag 


Anlait /vnnd Acht⸗/vollung vnd Aberacht / vnnd denEinfag, 
fuͤrfaren werden, wie es bißher im Lanndtgericht gebraucht vnnd 


gehallten worden ift, ohn geuärde. 


VBnd damit die Partheyen mit den Rechten nit aufgehallten/ und in U 
coften gefuͤert / fonnder ain yeder zu fuͤrderlichem Rechten vnd Auftrag khomen 
moͤg / woͤllen wir/ fo ain Elager feinen Spruͤch / wie fich nach Lanndtgerichts ge? 
branch gepürt / eingelegt hat ob dann der Auntwortter einred und exceptiones / 
die Sachen aufjufchieben / oder von dem Gericht zu maigern / oder annder er) 
ceptiones/ dardurd) Er zu der Haubtſach zu antwortten/ den Krieg jubeneftt 
gen / oder vor dem Landgericht zuerfcheinen/ nit ſchuldig zeſein vermainte / fürs 
wenden / diefelben Außzüg und Einveden all / vnd ſouil er Verantwortter ſich 
der gebrauchen wuͤrde / ſoͤllen auf ainmal dargethan / vnd darauff rechtlich er⸗ 


kaunt werden. | 
Be ARTICULUS VII. 4 
Wit im Rechten mit Schriften, und mit Befchluß- -; 


Meden foll procedirt werden, | 
1% damit ſich nun hinfuͤr nyemant beclagen/ daß Er durch verzügig Proceß 
34 und Hanndlung / gedrungen werde / feine Rechtſach und kann a. 
zulaſſen/ 
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zulaſſen / ſonder ain geglicher er fey reich oder arm fünderlich außtrag / vund 
Eusefhaffterraichenmdg. So woͤlln wir / das in allen Rechtſachen / fo für Landt⸗ 
gericht komen vnd dereunden berecht / ſoͤlle nachuolgender Proceß und Ordnung 
gehalten werden. Naͤmlich und Erſtlich, ſoll ain yeglicher Clager feinen Spruͤch 
in Schrifften / mie bißher auch geſchehen und gebraucht / einlegen. Dargegen fol 
der Autwortter ſein Gegenred oder Antwurt auch ſchrifftlich ftellen vnd 
einlegen. Vund ſich in ſoͤlher feiner ſchrifftlichen Einleg befleiſſen allen feinen 
gruͤndt beheiff vnnd vrſachen / durch die Er feines widerſachers Clag juuer, 
auntwortten vnd abzulainen vermaint / eimufiiern. Dargegen der Clager fein 
Replic můuͤndtlich fuͤrtragen/ vund darinn beſchlieſſen laſſen ſol. Es wuͤrde 
dann / in des Antwortters Nachrede, die er alsdann auch mündlich thun foly 
neuͤß einpracht / das durch den Clager in feinee Aeplic nit verantwort / und 
doch zu behalltung feiner Clag die nottuͤrfft waͤre dafelb nen einbringen zuuer⸗ 
antwortten / alsdann fol dem Clager / fein Triplie und dritte Red, und dem 
Antwortter darauf fein Nachred zünelafjen, doch das durch beede Tail 
alſo beflofjen, vnd verrer Gegenred von jnen nit angenommen noch ge⸗ 
hoͤrt werden. Vnd ſo ein Spruͤch eingelegt ift/ fo fol durch dem Landfchreiber 
der Dag fölher Einleg zu fund an darauf gefchriben/ und mit der Zal / wel⸗ 
her zum erfien/ anndern / vnd deitten eingeleßt fey/ verzaichent werden’ und 
ſouil möglich iſt / ſich der Landrichter befleiffen / die Partheyen, mie durch fy jre 
Spruͤch eingelegt vnnd verzaichnet find/ nacheinander zunerhören vnd abzuuer⸗ 
tigen, damit der Reich vor dem Armen nit gefhoben/ und der arm verhinderg 
werde. J 


:..  ARTICULUS VII. 
Von Urtl ſprechen. 


— ſo alſo durch die Partheyen beſchloſſen wird / ſo ſol es mit Gebung der Le, 
SS tiail nachnolgender Maß gehaltn werden, daß die Urtailer ſich mit einander / 
Auf Red und Gegenred / vnndtereden / vnd was durch ſy ſamentlich / oder den me, 
rern Tail / beſchloſſen vnd geurtelt wirdet / ſol durch den Landtſchreiber auff⸗ 
tzeſchriben, vnd nachmals durch jne vor Gericht eröffent, und geleſen 
werden, vndföllen fürter die Vrtailer, anoffner Schrannen, vmb Urtl 
nit mer angefragt, fonder wie vorſteet, gehalten, und zuuor in die Vrtl 
Rain Urſach, allain in nachuolgendem Form geſetzt werden, in der Nechts 
Sachen zwifchen N. Clager / vnnd N. anntmwortter. Iſt auf clag / antwort / rede / 
gegenred / vnnd alles Einkomen in Recht / durch die Ritterſchafft erkheunt. 


Wuͤrden aber die Redner / oder Vrtailer / ainer oder mer / aus rechtmaͤßi⸗ 
gen dnd güten Vrſachen / der Vrteil darumben ſy angefragt / bedachts aufs naͤgſt 
Lanndtgericht begern vnd nemen / das ſoll jnen zugelaſſen werden / doch ob der 
ober dieſelben fo alſo gedacht genomen hetten / naͤgſt Landgericht darnach nit bes 
fuechen wuͤrden / So ſoͤllen ſy dem aldi jre Vrdail unter — 

Ay ya 
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werden. | 
* nd: rap 


Vund als bifher an dem Kandgericht /, aim. Bergud) ‚geiveft ir. fo.ain 


lait erlanngt, oder durch den Antwortter, der Krieg ‚beueftigt feyı föls 
len in Antrettung aines yeden neuen Lannötrichters-oder Anlayters, mit 


@. ar sit) 

Vunnd beſchließlich woͤllen wir / das all Freyhait, Gebreuch und 
Herkomen des Landtgerichts / in jrem weſen, wirden, und kreff⸗ 
ten bleiben / vnnd gehanndthabt werden, vnnd denſelben allen und yed⸗ 
lichen, hiemit nichts benomen, ſonder allain die gebreuͤch / fo hierinnen 
angezangt ſeynd / laut diſer gegenwaͤrttigen vnnſer Orduung / gelaüttert/ vnnd 
gemilttert fein ſoͤllen. Geben vnnter vnnſerm fuͤrgedruckhtem Secrete / auf 
den zehenden tag Aprilis. Im fuͤnffzehenhundert / vnd achtzehendem Zar. 


Lit. Aaaa. 


Bericht des Landrichters wegen beſchehenem Eingriff 
waleßaſcher Sachen von dem Halfigericht Rietenburs / 
je Anno 1496, 


Dur gon guiger /_Hocgebohmer Jůrſt / anddiger Here! mein gehorfam dů⸗ 

tertenig willig Dienſt Sein Eur Fuͤrſtlich Gnaden voran berait / gnädiger 
Herr. Eur Fuͤrſtlich Gnaden thue ic) zu wiſſen / daßan demheiling Tag Eorpas 
vis Chrifi verganngen/ ainer mit Namen Panlus Pröfchl ainenmir Name Will 
Raͤb vom Lehen zum Todt erftochen hat / die bed von Arnſtorff find. Wiewoli 
falch Mallefig im Halßgericht Rieinburg beſchehn auf dem Kirchgang „gein 
Münfter/ auf des Heiligen Reichs Strafe Grunde; und Poden/ das an Mitl 
im eandegericht der Grafſchafft — geuͤbt iſt / demſelben nach hat der 

— | Richer 
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Richter ji Rietendutg fol Mallefig angenommen, das doch dem lob⸗ 
lichen Lanndtgericht zu ſtraffen zuſteet, und des Lanndtge— 


richts Buch und Freyhait clerlich ausweiſt, was indem benannten Land; 
gericht auf dem Lannd und Deldgefhicht, flieſſend Wundung oder merers 
hat sin Fannd Richter zu puͤeſſen, vermögderfelb Freyhait / dadurchdie Kay 
ferlich und Kuͤniglich Majeftet / auch die) loblichen Herren zu Bayern begnadet 
iſt Allein nitinn Pannen, Stetten und Merckht, do bat ain Land⸗ 
Richter nit einzugreifen. Nun wiſſe Eur Fuͤrſil. Gnaden / daß ich ainen 
herten Aide zu dem Landrgericht gefworn baby dem dickgenannten Landtgericht 
nichts jebegeben / oder zu entziehen zulaſſen darauf Eur Fuͤrſtl. Gnaden an, 
rueff / als meinen Gnaͤdigen Herrn darein zufechen / daß mit dem obgenannten 
Landtgericht nicht) enipfeemb oder entzogen werd / dau wo. ſolchs Mallefig in Eur , 
Fuͤrſtl. Gnaden Halßgericht empfrembt wird wer zu beforgen , ain yeder 
LandsRichter het nicht Macht, in ander Halßgericht zu greiffen, das in 
Fünfftigen Zeiten dem Landtgericht zu geoffen Nachtaill, Unratt, und zw 
Schaden Fommen möcht, nit daß Eur Fuͤrſtl. Gnaden mir zu Nutz ſolchs Gut 
zufügen ſollen fonndern dem Loͤblichen Landtgericht und dem Herkom⸗ 
men zu Zilff hannthaben , darauf Euer Fuͤrſtl. Gnaden vntertennig bin / big 
Eur Gnaden Antwort. Datum Montags nach Bonifaci Anno Dñi. 1496, 


Sainrich Groß zu der Altenburg 
Land» Richter dee Graffchafft Hirfs 
pergk / und Pfleger zu Dierfurth. : 








Lit. Bbbb. 
EXTRACT 


Aus dem Bericht des Land-Itichterd Groß zu der Alten⸗ 
burg’ daß das Halß⸗Gericht von dem Land» Gericht jederzeit ſeye 
exerciert worden de Anno 1496, Ä 


MDem Hert Sriderih Murach, weyland Lands Nichter der Grafſchafft 
I Hiefägbergy hatt ainen zu Pezenhaufen aus dem Zaißgericht ge 
nommen, welches Halßgericht meinem Benädigen Herrn Hertzog Otten 
—2* meines Genaͤdigen Herrn Hertzogs Ottens vmb Eur Fuͤrſtl. Grid 
den Vorfaren loblicher Gedachinuß mein Gnädigen Herrn Hergog Albrecht xc. 
darumb getaidigt; vinb welchn underhört Gewalt dem Lanndt » Richter hundert 
‚Gulden geſorochen. 


ffa Sm 


MER (126: Yotal: 
Item Stanz von Egloffſtain als der Zeit Land⸗Richter hat geſtrafft / was 
auf dem Landt verworcht iſt / ainen Altgenommien zu Wefenhüll, zu meine 
Önädigen Herrn von Apftett Zalf- Gericht, und zu gen: Dierfure 
an vmb ein unverhoͤrtn Gewalt auf dem Laudtgericht begangen / veſtrafft. 


Ste, Hit Zaun. von Stauff als Lannt ⸗Richter dat ‚ainen momt 
* na „genannt den Walther, zu Dietfurt verptenvt / und ‚dafiib 
. Dering gehort mit dem Halß; Gericht. gen Inglftatt,. — 


Item Willhelm Schellnberger der Zeit Landt⸗ Richter bat ag ainen 
‚von Unrechts Gewallt wegen zu Oeting genommen , und gen 
‚gefiert; dp Augen laſſen ausfechen/ Ät genannt geweſt Se 


Item es iſt ainer anf dem Lande etwan erſtochen worden / hat —— 
Ponndorff getan / hat mein Here Graff Conrat zu Helffenſtein das M 
haben wellen / iſt der Zeit Hannß Hechſenacker Lanndt⸗Richter = 








Hat ſolchs dem Lanndt gericht nit wellen entziehen lafjen , haben Ener 
Senad demſelben Lande, Richter ſelbs betaidingt / und zwantzig Gulden 


Ilem anuß von Parfperg, weyland Landt / Richter hat ainen genan 
—52 zu Guthnhauſen aus dem Half: ‚Gericht, genomen / und gi 
Dieiſurt gefiert / daſelbſt laſſen verprennen. 


Item dyweyl der Wohlgebohrn Herr Conradt Graf zu Helfenftain, Eue 
Feft. Gnaden Pfleger zu Rietenburg geweſen / ift ainsmals durch Herrn Joͤr⸗ 
gen Marſchall yon. Pappenham Landt · Richter zu Rietenburg Landtgericht ges 
halin ift ain Burger von Weiſſenburg mit Namen der Reyff / und 
Heckl der Zeit Eafiner zu Hirſchberg auch dafelbft geweſen / da hat Meter Hec 
den Reyffen gefchlagen, dyweyl man Landt » Gericht gehaltun hatz mein Here 
Graff komen / den Heckl felbs angetaftı mit zornigen Worten alfo geredt: 

ich auf diefen Tag dich zu firaffen, bett, ‚fo wolt ich dich fegen, us he 
aller deiner Freund Not beſchech / aberder Land⸗ Richter hat dich zu 


ſtraffen, darzu Land⸗Richter von fund an kummen iſt, und hat‘ 
beede angenommen, und gepäft, wiewol — von m Lanmtoerigts wegen bet 
mes dazutun gehabt hat, 


Item ſo hab ich als Landt / Richter in Eur zuenl Gnaden Halß⸗ Seite 
ei und puͤßt / Nemblich im Salß⸗Gericht gender Neuenſtat gehoͤrig aut 
vᷣmb Vopurg dergleichen vmb dnuerhoͤrt Gewalt / auch in Rietenburger Sal 
Beribtr auch in meing Gnädigen Herrn von Eyſtett Zalß⸗Gericht was in 
Eur. Guaden Lands Gericht verprochen worden / iſt auſerhalb des —— 
wie * N vor wie — eh * 

| sgrg: 2 * 
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Ausde Hanns Martinvon Roſenbuſch Land-Nichters 
Gegen-Bericht aufdie Eichftettifche vermeintliche Ableinung / daß alle 
Imicht vors Lands Gericht gehören, de Anno 1614. 


Dr 
N 


‚Ele Sr, Durcl. Vevelch des Innbalts / Wie ſollen auf des Hochtwärdigen 
En Gon derrn / Herrn Cheiftophen Viſcheſen am Eyftettx. pro in- 
‚Juriofo Autwalds, uud Elap Erla zu Eptensheinb/ ober auieht feiner Erben 


tentiz Ynfern Gegen» Bericht überfchickhen haben Wie zu Eitensheimb im 96, 
Teffnen Land⸗ Gericht mit gebhrender Reverern in Unterthaͤnigkeit zu Recht eu 
fangen ee ü f 


Dame gehorfambift nachuleben Halten Wir für unnothivendig das Factum, 
und mas geflalt Wir adfententiam fuper competentia ferendam gefchritten? 
zu ergehlen/ allmeilen ſolches in Unferem erften Bericht’ fo wie gravaminıbus 
Appellationis entgegen geftellt / neben den gebärenden Beylagen und Docu- 
menten nad) lenngs gefchehen iſt / zu welchen Wir Uns hiemit lenden / und nur 
dasjenig verantwortten wollen / mas Eychſtaͤttiſcher Anwald in ſeiner Replica- 
tion, ‚uud Ablaynung zwar zierlich / und copiofo ftylo, aber zum meiſten ad 
prxfens negotium impertinenter thut einbringen. 


Wir befinden sach vleihiger Ableſung nnd Erweaung des gangen Difcurs, 
daß derfelbe auf folgenden Drey Puncten fürnemblich beruhe. _ Anfange 
befleiſt ſich Antwald, Eur Fuͤrſtl. Durchl. als Judicis ad quem Decreta, Signa- 
turas, und in Appellationis inftantia bisher ergangne Beuelch / ob fold zum 
Theil contrari, theils beſchwerlich ſeyn ſolten / herumb zeruggen. Zum An⸗ 
dern, song. Sovill aber jetzund das Saubt⸗Werckꝛc. will Er ordinariam 
Yudicii Hirschbergenſis ex Jute Commuhi, & ex probatis Authoribus lon- 
gisfima difputatione exhalten / daß Eur Fürftl. Durchl. zugehörig Land⸗Gericht 
Hirſchberg ſowol in Civil: als Criminal-Sachen eine Concurrentiam cum aliie 
ordinarüs Judiciis, und. zwar ad certos calus adftritam Jurisdiftionem 
haben fol. Drittens, dom Ob nun wohl ein Jeder ausdiefemic, uſque 
ad finem, gehet ad ſpeciem, und bemäher ſich in deme gar ſehr / wie er mög 
behaubten / daß Actio ex L. Aquilia, ſo Jachb Tainer contra den Claß Erla 
han EHtenshaimd angeſtellt in Buchſtaben der im Drukh geferttigren! Landge. 
eiches Ordnung nicht zu finden/ und ſchließlichen ſolche Clag für das Land⸗ 
gericht nicht gehörig, fonder an feinen gebührenden Nichter zu weifen fen. 


2 
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Nun können Wir ja bey den erſten Puncten 2c, und beruhet hoc polito 
ſtatus litis & controverfiz endlich auf den dritten Special- Spruch: ob actio 
L. Aquilie noftro cafu intentata zum Lands Gericht Sirſchberg gehörig 
feye, oder nicht? DAN Fr A 

ve A 
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Wir fagen ja / und haben beffen mehr als gnngfame Übfachen s damit auch 
ſelbige ex fundamentis angezeigt werden moͤgen / iſt ex falto in Obacht ju neh⸗ 
men / woher beſagte Actio ihren Urſprung habe / nemblich aus einer Inzicht; 
jademe der beclagte Claß Erla ben Clagern Jacob Tainer für einen Mord⸗ 
Brenner offentlich ausgeruffen / daher Tainer nicht allein von Maͤniglich ers 
haßt / Fein Arbeit mehr befumen/ fonder gar das Stifft Eyftett raumen / und 
perlaffen muͤſſen / alſo durch des Claſen Erla noch bis dato unerwiſen Fuͤrgeben / 
——— ——— Schaden eingefiehrt worden. 
SEGodann / und ad jus, quodex facto oritur, zu kommen / ißehrgemeine 
Rechchiuß quod injuriam paffus in electione habeat, · vel dolum: injukk 
antis per aclionem injuriarum, vel culpam ejusdem per utilem — 
gx.\ege:Aquilia, propter demna & interefik.cx- injuria, profec perlequis 
Wir Enten au Behaubsung defen gar leicht jura & Doctores hauffiglich aupies 
benz aber es haiſt: quod curia jus fciar, und iſt nach Votturfft zu finden; 
apud Antpn: Gomez.& nobis olim allegatum-tom..3, ‚Var, Reſol. <apı 6. 
num, 9. & 19: ES en EL ETTENEN 24 

Diß nun alfo ans der Gefchicht und Rechten gefetst 7 bringt die gedruckte 
Ordnung, ſo weylend die Durchleuchtigſte Fuͤrſten und Herrn / Herrn Wil⸗ 
helm und Ludwig, Hertzogen in Bayern Hoͤchſtloͤblichſten Angedenckhens 
Anno ı518. aufrichten laſſen  undgegen Anwald in feinem Scripto nicht nur 
ſehr ruemt / ſonder auch annimbt und acceptirt, unter Titul⸗ 
» Was Sachen bey dem Landgericht bleiben:c, von Buchftaben folgende 
2. Wort mie ih: deßgleichen mögenund ſollen al Innzicht 
vor dem Landgericht gerechtferttiget, und derhalb mit 
„purgation,und andern, wie Recht iſt, procedirt werden 
Wann man alle Innzicht en mitpurgation und generatim, ac indefinite auf 
andere Weeg Rechtens vor Landgericht rechtfertigen mag/ folgte aus dem 
Buchſtaben / oder zum wenigſten per neceflariam confequentiam, daß auch in- 
juriz verbales, und alſo diejenige fo dem. Tainer ſeynd vom beclagten Ciaß 
Erla zugefügt worden / für das Landgericht gehören, und daß ins Claͤſers Wi⸗ 
kur geſtanden / contra injuriantem actione Injuriarum, aut utifi ex lege 
‚Aquilia zu procediren/ dieweil ihm augedeutte Stöll in der Landgerichts 
Ordnung nit nur ginen/ ſondern wie vermelt indefinite alle andere Rechts 
mäßige Weg zuelafen, | | ——ã 


gen \ 
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2» Difem unwibertreiblichen. Fundamento and. Rechts /Grund thut Eych⸗ 
ſteitiſher Auwaid nichts anders entgegen ſehen / als des Landgerichts Zwans ſey 
all cettos caſus reſtringirt die angeſtellte Clag ſey purè ad Actionem L; 
Aquiliæ gericht / und thut Fein: Meldung der Inzicht, und Daun was wir in 
vorigen Unfern Bericht vermeldet / daß ein Richter fo in caula principali 
risdictionem fundatam hat/ auch de ĩncidentibus, und emergentibus urthei⸗ 
len kau / ſeh zu wann incidenter, und nicht wann — ei cau⸗ 
fit emergentes in Judicium eingeführt werben /- aliäsfequeretur, digen Juder 
Eeclefiafticus ſuper dotis reftitutionem etiam inter An po 
net cognofcere, 


——3 
tatis mitirt d 
unfer Fall / wie eg it / in der — vi Darin, Su ne 2 
Kin me Du — are: en u * Kae 
tic 23* wer / Sie allevon der Inn e 
man hin je Eos pn nt ——— Eu 
macht worden. 


t So haben wir and) nie gefhriben,- af urilis aßio ex lege Anuilia prop- 
ter injurias Uatas Pure emergens ſey: Tonder diefe Clag ift eben ſowohl / und 
ab initio principalis, als Actio injuriarum, alſo findet exemplum allatum 
de a&ione dotis nicht ftatt/ dann Actio dotis fan niemahl coram Judice Ec- 
clefiaftico inter perfonas Laicas exercirt werden / fonder allain incidenter; 
aber Actio utilis ex Lege Aquilia, da fie per fe principalis iſt / alfo Fans co- 
—— Juchch ſititujet Mir yoi MRS rlupep; iejarin, onghofer? 
* 

Schiußlich geſchicht Auer prihtektörnmd Exemptionis des Gtiffts 
Eichſtett / und daß me fuͤrkummen / daß dem Tayner das Acht zu Eichſtett 
abgeſchlatzen , "oder gefaͤhrlich verzogen ſey worden. Es thuet ſich aber Ger 
gen⸗Auwald ſelbſt reſolriren / und —2 a bebapnt an, daß Er die 
Privilegia Exsemptionis nicht? 


Jodichi in certis cafıbus Ay aut a) ne wi €’ ommi + 
fundata, hätte ja Eychſtettiſcher Anwald nit alsbald appelliren / Toner 
2 
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cafu denegatze aut protractæ juſtitiæ excipiren ſollen / uud waͤr alsdann 
Uns cognuio geſtanden / ob deme alſo waͤr daß ihm denn Tayner Er 
verſagt 7 oder verzogen worden / da wir alsdann den beclagten Erla mit 
Erienterung beſchwehrt haͤtten / waͤre seo Bet —** ad fuperius mr. 
nal ſich zu bewerffen ic. hl —Aru ın 
Wann dam Gnädigfter Für und Herr / ans difem allen foiterfeheinet 
dab offt angejögene utilis Adio ex |. Aquilia propter injurias illatas, & exin- 
de damno erherfo zum, Beyferl. Landgericht Zirsberg ex ordinafione anti- 
quifima, &5 A parte adverfa acceptata allerdings gehötig, halten wir untercher 
 nigft darfür/ Wir haben in deme/ daß mir es pro confequentibus radicibus, 
gefprochelis Recht und das jenig gethon / was Ener Fuͤrſtlichen Durchlaucht 


Landgerichts Hirfcpberg Recht und Gewohnheiten mit: 
ſich hringen, and alſo diſe Sach bitch Dep Uns u Jan fe... 
Wir. n doch diſes zu fernern gnädig Befelch Ener gůͤrgl. Dura, 
als „ee Herru des Landgerichts in — G 
Damm in ER: in Satz — * 9 > Ba Anno Torg R 
3 a ng ee ed: 








— bei alt PER Gelaits von dm 
Landgericht Hirſchberg. 


—* das Landgericht; und. andere Fuͤrſtliche —24 der Gräfe 
ſchafft Hirsperg Unnſerm Gnedigen Heten und Fürften zugehötig iſt⸗ 
des Glafttens halben meins unterthaͤnigen Bedenckhens kain Strittʒ 


dann ob gleichwoll ol — an mer zum durch den Stift — 


Inne. 


vermueten / alien: gl daß der mer ernchut Si des — 
und auſſerhalb des Landgerichtlichen Zwangs ainig ſonnder Priuilegium 
Freyhaiten wider das Lanndgericht habe / daß aber ſollich Glaitten yezt ain 
guete Zeit her nit geübt worden, iſt nit darumben beſchechen / daß man da 
fen von merhochernannis Unnſers Guedigen Juͤrſten und. Herru wegen eihnen 
nit defueg geweſen / ſonnder deß man das Glaittens, dieweil ‚die Lands 
ſtraß uf Nuͤrnberg vil Jar ae Orten nic It gangen, wenig oder gar nik 
bedörfft hat, 


A ! zer Pr D ie N 


GER. 121) RE 

', Damit mawaber in fpecie der Gerechtiglait / fo das Haug Bayın zu den 
hülgemellten Glaitten hat / merer Anzaigen habe / fo if zu wiſſen / daß in dem 
Brieue / darinn weyleund Kaifer Ludwig / Hergog von Bayrn die Recht nnd, 
Gewonhait des Lanndgerichts Hirſperg / von neuem beftät/ und geordent hat / 
(1320,) Anno Aintauſend dreyhundertund zwantzig nachfolgender Artickel begrif⸗ 


fen wirdet: * AR 

* Darnach daß Niemands auf khainer rechten 
er Land⸗Straſſen beflaitten fol, dann der 
hy Land MRichter, oder wer dep von ſeinet⸗ 
in wegen thuet,alsver die Grafſchafft get, 
nd ſonnderlich vmb die Alt· Muͤhl, daß darauf 


—* kain Land⸗Straß ift, und daß niemant darauf 
Fain Glait hat, als ver die Grafſchafft geth. 


Nachmals vmb das Jar Chriſti (1370.) Aintauſend dreyhundert / und Si⸗ 
demis / haben die EdelrLeuth von Abbſperg zu Rumburg das Glait anf der. 
Siraſſen gen Nuͤrnberg durch die Graflchafft Hirſperg / als ain Pfannt / Schilling 
vom Hauß Bayrn inngehabt / wie dann) folliche Pfanntſchafft Hainrichen von 
Abbſperg zu Rumburg durch Herzog Steffann den Eltern / Herzog Friderichen / 
und Herzog Steffann dem Juͤngern (1371. 1372.) Anno Aintauſend dreyhuns 
dert und Ain⸗ und Sibenzig/ und zway und Sibenzig auf ain neues confirmirt/ 
und auf den alten Pant Schilling/ der dazumal Yintaufend Sehshundert 
Flor. gemeft/ nochtaufend Bulden gefhlagen worden / und haben die ernann⸗ 

von Abbfperg des Blaiten von folliher Zeit an ruebiglich om ainichen 

htvag ingehabt / ungeverlich bis aufdas Jar (1537.) An tanfend fuͤnfhun⸗ 
dert fiben und dreyßig da Eraſm und Johann Joachim von Abbfperg, 
als arme Edel Leuth das Glaitt zu erhallten nit mer vermügt / und daſſelb mens 
lend Hochloͤblicher Gedechtnuß Herzog Wilhelmen vmb den obbeſtimbten re 
Schiliing an fich jelöfen angebotten haben’ khann gleichmollen unter allen Brief⸗ 
Hidden Urkundten / und Schriften nit algentlich befinden, / was Inen deshalben 
zu enndlichen Beſchaid eruolgt / dann daß man fich bey dem Fuͤrſtlichen Ambt⸗ 
Seuchen zn Ingoiſtatt / und in der Grafſchafft Hirſperg ſovil erfundigt/. daß die, 
Yon: Mbbfperg ires vermainten Pfann⸗Schillings / des Glaittens mit im Ge⸗ 
heauch geiveft. Item die von Abbfperg haben ſich auch in ainem irem Schreiben: 
beſchwert / daß in irem Pfannt: Schilling / nemblich der Glaittlihen Gerechtig ⸗ 
Fait durch die Juͤrſtliche Aubtleuth zw Ingolftatt allerlei Eintrag und * 
heſchehe ꝛe. Darans nun mag abgenommen werden / daß dem Hauß Bayrn das 
Slaiuen duch das Landgericht Hirſperg / ſoweith ſich deſſelben Gezirckh 
erftredht, von Alter her zuſtendig gewweſt, und billichen noch zuſteen ſolle. 
3 F — * * —J —7 pn | AH , } r 
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Verzeichnuß des Landgerichts Bayriſchen Glaits. 
rer vom Abfperg Slait vom Hauß Bairn / iſt ein Pfannt / Schilling/ 

facht ſich anin dem Bach / Ber bey dem Dorff Etting fürfeuſt / und get von 
Daunen vir den Prunnen Wernſtal / do der obenannt Prun euiſpringt / von dannen 
auf Sonne Pangratzen / buche. Nackhtal auf Piettenfeld durch die Salnau 
für den Siedjenprunneny ngndannen für-das Oericht Byſtete, und ju den Einden 
daſelbs von damen anf Waldorf über den Pfall auf Wenngen und Labſtat 
gegen dem Weiffenburger Wald; von dannen gegen Zaideckh / ſtoſſent bis an 
das Marsgraffiſch. I Pro 
¶en mer facht fich bemeltes Glait an auſſerhalb der Schwartza⸗Pruckh bey 
Meßingz und get üben den Segenpach auf Greding, von dannen auf Kipffen⸗ 
burg · durchs Burgthal auf. Scheltdorff und Wenfterten, und Etting. 
und ende ſich indem obbenaunten Pach. | | - 


—— mer auf ainer auderen Straß don Stamham gegen der Neuſtat⸗ 


rk 
DB 


= Sem mer faͤcht jemelts Glait an) behd iht Eyſtett, nnd 
a apa Ole te Ef iu 
Hemmer fächt offtgemelts Glait an aufferhalb dee obbenannten Schwarz 
zapruckh bey Mefing, und get ainer aundern Straf nach auf Pedhenhofen, 
für das Puchholz auf Perching, von dannenüber den Befenhüllerberg, uud 
Dietfurth, ee dr 
‘ Item von Perching der Thal-Straf nach anf Planckhſtetten / von dannen 
anf Beylengrieß/ und Dietfurth,- Ei — 
Ftem mer auf ainer andern Straß von Beylengrieß über die Altmuͤhl, 
aufPaulehofen, uud Pandorf, von danhen gegen dem kmh ftainder Straß 
jach auf. zandchuet wert, ! N 


Item mer von Paulshofen auf Denckhendorf , oder Stamham, von bank 
nen auf Zenudtivg in den obbemelten Bach der Straß nach auf Ingolftatt, 2 


¶ Item mer von der Schwarnabtuchh auf. Großhebing für ffäiperdh, 
und Naderſtorf oberhalb Marſpach hin af Wahazel, daſelbſt thailt ne 
naeh, > get ur Fa bie ander geht durchs Weinartofeld auf 
Walting, vondannen über die Hoͤltzer au fetten / von 

in den Bach der Straf nadı. j Ser nr Kol. auf Ftting,, 
F a 2 


Dergleichen von Wachazell auf Polnfeld/ und Pfingen, von damen aufı 
Ztting in Bach. | ; 


X Item 


We ( 723 ) a6 


Jiem mer vacht ſich das obberuͤrt Glait an anfferhalb der Schwartza⸗ 
> ne ya -_ — von — Waltzenthall, 

ett, dergleichen von Eyſtett au 
— MOL SICHERE ME ENDE iſch. 


mer get das Glait von den Warggrafiſchen auf Laibſtat, und Wen 
en über den Ruppmansberg für Eſſelberg einer alten Straß nach / auf die 
ltenſtat bey Bumburg, von dannen auf Greſtorfuͤber die Altmuͤhlpruckh 
ei die Berg, oder durch Purdhpthall bis in Bach zu Etting ec. | 


Itenr mer get das Glait vom Bad) aus auf Zofſtetten, und Zungeitöing; 
Ren dannen auf Sebing / und Meßing über die offtgemelten Schwartzapruckh. 


Zu merckhen den Zieckel des offtgemelten Glaits hat fein Anfang, oder End 
— dem offtgemelten Bach / und ſtrechht ſich nachvoigendermaſſen ungeferlich 
vom Bach durch Weſtenthal fuͤr Beſeellachen durch die Salnau fuͤr den 
Siechenbrumen, von dannen zum Gericht aufm Berg bey Eyſtett zu den 
Lendlen / von datinen an den Weiſſenberger⸗Wald über den Pfall auf Wen⸗ 
gen, und Leibftat gegen Saideckh an das Marggraͤfiſch von dannen wider 
herumb über die Schwartzabruckh zu Meßing , von dannen für Beckenhoffen / 
für das Buchholz auf Perching, von dannen über den Ruͤffenhillerberg auf 
Dietfurt, von Dietfurth und HSimham, vondannen auf Muͤndelſtetten 
und Lenndting‘, von dannen in den offtgemielten Wach der Straß: nach. 














Lie. Ff ff. 


Band . Gerichts⸗ Brief von Schirmens und Einſetzens 
- wegen geben auf der Lands Schrannen zu Stainde anno 1420. 


Ch Hannk Staufer in Ehenfells Ritter / Bekenn und thu kundt offentlich 
J mit dem Brieff / daß ich ſaß am dem Laudt⸗Gericht mit vollem Gewalt 
zu richten / anftatt Haunſen des Lotterpecken Land = Michters in des Grafſchafft 
zu Hirfperg. Do kam für mich in Gericht mit Fuͤrſprechen derſelb Oannß 
Lotterpeck Lands Richter / und gab für alſe. Es waͤrn vil Seren, Bitter, 
und Knecht, Arm, und Beich, Frauen, und Mann / die auf dem obs 
genannten Sands Gericht clagen, und evclagt hetten, und binfür darauf 
erclagten , und bahlıeben , und Brieff darum hätten , und nämen, und 
in diefelben Briefe , es wären Vollbrief, oder ander Brief, wird Er 
zu, Schirmer geben, ertailkt, und verfehriben, darumb daß Br Sandrichter 
waͤre, und von Lands Bericht wegen, ob das wäre, daß in diefelbenoder 
derfelben einer, werderwäre, und wie der — wäre, jne von Schirmens 
— wie ee obs denfelbei, — 

e 
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‚Felben huͤlff / pfenndensinötten oder angreifen auf Recht / Er oder wer 
das huůͤlſf/ und daß derſelb do man zu behabt, und erclagt hete ſth 
Des woͤret und jne eylte, und jn davon drungt / oder druͤngen | 
ober jne.darum Seindfchafft suziehen wolltn, ‚oder thäten, gewund: oder 
erſchlagen würden , oder wie fi das machet, was darumb recht wäre: 
do fragt ich nach ; was darumb recht wäre , do fat Dolg, Frag, 
gantz Recht/ und Urteil / alsder obgenannt Landt⸗Richter von ſolchs ſchir⸗ 
mens, huͤlff pfenndens und angriffs von Land⸗ Berichts wegen fürs 
geben hette ; daſſelb folt er alſo thun helffen , nötten, pfennden, angreif⸗ 
fen, von wen er angerufft wird , der auf dem Land: Bericht erclagt, 
und behabt het, oder hinfür darauf claget-; und beiyaber, und er 
demfelben‘, oder denfelben zu Schermer geben, erthaillt, und vers 
fchriben wär, daffelb folle jn und demfelben ſchermen, und wer jn des 
bülfft, khainen Schaden bringen , und unentgolten feyn , und jun darumb 
Kain Feindſchafft zuziehen. Welcher aber fich des woͤret / eilt / aber abdrůng / 
‚oder Feindſchafft zuzůg / moͤcht ſich der obgenannt Lands Richtet / fein Helffer / 
oder wen das antraͤffe / deſſelben oder derſelben Feind aufhalten / und hielt und 
geſchaͤh do dann icht ſchaden an Todſchlaͤgen / an Wunden / an Leib / oder an 
Guet / oder wie ſich der Schad machet / das ſoll der obgenaunt Land: Mich, 


ter 4 fein Helffer / oder wen das-angeet / und der behabt / und erclagt hat/ 


wicht unrecht gethan, und daran gefrevelt haben ‚und dem, und denfelben 
an ihren Briefen, und Rechten nit ſchaden bringen in kain Weiſe, wenig 
noch vil. Darnach bat der obgenannt Land» Richter fragen. Alſo wer der 
wär / der behabt, erclagt, und erfollt het, zu Leuten, Gueten, Ver 
ſten/ Stetten / Maͤrckten / Doͤrffern / Weylern / DZoͤf / Zuͤeb / Hofſtel⸗ 
ten / Holtz / Wiſen / Aeckern / Zehenten / Muͤlen / nichts ausgenom⸗ 
men / wie er denſelben einſetzen ſolt / von dem Er von Landt⸗ Gerichtʒ 
wegen angerufft wird / und daß Er das thun ſolt / darumb daß Er Land 
Nichtet märe / und des Er will.angeruffer wird / derſelben Sach alſo zu helffen / 
und zu ſchirmen / einantwurtten / und einſetzen / mie Er ſich darinn hallten 
ſollt damit daß Er jm / und dem Landt⸗Gericht ein Benüͤegen thaͤt / und auch 
ein ander Lande» Nichter hinfuͤr fuͤrbaß thun fol. Darauf ward ertailt mie 
ganger gemainer Frag / und Urtail. Alſo / mer der iſt und wie der genannt iſt / 
der zu ainem / ;wder mer feinen Leib / Guͤeten / und Haab behabt / und erfollt 
heit / als oben geſchriben ſteet / fo ſollt der obenannt Landt⸗Richter dem 
oder denſelben, der dann die Guͤet innhat , darzu man erclagt und er⸗ 
follt hat, denfelben verſchreiben von Landt«Berichts wegen, daß Er mit 
demfelben ſich anclaget richt und ainig, oder jn an feinen behabten , und 
erelagten Güetern ungeengt, und ungehindert laf nach feiner Brieffs Aus, 
weyſung / woͤllt derſelb des nit thun / und ihn daben beleiben laſſen/ ſo ſollt jn 
der obgenannt Land⸗ Richter ‚wol muͤglich und pillich einſetzen 
und einantwurtten, in nutzliche Gewer, und.in der onndeer 


u 
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| 
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enig gethun / als dann. Landis Gerichts Recht iſt / nach Ausweiſung dee 
ande + Gerichts: Brief; Entgeet / oder jrret jn derſelb / oder hemants darau 

und dawider waͤre / und bes nit gehorſamb / fo ſollt der obgenannt Land / Rich⸗ 
ter darzu thun / alsdann das Recht nach allen Puͤndten / und Artigklen ertaillt 
iſt / in Maß als oben geſchriben ſteet / des ik dem obgenannten Lands Richter 
„Brief } alfo ertailt niit Urteil / unter des Land + Gerichts Juſygl. Geben zu 
dem Stain des Montags nach dein Oberſten / fo man jalt won Chrikii Geburd 
„Bierzehenhimdert Jer / und in dem stwanzigiften Jar. om 


M * Ns, 
— — — — 











n Lie. Gggg : 
Land. Nichterb- Brief, daß ain Land » Richter Glait 


de d. Koͤſchiug anno 1423. 
xEh Jorg Meylinger. Betenn mit dem Brief / daß ich ſaß an offen Lannd⸗ 
Gericht / vonn betwegen des in 


betten / um Gelait zu geben, und ſy zu peſchirmen zu dem Lanndt: Bes 
richt, und dauon fuͤr Inzycht und annder Sach, pis wider haym an jr Ge⸗ 
wär, als Lanndgerichts Recht wäre. Nun mainten etlich/er folt des nit thuen / 
und het dei auch Ehainen Gewallt / ‚und doch der Durchleuchtigſt Hochgebohrn 
Fuͤrſt und Here / Hertzog Ludwig fein Gnaͤdigſter Herr. vor dem vorgenannten 
Landgericht mit Recht und Urteil aufgetragen het / des obgenannten Landge, 
richis Recht / und Freyhait / und zaigt des ainen Briefe mit des Landgerichts 
Junſygl beſygelt / der, laut und ſagt / wie daß der obgenanut Durchleuchtigſt 
Hochgebohrn Fuͤrſt und Herr vor dem Landgericht mit Recht und Vrteil ausge 
tengen hett. Wer da waͤre / und wie der genaunt waͤre, der zu dem Lanndges 


richt khaͤm / oder kommen wolt / derſelb ſolt ſicher fein, Frid und 
a vor menigelichen bis wider haym in fein 
19 ae SER | 


% - Asderfelb Brief mit aundern Puneten / Maingung/ und Artigklen auswey⸗ 

fet / und bat fragen? / was darum Recht waͤre und wie Er fich darinne halten 

ſolt / daß Er recht thaͤt / und nit unrecht. Do fragt ich nach was Recht waͤre / 

do ſagt Folg / Frag / und ward ertailt mit gemainer Urteil / als es der Durchs 

lenchtigſt Hochgebohrn Fuͤrſt und Here mit Recht austragen het vor dem Land, 

gericht / als der Landgericht, Brief ra alſo ſolt es auch dabey —— 
PR‘ \ un 


e:( 126: ) MR 


und follt, und möcht auch der obgenannt Kandrichter oder ein ander Lannd⸗ 
richter yedem Mann, wer ihm darum bäte, und anruffet, wol 
Frid und Gelayt geben, und ine verſichern für Ein- 
werffen und ober Geſchray und für al Sach "weisery 
das iſt do dann ainer auf dem Landgericht für Berichten und gerecht 
werden will, alsdann-ertaillt ift. Deß begert der. obgenannt Landı Richter 
von Ranndgerichtsiwegen Brief / der imgeben und ertailkt ift mit Urteil unter des 
Landgerichts Inſygel / bey dem Brief find geweſen / und helfen machen / und 
darzu geben Burckhart Hofner, Wigeleiß Rauſcher. Geben zu Keſching / 
des. Eriag vor Egidii / als man zallt von Chriſti Geburd Vierzehenhundert 
Jare / und in dem drey und zwantzigiſtem Jare. 





— 
wen 
- 


.r en aa ee . 
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en IE BXTRACTE 0 I 


Aus dem Landgerichts-Protocoll zu Suchaheim, 


de dato 2, Sept. 1608: 


“  Tbidem,, Welendaun Chain vom Herrn Eichaetchen Ven 


SD anttortter gehn Naffehfelb in Fencknuß gebracht worden? 

* ‚ aber von Landgerichts wegen mir begehrt ſoll ihne wieder 
SRH biehero auf freyen Fuß zu ſtellen / welches gleichwol anfangs 
Mich er verweigert / doch letztlich als ihme die Nandgerichtes 
Ordnung deutlich fürgelefen, und interpretivet worden, 

‚ ‚perwilliget, alfo wir Vormittag hierin weiters hichts koͤnnen 

‚ berichten als nun Nachmittag Herr von Eck den vermeints 

lich befängnuften Thainer wiederum geftellet, ift ihme 

das Sürpott wieder Claß Wagner von Zittensheim ers 

kent / auch Gelaitt zum echten erıheilt. Weilen aber erfibes 

mielter don Eck megen feiner Fuͤrſtl. Gnaden und Heren begert/ 

ihne Thainer aufzuhalten / damit man Her ihme ficher ſeye / 

iſt er durch den Land» Borten auf die Galgenhueb zu Egg⸗ 

. „weil beleitet, und dem Bauern Michael Pannſchab in 

art. N erh Wochen Unterhaltung zu geben, alsdanı auf naͤch⸗ 
min 2 8, Res Landgericht wieder zu ftellen, uͤberantwort worden; 
— deſſen ſich Here Land» Vogt freundlich bedancket, und mil 
ſolches feinem Fuͤrſten und Herrn unterthänig -teferigen, 


\ 5 .. wor" + -" rs, * 
— ur» 
— * * » 
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13 liii BET Et Er 6a} Aria 
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fund Gericht Wefunde ae dato Beroltshaufen anno 
341377. daß man weber Fiſch, Getrayd, noch ander Sit... 
9), ans hem Sand e Gericht führen ſolle. — 


RL 


FRE. Concad Sana Bub Se Ind Graffehafft mm Diefpetg: 6 
N tes urit Dem Vrief/ daß, fürfam im Gericht mit Worfprechen / Wiki 

"Zenngeh gefeffen zu Wiehanfen z und jaigt ainen gueten redlichen Brief 7 
der im vor min dem Rechten geben 7 und ertailt iſt vnnter des Land vr Gerichts 
Inſygel / und bat den Brief zu leſen / der Brief ſtet alfo von Wort zu Wort. Ich 
wortbätir von Baidenbuech Land⸗ Nichter in der Grafſchafft Hirſperg / ber⸗ 
gich offentlich an dem Brief / daß fuͤr Gericht kam Ulrich der Zennger geſeſſen 
zu Viehauſen / mit Vorſprechen / und ſprach / Im waͤr mit dem Rechten er⸗ 
tailt anf der Lannd⸗ Schrannen / dieweil Er Land⸗ Richter waͤr daß Er von 


der Herrichafft wegen , und von der Grafſchafft wegen 
zu Hirsberg j’ Gertätehet> und ein jeglicher Sannds Dichter) DapfEs 
Serbieten möchte , das nyemand kain Traid, noch Fifch , noch 


andere Guͤet von dem Lannde fuͤeren ſolt ,_ wenn Er des vers 
bieten hieß und wer das ober das Pot von dem Lannd fuͤeret / den möcht ein yegli, 
cher Land» Michter / und fein Dienner darum wol ftraffen, an dem Guet, 
dan da verfberet wird ı wie fo molten / und des zaigt er guet Brief / die im 
mir dem Rechten bor der Lannd / Schrannen darnmb erteilt waͤren / und fprach 
ober daffelb / hietten jn die Burger von Nürmberg für dem Lannd⸗ Fridt gela⸗ 
den? und hetten hinnt jm behabt auf dem Lannd⸗ Fride hundert Marck Sylber/ 
und es märe fein Leib und Guet ertailt/ indes Kandt > Feieds gemalt und wo Er 
Kant in Stätt/ und Maͤrckt / da folt man In um anfallenn/ und ſprach: er faß 
in der Herren Lannde vonn Baien, und in der Grafſchafft Sirfperg und 
het yemand hinntz jm its zu fprechen ı dem wollt Er gern Recht hal⸗ 
ten. Do fragt ich die Riter und die Urtailer / was recht waͤre; Die ertailtn 
all mit gemainer Ustail / feind in dem Lannd⸗Friede aller Herren Lanndt, 
Geriht/ und alle andere jee Recht ausgenommen waͤrn / und der Herren bon 
Haien Lande Gericht das anträf/ was vor dem Land» Fried auf den vorge, 


wo er die ankombt in Stetten, in Maͤrckten, und au 
dem Sande, und des mag Er ſich wol unterziegen, und 
unterwindten / vnns daß Er ausgericht Wird zwayet 
hundert Mark Sylbers ‚und des Schadens des De 
degert Er Brief und Schirmer / die wůrden jm ertaile mit den 
Rechten. Die Edlen und Hochgebohrnnen Fuͤrſten / und Heren / er 
Stefan ver an son Vann / ud Henag Steffan, um Serinp 
Frie derich, und Hess Johanns, al von Bayın / und al Ir Anıb 
euth / und Diener / und Herr Jörg von Ar, Pfleger zu Riedeuburg. 
Ich Wilhelm von Naidenbuech dandtrichter / ober wer Sanbrichter ii 
wer jn darzu ſchirmt z und beholffen ift / der thut recht / und nit unrecht 
amd zu ainehn Urkundt gib ich ihm den offenn Briefe don Gerichwegen, va 
figelten mit des ganndt- Richters Junfpgel/der jm mit Urteil geben ift anf der 
Lands Schranden zu Dietfurtt/ des nähen Mitttsochen nach Bonifäcl. Anno 
DRM: cec. Er bit. Do der Brief in offem Rechten gelefenz und verhört 
ward / do bate der eegenannt Ulrich Zennger zu fragen/ an das Recht / Bitter, 
und Knecht / ob man jm den Brief icht bilich vernenen follt/ mit des Lanndge, 
richts Brieſen ind Thuppgelen das iſt jm ertaillt mit Sog‘, und mie 
Frag und mit dem Rechten / alſo daß der Briefe / und der vorder Briefe / beede Brief⸗ 
volle Khrafft, und gantze Macht habent , an aller ſtat unverworffen ‚ dee 
Meunung begert/Ulvich deräennger von LandtgerihtzwegenBriefjderimmit 
dem Mechten geben / und ertaitt iſt unter des Landgerichts Inufigel. - Datum 
‚in perolghaufen deria fecunda po Afcenfionem Di M. ceeslppgfi. . — 












* R N 
Ladung, und Ahndungs⸗ Schreiben des Land» Richters 
an die Eihftättiihe Beamte / wegen befchehenen Eingriff 
egen des dand⸗ Gericht Policey/ und Glait Sachen. 
LVeher Caſtner / mich langt an / wie Jr Lienharten Zauenſchilt von Khins 
ting / um daß ich Ihme als Land; Richter des Kayferlichen hochgefreyten 
Land/ Gerichts det Graffchafft Hierfchberg anf fein billichs Anſuechen / Viſch 
und Krebs aus hochermeltem Kayfetlichen Land⸗ Bericht hin s. und 8 
der zefueren und ſeiner Notturfft nach zu verkauffen vergundt / vber habend 

Glayt / ſo Er Eu fürgesaige , nidergeworffen 7 Ime anf gwaymal ding 

@trzia. | es anfechs 
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anſechliche Summa Viſch, oder Krebs, biß in die 20, fl. wert; genom⸗ 
men haben follet, des mich / fo dem alfo / nit wenig befrembdet / bett mich 
auch deſſen bey Euch gar nit verfehen / dieweil mich dann der arm Mann 
umb Hilfs uud Handhabung feines von mir habenden Glaits handzuhaben 
bittlich erſucht und angelangt / def ich Ime Amts halber nit ionigern / noch 
abfchlagen mögen. Iſt demnach an Euch mein bittlich Erfuchen/ Ir wollt jme 
Zauenſchildt alle feine genommene Viſch und Krebs / oder den Werth derfel 
ben ſamt den Uncoften / darein je jn unpillich gefuͤert / unverzogentlich wide⸗ 
rumben zueſtellen und End; umb Yur Verbrechen, daß jr wider das of⸗ 
fentlih Glait, alſo muetwillig und freventlid gehandlet , der Stfaff 
halb in. Monats Srift mit mir als Lanndt⸗Richter abzekommen, allher 
verfüegen mwellet, dann wo foliches nit befchech , wurde ich verurſacht, 

in annderweg Hanndlung gegen euch fürzenemmen , der ich von meins 
En. Heren von Eyftets / und Dero Stiffts / vil lieber umgeen wolt / wolt ich 
euch darnach zerichten wiſſen / nit verhalten/und beger des Lands Gerichts Anlaiters 
*— Briefs zaigen Eurer ſchrifftlichen Autwort. Datum den 21. Juny 

no 1559. 


GSGecorg von Haßlang zu Paßlangkreit x. 
ur Land » Michter der Graſſchafft Hierfchberg / 
Fuͤrſtl. Rath / und Statthalter zu Ingolſtatt. 





Lit, LIII. 


Schreiben von Hergog Albrechten dem V- zu Bayern an 
Eichſtaͤtt / daß dasLandgericht Hirſchberg wegenAuffaufzußlaiten 
von Landgerichtswegen befugt ſeye / de Anno 1560. 


— P. 
Sp Elonder lieber Freund! Uns hat auf E. Fr. uͤberſchickte Replickh / Unſer 
Land» Richter Unſers Landgerichts Hirſperg / Rath / und lieber getreuer / 
Georg von Haßlang / fein weitere Unterricht geben davon Wir E. F. gleichlaut⸗ 
sende Copi überfchickhen; weil dann die Sach im Grund laut vermelten Unter⸗ 
richt geſchaffen / laſſen wir Unſeren Landt⸗Richter bey altem Serkommen, 
und Gebrauch, auch demjenigen, was Zr zu Handhabung deſſelben mie 
Straff und fonften fürzukeren hat , wie an me felbs billig bleiben, 
wellen Uns zu €. Fr. freuntlich und Nachperlich verfehen/ die werden bep 
Taſtnern und Ambtleuten zu Hirſperg darob fein’ damit dem Hauenfhilt vmb 
feine abgenommene Krebs billiche Vergleichung und Unferm Land⸗Richter an 
Jeinem wolbefugten Sürnemen, — weiter kein HZinterung oder 
rrung 


eb. ( 130: ) ee 


Irrung befhehe; Dagegenhaben Wir auch Benelch gebeny daß die durch Un⸗ 
ſern Land» Richter geftraffte diß mals von Vlahperfhafft wegen 
leidenlich gehalten werden; deß molten Wir Eur Freundfchafft zu begertew 
Antwort nit verhalten. - Datum in Unſerer Statt München den 30. Martik 
Anno 1560. | —3— 





Lit. Mmmm, 


Befehl an Land-Nichter Georg von Haßlang de Annp 
Ä eodem in eadem Caufa ER 


gas Getreuer! Wir haben deinen weiteren Bericht / den Hanenfchild/ und 
die durch dich geſtrafften Viſchkeuffl belangend hören leſen / laſſens darauf bey 
deinen fuͤrgenommen Straff, und Handlung bleiben, 
und wollen / daß du mit ſolcher deiner fuͤrgenommenen Straff, und Handlung: 
zu Handhabung Unferer Fandgerichtlichen Dbrigfeit 
verfahreft , doch folt du die Straffbaren dißmals von guter Nachperichafft mer 
gen leidentlich haben, dann des Sauenſchilts halben damit ime umb feine 
abgenommene Khrebs gebürliche Vergleihung beſcheche, haben Wir Up 
ſerm Freund dem Biſchoffen zu Aichſtett ſchreiben laſſen / wie du ab inligenter 
Abſchrifft zu vernemen haſt. Du wirdeſt auch ſolliches Unſer Schreiben ſeiner 
Sreundfchafft wiſſen zuezuſchickhen. Daran thuſtu Unſern Willen. Datum ür 
fupra Anno 1560, Wei nr Ä N 
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Landgerichts⸗Brief d.d. Freyſtatt 1415. der Aechter wegen. 


STEH Lutz Schenck von Schweinenſpeunt. Bekenn und thue Fund offennlich 
x$ mit dem Brief / daß ich faß an dem offenn Landgericht mit vollem Gewalt 
zu richten’. auftatt Hannfen des Lotterpecken / Landrichters in dee Grafſchafft 
Hirſperg / do kam für mich in Gericht mit Fürfprechen derfelbig Hanns Lotter⸗ 
Heck Land⸗Richter / und gab für alſo. Wie man vermaint, wer ein Hechter 
ift, und in der Acht wäre, Edler oder armer Mann, wie Er von Land} 
gerichtzwegen, nachdem oder den feinen greiffen follten, wann man maint; 
folt demfelben, oder von des feinen wegen abfagen, und bat zu fra) 
gen, was darumb recht waͤre / ob Er deufelben von ſein und der feinen we⸗ 
gen / die in der Acht ſeyn abſagen ſolt darum dag Er von Lanndgerichtzwegen 
in der Acht nach jm griff / oder ſtellet / do fragt ich nach was Recht wäre / 
fagt Folg / Frag / und gange Vrteil / und Recht / alſo wer der ift, und wi 
—AI— ey der 
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der genannt iſt / der a in Achter ift, und in dem Acht buech ſtert/ zu 
demſelben mag der Lannd⸗Richter, oder ain yeder Lannd⸗Richter wol 
geepffen in Steten, m Märdihten, wo das ift, und fol noch⸗ en 
mag nichts eniefjen, weder Frids noch Gelayts, noch Fainerlay Sad, 
wann ain yeder Hechter an Fhainer ftat Fhain Recht hat, wann der mit - 
Recht feinen Sründten genommen, und feinen Seinden geben ift ;-und 
auch aller menigklich, wol on abſagen Recht zu jm gehaben mag. Alſo 
fol und mag ſonnder ain Lannd» Richten mol thun / und ift auch dem und denfels 
ben mit Recht / und von rechtswegen kains Abfagens ſchuldig, und wer im 
darzu hilft / und dem ſchirmet / hauſet / und hofet der und dieſelben 
ehünd allzeit recht, und nit unrecht / deß begert der obgenannt Land» Richter 
Brief / der ward jm mit Urteil ertailt unter des Lannd⸗Richter Innſygel. 
— zu der Freyenſtatt des Mittwochen vor fant Niclas tag / Als man zalt 

m Chrifti Geburd vierzehenhundert Jare / und in dem Fuͤnffzehenden Jaren. 
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EXTRACTUS PROTOCOLLI 
Des Kayſerl. gefrenten Landgerichts Hirfverg , gehalten 


zu Kellheimb den 13. Januatii Yo. 1609. 


N Sachen Ihro Fuͤrſtl. Durchl. in Bayern ꝛc. Mathe und Lands Richters 

difes hochbefreyten Kayſerl. Lands Gerichts Hirfperg/ / auch Pflegern zu 
Haydany Hannß Martin Nofenbufch von Nozing/ zu Eichenhouen / und Schier, 
ling’ Claͤgern eins wider Caſparn Mayr zu Hanbenried / anders tails in 
puncto begerter denuncirter, auch zu erlihmählen inũnuirter Citation und 
Procefs. Nachdeme jetstgemelter Beelagter denn ansgangenen drey vnder⸗ 
ſchiedlichen Ladungen keinen Gehorſamb, noch Vollsiehung gethan, ſon⸗ 
der mit diſer austrudlicher Erclaͤrung in keinen Weeg zu erfcheinen , ums 
gehorfamblich und verächtlich ausgebliben, ſo iſt auf Anklagen ſolcher feiner 
Contumacien / und aller Handlung nach / zu recht erkennt / daß gemelter Be⸗ 
clagter / vmb angeregt ſeiner Ungehorſamb willen, vermuͤg diſes Reyſer⸗ 
lichen Landtgerichts Freyhaiten in die Peen der Acht gefallen feyn, ges 
fprochen und erclärt werden foll, daß mir die Ritterſchafft und Aſſeſſores ih 
ne auch hiemit darein fprechen und erclaͤren. RITTER 


Daranf vom Heren Vice Band» Richter dem van Wenſinꝛc. der genannt 
Caſpar Mayer als ein verurtheilter Hechter, offentlih vnd 
freyen Simmel denuncirt worden, folgendermaflen: : Dr 


tea Demnach 
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Demnach Cafpar Mayt zu Hanbenried anf beclagen und erfolgen Ihrer 
Fuͤrſtl. Durchl. in Bayrn ec. Mathe Dero Kayſerl. Landgerichts Hirfperg Landı 
Richters / und Pflegers zn Haydau / Hannſen Martin Roſenbuſch von Nozing 
Eichenhvuen, und Schierling in die Peen der Acht mit Vrtl und Acht 


durch ein Cobliche Ritterſchafft und andere Herren Beyſitzer an difem Landgo 
richt gefprochen und erclärt worden iſt; Darumb urkundt ich Vice-Land Rich, 


ter denfelben Caſpar Mayrn in obermelte Acht, ſetze Ihnne aus den 
Frieden in Unfriden underlaube fein Leib, Haab und 
wohlgedadhtem Seren Zannfen Martin Aofenbufh x. und allermen 
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EXTRACT E 

Aus dem Landgerichtö-Protocoll zu Koſcun 

de dato 18. Novembr. * 3 

a 

Irteil. 


g ſtrittigen Sachen ſich haltend wiſchen Anna Schmidin von Ingolſtan / 
Contra Zannfen Schmoll von Enckhering, ing gemain Moll Schnei⸗ 
der genannt / und Matthes Lenzen Churfuͤrſtl. Quardi Soldat zu Ingolftatt) 
‚Contra Sannfen Pfaͤffel zu Juching / beede in dem Stuͤfft Eyſtett dei 
jegen / wird hiemit erfennt/ daß / teilen die Bekhlaste auf underſchiedich 
Citation, und Drey zu ihren Leib, HZaab, und Guͤettern gelegte Auiai⸗ 
then nit parievt, noch heuntiges Tags befagte Anlsithen an ſich genom⸗ 
men, ſonder ungehorſamblich ausgeblieben; Alſo fegen fye in die Macht zu 
Mähren; Inmaſſen ſye dann hiemit offentlich under den freyen * 
die Aacht mit Recht und Vrtl erklaͤhrt werden, wie bey dieſem bodee 
Kae Land; — arm und vetkommen if 
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RE Kerr 
Abſchrift eines Kayſ. Reſcripts von Kayſer — 


an Herzogen Ernſten zu Bayern / Vermoͤg deſſen aine von dem 
* Sultzbuͤrg an das Kayſerliche Hof / Gericht beſchehene Appellation 

von und an das Lands Gericht Hirſchberg / als nächit höheren... 
2 FEN Inftanz gewieſen worden / de anno 1437. 


Jr Sigmund von GOttes Genaden Römifcher Kayſer / au aller 
Zeiten Merer des Reichs x. Entpieten dem Hochgebornuen Ernnften, 

PM allenggrave bey Rdein / und Herzog zu Bayern / Unſerm lieben. Oheun / 
und Fürften/ / Unſer Guad / und alles Guet / molgebornner lieber Oheim / und 
Fuͤrſt! Uns t Jacob HZaller Burger zu Nuͤrnberg / wie er von dem 
Oericht zu dein Solzbůrg in Klag geftanden fey gegen Srisen Yrumell-aud 
Burger zu Nürnberg / dafelbs er beſchwehrdt worden ſey / und ſich darumb bes 
ruffen hab für Unſere Kayſerliche Majeſtaͤt, oder für das: Lands 


Gericht gain Sirſperg, oder: Die Fuͤrſten deſſelben Gerichts ) 
vedoch fo haben der Richter / und Urtayifprecher über ſollch Berueffung furtges 
farn / und haben darnach an dem vorgenannten Lanmdt;: Gericht zu Sirßberg 
geklagt / als von dee. Urtayl wegen , die fy zu des Solzbürg gefprochen 
haben’, zu des vorgenannten Hallers Güetern, als darumb / daß er Iren 
Urtail ungehorfam wer gemefen / welchem Bericht zu Hirfperg , und allen ans 
deren Nichtern Wir auch verpoen haben fortiufaren / dieweil die Sach vor 
Uns unentfchaiden'hanget , und darauf auch fürgeladen Srisen Aumell ege⸗ 
naunt / als daß Unfer Lad : Brief / und Inhibicion darüber gegeben / und den⸗ 
felben Gerichten darüber verfundigt / der da gegenwaͤrtigklich gezaigt worden / 
iunhaltend / und pat vor allen Dingen mit Hecht abzuthun / was an dem Ge⸗ 
eicht zu Soltzbuͤrg nach feiner Berneffung an Uns gethan; Und auch was an 
dem Land s» Gericht Hirfberg über. Unfer Inhibicion erkannt / oder geurtailt 
if / und darnach die Sach der Beſchwerung zu verhören / umd redlich zu ents 
ſchaiden ; darentgegen ‚der genannt Sriz Rumell vermeynt /- daß ſolch Beruß 
fung mit redlich defchehn tver 5 und wann Uns erzellt worden iſt durch die / bie 
dann Gelegenhait der. Gericht in den Lannden billichen wiſſen follen / daß das 


Gericht zu Solsbing indem Krayß des Landt- Gerichts 
zu Hirfperg lige,umd darunter on Mitl gehört, und dann du dan 
Landtgerichtzu Hirfpergalsain Sürftdes — 3 55 — haft, 
Haben Wir angefehen/ daß nach Kayſerl. Rechten alle Beruffung an den 
netten Obern befchehen ſolln, mann Wie jedermann ee Obrikait 
unverſert handthaben ſollen / und wollen; Hierumb ſo bevelchen Wir dir, daß du 
durch dich , oder deinen Lanndt⸗ — zu Sirſperg beede Parteyen für 
—— dich 


⸗ 
De nee 
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Sich vorderft, Fol Urtail, die zu der Solsbürg gefprochen ift, * 
Und findeſtu / daß der genanut Jacob Haller dadurch befehwert iſt / daß du 
y dann widerruffeft „und abthueſt, mit ſamt allem dem, daß an dem 
icht zu Solzburg nach der Berueffung beſchehen ift, findeftu aber / daß 
Er damit nit beſchwert ſey / daß du ſy den beftättigeft , und confirmiereftz 
mit famt alln dein , daß darnach gefihehen ift, ſo lang biß Unſer Inhi⸗ 
bieion verkündigt worden ift, Wir erkennen / und ſetzen auch / daß die Jats⸗ 
Friſt / darein die Sach der Berneffung zu Ende kummen fol / nun fürtter and 
beben ſoll/ und die Zeit / die fegter der Metail zu der Solgbiig gegeben) hergatı 
en iſt / daran nit ſoll abge zogen werden, ſeittemall die berneffent Partey ihren 
leiß vor ün ſer Majeſtat gethan hat / und nit ſeumig geweſen ft, Geben ju det Eget 
Anter Unſerm Kayſerl. Junſigel uffgedruckt / nach Chriſti Geburt Vierzehen 

dert Jahr / und darnach indem ſiben und dreyßigiſten Jar / am Freytag nach Per 
ad Vincula / Unſerer Reich des Hungeriſchen in dem ains und fünfigiften ? 
bes Roͤmiſchen in dem ſiben und zwantzigiſten / des Beheimiſchen indem acht 
ſchenden / and des KHayſerthumbs im fünften Zaren, age sen sbchh 
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Der Herzogen in Bayern Veſchwerde an den Moni, 
ſchen König Ferdinandum wegen befchehener Eingriffe, und Appel» 
| lation an dns Cammer / Gericht von denen von Weiſſenburg Bon 3:3 
| * dem Land⸗ Gericht de anno 1523. Be 


.... INSTRUCTION. --) 
Was Unſer Raͤte / und liebe getrene Conrad von Schwabach / u — 
Benckhard / beede Lehrer der Rechten bey 11 ae geancifcen 
Erxtz⸗ Herzogenzc. hanndlen / und eg . — * Neiei DM 


i Erſlich 


Ir 
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| ich follen fy Seiner Lieb Unſer Fr. Dieuſt + und’ was Wir Guts / and 
we Liebs vermgen / ſagen / wo Wir and) feiner Lich Fr. Dienft. beiweifeh 
mechten / daß Wir darzu genaigt weren, J 


> Mund ferner amuzaigen / daß Wir neben andern Unſerm Fuͤrſtenthumb 
Bayern von dem ‚Heiligen Reich an ſonder Regalien das Lannt⸗ Gericht det 
Grafſchafft Sirſperg su Lehen tragen , welches Lanut Gericht feinen aigen 
Geuirck / und Gerichts /Zwanng / und in etlicher vil Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und. ander Stennde Lender, und Gebliet zu richten ; und ſollchs mit lan⸗ 
gem beruhigem Gebrauch biß anher gebracht , was auch in dem gedach⸗ 
ten Lannt⸗ Bericht zu Recht und Urtl erkennt, und von deinfelben ap⸗ 
pelliere werde , möffe erſtlich fire Unfer Hof» Gericht gen 

Munchen, und nachmahls, und von dannen alleverft an dns Rayſer⸗ 
lihe Chammer;Bericht gedingt;und gezogen, wie dann Unſere Doxfordere, 
und Wir on Mennigklichs widerſprechen, und on dab, daß ſich yemando 


anderer. Geſtaute zeappellieren nis unteritanden hat 


in offen. wahren Gebrauch ſey, um fo aber in Fury verganngen 
Zügen ainer in dem Gejirck des Lanut: Gerichts ſeßhafft (ſo der Pfleg zu 
Weiſſenburg am Norgan zugehörig ſeyn fol) für das Lannt » Gericht geladenz 
und auf deſſelben ungehorfam im echt / wie ſich gebürt / und hoch aneneffen 
des Elegers biß zu. der Anlait (das iſt ad pofleflionem ex primo Decreto) für 
gefarn: Iſt auch von deifelben beclagten wegen in Recht nie eingebracht / dag 
Er von-Recht wegen in das Gericht der Grafihafft nicht gehörte, noch allda 
verrechtet / ſondern remittiert / und für feinen vermeynten Richter geiviefen 
worden fepn ſollte; NYberdas har ſich der Dichter von Weiſſenburg für fid 
felbs / und auſſerhalb Rechtens vnnderſtanden / den beclagten Paurn abzefor 
dern / und begert denſelben an In zu weiſen / on das / daß Er ſich deßhalben in 
Recht eingelaſſen / fein Begern gerichtlich gethan / oder ainich Urſach / ton, 
rum feinem Begern flatt geben / oder der beclagt / fo dach on alles Mitti in dem 
Gejirck / und Gerichts⸗ Zwanug des Launt⸗ Gerichts der Grafſchafft Hirſperg 
ſeye / und von Rechtens wegen dahin gehört / gewiſen werden ſolte / eing 

oder dargethann haͤtte / als aber Lannt⸗ Richter / und Urtailer des mergebach 
sen Lannt / Gerichts in Recht / wie Recht / fuͤrgefahrn / und ſich mit des Rech⸗ 
tens ungegruͤndten⸗ und auſſerhalb Rechtens beſchechen Geſinnen / nit abweichen 
laſſen mögen / werben Wir doch bericht / daß gedachtör Richter zu Weiſſenburg 
ain vermainte nichtige Appellation gethan / und darauf vom Cammer⸗ Gericht) . 
und Beyſitzer ain Ladung Inhibicion wider Lannt⸗Richter / und Urtailſprecher 
des Lannt ⸗ Gerichts ausbracht / und erlanngt / und dem Lannt⸗Richter dee 
Grafſchafft mueſchickhen hab laſſen / daran Wir nit unbillig befremden moͤgen daß 
ſich Cammer / Richter / und Beyſitzer / uͤber das ſy hievor ans rechtmaͤßigen 
Urſachen / und daß ſy Uns wider das ur Recht unbillicher Weiß beſchwaͤrt 

ROTE 2 von 
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son Uns recuſirt 7 and nachmals auf hoher Irer unrechtlichen Beſwaͤrden 
für Kayſerl. Mai. Unferm allerguädigften Heren zeappellieren gedrungen wor⸗ 
den feynd / unterſteen follen / fovill an Inen finende / Unns Unſer Fuͤrſtliche 
Regalien / Herkommen / und Geprauch zu entziehen / zu ſchmaͤllern / und ſtrit 
tig je machen / wie Inen ſolchs zueſteen und gezimmen will / haben fo ſich ſelbs 
leichtlich zu berichten / dann dem Richter von Weiſſenburg zeappellieren / und 
mad) dem Cammer⸗Gericht / und Beyſitzer darauf Ladung und Inhibicion zu 
erkennen / hat ſich aus nachfolgenten Urſachen gang nit gebuͤrt; Und nemblich 
iſt der Richter von Weiſſenburg nit für das Lannt⸗Gericht geladen / auch allda 
nie gerichtlich erſchienen / noch etwas gerichtlich eingefuͤrt / deßhalben er nit 
beſchwert / oder auch ainich Urtail wider oder mit Ime gefellt / daraus volgt / 
daß von Ime mit beſtaͤndigen Grund / und Fueg nit appelliert / auch durch Cam⸗ 
mer⸗Richter Ladung / und Juhibicion weiter erkannt hat werben mögenz- und 
ob gleich dem Richter zu appellieren zuegeftanden, und wider Inen recht⸗ 


Uch gefprochen wer, follte doch folche Appellacion eritlich für mi 
Hof --Gericht beichechen , wie dann aller Mennigli 

wiſſent, und dermaffen von allen und yeden Appellan⸗ 
ten täglich8 gebraucht, und fich annderſt mit erfinden ſoll, 


aus dem volgt / daß Vermoͤg der. Kayſerl. gefchriben Mecht/ und fonderlichen 
der Cammer · Gericht Ordnung der Appellant Unfer Gericht nit überfchnits 
ten / und on Mittl für das Cammer » Gericht appelliern / noch auch der Cams 
mer, Nichter / und Beyſitzer ſollchs zuelaffen haben mögen; noch follet / mie 
and) Eammer : Richter / und Beyſitzer befliffen ſeyn / Unns / und die Unnſern 
wieder die Billichait / und das Recht zu befmeren / erſcheint fich aus dem / daß 
ſy nit allein die Ladung / ſonndern auch daneben die Acte erfehen / uud fine 
cauſæ cognitione, und verer bedacht die Inhibicion ausgeen haben laffeny und 
wo der Beclagt / oder den Richter in Recht Ir Exception / und Urſach derhal⸗ 
ben das Samt s Gericht pillihen geiveigert / eingebracht worden / hätten ſich 
vnzweifel Lannt⸗ Richter / und Urtailer der Gepuͤr nach gezaigt / und obgleich 
die Appellant befhwärt , und an Unns gedingt (wie billichen befchechen ) 
wollten Wir jnen fürderliche und rechtliche Silff nie verzigen, oder vera 
fat haben , dann-on Rum ze melden / achten Wir von allen Liebhabennden 
dergeftalten in dem Heiligen Reich berechtiget zeſeyn / daß ſich in Unferm Fürs 
ſtenthnumb Unrechtens uud Gewalts nit zu beſorgen / noch geſtatt / oder zugeſe⸗ 
ben wirdet / welchs Wir als Fuͤrſten des Heiligen Reichs mit der Hilf des Ail⸗ 
mächtigen hannthaben / und in Unſer Grueb zebringen gedenden ; Aus 
dem allen fein Lieb die unpillihen Zanndlung dur Cammer⸗ Richter 
und Beyſitzer fuͤrgenommen, und jrer Perſonen heßig Gemuet gegen Unn⸗ 
abneinmen , und verfeen moͤgen, und iſt demnach an fein Lieb als Roͤm. 
Rayſerl. Maj. Statthalter Unnfer Seel, Bitt, die wollen bey Cammer⸗ 
Richter 1 und Beyſitzer die ausgangen Ladung / und Inhibition abſchaffen / und 

— — — Lig den Me 


hen Appellanten für Unns weifen , und Unns bey Unnfern Regalien 
und Serfommen beleiben Taffen, banuton ſolches nit beſchee / hette —— 
achten / daß Wir von Cammer/ Richters / und Beyſitzern ungerechten Beſchwa ⸗ 
sungen abermals appelliren / und berueffen / auch mit Silff Unferer Serren, 
und Freund Weg fuechen möften, Unns von der Cammer; Berichts: Per; 
fonen unerherlihen Unterftand , und Auflagen zu entladen, 
das alles wollen Wir um fein Lieb zu dem / daß Unfer Begern billich iſt nnd 
deſchicht / Fril. verdienen. Datum am zwelfften Tag Decembr. 1523. 
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[ie +... EXTRACT | 
Aus Hertzog Wilhelms Commillorio an etlich feiner Raͤ 
vr the/ die'Reftaurierung des Landgerichts betreffend * 
te. ER de Anno 1594. 

D xwei Unns dann an mehrbemeltem Lanndt⸗ Gericht / allda die 
Appellation, auch andere Hoch- Ober-Gerechtigfeit, 


als von der Kayſerl. Majeſtaͤt Unns ſonderbar hohes gegeben Regal zue; 
fiendig, mercklich vill gelegen ift; Alſo halten Wirein fonderbare Nordür 


2 ze 
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jeſeyn / hierinnen gebuͤhrendes Einſehen fürzenemmen/ deswegen Commimon 
abzeordnen und der Sachen / irer Wichtigkeit nach zu Erhaltung der alten 
Redalien ftardk benzefegen/ haben Hierauf Euch zn Commiflarien fürgenonmeny 
genedigſt Beuelchende / daß ir euch ſambtlich mit Vorwiſſen des Land » Richters, 
gines gelegenen Tags und Zeit entſchlieſſet / mit ehiſten dahin verfuͤget / daſeib⸗ 
Pen die Landgerichts Truchen und Dandlungen mit vleiß durchſehet x, 











Wilhelm. | — ee — 
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I :: ale: Tab. 


* "EXTRACT | 
Sammer - Gerichtd- Mandat$ an Herzog Wilhelm 
den V. zu Bayern/ und den Land⸗Richter zu Hiriperg / das " 
— Landgerichtiſche Urtel zu exequiren de Anno 1550. 
St Karl der Fuͤnfft von GOttes Gnaden Römifcher Kanfer/ 
SI zu allen Zeiten Merer des Reichs rc. Entbieten dem Hochgebohrnen Wil⸗ 
beim? Pfaltzgranen bey Rhein / ven in Obern⸗ und ae 
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Anſern lieben Oham / Vettern and Fürsten / und Unnſerm pub des Reichs lies 
ben Getreuen / N. feiner Lieb Land/Richter der Grafſchafft Hirſperg Unnſer 
Gnuad / und alles Gut. Hochgebohrner lieber Oham / Veiter / Fuͤrſt und 
lieber Getreuer! Unnſerm Kapſerlichen Cammer⸗Gericht Haben die Edlen Unn⸗ 
fere lieben Andaͤchtigen Argula, und Secundilla Schlickin / Graͤuin / ge⸗ 
bohrne Freyin von Stauff klagend fuͤrbringen / wiewol ſy hievor vermelter Zeit 
vor fünfJaren nit allein den Einfag uf wehlend ires Brueders Bernharden von 
Stauffen Theyl an der Herrſchafft Ernnfelß / fonder auch nf den andern hab 
ben Theil ires Vettern des Edlen Unnſers, und des Reichs lieben Getreuen 
Hann Ruprechts von Stauff, als der inenermelte Ir Erbſchafft mit Ge⸗ 
walt verhilte / und beruͤrten Landgericht durchaus ungehorſam / mit Recht umd 
Urteyl erlangt / alles Vermoͤg / uud Inhalt daruͤber geübten Gerichten / Hands 
dungen’ und ausgangen beñegelten Urtheyl⸗Brief / da ſolle fie doch vber viell⸗ 
felltig ie.demnetig Aurueffen / Bitten und begern an dem Unnſers Oheims / 
Vetters und Fuͤrſten Lieb / auch dich den Land» Richter nacheinander beſchehen 
derſelben Execution / und wuͤrckliche Einſatzung bisher nit erlangen / oder belom⸗ 
men moͤgen / ſondern Inen die zu mercklichen Iren Nachtheyl und Schaden u 
Mahricher Weiſe verzogen / und verhalten worden ſein / und noch werden / w 
darcatf vmd vnnſer Keyſerliche / und ander nottuͤrfftig Hilff des Rechten Inen 
in tolchen mitzutheylen / demuͤetigklich anrueffen / und bitten laſſen. Wann nun 
aber billich und recht das geſprochene Urtheyl volnſtreckt / inen auch demmach 
dig.Unnfer Keyſerlich Mandat erkennt worden; Darumbgebiethen Wir deiner 
Unſers Oheims / Vettern / und Fuͤrſten Lieb / und dir dem Land⸗Richter von 
Unſerer Roͤmiſch Kayſerl. Macht / auch Gerichts und Rechten wegen bey Peen 
zwantzig Marckh loͤthigs Golds / halb in Unnſer Keyſerliche Cammer / und zu 
dem anndern halben · Theyl den obgemellten Elaͤgerin unablaͤßlich zu bezahlen 
hiemit ernſtlich / und wollen / daß Ir Ihnen den yetztgemelten Claͤgerin uf 
Ir und Ires Anwalds weiter anſuchen, bitten, und begern obangezoge⸗ 
ner des Landgerichts Urtheylen, und Erkanntnuſſen nach gebuͤrlicher 
Execution/ und wuͤrcklichen Vollſtreckung nochmals fuͤrderlich unverzo⸗ 
gzentlich verſchaffet / verfuͤegt , verhelfft, und die lennger nit verzichet, 
ufhaltet, noch waygert, als. lieb deiner Lieb und dir ſey ietzt obbeſtimbte Peen 
äunermegdeny daran thun Dein Lieb und du Unnſer ernſtliche Maynung 26 
Wo ſich aber ec. 
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- EXTRACT. ö 

Aus Biſchoff Wilhelms zu Eichſtett Inftrudtion, 

Worinnen Eichfiett des Landgerichts Jurisdiion über feine 
Drte eingefteet. | | 


N Tem Vidernmeßing / Griesbach / Uttenhofen / Ribling / Vuͤchhauſen / Dfter, 
I dorf / Oſterberg / Ruckershofen / Eresbach / Hebing mit viel-annderen 
Doͤrffern / gehörig mit dem Halß · Gericht gein Greding / und Hirſchberg / def 
genugſam Brief auch Salls Bücher verhanden find / ausgangen zwiſchen Herzog 
Rudolph, und Herzog Ludwig in Bayern / und Biſchoff Johannſen zu Ey⸗ 
ſtet / auch von Roͤmiſchen Keyſer / Kunigen / und der Grafen von Hirſperg / da⸗ 
rinn doch mein Gunediger Herr Herzog Ott ander Obrikait Jtrung vermehnt u⸗ 
tun / in denſelben Brieuen allen? die der Stifft ſollch Gerechtigkeit hat / iſt dem 


Lannt ⸗Gericht zu Hirſchberg fein Gerechtigkeit an den 
Ennden allen vorbehalten, das Land⸗Gericht hat auch 
allweg und ye an die Ennde on all Irrung gericht. 

Item jaicht all allte Sach herfuͤr / und vordert di gein Neuen⸗Marckt / ſich 


zu tragen / und greiffte alſo ye lennger he weiter in des Stiffts Obrigkeit und 
Half» Gericht / das alles gelegen iſt im Land» Gericht zu Hirſchberg / auch 


di Lannt⸗Richter, ſovill Inne gebüret hat, anden Enden 
geſtrafft haben. 


— tr — 





Extract Schreibens von Biſchoff Wilhelm zu Eychſtett 
an Hergog Albrechten den IV. de Anno 1490. die Stifftes 
Irrungen mit Pfalggraf Otten betreffend. 


P. P. 


AI nachdem an den Enden der Ierung das Lande» Gericht Euer, 

wiffet Jr ungezweiffelt wol suermefjen, was Euch daran: gelegen ift, 
und muͤgt Euch auch deß von Euerem Land» Nichter/ und anderen N 
% mm 2 


U Mb 140.) | 
und bitten Euer Gnad mit Fleiß / ob genannter Unſer Here Herzog Dit Unſern 
erbieten auf Euch und anndere Unſere Ser nit annemmen / fonder Uns u 
Gerechtigteit und innhabende Gewerre zu Euerem Landtgericht 
‚su entſetzen ſich unterſteen wird, bedacht zuſeyn, wo doch Euer Ratt und 
Hilff ic. Liz Fern rn a in 3 


EXTRACT 


Aus Biſchoff Wilhelms von Eychſtett Beſchwerden wis 
der Pfaltzgraf Otten / an Herzog Albrechten aus Bayrn 
EDEL DEE: 
Idem Ribermäfingy Griepaqh / Witenhonen/ Riblinn / Wichhaufenz Ofen 
nd dorfı Dferbergı Nüdershonen 7: Eresbadhy Hebing mit vi: anderen; 
Doͤrffern gehörig mit dem Halß + Gericht gein Gredins und Hirſchberg / des 
gnugſamb Brieff auch Saalı Bücher verhanden ſeint / ausgangen zwiſchen Her⸗ 
zos Rudolff / und Herzog Ludwig in Bayern / und Biſchoff Johanuſen zu Eyſteit 
auch von Roͤmiſchen Kayſer / Kuͤnigen / und der Grafen von Hirſchberg / darinn 
doch mein Gnediger Herr Herzog Dit an der Obrigkeit Jerung vermaynt zu 
thun / in denſelben Briefen allen die der Stifft ſolch Berechtigleit hat / iſt dem 
Sand-Sericht zn Hirſchberg fein Öerechtigfeit an den En⸗ 
den allen vorbehalten / das Landgericht hat auch allweg 
und ye an die Ende on all Irrung gericht. = 


“ 
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Schreibens Copia von Wilhelm Biſchoffen zu Eychſtaͤt 
an Herrn Hertzog Albrecht in Bayern wegen Herzog Ouen 
’ | und des Land⸗Gerichts Dirfehberg de Anno 1494. . 


Ochgebohrner Fuͤrſt / Unnfer willig Dienft zunor / Gnediger lieber Herer. 

Wir haben Euch mermahls durch Uns ſelbs/ vnd die Vunſern ſchrifftlich 
auch muntlich zu erkennen geben / fie und in was geftalt von Vnſerm Herrn 
Herzog Otten / vnd den feinen Uns an Vnnſerm Stifft mannicherlai Eingriff 
ud Betrůbung befchehen/ wider vnvermailigt Brieff und Sigell / die wir von 
Roͤmiſchen Kayſern und Kuͤnigen Eueren Vorderen / den Herren von Buhern⸗ 
den Grafen von Hirſperg / und die vnlangenbaren Gebrauch den Dh und. 
| | unſer 


> Ze ’rS7- " 
Sunfer Worforderen an denfelbigen Enden mit aller Oberkait / allain dae 
Landgericht Hirſperg ausgenommen, dieen folge Eingrif 
und Betruͤbung / dieyg bey Unnſer Regierung inderhalb zehen Jaren Vunſer 
Herr Herzog Ott / und die ſeinen fuͤrgenommen / herbracht haben, Und dieweu 
Wir bey benannten Vunſern Herrn Herzog Otten ſoliches abjethuen / vnd abzw 
ſchaffen nit erlangen haben mögen, Euch als rechten Dberheren ob: 
vermelts Landgerichts gebeten, Vnns und die Vunſern Stifft bey 
ſolicher Vnſer Gerechtigkait / vnd Gebrauch / and DEI Landgerichts 
Herkommen iu behalten / das aber nit beſchechen / ſonnder in Vnmnſerm Ab, 
weſen ſolich Eingriff gemert / deßhalb mir gedrungen worden findt/ ſolches an 
die Koͤnigl. Majeſtaͤt / als Unſern Herrn / von der Wir Vunſers Stiffts welts 
lich Oberkait haben / lanngen zu laſſen der hat Wuns obvermelter Sachen halb 
an Euch einen Brief gegeben/ als Fr vernemmen werdet; bittenwir Ener Gnad 
mit Fleiß / Ir wollet follich nit in annder Geftalt von Buns verfteeny dann daß 
Wir Bunfer und Vnuſers Stiffts Notturfft nad; darm geurfacht/ / vnd drum 
gen worden ſind / vnd in Warheit mit hohem Fleiß mermals nach allem Vermoͤ⸗ 
gen bey Vunſerm Herrn Herzog Otten ſolichs anzubringen gebetten / und er⸗ 
ſucht / aber des bisher bey Ime kain Aufhoͤre nye erlangt haben moͤgen / des ges 
teauens / It werdet ermeſſen dab Se als Oberherr obvermelts 
Landgerichts couldis ſert / Euch und Vnns bey ſolicher Ge⸗ 
rechtigkait und Gebrauch des Landgerichts Herkommen 
zubehalten / und Hilff zethun dan Vuns und Vunſerem Stifft waͤre / des 
Landgerichts Purd / vnd darüber Vunſers Herrn Herzog Otten Fuͤrnem⸗ 
men wider alt Herlommen, zu tragen / als vngezweynelt Euer Gnad ſelbs mol abs 
nemen muͤgen / das wollen Wir vmb Euer Gnad gerne verdienen Datum 
Eyſtaͤtt am Samßtag Vunſer lieben Frauen tag Abent Purificationis genannt 
Anno Lxxxxiiii. en 

Bon Gotts Gnaden Wilhelm Bifchoue 
| 3 Enflett, | 


nn 








Lit. Aaaaa. 


Schreiben an Heren Herzog Albrechten in Bayrn von. 
ei Biſchoff Wilhelmzu Eychftett de Anno 1494. | 
Die Stifte Irrungen mit Pfalzgraf Otten betreffent. 


882 Fuͤrſt / Unſer willig Dinſt zuuor Gnediger lieber Herr / 

Ir ſeyt ungezweiffelt des Abſchids Vnnſeren Reten juͤngſt zu Neuenmarckt 

von Euch und anderen Unſern Herren von Bayern gegeben / der Eingriff —— 
en an und 


ME ( 142 ) ch 
and durchunſeren Herrn Herzog Otten beſchechen / auch der Tagſatzung fuͤr Unſern 
Herrn Herzog Joͤrgen auf Mitwoch ſchieriſt zu Nacht zu Landißhut zu-feiny ins 
gedenckh/ und nachdem ihr wiſen habt das EUerem Lande» Gericht 
dardurch entzogen wirdt, und Ir Uns bey Ener Landt- 
gerichts Freyhayten billig hanthabt, und zu hanthaben 
schuldig jeyt, auch Unsund Unferm Stift mercklich und groß daran 9% 


legen / und ſolich Eingriff unleydlich find / bitten wir Ener Gnad mit Fleiß / Ir 
wollt Ener Rete anf obvermelten Tag verfertigen/ mit ſambt dem Unnſern zu 
hanndeln/ damit wir. Dey Euer. Landtgerichts Freyhaiten, 
und Unſer Stiffts Gerechtigkeit beleiben moͤgen das wollen wir vmb Ener 
Gnad gerne verdienen. Datum Eyſtett am Mitwoch nach Miſericordia Dos 
mini Anno 1494. 





— 5— 
> 0 EXTRACT 
Aus Biſchoff Sabrield Antwortb auf die Beſchwerde 
| des Landgerichts Hirſchberg de Anno ızıı. 
—*—* Artickel / daß den Innwonern Unſers Stiffts, und 
den Jehnen, ſo in das Landtgericht on alles Mittel gehoͤren, ver⸗ 
poten, daß keiner den andern an das Landtgericht laden ſoll, das haben 
Unſere Reth verantwurtet, daß wir nit gefteen, (als wir auch felbs 
fagen mögen, daß wir ſolch Verpot nit gethan haben; 


wer es aber von Unſern Amptleuthen beſchehen / das wer on Un ſer Wiſſen, 


darbey laſſen wir es noch bleibenzc, Pauld poſt. | 
Item man vvnderſteet auch / Vnſer und der Vnnſern Gedingen / vnnd 


Appellationen gen Hoff zu Muͤnchen yuuerhindern / Unſern 
Verantwurtter in Vnſer Notturfft nit zuhoͤren oder Juen aufznfchregbeny 
ſunder wirdet gegen inen thaͤttlichs mit Gefancknus / Verhafftung / und in an⸗ 
der Weg zu Schmach gehandelt und fuͤrgenomen. J 


Dieweil ſich nun auff alle Artickel Unſer warhafft und gegrůnde Entfeints 
Digung aus difer Unfer Vnterricht claͤrlich erfindet, nemblich daß mie redlich 
Vrſach dargethan / darumb nit von noͤtten ſey / daß wir und Vnnſer Nach⸗ 

| kommen mer dan zum erſten mal Eingangs Vnſer Regierung per⸗ 
ſonlich einen Verantwortter ſetzen auch ſolchs durch wepfund 


Vuſern 


WER 143 ) U 
Vnuſern Herrn Herzog Albrechten lant feiner ausgegangen Sqhrifften / the‘ 
billig / und gungfamb angefehen. | BE md 
Das auch durch beſchriben Gewalt / vnd fonderlichfo gemeinden fuͤrgenom⸗ 
men / gehandelt werden mag / auch billig und recht ſey / vnd vormals erlangt/ 
wie gehoͤrt / vnd in Vuſern hohen und nidern Gerichten / wie von Alter Herlem⸗ 
men iſt / vnd ſich gepuͤrt / geſtrafft und gerechtigt wirdet. | 


Vud wir danden Vuſern nit verpoten haben, das Landgericht zu 
beſuchen, vnd vmbwas an das Landtgericht gehört (unabmeichlich Vuſern 
Freyhayten / alten Gebrauch vnd Herkommen) vnſer Gemuͤt nit, daß darwi⸗ 
der gehandelt ſolt werden, auch Landtrichters und Beyſitzers Handlung, 
Rönig Ludwigs Satzung weit entgegen ift, mwöllen wir Wuuß- verfehen. 
Wufer Here Hergog Wilhelm, und fein loblich Raͤth / als die verſtaͤndigen / 
werden für billig. achten daß Wirund die Vnſern dabey blepben, un 


— 





Lit. Ccccc. 


Bag, und Mntwortt, 


Zwiſchen Eichftätt, und Bayern , des Land» Ge⸗ 
richts wegen. d. a. 15, ’ 


Sir der jekig » auch vorige Biſchoff von Eyſtet von wegen des Lanndt⸗ 
Gerichts in der Grafſchafft Hirſchberg / ſo Nach Abſterben der 
Graven von Hirſperg den Fuͤrſten von Bairn geeignet, 
ſich aller Vachperlicher Hanndlung vermůg Koͤnig Ludwigs Saßung 
zu befleiſſen allweg erputig geweſt/ und noch iſt; So begegnen doch dem 
Stifft / und Irn Unterthanen in deſſelben Stiffts Gerichten / und Obrigfai, 
ten ſovilerlai Befndrung und Eingriff von der. Fuͤrſten von Bairen Lanndt⸗ 
Bichter, Urtlſprechern, Ambtleuten, und Leuten indem Gezirck deſſel⸗ 
ben Sanndt » Gerichts Hirfperg / daß ſich auch die Biſchoͤff Zeit vil gehalten 
Tags muͤntlich auch —** NER ** und ga daß man umb 
| Lad rkenne / und gibt/ und für unrechten Gewalt 

la uch 6 on alleo Wfittel perfönlich Anſprach arg * 


keinen unrechten Gwalt auf Inen tragen 
| 002 Daß 


er —— 


Da auch mernalg Teüchtfertigen 1 ungehoefanien Per ſonen und Beute ort 
Fl Gericht Glait gegeben wirdet umb Sachen 7 die für dns. Lanudt Ge⸗ 
richt nit gehören / diefelben Leut ſich alsdann ſolchs Glaits getroͤſtn / und deſt⸗ 
weniger Iren Obrigkeitn / und Grund Herren Gehorſam laiſten. Wie dann 
neulicher Zeit ainer von Pemfeld der Abbtiſſin von Oberſchoͤnufeld ungehorft 
iner Hinterfaß werglait iſt / auch der Abbt von Planckſtetn von ainem für 
Lanndt / Gericht um Perfondlich Anſprach geladen worden. Item di 
och mer Faͤll moͤchten angezogen werden. Mit Pit folich Beſwoͤrung und 
unpillig Ladung / und Verglaitung gıtediglich abzuftellen / und abſchaffen und 
ngemands Fainer Ladung für das Lande » Gericht Hirſpers jugeffatten / dann 


Mn y Faͤllen in Kuͤnig Ludwigs aa — 
n ill, | 
Daß auch in Gemain fürn niemands im Lanndt > PER vers 


ee in folchen Glaiten Urfachen augejeigt / warum ainer verglaitt R 
allein von wegen deſſelben Hanndels / aber weiter nit verhoͤrt werd. 7* 


Daryn kainem ainich Glait zegeben / dann in Sachen / die mit Recht fut 
das Sanndt: Bericht gehören. 3 


- * Dann der jegig Biſchoff vom Eyſtet erbůtig ift / ſich Künig Lud 
wigs Satzung gemäß zehalten, und in Sachen , fo fin 
das Fannde:- Gericht — nyemannds zu ver⸗ 











HINDERN. Bra | 

Ian Lie Daadada. * 
* — hieraf =D 
% Don dem Kanferlichen Land⸗ Gericht Hirſchberg. = 


—F Guedigen Herrn der duͤrſten von Bayern Will und Mernung iſt / ur 
ſieot gleicher Weife / wie des von Eyſtet / daß man im Laundt⸗ Gericht 


Birhberg dernnig- Kunig Ludwigs Brieve, und ag 
£ des dann ain Eopei verlefen ward ) handeln ; und darbei beleiben:fol 

aber von des Stiffts Ambtleuten bishernit allweg beſchehen / damit fich erfindet 
in riftenlicher Erfarung / Haß dep von, Eyſtet Ambtleut merinalen verbo⸗ 


ten haben folin Jen Leuen DAB Lanndt- Gericht umb Sachen 
on Dit Bart gehani nit ii beſuchen bey ne 
* Safer in 6% dung ® 
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bung ſwerer Straff, dardurch wirdet der Särfen von Baiern 
Ambtleutn Urſach geben , zu Sanndhabung des Lanndt⸗ Berichts Sreys 
bait und Geprauch / dargegen auch zu handeln. 


Nachdem aber von toegen des von Eyſtet teil gefagt werden / daß man umb 
vil Sachen wegen vorm Laundt⸗ Gericht Hirfperg Fuͤrbot geben / oder Ladung 
erkenn / die nit dahin gehoͤrn / und für unrechten Gwalt angejogen werden 
welle / dagegen erfindet ſich das Widerſpil / dann fo jemand ainich Fuͤrpot 
oder Ladung vor Gericht begert/ fo wird derſelb gefragt / auf wen auch umb 
was Sach das feye. Darauf hin Wermüg der neuen Lanndt⸗Gerichts⸗ Ordo⸗ 
mung in dem Fuͤrbot die Anſprach mit der Kuͤrz angezeigt / darzu fo wirdet ain 
peder Beclagter um Sachen , die für das Lanndt s Bericht nit gehören, 
alsdann auf fein Begern mit Recht, und Urteil gewifen , und der An⸗ 
— den Schaden condemnieret / doch mit der Maß in der Ordnung 

en. 


"Und nachdem kon wegen der Wort / mas Unrechten Gewalt , 
und Uefuchen ſey / und geheiffen werden foll / vor Zeiten vil Difputationen und 
Irrung fürgenallen / fo feyen darnach in der neuen Ordnung diefelben 
Wort erläutert , und daranf diefelb Ordnung dem Biſchoff defhalben zu 
verlefen fürgelegt worden. Welche Drdnung gleichwol Weylend Biſchoff 
Gabrieln in allweg gefällig / oder annemlich geweſt / und um Geunad noch vers 
ſchiuner Jarn auf ains Anclagers im Lande» Gericht Hirfperg erlangten Fürs 
© und derfelb Anclager feinem Beclagten in den Schaden condem⸗ 
worden. 


Daraus ſich erfindet 7 wo man der Ordnung gemäß hanudelt / daß vil Ir⸗ 
gung vermiten beleiben. 


Dann mit Verglaitung heit man es Bermög Küng Ludwigs 
Satzung / daß ain yeder / der das Lanndt » Gericht beſuchi / fein ſicher 
Glait habenfoll, und wo yemand Blaitszu Recht begert auf das Lanndts 
Gericht, es ſey vmb enndl ſich einer Inzicht zu entſchlachn, und zu purgies 
sen, oder ſonſt annder Sachen halber, die fuͤr das Lanndt⸗Gericht gehören, 
fo wirdet demfelben vom Landt⸗Richter ſchrifftlich Glait gegeben, wie 
dann dem von Pennfeld, nit wie die Eyſtettiſchen Flegeben , fonder allain 
ad purgandum Blait gegeben worden, aber anderer gefalten fol won dem 
Lande, Richter nyemands verglait werden. | 


Verrer als von wegen des Stiffts Eyſtett Meldung beichiht von König 


Ludwigs Satzung, dabey der Stifft zu beleiben erpuͤtig: 

Nun iſt das recht Original derſelben Roͤniglichen Satzung, darzu annder 

vil mer brieflichen rkund bey dem Stifft Eyſtett. Im beſonder wie zu der 

Zeit des letzten Grauen von Hirſchberg Abſterben / als detſelb — 
X) 
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⸗Erben laſſen / und fein Schloß / Ste. / Merckt effer 

Alm Pi / und Lenten dem Stift Epftett/ In Br Kenn 
Bayrn allain das Landtgericht derorönet, und darüber ſonnder seid 
Uekundt mit Bewilligung obgemelts König Ludwigs geben hät. 
 Davondannzum Tepl bey dem Lande» Gericht Zirſchbertg noch erlich alte Ab, 
friften/ und von KÖNIG Ludwigs Satzung ain glaubwirdig 
Tranßſumpt und Vidimus unter des offternannten zu Eyftett Inſigl 
in der Fuͤrſtlichen Cantzley zu München vor Augen iſt. 


Und on ztveifel/ wie die Fuͤrſten von Bayern / und Ire Landt Rich⸗ 


ter der Grafſchafft Hirſperg ſic dazemal gegen dem Suifft Eyftett 
unter Irn Inſigln / nach weyland Graf Gebhards des leſten des Namens von 
Hirſchberg tod / verſchriben / auch von den Praͤlaten / Ritterſchafft und Burgerny 
ſo in dem Landtgericht Hirſperg behauſt / und Guͤter darin haben / nachmals 
brieflich Urkundt und Vertraͤg aufgericht worden / wie man es gegen dem Si 
Eyſtett in allen Zallen halten ſoll / wie dann die Copehen und Abſchrifften der B 


ſtaitbrieſe / ſo ann yeder angeender Biſchoff des Stiffts €. 
ſtett von der Fürften von Baiern Landt-Nlichter, und ſei⸗ 
nen Beyfigern, und Urteylſprechern des Lanndtgerichts 
Hirfperg biöhero genomen, und zenemen ſchuldig iſt, 
ausweiſen / und Meldung davon thuen / daranf dann ainem yeden ange: 
enden Biſchoff zu Eyſtet die Beſtattung des Stiffts 
echten und Odrigfeiten allweg mit Volg und Urteil 
beitätt und befräfftigt WOLden , laut behligender Yofcpeiften, fo 


auch verlefen worden. 


Darauf der Fürften von Baiern guͤtlich Erfuchen und Begeren / bon ey 
rer Erlenterung und Nichtigkeit twegen die Original follicyer brieflicher Urkund 
fo bey dem Stifft ſeien / fürzulegen. Et 


Und nachdem neulicher zeit ber von Eyftett ſich onterfangen hat / die Ale 
recht Landiſtraß des Gſtaichs vmb Paͤrching und Paylengrücs anf ain Dorfz 
oder meiter/ genant Weerd zewenden / und in demfelben Dorf neue Taferd 
und Schendftet aufzerichten, damit dem Stifft fein Vngelt gemerret wirdet 2, 


¶Selas beſwoͤrn ſich der Fürften von Baierh Landt-Richter, und ſagen 
een am Freverung; und Koͤnig Ludwigs Satzung zu widet 
die unter anderen ſetzt und vermag, daß im Landtgericht Hirſperg 


kain 


wre 
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kain neue Purck, Muͤhl oder Tafern gepaut werden 
foll, on des Landtgerichts Willen und Wort, aus allain 
Inen Landt-Richtern der Grafichafft Hirſperg, oder weme Sy es 
beuelchen, auf denen Landtſtraſſen der Endten zeglaiten und zehanndlen 


gepurt 26... .. 


‚ch! 





i Lit. Eeeee:! | 
u 32.00  EXTRACT. | 
Aus einer Eochftättifchen Verantworttungs Schrift, 


in Appellations: Sachen Claß Erla contra Jacob Tainer / 
de Anno 1614. 


ylangend des Stifte Evflett Privilegia-Exemptionis thut ſich ein Lando⸗⸗ 

richt in feinem Bericht $._ Sovill die Privilegia Exemptionis Jc. vmb ſonſt 
dertounderen/ warumb diefelben eben in Diefer Sachen fo hoch gefpannt werden, 
Dann Byftärtifher Anwald ſolche Privilegia in feinen gravaminibus Appel- 
lationis gar nit zu dem Ende angezogen, des Stiffts Enftätt Unterthäs 
nen und Güter dardurch von, des Keyſerlichen Landgerichts Juris- 
diction in denjenigen Sachen / darinnen: es vermög König Lud⸗ 
wigs Freyheit und alten Herkommens zu erkennen und gu urtheilen 
bat / zu befreyen, und ganız zu eximiven, dann ihme.wohl wiffend, was 
geftalt, und in was Zählen des Stiffts Unterthanen vor Land» Ges 
richt von Alters ber und noch Recht geben/ und -genommen/ 
warumb au Ihre Fuͤrſtl. Gnaden zu Eyſtett einen befondern Verant⸗ 
wortter je und allezeit daran gehalten haben, fonder Anwald hat durch 
ſolche Privilegia Exemptionis difes beybringen / und befiettigen woͤllen / daß 
in Kraft derfelben und fonderlich deren welche dem Stift Epftett vom Hoch⸗ 
loͤblichen Hauß Bayrn felbften erthaillt und am Landgericht villfälltig com: 
firmirt, und approbist worden feynd, des Stiffts Unterthan Claß Erla 
uf Jacob Tainers angeftellte Clag vor Landgericht Red und Antworte 
zu geben nit fchuldig fey, daher man fich difer feits vill billicher zu verwundern / 
daß ein Landgericht die Privilegia, welche es ſowol jegigen: als vorigen 
regierenden Herrn Biſchoffen zu Eyſtett confirmirt / nit beſſer in Acht 
genohmen / und weil darinnen verſehen / und geordnet / daß kein Land⸗Richter in 
ein Dorffs⸗Gericht zudem Stifft Eyſtett gehoͤrend dergleichen es dann zu Eites⸗ 
haimb hat / alda der Beklagte Erla geſeſſen / richten ſoll / den vermeyuten Cleger 
mit angebührende Orth gewiſen bat. | u 
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er ERTERA OT 
Des Compromifllidyen Vergleiche: zwiſchen Bayern und Eych⸗ 
ftett des Landgerichts wegen d. d. Jugolfatt Anno 1528. - ..... * 
I des Hochwuͤrdigen Fuͤrſten Unſers gnedigen Heren Herrn Gabriels Biſchonen 
zu Eyſtett verordent Rete der Durchleuchtigen Hochgebohtnen Zürfien 
Unſerer Genedigen Herrn Herzog Wilhelms und Herzog Ludwigs in Beiern x. 
Rheten und Geſandten auf dem güttlichen Tag / daß fich bede Fürften- auf date, 
hieher in die Stat Ingolſtatt vergleicht / von wegen des Stiffts Epftet hernach 
beruͤrt Irrung / und Beſchwerdt angejaigt haben ec. —— 


um een dns Laridgericht Sirſperg betreffend, fuflen Hedds Züns 
Ren Methe die Sachen an ie genedig Herrn gelangen laſſen und ſonde u 
gnedigen ———— ethe / denſelden iren nen ai, ki u 
fenndigen , +dieweil die Sürften von Bairn Denen das Landgericht der 
Grafſchafft Sirfperg mit feinem Zirdel im Stifft Zyfter ihre: 
hört) daß im Geprauch feien, und aber der Stifft Eyſte tt 
daneben auch ſein Suͤrſtl. Oberkait und Gerichts ⸗Zwang der Enndten e⸗ 
than / in dem ſo ainem Land⸗Richter ‚von Lanfgerichtss weten, vermög 
Keyſerlicher Freyhait, und brieflicher Urkunden, auch dem 
alten wiſſenlichen Geprauch nach zu handlen und zu rich⸗ 
tert gepuͤrt villfelltig Irrung und Eintreg begegnen dardenh 
wiſchen den Fuͤrſten mansmal ſonder Widerwill / unfreundich/ wird innmadiper 
lid) Handlung entſtanden ſind / und fuͤran noch mer emfteen möchten, daß dab 
rauf Unfee Guediger Herr von Epfter ſich bedenden / und alt Ianter (heiffis 
lich Anzaigen vergreiffen ſoll in was Sachen und Selen feiner Benader 
Vermeinens‘, das mer berürt Land z Gericht Bir ſperg in.feinem 
Stifft und Gezirck zehandeln, zerichten; und zeurteylen haben foll.; » 
ſolchen Vergriff und Anzaigen/ in den negſten vier Wochen/ Dictör "Leon 
den von Eck zu Ranndeckh / von wegen der Fuͤrſten von Bairen gi Weümben he? 
rhieten der -alsdann ſorche an Die Fürften vom Bairen pringen / ma— 
Darauf ain ander Tag hiezwiſchen und Weihenachten negftfünftig wide 
gen Jugolftadt gefeger und fürgenoimmen/ darauf allmıylidher Seis.an * an a 
den / und Verfueg befchehen foll/ ainen klaren Iauteren Außdruckh zemachen/ 
vie eoin den Stiffts Zpfter, und des Landgerichts Zirfperig beder bersz 
kaiten Jurisdiction und Berichts: Swang fürängehallten, und die Teririgg 
darein hingelegt , und zu meiner Richtigkait und Verftayd. gepraae 
— u. mügen 





eh 149) am 


mügen werden, und darauf nachberürt ſchwebend Irrung und Sachen im 
Landgericht Hirfperg / und zum tail im Kepferlichen Cammer⸗Gericht difer Zeit 
unentſchiden hanngen/ nemblich gegen Bärtl Peter denn Schäffer zu Enchen⸗ 
zell, Item dee Handel zwifhen Egweil und YTaffenfelß, auch Speckmuͤh⸗ 
lers halb halltend / darzu in Sachen die Halßgerichts Oberkait und Eingriff 
fo von dem Land: Richter und Debdenberger dem Stiffe Eyftet zu md bey: 
Tegning befchechen fein ſoll / dazwiſchen genuglich eingeftellt/ und ftillgeftanden 
merden/ bis zu meiter Handlung vorberuͤrter Taglaiftung. Treulich ongenerde, _ 
Darauf Haben vorgenannter Fuͤrſten Rete fich difes ſchrifftlichen Abſchieds hie 
rüber vergleicht/ und zwen in gleicher laut / inter Horgenamts Doctor Leon⸗ 
hard von Egkh von wiegen der Fürften von Baiern / und Haunſen von Feonrod - 
& zu Arburg von des von Epfter megen hiefuͤrgedruckten Petſcheden· 

en ju Ingolftatt am Abend Nariviratis Marid. 1528, bu 
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EXTRACT 


Os * zwiſchen Bayern und Eyſtet, des Land⸗ Ge⸗ 
m vn — Vergleich / de dato Ingolſtatt 
J den letzten Septembris / 1533. ö 


Geprechen ſich zwiſchen dem Durchleuchtigen * 
bohrnen Fuͤrſten Unſern Gnedigen Herrn Herzog Ludwigen in Bairnae, 
an ainen / und dem Hochwirdigen Fuͤrſten Unſerem Geuedigen Herrn von Enfietz 
nnd dem Stift dafelbs anders tails. haltend haben beder Fürftlicher Tail Ger 
ſandte / Rethe / onterthenniger gueter Mevanıg nachfolgend Mitl fuͤrgeſchla⸗ 
gen / und berilligt. x. 


* Dann fopill das Land Bericht Zirfperg betrifft, ſoll 


Wevlend Repfer Ludwigs Sagung, und nach (oblichen 
Gebrauch ge alten werde en darinnen bede Tail ſich gegen eins, 
ander nachperlich beweiſen, und ſonderlich ift bewilligt, daß Unſere Ghe⸗ 
dige Herten von Balern bey Iren Landt⸗Richter der Grafſchafft Sirſperg 
verfuͤgen / und ernſtlich verſchaffen / dafs derſelb kain Neuerung / noch anch gegen: 
meinen Genedigen Herrn von Eyſtett feiner Zürftl. Gnaden / nad derſelben Stifie 
und Capitels⸗Verwandten ychts unpillichs fuͤrnemmen ſolle / dann bede Fuͤrſten 
und Tail in guter Raqhpetſchaſt * und — dom — ſid beſchweh⸗e 
— Erz 45) FOR TRIERER Tr 
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EN EHRE 0 
Vand Gerichtz Spruch in Sachen Hrn, Rahan Bioff 


zu Eichfiett wider Glazmairin und Conſorten, wegen ver = 
weigerten Erfcheinung bey dem Amt Raflenfelß de, Anno 1576. 177% 

FEEH Chunrad Pechtaller / Land» Richter in der Graffchafft zu Hirſperg / be⸗ 
J koͤnn mit dem Brieff / daß fuͤr mich koͤm im Gericht mit Vorſprechen der 
Ehrwuͤrdig Here Herr Raben Biſchoff ze Eichſtett, und bezeugt mit Ger 
zichtg» Briefenz ‚und mit der. Anlaith / die Er ausgefeilen hat / als Recht iſt / 
“und als Er aud) wohl erzeugt hat mit den geſchwornen Fronboten / der darumb 
hat gefagt anf fein Ayd / daß Er mit den echten erlangt nnd behabt hat des 
erften hundert Marc Silbers Befchedigung hinz der Glazmairin , und hinz 
Berchtolt, und hinz zwain Herfonnen der Glazmairin re kund der Öle; 
mairin Kind all gefeffen ze Dettingen’ und clagt darumb hinz aller ihrer Haab / 
die in der Grafichafft gelegen iſt von fein und feines Gottshauß wegen / daß fie 
3e YTaffenfelß zu feinem Bericht nit gen wollent, daß fie von rechts wegen 
hinuegehen ſullent / als von Recht uud-alter Gewohnhait ift herkommen, amd 
dep ſeynt fie dem Biſchoff widermertigz und feinem Gottshanß mit Gewalt of 
Recht. Beſunderlich hat dee Biſchoff behabt hundert Marck Silbers hin, Tuml 
‚an dem Ried / uud hinz aller: feiner Hab von des vorgenannten Gerichts wegen 
ze: Naffenfelß 5: daß der auch darzu nit gien will / noch daju Naſſenfelß Recht 
nicht haben will / nach alter gewohnhait Rechten / als vorgeſchrihen ſteth / dar⸗ 
ue hat er die andern vorgeſchriben Leut geweiſt / uud, bracht mit Worten und mit 
Wercken / helleich wider Recht / daß fie fuͤr ſein Gericht ze Naſſenfelß nicht. gen woͤllent. 
Es iſt auch der vorgenannte Herr der Biſchoff von Eichſtett / und fein Gottshauß des 
ehegenannten Gerichts Hinz den vorgeſchribenen Leuten / dag die für ſein Gericht gen 
Mentyin ſot han Nutzʒ mach alter gewonhait und Rechtenals vorgeſchtiben iß / 
ale in nuͤtzliche Gewoͤr und unterthänig gemacht mit den Rechten , da 
kain langen dafuͤr gehoͤrt; darzu ift Er auch der ehegenannten Beuth Saab 
aller geferst in YTus und in Gewehr, für die Beſchedigung, ale vor 
benannt ift, zwayer hundert Yard Silbere, die Haab ſoll Er und fein 
‚Bortehauf haben und einnehmen, als lang daf Er won den chetgenann⸗ 
‚en Beuthen ift auagericht und besahlt der Befchedigung als vortgefchtis 
ben ftet. Der behabten Sad) begehrt der ehegenannte Herr der Biſchoff von 
Eichſtett / Ihm / und feinem Gottshauß Brief Und Schermen, | die 
ghm geben und ertailt find mit dem Rechten Aunig Cart Kim. 
‚Süpfer des Jeigs / Herzog Gtephan/ Herzog Iriderich / Herjog-Hahuf / die 
sperren von Bayın Herzog Ruprecht von der Pfaltz / der Burgraf yon Ren; 
bers Here Hanvß von Abenſperg / Herr Hilpalt yon Stain ber. jung fein Suhay 
Hess Goͤꝛ / Hert Albrecht Here Stephan al von Wolfffteinz:ich: Chunses 
z x 134 Vech⸗ 
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Pechtaller Land⸗Richter / oder wer Land» Richter iſt und der Herren aller 
Staͤt / Maͤrckh / Vitztumb / ihr Diener / und Ihe Ambtlenth / und wer Ihm 
darzue hilfft / daß Er begert / der thut recht und nit unrecht. Datum in Ger- 
cherftorff feria fecunda poſt Afcenfionem Ao Dni. Mo,tricentefimo ſeptua- 
gefimo fexto. | nah 





rt t. Bike. 


Land-Gericht- Spruch in Sachen Hn. Bischoff Johann 
fen Klägern wider Reicyart den Mersdorffer beklagten 
andern theils puncto fidejuflionis de anno 1416. m Siain. J 


92 Hannß Loterbeckh / Lund Nichter in der Grafſchafft zu. Hirſpers / bekonn 
mit dem Brieff / daß für mich Tim in Gericht mit Vorſprechen Chunrad 
Schuz von Thanhäufen, Clagflhrer des Hohmürdigen Fuͤrſten / und 
Herrn / Herrn Johannſen Biſchoff zu Eichſtett / und claget auch mit vollem 
Gewait / an feiner fatt / hin Reichhart dem Merſtorffer / Landſchreiber / 
geſeſen m Baylngrues und hin feinen Guͤten / und hinz feiner Hab 
es ſey ligend/ oder fahrende Hab, nichts ausgenommen, darumb daß Er 
feiny und feines Stiffts zu Eyſtatt Buͤrg wär, umb im görtigung und Ge⸗ 
wehrſchafft dee Gut / die der Hochwuͤrdig Fuͤrſt und Herr Herr Friderich Bi⸗ 
ſchoff zu Eichſtett ſein Vorfahr ſeel. von Wailthaſar dem Muͤracher, und feis 
wer Hausfrauen’ und ihren Erben, Ihm und feinem Stifft/ und Gottshauß 
zaufft hat nach Ausweiſung des Kauffs-Brieff darinn Er Buͤrg waͤr. Nu 
waͤren dieſelben Gut in Jahrs Jriſt Auſprach worden von Wigles dem Wolf 
ftein, und die erfolt darumb Er und der obgenannte Herr feel. Im zugefpros 
hen) und zu Siund an gemahnt heiten / ‚und kunt In nye dee mahnen / daß 
Er Ihm darmoh Palten / und laiſten wolt / als Er dann Buͤrg waͤr / und ſich 
derfotiden und verſigelt het gen Ihm und dem Stifft gelobt und gehaiſſen het / 
nacı lam nd Sag des Kauf Brieffs/ und hofft Er richt Ihm fein ſcheden aus. 
Deß het Er Scheden genommen / hundert Marckh Silbers, und zaigt des 
Kauf Brieffs ain Vidimus ob der obgenannte Beichard Merftorffer ain 
Duͤrg verfchriben waͤr und der Brieff weiſt acht hundert und ain und dreyſig 
Buldens-- Das verantwuͤrt ber obgenannte Reichard Merſtorffer / Lands 
ſchreiber / mit Fuͤrſprechen / und Tangent der Scheden / und Sprach: Er laug⸗ 
ner nit / Er wer des obgenanten Hochwuͤrdigen Fuͤrſten / und Hertn des Fodern / 
und feines Siiffts⸗Buͤrg / nach laut und Sag des Haupt⸗ Brieffs mit anderen 
Büren) als der obgenaunte Hochwuͤrdig duͤrſt und Herr fuͤrgeb / und ſprech / 
son Elag wegen des borgenannen Wigles von Wolffſtein /dieſelben fein Clag 
Er vderautwuͤrt het / dal Er Erſter Wehrer ſein ſolt md Kaigt — 
org pp 2 
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Brief derſigelt mit des Cond /Gerichts Juſigl / der da laut and fage / daß rät 
dem obbenaniftent von Wolffſtein gerecht het / und fein Elag verantwurth und. 
—— worden / daß Wigeles von Wolffſtain / und Er treulich an ein” 
er helffen ſollen / daß ſie geledigt und geloͤſt werden umb Haubtgüt / und 
umb Scheden / doch daß der obgenannte Land» Schreiber erſter Werer ſein 
ſolt / als der Brief ausweiſt / und ſprach / er hofft er wer dem obgenannten 
Herrn nichts ſchuldig / man er die Sach mit Recht verantwurt het / und die ans; 
dern Bürgen nicht. Da fragt ic nach Zürgab und Widerrede / Briefen und 
Worten’ was das Necht wär? Do fagt Folg/ Frag / und das Hecht: der ob: 
genannte Reichard Merſtorffer / Land»Schreiber / mer der Clag und der Anzall 
nach. laut nnd fag des obgenannten Hochwuͤrdigen Fuͤrſten Kauf + Brieffes/ 
woll ledig und loß der ſibenden tails der Gewoͤrſchafft/ und an Belt d 
gleichen: So ſolt auch der obgenanute Hochwuͤrdig Herr / und fein Gottshan 
vom Wigeles von Wolffſtein des ſibenden taills der Anzall auch ledig und Iog 
ſein. Alſo daß der obgenannte Herr den anderen Bürgen nachfarn fol / 
recht iſt / was er dann an ihn nicht .befommen möcht vmb die obgenaunte Anz 
da, mar der obgenannte Herr den obgenannten Landt⸗Sch 
mit Recht wohl nachfahren, als Recht iſt. Geben iu dem Stain des 
fintags von Sand Gallentag / als man zalt von Chriſti Gebnetvierjehen 





ert Jar / und in dem Sechzehenden Jarı Fra‘ 
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Der Bifhof von Enchftätt bittet: ber Land⸗Gericht um Schuß ges 
gen den Pfalggraf Philipp Ludwig wegen Unterflall. - 


' 30 1 os 

Azumal ließ der Hochwuͤrdig Fürft und Here Bischoff zu Eychſtaͤtt durch Irn 
I Für. Gnaden Pfleger zu Hirſchberg Ferdinand von Donnegkh muͤndli⸗ 
‚hen fuͤrbringen „wie Jr Fürftl. Guaden von dem Durchleuchtigen Hochgebors 
nen Fürſten / und Herrn Philipps Ludwig Pfalljgranen bey Rein / und Herzogs 
gen in Beyrnee. in Iren Fürftl. Gnaden Dorf zu Undterftall im Noffenfölfer 
Halßgericht gehdrig/ an derfelb Recht und Gerechtigkeiten allerlay ‚Eintrag. ges 
ſchehete ꝛc. Weil dann berierts Dorf Undterftallonmittlim Land»Geriche 
Zirſchberg lig, auch ettlichmal von Landtgerichts wegen darüber auf 
richt worden, wie dann:gedachter von Donneckh etliche Abfchrifften Irex 
Sheftl, Gnaden brieflicher Urkundten aufgelegt, mit begern, ro Fuͤrſtl. 


Gnaden Yon Landt⸗ Gerichts /wegen bey ſolchen beieflichknn 
| Urkun⸗ 


Aus dem Landgerichts Protocolld.d. 


EB (. 153 
Urkunden zu schügen, und ſchuͤrmen, auch des Landtge« 


richts Innſigl handtzuhaben. 


¶Da utual dem dlboeſandten diſer Befehapd geben worden weilen hie Eis 
chen etwas hochwichtigs / woͤlle man ſolchs an Unſern Genaͤdigſten Fuͤrſten und 
Herrn ag Wilhelm in Bayrurc. um vernern Beſchayd unterthennigiſt ges 
langen .71 onn Au GE 22 Wr 
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Ba. Gl am acen KERNE NE vet m m 
Bericht des Landrichters Hanns Chriſtoff von Mugthn 
tall, de Anno 15889. AN 

Daß Eychſtätt gegen. Pfalz bey Land» Gericht geklagt / wegen bes 
„ Khehenden Eingriff in Unterftall Naſſenfelſer Halß Gerichts. 


Fyuehleichtiger, Hochgeborner Fuͤrſt / Euer Juͤrſtl. Gnaden fein Vnnſer onnde 
tertheuig gehot ſamb willig Dienſt jederzeit mit vleiß zunse.: Guedigiſter 
Here / alls wir auf den 10. des verfloffnuen Monats October zu Mering Lanndtge⸗ 
sicht gehaltten / dazumal ließ der Hochwirdig Fuͤrſt und Herr Here Märthin 
Biſchoff zu Euler x. durch Iro Fuͤrſtl. Gu. Pfleger zu Hierſchberg / Serdinannt 
von Donnegkh muͤndtlichen Fuͤrbringen / wie Iro Fuͤrſtl. Gn. von dem Durch⸗ 
leichtigen Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn / Heren Philips Ludwigen Pfalzs 
grauen bey Rhein, Herzogen in Bayrn ꝛc. Grauen zu Veldennz / vnnd 
Sponnhaimb / inn hochgedachts Biſchoffs zu Eyſtet Dorff Vnndterſtall 
Naſſenfelſer Salß⸗Gericht ligennt, an derſelben Recht und Gerechtig⸗ 
khaiten, allerlay Eintrag gebrauchen ließ, lauth beyligendter Verzaichnuß 
mit No. ı. fo dem Stifft Eyſtet von der Fuͤrſtl. Pfall;s Neuburg begegnen. 
Weill dann berärts Dorff Vndterftalt, ohn alls Mitt! im Landt. 
Gericht Hierfehberg lig, auch etlichmal von Landtgerichts-⸗ we, 
igen darüber aufgeriht worden, wie dann von Ir Fürfl,, Guaden wegen 
gedachter von Donneckh deren etlicher briefflicher Vrkhundten Abfchrifften, 
por Lanndrgericht aufgelegt, mit beger Ir Fuͤrſtl. Gun. von Landtgerichts, 
‘wegen , bey ſolchen briefflichen Vrkhundten handtzuhaltten , zu fchii; 
“gen, vnnd zu firmen. Wannaber dife Sachen Vunſers erachtens etwas hoch⸗ 
wichtigs / haben Euer Fuͤrſtl. Gnaden wie mit vberſchickhung der vbergebnen 
Abſchrifften von Lit. A. bis aufs J. ſolche Hanndlung zunor / in vnndtertheni⸗ 
gviſter Gehorſamb / zu berichten nit vnndterlaſſen ſollen / was dieſelben heruͤber 
eiter beuelchen dem ſolle geherſambe Volziehung gelaiſt werden / daneben 
E. J. G. Vans vnndterthenig benelchente / Datum Mering den 22. December 
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Land - Gerichtd- Brief. für Biſchoff Albrechten zu Eich⸗ 
ſtett / die Freyheit der Statt Eichſtett (nicht aber anderer Eichfiek 
gi tiſchen Gütern und Sachen) vom Land⸗ Gericht betreffen d 
de dato Pfuͤntz Anno 1345. Ar EL: 
Lande Richter in der Grafſchafft Hirfberg vergich offentlich an di⸗ 
ſem Brieff / daß vor Gericht Fam der Ehrwirdig Herr und Fürft Herr Abs 
brecht Bischoff se Eyſtett mit Fuͤrſprechen / und bat ainer gemein Llrtail jers 
neueren; Wer binz Ihm / oder hinz feinem Gottshanß icht zeſprechen Het.uud 
Guͤlt / oder umb Gelt / oder umb welcherley Handlung das waͤre DD der⸗ 
feld Clager auf die Statt ze Eyſtett auf Leuth, und auf 
Sur die in der Statt find, geclagen mdgt, oder nicht? 
darumb wurden die Ritter und die Urtailer geftagt/ die erthailten auf Ihe Ahde / 
wer hing dem-vorgenandten Bifchoffen/ und hin; feinem Gottshanf ge —* 


umb welcherley Handlung das waͤr der mocht noch folt hit clagen/ bins de 
Statt ze Pyftett, noch bin Leuthen und Büten, die in derfe Be 


find, wann die ein gefürften Statt wär, WANN dag Gottshauß 
wohl andere Gut und Pfandt het, do man aufgeclagen 
moͤgt. Darumb zu ainem Urkundt gib ich ihm diſen Brief Herfiegetenmitdes 
"and Gerichts Inſigel / der ihm ertailt iſt mit rechter Urtail. Geben anf dee 
Landt ⸗Schrann ze Pfintz des negften Montags vor Simonis & Judæ Ao. Di, 
Mo. tricentefimo XLVto. 2* 
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Land⸗Gerichts⸗ Brief, Kraft deſſen denen Biſchoffen und 
Hochſtifft zu Eichſtett die Freyheit ertheillt wird / daß Sie denen? 

fo gegen dem Hochſtifft zn klagen haͤtten vor ihren Rittern ud 
Knechten Recht geben mögen, ertheillt anf der Land . 
Schranne zu Pfüng, ı 347, 


Wi Heinrich don Stein / Lands Richter der Grafſchafft ze Hießberg / 
ig offenlich an diſem Brief / daB für Gericht kuͤm 7 Bahrain 
dig Fuͤrſt und Here Here Albrecht Biſchoff zu Ehſtet und bat hin’ 
Brief gu verhoͤren der Ihm vormahln vom Gerichts wegen ertailt war auf vffner 
ud: Schrann / der ſagt: Wann Er ain Geiſtlicher Fürft und Heer init ; müb: 
dodon wer hin Ihm / oder hing-fein Guͤten icht jeſprochen het / umb Guit Ke 
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ud Selt / und auch him dem Gottehuß ze Eyſtet / der ſolt borumb Recht von 
Shin aehmen in feinem Hoff vor fein Ritter und vor fein Kmechten / und ſolt auch 
Ihn das thun vnuerzogenlich wird aber demfelben das Recht von 
Ihm verzogen, fo beten die Kläger wohl Gewalt, Ihn 
seladen auf das Land-Gericht, ‚oder fürandere Bericht, und bat / 
daf Ihm der Brief von Gerichts wegen verneuet / und beſtaͤtt wuͤrd der ward 
Ihm mit Folg / und mit Frag und mit dem Mechten vernener/ und beftättet. 
Darumb zu einem Urkund gib ich Ihm .difen Brief verfigelten mit des Lands 
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Land⸗Gerichts⸗Brief d. d. Gregling 1368. die Caflir- 
und Aufhebung der wider Eichſtett erlangten/und in 10. 


’ Jahren nicht erneuerter Brlefen / Urthel und. 
A ..' Anleitungen betreffend, | 


Tach Weich Zenger / Land · Richter in der Grafſchafft ge Hirsberg vergich 
—J ofſenlich au dem Brief? daß für mich Fam im Gericht und mit Vorſpre⸗ 
chen / der Würbig Here und Fuͤrſt Here Raben Bifhoff zu Eyſtett mit 
Vorſprechen, und gab fuͤr / und bat zefragen/ ob jemand waͤr der bey feinen 
Vorfahren und Herrn Biſchoffen zu Eyſtett erlange und erclagt het, 
auf der Land⸗Schrann der Grafſchafft ze Hürßberg, 
hinz dem Bortshauß ze Eyſtett und hinz des Gottshauß Guͤten, wie die 
genannt ſeint, oder wo die Gut gelegen ſint, in der Graf. 
rat ze Huͤrsberg , die über Recht verlegen / oder verſchwigen 

ven, und auch nicht mit den Rechten in der weil verneuet wären, was 


darnmb Recht wär? Do fragt ich nach an der Land» Schramm Bitter und Kuecht 
auf Ihe Aydy was darumb Recht waͤr / die netailten all auf Ihe Ayd: Wer die 


toren, ober ie Die genamt find, die Brief mir voller clag , und mit 

dem Rechten aufdem Land⸗Gericht se Hirßberg erlangt, und er⸗ 

clagt hetten, hinz feines Gottöhauß Guten, wo die 

gelegen wären in der Grafſchafft ze Huͤrßberg / oder mie 

die genannt ſint / warumb das waͤr / und diefelben Brieff hetten verligen laſſen 

sehen Jahr und ainen Tag, und die Brief in der Zeitz und in deu Jahren 
er 442 | 
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und das auch das Gottshauß feiner Guth diefelben Zeit geſeſſen iſt ſeiner th 
and Bemwör, diefelben Brieff ſchullent Ihn / und: feinem Gottshauß / und alle 
ben Guͤten / die das vorgenannte Gottshauß hat -Feinen «Schaden -bririgen 
and ſdullen weder Crafft nocht Macht haben, weder auf Beiflichen, / 
auf Welrlichen Rechten. Es ift auch ertailt mit den Ra Ru gr. 
‚wegen derfelben Brieff einer oder. mehr fürbaf verneuet wurden aufder 
Schrann ze Huͤrßberg / oder vor anderen Land» Schranuen / oder-aufandere 
Rechten / oder Hoff Gerichten beſtettet wurden / dieſelben Brief / und auch bie 
alten Brieff ſchullen auch weder Krafft noch Macht haben / und am: aller hatt 
verworffen ſeyn. Def begert der vorgenannte Herr Biſchoff don Eoftert Brief 
von Berichts wegen, die Ihm mir Urtail geben fint/ und feinem Gotrshauß) 
auf der Land Schrann je Gregling / des Mithen nach St. Auguftini Tag Anno 


Domini Millefimo tricentefimo fexagefimo octavo. 
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Landgericht3-Brief, krafft deilen Biſchoff Raban, und 


dem Hochſtifft Eichftett wider innen benamfte Kläger Decreta ma 
autenentix, und Schiemer ertheilt worden d. d. Dietfurt. 1374. — 


Ch uUlxich Lienberger Landt /Richter zu den Zeiten in der Groffchafft ze Hurs 
AS Hergs vergiech und befönt offenfich mit dem Nerieff, dafs:ffr mich Pat ng 
Gericht mit Vorſprechen / der Ehrmürdig Here und Fuͤrſt Herr: Raben Sb 
ſchoff ze Eyſtett / und zaigt einen gueten vedlichen Brieff / der Ihm und ſeinen 
Gottshauß vor mit Recht ertailt iſt unter des Landt / Gerichts Juſtgl/ und Dat 
den Brief zu leſen. Der Brief ſtet und ſagt alfo don Wor zn ort: ‘a 
Ulrich der denger „ Landt- Richter in der Graffchafft je Huͤrsberg / vergieh offem 
ich mit dem Brieff / daß für Gericht kim mit Vorſprechen der Cemürdig Hark 


2 


* 


Herr Raben der Erwuͤrdig Biſchoff ze Eyſtett und Thumph von Otmaring/ dee 
anbermeil Landt-Schreiber mas der Grafſchafft ze Hürsberg von feinen wegen? 
der Ihm mit dem Rechten geben ward zu einem Clagführer / und bezeugt mit 
Briefen und mit Fronboten / daß Er geanlait was hinz dem Mardt sa 
Greding, undhinz allem dem, dasdarzue gehört, und hinz allen Stätten, 
Burgenn, und Märdten, Dörffern und Leuten und Bueten, beſucht 
und unbeſucht, wie das genannt ift, oder wo das gelegen iſt in der Graf⸗ 
Schafft ze Sürßberg, und ſprach: Es het manich Mann hinz 
ſeins Gottshauß Guͤten geclagt, da dieſelben Brieff umb heteis 
von Gericht wegen, und deß Er doch alles von ſeins Gottshauß wegen 
ge Eyſtett fürs bey Nuůt und bey Gewoͤr und wer Yasımb Brief hät/ ger 
ae denfels 


‚We (157 }: 86 
denfelben wolt Er gern fein und feines Gottshauß —— 
mit den Rechten, Er bejeugt auch mit dem geſchwornen Fronboten / daß Lt 
Anlaith gefeffen was als lang als recht ift, darnach ward der vorgenannte 
Wuͤrdig Herr feiner und feines vorgenannten Gottshauß Güten aller Stett / 
Veſt / Märdt/ Dörfer’ Leuth / und Gut / befucht/ und unbeſucht / wie die 
genannt ſeint / oder mo die gelegen ſeint / in der vorgenannten Grafſchafft ze Huͤrß⸗ 
berg mit Folg / und mie Frag / nnd mit den Rechten / geſetzt in Nuͤtz, und in 
ſein Gewoͤr. Ihm iſt auch mit den Rechten ertailt / ob jemant von Gerichts 
wegen Brieff hinz ſeinen und feines Gottshauß Leuten und Guͤten erlangt het / 
und erclagt het das Ihn und fein Goitshauß angieng / diefelben Brief folten 
nu fuͤrbaß weder, Crafft noch Macht haben, und all abfein. Brief und Scherm 
wurde Ihm errailt mit dem Nechten/ die Ehrbergen und Hochgeborn Fuͤrſten 
und Herren Herzog Rubrecht der Ale von der Pfaltz Herzos Stephan der Alt 
bon Bayrn / mund Herzog Stephan/ Herzog Friderich und Hergog Hanuß fein 
Suͤhnn / und der Hervemaller Dienner/ Vitztumb und Amptleut / der Burg⸗ 
graf von Nürnberg/ Herr Friderich von Heudeckh / Herr Ulrich / und Here 
Hadmar von Laber / Herr Hiltpolt von Stain / Here Heinrich von Stein / und 
ich Ulrich der Zenger Land⸗Richter / oder wer Land⸗Richter iſt und wer Ihm 
und feinem Gottshauß darzu hilfft und beſchermbt / der thut Recht, und nie 
unrecht. Zu deren Urkundt gib ich dem vorgenannten Herrn und ſeinem Gotts⸗ 
hauß ze Eyſtett den offen Brieff von Gerichts wegen mit des Landı» Gerichts 
- Snfigel / dee mie Urtail geben ift auf der Lau» Schrann ze Schöffbüll des neg⸗ 
ſten Mithen vor St. Jörgens Tag, do man Zalt von Gottes Geburt dreys 
zehenhundert Jar / und in dem vier und fiebzigften Zar. Do der Brieff in offen 
Rechten verhört ward, do.bat der. chegenannte Herr Herr Rab Biſchoff je Ey 
ſtett / zu fragen an die Schraun Ritter und Knecht ob man Ihm und feinen 
Gotitshauß nicht billich den Brieff vernenen folt mit den Rechten ?: Da fragt ich 
umb / mas Recht waͤre. Da fagt Folg / Frag / und das Recht / Man folt Ihm 
und feinem Gottshauß den Brief mol verneuen unter des Landt⸗Gerichts Inſigl / 
als daß der neue Brief und der alt Brief bayd volle Crafft / und gantze Macht 
haben / und an aller ſtatt unverworffen ſeyn. Darumb zu ainem Urkundt gib 
ich dem vorgenannten Herrn und Fuͤrſten / und ſeinem Gottshauß je Eyſtett den 
offen Brieff von Gerichts wegen: verſigelten mit des Landt⸗Gerichts⸗Inſigl / dee 
mit Urtail geben iſt auf der Landt Schrann ze Dierfurth an der nechfien Mits 
wochen nad St. Martins Tag Anno Domini Mo, tricentefimo ſeptua- 
geſimo \quarto, 
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Sie Bergleich zwiſchen Herzog n 
altern / und feinen Soͤhnen / Herzogen zu Bayern / HOUR, 
Biiſchoff Raban zu Eichftett d. a. 1380, 


= Steohan der Aeltere / und Stephan Friderich/ und Johannes war / 
er — Herrn Stephans des Aelteren Soͤhn / alle von Gottes 
tzgrafen bey Rhein / und Herzogen in Bayern 2c. ꝛc. Bekennen 
a mit ln Brieff / daß Wir angefehen haben die treue willige Dienſt / 
die Uns der Ehrwärdige Here Here Aaben Bifchoff zu Eyſtett / Er und fein 
Vordern feel. lange Zeit gethan haben / und noch alle Zeit in Fünfftigen € 
"wohl thnen mögen, und feind lieblich und freundlich verricht / -gäntlich v 
umb alle Zweyung/ Krieg / Stoͤß / und Auflanffy wie die genannt ſeint gewe⸗ 
fen / 88 feye von wegen der Veſte auf St, Willibaldeberg, oder von 
Gerichts wegen, oder in welche Weiß es beſchehen ift, von fein felbft 
wegen, oder von feinen Vordern feel. wegen, oder tie ſich das erlau 
hat / zwiſchen Unſer beyden wegen / umb alle vergangene 
heuntigen Tag / und ſollen auch Wir / noch kainer Unſerer Erben m; at 
kommen / umb die vorgenaunte Sache nimmermehr Feine Auſprach nicht babe 
noch gewinnen / ‚hinter Ihm noch Hinter feinem Goitshauß zu Cichftett/ in Beide 
‚Weiß. Es iſt auch geredt / und gethaͤtingt / daß; der ehegenaunte — 
Eichftett alle feine Brieff die Er hat von Unſern Vordern ſeel. oder 
Uns, und die Er hat von der Grafſchafft zu Sirßberg / und die Unfer 
Landt⸗Gericht antreffen, bringen foll für Heinrich dem Marſchallen llen von 
Pappenheim, und Johannſen den Heuſſner su Zeiten zu 00 
burg , und für Hannfen dem alten Srauenberger von Prinz und vor Ott 
den Zenger. von Schwargenecil) , die Wir dazu geben haben / mit des 
mannten Biſchoffs guten. Willen’ und diefe Vier follen des offtgenannten 
ſchoffs Brief vor ſich nehmen, und verhoͤren / und wo fie erkennen/ —* 
Biſchoff / und fein Gottshauß Recht haben / da ſollen Wir Ihm dabey bleiben 
laſſen / und ſollen Ihm auch: das beſtetten mit Unſern und des Landt ⸗/ Ga 
richts⸗Inſitggeln. Was aber die Vier erkennten da Wir und Unfer 
Herrſchafft Recht zu hetten / da ſoll Er Uns auch bey bleiben laſſen / aha 
alle Widerred / und Irruus / nad) der Vier Spruch. Wäre andy daß 8 
Vier in keinerley Stuͤcken / oder Artieuln / einig wuͤrden / da mögen die 3::36 
Ihnen nehmen’. wen fye wollen / Ritter oder Knecht / nach ihren Trenen ohne 
alle Gefaͤrde / die in Unſerm Landt-Bericht gefeffen feynt , wenig oder Diel) 
mann der ehegenannte Marſchall des Rechten nicht fpricht / und follen da nidehs 


ſtzen zu den / die dazu geben feine, auf Unfere Landt Schrann 
die ol Unfer Land - — fragen J ge Da = 
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funden wird, mit den. echten, da ſoll es zu beyden 
Seiten bey bleiben, Und dag Ihm / und feinem Gottshauß und Nacı 
kommen die vorgenannte Sache und Thättung ſtehet / und unzerbrochen bleibe / 
und von Uns / Unferen Erben/ und Nachkommen / mit: nichten überfahren 
werde / geben Wir Ihm obgenannten Heren difen gegenwärtigen Brief mit 
Unfer aller Vier anhangenten Inſigl. Das ift gefchehen zu Ingolftatt in die 
beati Viti Auno Domini. 1380. | ER 


— * 





Land⸗Gerichts· Spruch, und Schiem-Brief für Biſchoff 
Raban / und das Hochſtifft Eichſtett wegen Hirßberg / 


Nipfenberg / Naſſenfelß ꝛc. ergangen / und ertheilt auf de 
Land⸗Schraune zu Walnting Anno 1381. 


SRCH Cunrad non Ellinbrun / Land Richter in der Grafſchafft zu Hirſperg bus 
I könn mit dem Brieff / daß für mich koͤm im Gericht mit Fuͤrſprechen der 
Erberg Here Herr Hainri von Berhingen , Chorherr auf St. Wilbelts 
Chor ze Eyſtett / Llagführer des Ehrwuͤrdigen Herrn Herm Aabens Bi; 
ſchoff se Eyftert, und mis vollem Gewalt des Ehrwuͤrdigen Herrn wegen Herrn 
Raben Bischoff ze Eyſtaͤtt und. behuͤb mit Folg / und mit Frag / und mit den 
Rechten / und mit voller ganzer Clag und Anlaich, ‘die Er ausgeſeſſen hat, 
als recht iſt und als Er wohl gezaigt hat mit Gerichts: Brieffen, und 
‚mit dem geſchworen Seonboten, der darumb gefagt hat auf feinen Ayd, 
das Er behabt hat / mit deu Rechten von des Ehrwuͤrdigen Hein wegen Herrn 
Haben Biſchoff ze Eyſtett und von feines Gottshauß wegen je Eyſtett / deß 
Erften die Voͤſt zu Hirßberg, alle, und alles darzu gehörnt , Leuth, ind 
Buth, und darzu die Vöft Kipffenberg, und alles das darzu gehört, 
Leuth und Güt , vngolten Herrn Hainrich von Moſpach an der Pfandt; 
ſchafft, die Er auf der Voͤſſt Küpfenberg hat, als fein Brieff lauten und 
fügen, dar hat Er behabt mit den Rechten vom des obgenannten Heren wegen / 
and von ſeines Gottshauß wegen ge Eyfkett / die Voͤſſt se Eyſtett St. Wil⸗ 
boltoberg / und alles das darzu gehört, Leut und But, und darzu die 
Veſſt Naſſenfelß, Leit und But/ und was darzu gehört, befucht, und 
unbefucht ; wie das alles genannt ift, und wo das allesinderBraffchafft 
ze Sirßberg gelegen iſt, und darzu alle Stätt, Maͤrckt Dörffer, 
WDeyler / und alles das das Bottshauf se Eyſtett in der Graffch afft 
30, Zurfbierg ligen hat/ wie das alles genannt iſt / und wo das alles gelegen 
n in des Graffchafft Huͤrßbergg, das hat Er alles behabt mir den Rechten 
Son) des obgenannten Herrn wegen ze Eyſtett / das daſelbſt if Alles des rg 
FRE ‚v2 au 
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hauß ze Eyſtett becht aigen "Der Ehrwůrdig Here He Rab Wirdioie 
ait i auch der vorgenannten But aller, und der vorgenannten Ds 
Leuth und But, und der Stät, ale vorgefchriben fet, Yefeit, md vom 
fein und feines Göttshauß —*— ze Eyſtett in rechte nutzliche gewoͤht 
und unterthaͤnig gemacht mit den Rechten / daß kain laugnen Dafür gehser. 
fon ähtch die vorgenannt Gut / Voͤſſt und Stat um Märdt/ und: 
wie das alles genannt ift, als vorgeſchriben ſtet/ befezen, und entfesei 
nieffen, und inbaben, fein und des Öottshauß wegen zu Wpftett, mit 
llen Nutʒen Ehren, und Achten für des Bottshauß ze Ppfiett seht 
aigentlih Gut. Brief und Schermer fint Ihm geben und ertailf mit den 
Rechten nuter des Landt⸗Gerichts⸗Inſigl. Herzog Stephan Herzog Friderichy 
Herzog Hannß/ Herzog Rubrecht von der Pfaltz Herzog Kiem alle Herren 
von Bayrn / der Burggraf von Nürnberg/ Here Hannf von Abenfperg/ 
alle von Abenfperg / Herr Friderich von Heydeckh Here Hadmar von ki 
Hert Philipp von Stain/ Here Goͤtz Here Albrecht / Here Stephan alle b 
Wolffſtein IH Cunrad von Ellenbrun Sand Richter / oder wer Land⸗ Richter 


iſt in dee Grafſchafft ze Huͤrsberg / und der Herren aller Siau / Ware / 
— 
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enmb Diener / und Ambtleuth / und wer Ihm darzn Hilffe,. 

ſchermbt, deß erbegert; die thun recht und nit unrecht· Datum 

tungen: feriä ſexta poſt Michaelis Anno Domini Mo, tricentelimo o 
gefimo primo. — + | EIER 
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Aus dem Land⸗G ericht3-Protocoli de Anno 1897; 
IA gegen den Biſhof von, Epchtätt use fen 


worden, 

BDO. 
Georg Friderich Yon Guettenberg contra Joham 
| Gonrad Biſchoffen zu Enftete " no 
Mar Bedaͤcht. a 


I des don Guettenberg begern / weiln Ir Fücfil. Gnaden fcj:auerbierer 
> ..por Land⸗Gericht zu antiwortten/ ſolle Er von Guettenberg / do, Ei. Ir 

3 Gnaden Spruͤch nit will entlafien, Süxbott nemen xx, welches beſche⸗ 
en / und Ime erkennt, —— a 


TR 2. 
83: Georg 


Sub (. 161 ) cn 


—E——— ſoll fein ſchrifftliche Clag / Contra Johann 
Conraden Biſchoffen zu Eyſtett in aigner —— — 


Gerichts⸗Gebrauch iſt. 
Bedaͤcht. 


MRer Fuͤrſtl. Gnaden zu Eyſtett Verantworttern Ferdinanden * Dom 
) negkh it des von Guettenberg Clag / Abſchrifft erfeint / und weilen ein 
mal Sürbott genommen worden, laft mans noch darbey verbleiben. 





Lit, Ttttt. R 
EXTRACT 


Aus des Land —— de Anno sr; 
den 25. Aug. zu Mehring. r 


Eine Land - Gericht3- Confirmation über ein von dem | 
ac Biſchoffen von Eychſtaͤtt geſchehenen Kauf. 
on wegen deß Bifchoffen zu Eychſtaͤtt ift von wegen erfaufften Buts 
Ottmaring der dritt Derrueff beſchehen, und daranff erfennt/ daß auf; 
nechſt Land⸗Gericht der Kauf Brief, und Confirmation gegen der Bezah⸗ 
lung aufgericht werden. Es foll auch die Thirnerin auf berierts Lande Gericht 
won wegen Irer Verzicht in aigner Perſon erſcheinen. 


Li. Uuunu. PER®FS — 
EXTRACT- :.::..: .-- Ya 


Ais dem Land + Gerichts /brotocoll ſo ge⸗ 
halten worden zu Moͤhringen den 26. April 1607: 


Dem Biſchoffen von Eychſtett wird auf Begehren die 
Confirmation aines Kauffs halber gegeben. | 


srhitliher Verantwortter begehrt in Namen feines Gnaͤdigen Fieſten 
und Herrn zu Eyſtett / die Confirmation über das Guet zu Ottmaring. 


Sy Confirmation über bemeltes Guet Ottmaring wird. ( fintemalt 
der Kauf⸗Brief zum drittenmahl offentli verlefen ‚und Peine King 
red flrkommen) allerdings verwilliget, und Beſtettigunge⸗ Brief vom Lande 
Beine megen zu ferttigen — 
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Land: Gerichts⸗ Brieff, geben auf der Land Schramne 


gehalten zu Gayhmersheun Anno 1427. worinnen des Hoch⸗ 
fiffts Echſteit Priyilegia und Zregheiten befkärtiger 
ern, werden. Be 
iv Hanns Lotterbeckh Rande, Richter in der Grafſchafft Hierſchberg / bekhenn / 
daß für mich kham zu Gericht / mir Fuͤrſprechen / uff den Tag / datum 
di, Brieffs geen Gaimerßhaim / gleichermaß als dag Lande: Gericht zu Dolling 
gehalten ſollt fein / der Durphleichtig Hochgeborn Fürft / und Here / Herr 
Ludwig Herzog inn Bayrnetc. Pfalzgrane dep Rhein / und Graue au Graiſpach 
mein ee kud gab da vff ſollich Clag / vnd Spruch; fü fein Gend 
hett Hinz dem’ Hochmirdigen Zürften inn GHtt Vatter / und Herrn, Herrn 
Johannſen Biſchoffen zue 6 dem Veſten Thoma Hindterkhuecher / Jaͤger⸗ 
aiſter daſelbs / Clagt hinz dem benannten / meinem Genedigen Herrn von Ey 
dr alle von Jage ns wegen, daß fein Guadt / paid auch feine Jäger, chueh 
in meines obgenanndten Genedigen Heren / - Herzog Ludwigs / ehegenannten 
Wiltgpahny do fp das ait chuen foltten/ duch von Zehen, {nd Anderer 
Axticul wegen. ruͤerent zc. das Gehahdt / alsdann dieſelben Spruͤch inn 
Itten / vnd darumb verloͤſen wurden / ſprach Goͤrig Ellennprunner / das er 
folhes;alles/ ‘von meines Herrn / von Eyftete'wegen, dihmais m verantwort⸗ 
ten wollt / biß zum negſten Lapdt«erichr: Darauff ließ im meines Herrn / 
Herzog Ludwigs Gnadt roͤden / das er Ellenptunner / folches an meines Herrn 
von Eyftert ſtait / nit zu anntwortten hett/ mein Herr von Epftett foll das 
felb ehuen, wann er an dem vergaudgenen. |Candı s Gericht einen Brieff / 
der bey dem verganngenen Landt⸗Gericht legs verneyert hett / das Niemant 
khainen Verantwortter haben fo t, vnd foltten ſich auch die 
ſelbs veranntworten, die aignen Raud in dem Landt⸗ Gericht haben, 
bey ſolcher Derneuerung der Ellenprunner felbs geferje wer / vnnd dar⸗ 
wider nichts geroͤdt hett, vnd getraut dageg billich dabey bleiben folt / vnnd 
derſelb moͤglich darumb verhoͤrt/ der fnende aſo⸗ Ich Hanns Loter⸗ 
peckh Land: Richter inn der Grafſchafft Hierſchberg / beiheun, alle Ich am. 
das Laudt⸗Gericht geſeſſen was/ zu Gapntershaimb in dem Marckht / vff den 
Tag alls datum des Brieffs ſtehet / Inn aller der maß / alls das Landt Gericht 
deſſelben Tags zu Dolling gehaltten ſollt ſein / da kham fuͤr mich mit Fürfpee, 
chern / der Durchleichtig / Hochgeborn Fuͤrſt vnnd Herr) Herr Ludwig Pfalz. 
graff bey Rhein / Herzog zu Bayrn / vnnd Graue zu Graifpach/ mein Gene 
diger Herr / vnnd gab Im ein Brief zu leſen / der bey dem Land⸗Gericht were⸗ 
des datum iſt Anno Domini mileũmo Quatringentefimo. decimo fexto attt- 
Erichräg nach Balburgis / zu Gahmershaim / den der Durchleichtig Hochge⸗ 
born Fuͤrſt der vorgeſchribnen Wuͤrdigkhait / vnnd Graf zu Mortamni 2; ſein 
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Herr vnnd Vatter / dem Lanndt-Gericht mit Recht vßgetragen hett / von Fridt / 
vnd Sicherheit wegen / den die zu dem Lanudt / Gericht khamen / vnnd das bu 
ſuechen wolltten / auch von Verweyſungs wegen, ſo man thet / aus beeden 
feinen: Laundt⸗ Gerichten? Grayſpach / und Hirſperg / vmb · Spruͤch/ ode 
Erb und Aigen antreffe, das bey dem Lanndt⸗Gericht bleiben folt, 
auch von Dinckhens wegen ghen Hoff auch von Gewalts⸗Brieff wegen, 
auch von Vrfrag wegen, der Brieff wartten verhoͤrt / der heltt mercklich inn / 
alle die / wer / vnnd wie die Guͤetter wehren die zu dem Laundt Gericht khom⸗ 
men woltten / dieſelben all / vnnd jeglich befonder / ſoltten Sriede, vnnd 
Glaidt haben vor,weniglich,. alßbalt ſy den Fueß vber das Trittſchuͤffel 
fegen, drey Tat, vor vnnd nach, vnnd welche darwider theten, wie das 
gefcheche / dieſelben ſoltten das deni Lanndt⸗Gericht beſſern / als Lanndt Gerichis⸗ 
Recht iſt. Auch helit derſelb inn von weiſens wegen, das man thett von 
beeden Lanndi⸗Gerichten / vmb Spruͤch/ das Erb, vnnd Aigen antreffen, 
das bey dem LTanndt⸗Gericht bleiben folt, vnnd auch von des Dingens 
wegen, ‚gehn Hoff / darmit Jr Gnaden Hoff Gericht befhrengt wuͤrdt unnd 
von GewalttssBrieff wegen; ‚die.man fandt für dns Lanndt Gericht, 


das yederman ainen Veranntwortter wollt Haben, der Inn, 


vnnd fein Guett veranntworttet; tie das alle die Ciag / die 
für die Lanndt Gericht Fhommen / und clagt wurden / von wem / vnnd wie die 
geichechen/ die Erb, vnd Ainen, vnnd das Lanndt-Bericht antreffen/ es 
were Khezerej Notnunft Diebſtal, Raub, Mordt, Prandt, Saimb⸗ 
fucheny vnnd all vnrecht Bewalt, das fol alles bey dem Lanndt⸗Gericht 
perbleiben, vnnd Daruor aufßgericht werden / vnnd nindert auderſt gebüeflet; 
vnnd vmb das Dingen gehn Hoffe das mecht Yederman wol thuen / wen fein 
Voth gefchehe/ zu rechter Zeit / vnnd ſollen ſy auch alle die felbs verannt⸗ 
wortten / dohin man clagt „die. halt zu dem Landt⸗Gericht geſeſſen fein, 
vnnd aigen Rauch darinnen haben, es were dann, das ſy Ehafft noth 
irrete oder inn den Lanudt / Gerichten nicht geſeſſen weren / die mechten alß⸗ 
dann wol Verautwortter fegen/ mit des Lanndt⸗ Richters / vnnd Lanndt Gerichts 
Willen; Dann vmb die Gmain⸗Vrtel, und Vmbfrag / vor vff den Lanndt⸗ 
Gerichten beſchehen vndtergangen weren / und noch beſchehen mechten / darüber 
Brieff weren gegeben / dieſelb Vmbfrag vnd Gemain⸗Vrtel vımd Brieff, 
die mit Llagen; vnnd Fuͤrbott nit fuͤrkhommen weren, ſollen alle abſein, 
vnnd genzlich khain Crafft mer haben/ vund dem obgenaunten Fuͤrſten / auch 
den Lanndt⸗· Richtern khainen Schaden bringen / wenig noch vil in khain Weiſe / 
es were dann / ob emandt erclagt / oder ervolt / vnnd Brieff hette / das ainer 
dem: anndern mit Recht anbehabt hett, vnnd fein Brieff darauff gebeſ⸗ 
‚ferty das ſollt Im auch an der Frag / vnnd Vrtel khainen Schaden bringen. 
Vnund als der Brieff mit außſchreiben Maynung verleſen was / gert inn meines 
‚Heren Gnad fragen / ob es billich / alſo bey allen deßhalben Brieffs Junhalt⸗ 
rd — ſolte / Alß fragi Ich deß / vnnd wardt darauff von den — 
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zum Rechten ertailt / es folt hinfuͤrtter ewiglich bey ſolcher obgeſchribner Marks 
nung bleiben / vnd ſolt auch der / vnd der vorder Brieff / darauff creffti 
an aller Statt / mo ſy darumb fuͤrgebracht wurden / des begert mein Genediger 


‚Here Brief wies Im vnnd dem Lanndt⸗Gericht ertheilt ſein mit des Laute 


Gerichts⸗Inſigel / Geben zu Gaymerßhaimb / am. Mitwoch nah Simonis 
& Jude Apolrum als man zelt von Chriſti vnſers lieben HErrn Geburth / vier⸗ 
gehen hundert / vnnd in dem fiben vnnd zwanzigiſten Jahr. Vud do der Brieff 
verhoͤrt was / ſprach Goͤrig Ellenprunner, es hat mein Serr von Eyſtet 
ainen gueten vnuermailigten Brieff, vnndter des Landt⸗Gerichts⸗Innſigl⸗ 


das fein Vordern; er vnnd fein Nachkommen zu Eyſtet, wol vber⸗ 


anntwortten, geſezen, und gehaben mechten, ond dach 
dennfelben Brieff darumben zu leſen / der ſtuendt alſr; Ich Ludtwig 
Schenckh aus der Aw Ritter / Lande Richter Iu dee Grafichafft zue Hirſperg 
bekhenn offentlich mit dem Brieff / das fuͤr mich kham inn Gericht / mit Fuͤr⸗ 
ſprechern / der Hochwirdig Fuͤrſt / vnnd Herr / Herr Johannes Biſchoff 

Eyſtett, vnnd bach ime zu leſen / ain Vidimus aines Brieffs / verſiglet mic 
des Lanndt⸗Gerichts⸗ Junſigel / der ſtuendt von Wortt zu Worth alſo; Ich 
Zanns Lotterbeckh Lanndt. Richter in der Grafſchafft zue Hirſperg / bekheun⸗ 
mis dem Brieff / das für mich kham inn Gericht / mit Fuͤrſprechern / der Hoch⸗ 
wirdig Herr / Herr Friderich Biſchoff zu Eyſtett, vnd zaigt ainen Brieff 
verſiglet mit des Laundi ⸗ Gerichts⸗Inſigel und bach den zu leſen / der finde 
on Worth zu Worth alfox .. . Ich Hanns Reutter Laundt /Richter inn 
ie Grafichafft zue Hirſperg / bekhenn mit dem Brieff / das für mich kham inn 
Gericht mit. Fuͤrſprechern der Ehrwirdig Herr Graff / Friderich Biſchoff zw 
Eyſtett / vnnd jaiget ainen Brieff / verſigelt vnndter des Lanndt. Gerichts⸗ Sigel / 
vnd bath dem zuleſen / der ſtuendt von Worth zu Worth alſo: Ich Albrecht 
Irrlacher, Lanndt⸗Richter in der Grafſchafft zu Hirſperg / bekhenne mit deug 
Brieff / das fuͤr mich kham inn Gericht / mit Fuͤrſprechern / der Ehrwirdig 
Here Graff Friderich zu Eyſtett / vnnd zaigt ainen gueten roͤdtlichen Brieff / 
verſigelt vnndter des Lanndt /Gerichts⸗JInnſigel / vnnd bath den zu leſen / dee 
ſtundt von Worth zu Worth alſo: Ich Connradt Zaußner Lanndt⸗ 
Richter der Graueſchafft Hierſperg / bekhenne mit dem Brieff / das fuͤr mich 
kham inn Gericht / mit Fuͤrſprechern der Ehrwirdig Herr / Friderich Bi 
ſchoff zu Eyſtett / vnnd zaigt ainen Brieff verſigelt, vnndter des Khoͤnig 
Ludtwigs / zu den Zeiten Roͤmiſcher Khoͤnig / anhanngetem Inſigl, mb, 
zaigt ainen Brieff / vnndter Herzog Steffans des Eltern / Heren/ vumd Herzog 
Steffans Herzos Sriderihs, Herzog Johannſen Bebrüeder des abge 
meltten Herrn / Herrn Stephans des Eltern Söhne Junſigln / vnnd zeigt 
auch einen beſtaͤtt hund ainen verneuten Brieff verfigler onndter des-Randea 
Gerichts Inſigel das ain Land⸗Richter nit richten foll inn die Stett gem 
Eyſtett noch inn andere feine Pannftett, vnnd. Märdht, onnd: Doxfer 
Bericht, annderſt dann des Gottehaus⸗Brieff 34 Lyftett Isutten und 


fagens 
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—— BVnd jzaigt auch ainen Brieff verſiglet anndter des Lanndt⸗ 
zel / das ain Lanndt/ Richter nit vrſuchen foll/ dann vmb die drey * 
Dieb; Mördt, vnd Nottnunfft, er jeigt auch ainen Brieff verfiglet vnndter 
des Laundt⸗Gerichts ⸗ Innſigel / das khain gemaine Vrtel / die vff In / oder of 
des vorgenannten Gottshauß Guett beſchehe / oder rg —* das inn / 
vnnd den feinen, vnnd des Gottshauß Bhiettern, vn ders Jemandt 
khainen Schaden bringen folk; vund zaigt and) ainen Br — vnndter 
des Lanndt / Gerichts / Inufigel/ were hinz im, vnnd hinz des Gottohau 
Gliettern zuſprechen hett/ vmb Guilt, oder vmb Belt, der 3 
uemmen vor im, in ſeinem Zoff, vor feinen Vittern/ vnnd Khnechten 
Er zaigt and) ainen Brieff verſiglet vundter des Lanndi / Gerichts: Innfigel, 
das man khainen Verhoͤrer fol geben, inn feinem Hoff, von des Lanndt⸗ 
—— wegen zu Hirſperg, vnnd zeigt anch ainen Brieff verſiglet vnndter 
ndt⸗Gerichts⸗Inſigel / das ain Biſchoff zu Eyſtett wol mag ainen 
| —— fegen, der inn, vnnd feine Guett, verannts 
wo rtet / vff den Lammdt-Gericht, Unnd do die Brieff / all vor mie inn o ‚ 
nem Gericht / verleſen / vnnd gehört wurden / da bath der vorgenant Ehrwir 8 
Herr / Herr Friderich Biſchoff zu Enftett / zufragen ann die Schrann/ ob 
man inn / und die ſeinen / vnnd fein Gottshauß / vnnd das LaundtGericht iche 
wnlichen ſolt laſſen bleiben / bey den Rechten vund Gewonhaiten / nad) dee. 
Brieff lauth vnnd ſag / die do in offnem Laundt / Gericht geleſen Hund werhört. 
worden fein. Da fragt ich nach was Recht were / da erthailtten die Ritter / Hund 
Khuecht / die an dem Laundt Gericht ſaſſen / auf ie Aydt / man ſolt inn, vnnd 
ſein Gottshauß vnnd die feinen laſſen bleiben bey dem echten vnnd 
Sewonheitten als die Brieff lautten / vnnd fügen. Die do in offnem Rech⸗ 
geht geleſen / vund derhoͤrt wor den ſein / das begert der Ehrwirdig Here/ Here 
Feiderich Biſchoff zu Eyſtett / Brieff vom Laundi⸗Gerichts wegen / der im ge⸗ 
den / vnnd eriailt iſ mit dem Rechten verſiglet / vnudter des Laundt⸗Gerichts⸗ 
Zafigel / des ſeindt Vrtheiler geweſen die Erbarn Ritter / vnd Knecht/ Here 
Salnrich von Moſpach Ritter Hans von Littwach Ritter / Here Erckhin⸗ 
ger von Getting Ritter / Herr Enngelhardt von Wirſperg Ritter, Wilhelm 
Zuttinger ; vund Friderich der Wielandt, Albrecht Trrlacher , * 
Rabeldorffer Fridrich Hamtzahn, Veirid Pfraundorffer Conut⸗ 
Sinzenhauß, Wilwoldt Aaufher, Velrich Rop, geben zu Gaymer 
des Pfinztägs nad) Sannt Laurennzen Tag inn aller der maß / als das Lanndt⸗ 
Gericht were geweſen / zu Tholling / Auno Domini 1390. Vnud do der Brieff 
niſo vor mir inn offner Schramm geleſen / vnnd verhoͤrdt wardt / da bath der ob⸗ 
genant Ehrwirdig Herr / Herr Friderich Biſchoff zu Eyſtett/ zu fragen / an 
die Schrann / ob man im die Brieff / vnnd die Recht / als die Brieff lautten / 
vnnd ſagen / icht billichen beſtettigen / vnnd vernenern ſolt / vundter vundter des | 
Gerichts: Innſigel / daſſelb im mit Wolgy vnnd mit Frag / vnnd mit R 
ten ertheillt iſt. Vnnd alſo ift im,’ vnnd dem Gottshauß die Brieff, 
an eg] als erg. Sn j vnnd ſagen verneuert / —* 
t 
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tige mit. dem Achten, vnndter des Lannds⸗Gerichts⸗Innſigel / das khaln 
Jaugnen darfuͤr gehoͤrt, es fol auch der / vnnd der norder Brieff / volle ganntze 
Crafft / und Macht haben / vnnd an aller ſtatt vnuerworffen ſein/ Geben 
an Gaymerßhaimb des Monntags nor St. Veits Tags inn aller der maß al 
des Lanndr- Gerichts were geweſen / zu der Speckh. Anno Domini'1400, Unnd 
do der Brieff gehört/ / vnnd verlefen wardt / da bach der obgenanuth Erwirdig 
Herr / der Biſchoff aufragen/ ob man im deu Brieff / vnnd Recht / als der 
Brieff ſagt / icht muͤglich verneuern ſolt. Da frage ich nad) was Recht were / 
do ſagt Volg / Frag / vnnd das Recht / man fol den Brieff mol verneuern Alſ 
iſt in der Brieff / vnnd Recht, als der Brieff ſaggt verneut, mit 

und mit Frag/ vnd mit dem Rechten, das khain laugnen darfür gehoͤr 
es fol auch der, und der vorder Brieff, volle ganntze Crafft / vand Macht 
haben / vnnd an aller ſtatt vnuerworffen ſein: Geben zu: Gahmershaim der 
Mitwochs nach St. Gallen Tag / inn aller der. maß als das Ranndr 
were geweſen zu Pfinz Anno 1405. Vnund do die Brieff / und Recht / 
vor mie in offnem Laundt⸗Gericht geleſen / vnnd verhoͤrt wurden / do bath de 
obgenanth Ehrwirdig Herr / der Biſchoff fragen ob man im des Brieffs/ punk 
Rechts / als der Brieff ſagt / vnnd außweiſt / mit allen Articuin icpt Billicher 
ain Vidimus geben ſolt / vnndter des Lanndt /Gerichts⸗Innſigei / do fragt ic 
nach was Recht wer / do ſagt Volg / Frag / vnnd das Recht man folt dem 
genannten Herrn dem Biſchoff / vnnd feinem Gotishauß / des Brieffs / vnm 
Rechten / alls der Brieff ſagt / wol / vnnd billichen ain Vi mus geben / bt nd 
ter des Lanndt· Gerichts⸗Innſigel / es foll auch daſſelb Vidimus, an aller ftatt 
wo es gezaigt/ Oder fürbracht wuͤrdt / Holle ganze Crafft / vm Mache ha eis. 
vnnd an aller ſtatt vnuerworffen fein : Gleicher weißy yand in aller der 
maß / als die obgenannten Brieff / mit allen Articuln / all gegenwirtig / vnnd 
verſigelt do weren: Geben zu Gaymershaim des Monutags vor nn 
Frauen Tag Natinitatis Anno 1412. Vund do der Brieff alfo vor mie, 
offnem Lanudt- Gericht gelefen / vnnd verhoͤrt wardt / da bach im der Hoctirkie 
Herr / Here Johannes Bifhoff zu Eyſtett zufragen, wie er fold) Ss 
figlet Brief, alle bey im gegenwirtig bett, -dedam diß Wiss 
mus vf fagt/ vnnd Er hoff zu GOlt / vnnd dem Rechten / wann fein vordern 
Biſchoff / Friderich ſeliger / alſo von ſein / vnnd feines Stiffts wegen / ſolche 
Beſteitung / vnnd Verneuung / von allen Laundt⸗Riichtern bis off iin begann 
gen .iveren: Alßdan das die Brieff / alle clärlichen.inn hetten +do die geleſen/ 
vund verhoͤrt weren worden / vnnd er num zu dem Stifft / als aimrechter beftete 
ter Bischof / Ehommen wer / hofft er / man ſollte im ſoiche Beieffy auch gaebils 
lich / vnnd von Rechts wegen / beftettigen / confirmiern‘, yınd: vernenen £ 
aber mit: des Lanndts Gerichts: Infigel / vnnd dieſelben Brief billichen / bey 
Crafft / und Macht / vnnd bath darumb fragen / was Recht were: Alſo ſtuendt 
ich. obgenandter Lanndt/⸗Richter auf / vnnd gab den Stab aus der Hanndt / dem 
Edlen Herrn Sadınar vonn Laber, dem Eltiern / vnnd fit denanı mein ſtatt 
aneichten, / onnd kham zu fuͤrſprechen. We belbein ic nboemcẽ 
J u | | Fa [2 
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Hadmar Herr zu Laber, das baidt jetztgenannth Theil für mich khamen / I 
Gericht / mit Fuͤrſprechen / vnnd of folche Anmuethung / vnd begerung: alß ⸗ 
dann der obgenanth Herr / und Biſchoff / thete von Beſtettigung / Verneuung 
ſeiner Brieff wegen / darwider redt der obgenant Here Ludtwig Schendh;, 

Laundt⸗Richter / durch feinen Fuͤrſprecher / vnnd Sprach / er hofft das man 
im den Brieff nit beftetten , noch verneuen folt; vund zeigt darauff ainen Brieff 
verſiglet mit des Lanndt⸗ Gerichts⸗Inſigl / der lauth / vnnd ſagt / wie das der 
Hochgeborn Fuͤrſt / vnnd Herr Herzog Ludtwig Pfalzgraue bey Rhein / vnnd 
Herzog inn Bayrn / vnnd Graue zu Marthann 2c, mit fein ſelbs Perſon vnnd 
Leib, für das. Lanndt⸗Gericht khommen were / vnnd mit Recht / vnnd Vriel 
vßgetragen hette / vnnd derfelb Brieff lauttet / vnd ſagt / vnnd mer Artiel 
wie das alle gemain Vmbfrag ‚die vormals geſchehen weren , oder noch be 
fhchen mögen alle ganntʒ ab ſollen fein, unnd auch das Niemandt 
khainen Veranntwortter fuͤrbaß nit mehr haben ſolte, der 
im dem Lanndt⸗Gericht geſeſſen were, annderſt dann mit. aines Lanndt⸗ 
Richters Willen vnnd Wort, vnnd gert auch Tag, vff mehr Brieff, die 
der obgenant Hochgeborn Fuͤrſt vnnd Herr hette, darzue fo were er auch 
in dem Lanndt-Bericht mit, vnnd hofft das das Recht were, das man im 
billich Taͤg darauff geben folt. Darwider redt der obgenannt Sochwuͤrdig 
Herr, der Bifhoff zu Eyſtett mit Fuͤrſprechen / vnnd ſprach / er hofft man 
folt im khainen Tag vff mer Brief geben/ wann er fhainen vollen Gwallt / von 
dem obgenannten Hochgebornen Fürften vnnd Herrn hette / darzue fo tern auch 
die Brieff / die er für diß Lannde- Gericht geweiſt vnnd gebracht hette/ nit mer 
Frag Brieff / fonder eltter an dem datum: auch mit mer Vrthailen / uud mit alter 
guerer Gelegenheit vnnd Nechten/ lannge Zeit herfhommeny beſtettigt / vnnd 
derneut / ye von ainem Lanndt⸗Richter off den andern / alls das die Brieff 
daͤrrlich innhieltten / darumb fein Vorfahrn ſelig khain Fuͤrſt von Bayrn / nie 
gerödt/ noch geſprochen hat; Darein roͤdt der obgenant Lanudt⸗ Richter / mit 
Furſprechern / vnud ſprach / er hat ſeinem obgenantem Herrn 
nichts zuuergeben, noch zuuerlieſen, bund er hofft man ſollt 
im heut zue Taͤg / billich Tag geben / vff ſein Brieff / geſchehe das nicht / ſo 
mechte er khain Dechts-Tag ergehen laſſen. Do fragt ich obgenandter Here zu 
Laber, des Rechteus die Vrtheyler vff ir Ayd / da wart von dem mehrern Theil 
zu dem Rechten geſprochen / ſintemal / vnd der obgenanth Landt⸗Richter khainen 
vollen Gwaldt / vom dem obgenannten Hochgebornnen Fuͤrſten feinen Herru 
nit hette / das man im khainen Tag vff Brieff geben ſolt / wann er geſeſſen wer / 
als aiu Lanndt⸗Richter zurichten/ vnnd dag Recht zue Mit fragen / vnnd 
Ehommien laſſen. Wind alſo ſtuendt der obgenanth Here Ludtwig Schenckh 
Lanndt Richter; von feinen Fuͤrſprechern / vund hieß mich obgenannten vor 
Laber / von dem echten aufſteen / vnd wolt.mir den, Stab vß der Sanndt 
genommen haben, bawider roͤdt der ehegenannt Herr von Eyſtet / mit Juͤr / 


fprechen vnnd ſprach / wie das ich den Stab nit vß der Zanndt geben 
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fänt ich dber, ob 


en geſprochen / 
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Ziderich Schench / Hainrich Parfperger Rath Lrlingehouer, En 
VWVorſpeckh Burckhardt Hofner Matheus Schenckh. Eafpar Morſpech 
Burckhard —— Hauns Khlackh, Hainrich Hoffſtetter Hanus 
Sintʒenhaußer / Velrich Predenwinder, Goͤrig Meylinger — 
wacher; u⸗d vnnd Conradt die HZindterhaus Albrecht Ahrebiger, Conn⸗ 
vabt Zarsdorffer, Deirich Paulsdorffer, Du; Shmoll, ConnearhSchüse, 
Hanns Schüsman, Connrath Wirfperger , Hans Peringer, Conneat Am⸗ 
mar, Hanns Aigelſpeckh, Wigileus Rauſcher: Geben zu Gaymerss 

haimb des Montags vnnſer Franen Tag Nativitatis Dacia inn der aller maß / 

‚als das Lammdt-Bericht war gewefen zu der S pesch, als.man jelt,s. 
ehrifti Geburth vierzehen Hundert Jar dartıach in dem vier und zwamigiſten 
Jar / vnnd da der Brieff verhoͤrt was / rohr der Ellenprunner aber als man 

unn wol vernommen / vnd gehört hat / wie das yeder Ser zu Eyſtett 

wo ginen Verantwortter haben mecht das auch dl 
Satige, Zeit hergebracht Nöuich Aptuigı und and, des heligen 
eiche důeſten dem Stifft geben? / vnnd dsuach von ainen non Ahichte, 
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bleiben ſolt 7 vund ſolch Bßtras 
m Laun s⸗Brieff 





ließ / er getraut / das es billichen bey ſolchen Vßtrag vorgemelt beleiben / vnnd 
niemant Verantwottter ‚folt ; Alßdann derſelb Brief t 
vhnd alfo nad Anclag vnnd Widerredt, nad) Verhoͤrung di 
vrief / bnd beder Theiltacheedt; Darauff fragt ich au die Hereny des Ned 

teng / die’all ſtuendten vff / vnnd geſprachen fich / vnnd khammen nach der Sprach / 
vund ertailten / vund verfolgten all ainhelliglich anf lie Auydt / alls ſy meines 
Genedigen Herrn Fuͤrbringung / Brieff nnd Begerung / darauff vernommen 
heiten / auch dem Ellenprunner / in feiner fürbrachten Mainung verſtanndten / 
und die fuͤrbrachten Brieff / von meines Heren von Eyſtets wegen gethon / auch 
es foltten beder tail Brieff / mach ganzer irer Lauth / vnnd Juhalttung / bey 
Erefften bleiben / vnnd dabey gehaltten werden / hezt vund hinfuͤr / wann es ſolch 
guete Zeit an den Elttern loͤbliche alſo herkhommen were / das ſy deſſen mit wů⸗ 
ften zuwwidertreiben / vnnd deſſen gert der Ellenprunner Brieff / der im mit Werl 
ertaile it / vundter bes: eanndi erichts Inſiol / vnnd fine des Mechteng, Vrtha 

fer geweſen / der Edl Herr / Herr Hadmar der jung Sert zu Zaber, 9 
Dietrich Stauffer, Ritter / Ruger Erlingshouer, Aundreas Pinzinger, 
Matheus Schenneih , Niclaus Wernt, Wilhelm Groß Goͤrig Vttenhoffer, 
Wirich enmenberger / Ruger Vttelhoffer / Velrich Wielanndt, Velti 

Prettenwinder, Erhart Hauzag Goͤrig Meylinger, Hanns Aigelſpeckh, 
Erhari Muchenthaler, Velrich Payerſtorffer / Wigileus Bauſcher: Geben 
zu Bapmershaim, am Pfinztag nach Sant Marthins Tag / als man jalt von 
Chriſti vnnſers lieben HEren Geburth / vierjehen hundert / vnnd im dem ſihen 
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Copia Schreibens von Biſchoff Gabriel zu Eichftät am 
Herzog Albrechten den IV. zu Bayern / wegen perfönlider 
* Stellung eines Verantwortters de Anno 1503. J 


——— 
naar ——— 
jrſchberg Joͤrgen 9 en | 
— deshalben wie Unſern lieben Sereenen Wilhelnen von Liechtens 
ftain zum Verantworther — haben / und an gemeltem — 
| u 


t 


er ER € 1203 U 
init ſcheifftlicher Uhrkund dem Laub» Richter und: Beyligenu augejeigt u aber 
Uns don ihne —— fhuldig-feyur;üneigner, Pexfonper, 
exicht SUN Heinen, und nferm, Dera vorther aljo anzeigen 
Ung van ihnen befrembdet / dann Mus ſchwehr waͤre / fozueitent 
fer: Verawurter wit. Todt ghgieng · oder gudre Deuft annehme, ‚De 
wir, ladayın allen fehl feyn falten, ‚im eigner,Perfah su eugheinen, 

Aſchoff herſonſich vor Landgericht erf nd, und 
Unfeen Berandivorther angezeigt haben. - Bitendarauf Euer, 
Gynad niit ſonderm dFleiß / beydemfelben eurer Sand Richter: und Benfigern durch 
ſchrift oberimündliche Werbung verfügen / damit fie obbenanten — 
Biechtenftain ais Unſern Beraniwurier zulaſſen / das wollen wir Uns zu 9* 
hen verhofen/ und ga williglich und gerue verdienen, Datum Eyſtett 
dogs nach Simon und Juda Annowsose u ns 0" 277 


















Herjog Alhrechts antport hieran an Biſchoff Gabriel 
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Re Freundſchaft Amor Erwirdiger in GOtt Vaue Befonber lieber 
+ Freund! Auf Ener Freuntſchafft ſchrifftlich Begern an Uns befchehn 
Schreiben / Wir hiebey Unferm Lannt / Richter der Grafſchafft dor. und. 
Benelesemm Ihme / Nachdem Ir als angeender Biſchof per⸗ 
fondlich. vor vermeltem Unferm Lanntgericht erſchi⸗ 
rien, und ainen Verantwortter angezaigt habet, daß ſy 


darauf Wilhelmen von Liechtenſtain als Kueren Verantwortter von 
neus fürgenomen, on Widerred als billich beſchehe, auch zuelaſſen / tote 
ton Wir Eur Freuntſchafft / der Wir in dem / und merern allzeit willfaten geri 
neigt findy nit verhalten. Datum ac. 14o3. —— 
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Befehl auf obiges Schreiben an Land Richter ‚und, 
| ie Untfpreder des Landgerichts Hirſchberg de anno odem. 
4 Nfern Gruß zuose Edle wub liebe Getreue / tie Unsder ehrwůtdig MEHOLE 
u from / vnſer befonder ie Sr Here Gabriel Bilder u Midken 
geſchriben hat / weiſet hier inligeube Kopie, leines Dandbriefisz ſo Wir end hi 
‚me | verueh⸗ 


J 
— 





et 17) — | 

veruehmen ſanden / und dieweil derfelb Unſer Sreund anzeigt, wie, er. ie 
agehender Bifcpoff vor unſerm Landgericht Vuſperg 
chevor perſohnlich erſchienen, und feinen Verandworter 
attgezeigt Habe; were ihme und eiuen andern ſeine Stame Three 
fofolchet Weranbtonerer verändert/ ober nit mehr wär’ daß alsdann er all⸗ 

weeg in eigner Perſon einen andern vor ſolchem Landgericht anzeigen 
fett.” Demnach in ugſer eenfliche Mainmng und Befeldy/ dab ihe Wilhelen 
von Biechtönftein)"ale feinen Verandworter euch furgewiſen "ohne, DON} 













ci flches zu adkheben/ ‚I end) gänzicen vertan, Dina Münden an 

Dinptag nach Mer Heiligen Ta Ma. 1503, u... nn ne 

x a i 1% Mi — 148 17, Te? — Se 
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Exceradt qus der ghutfurſtl Indrudtion wegen des Kay⸗ 
tert, Landgerichts Hirſchberg / d. d. München den 14. Octobtr. 
1.0 Anno 16394 AIG Wr, 


Jeweilen auch der Bifdoff von Eyhſtaͤtt / und Wir Unſere greife 

Verantwortter bis dahero an dieſem Unſern Landgericht gehabt, 
und zwar des Biſchoffen von Eychſtaͤtt vðreundſchafft vermoͤg alten 
Hertommens / ſchuldig wäre / in aigner Perſon feinen 
yAdelichen Verantwortter zu ſetzen / da fih Verendetung mie 
demſelben anbegibt; ſo wollen Wir doch aus bewegenden Urſachen ſeiner Freund⸗ 
fönfe je bergealt nachoehhen haben, an IM Anfang feiner 
Stegierng dich vor Unſerem Kayferlichen Landgericht 
Hirſchberg ainmahlen perſonlich eingeſtellt wie ebenmaͤßig 
Malters Zerkommens, und gebraͤuchig geweſt) alsdann mit weitterer 


perſonlicher Erſcheinung Seiner Freundſchafft verfhont, ‚und. derfelben 
Verantwortter anf ſchrifftliche Præſentation angenommen werden folle x. 
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Entfhuldigungs - Schreiben von Biſchoff Chriftoph 
au Eychſtaͤtt / warum er feinen. Verantwortter noch nicht in eigner 
Perſon gellen koͤnnen / mit: angehäugter Bitte um einen kurren. 
se * | Aufſchub de Anno 1537: 5% A — 

Ochgebohrner Fürft/ / Unſer willig Dienſt zunor / Onediger lieber \ 
Se) Wir undUnfere Untertanen haben etlich Sachen am Landgenbt 
Ser Braffibafft Zirfhberg , in denen Wir dem Antwurtter, jo. Unſer 
6 wegen 
f 


* 





elbft geferst, Befelch geben, Uns und die Unfern an ſolichem 
—*— zu vertreten. Run iſt aber demfelben Verautwurtter auf nechſtze 
haltem Lands Gericht durch dem Sand Richter fürgehallten worden man Mole, 
Are von Unſer / oder der Unfern wegen zu einem Verantwurtter nit annehe 
men, Wir haben Ihme dann zunor igner Perſon vor Lan 


Gericht Unfer Gewalt übergeben / gen Bud ar 


Dan 
Dorfar Biſchoff Gabriel feliger, Gedaͤchtnuß von Unfers Es 
lic 





der Zeit willens geweft, ineigner Perfon vor Land⸗Gericht zu erfhein 
and Unſern Verantwurtter zu fegen/ aber an demfelben bishero Unſern mencht 
tichen obligenden Gefchäftt halben verhindert worden / und noch; darumden au 
€. Sn. Unfer fleißig Bitt / die wellt Uns zwiſchen bie, und Santie Ws 
hels Tag negftkünfftig des Derantwurtters halben Auffchub geben; 
auch deshalben Bevelch an den Land Richter ausgehen laſſen daß derfelbig Vet⸗ 
anttonetter Uns/ und dielinfern mitler Zeit im Rechten ju vertreuen Wach 
hab. Wellen wir in der Zeit DAB ihenig, fo des Landgerich 
Brauch iſt/ zu verrichten Bleiß haben / dam €. On: wilig 
Dienft zu erzeigen / find wir erpuͤtis. Datunr in Unſer Stadt Eufert More 
Ms nachdem Sonntag Camate Aune is—z,Jcc. 
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briſtoſf von Gottes 
— F Biſchoffe zu Eyſtett. 
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Schreiben von Churfurſt Marimilian an Biſchoff Mar: 
2.qlatden zu Eychſtaͤtt. Er folle das Land» Bericht perſoͤnlich 
’ beſuchen / und feinen Verantivortter ſeten / —— Een 
18: Octobris 1639. 
Gl granima fft mögen Wir nachbarlicher Wohlmaynung nicht erhalten? 
a Wir entichloffen/ daß von Unfern in GOtt ruhenden geehr⸗ 
tiſten Voreltern von uralten Jahren hero hergebrachte «jederzeit beſetzt: und 
exercixte, auch deßwegen von den Romiſchen Kayfern ſtatilich privilegirteinins 
mehr aber, der eingefallnen Kriegs⸗Lauff und anderer Werhinderungen halben 
ain Zeithero unterlaffene Land⸗Gericht Hirſchberg widerumbenjuinftaurirend 
und in alten Schtonng zu bringen; Geſtalten Wir dann die Ofßcia deſſelbigen 
mit Nottürffigen Perfonen alberait widerumb beftellen / und erfegen laffen. —* 
Wir dann in Durchfehung der hiervon vorhandnen Acien und Protocollen 
vill Befinden’ daß Wir, und Euer Freundſchafft Worfahrere am Stift an ge 
dachtem Land Gericht Unfere gewiſe Weranttoorrter jedesmahls gehabt / und fole 
chen ihren Verantwortter / aines jeden Bifhonen zu Eychſtett F veundfchafft 
in Anfang Dero Regierung vor mehrernannten Kayſerlichen Eand-Berie 
Sieſchberg perſohnlich felber præſentirt / und geſtellt haben | 
Solchemnach / und allweilen Wir ata fo vornehmes Regal und. Gerechtigkeit 
in feiner Debung zu erhalten gedenckhen / und alberait die Verfügung gethan / hu 
naͤchſter Zeit ain Land: Gerichte der Enden und Orthen / mo ſolches am füglichz 
ſten wirdet geſchehen koͤnnen + gehalten werden folle; So verfchen Wir Uns deins 
nach zu E, Fuͤrſtl. nachbarlichen / Sy merden Iro nicht zu entgegen ſeyn laſſen 7 
dasjenige; was. Dero geehrte Dorfahrer am Stiffe ZU Antrettung 


Irer Regierung unwaigerlichen jedesmahls gethan 


altem Gebrauch, und Herkommen nad); ebenmeſſig ine 
Wetckh zu richten, fich bey offtermeltem Kayſerlichen Land⸗Gericht / am Tag 
und Orth / mo folches Euer Fürftl. von Unfermverordneten Land⸗Richter / und 
Dbriften Leutenant auch lieben und getreuen Wolf Bernhard Prändtl denun- 
cirt / und angefündt werden möchte, ſelbſt perſoͤnlich einzuſtellen 
und Dero Verantworttern, wie von uralten Jahren hero gebraͤuchig nes 
weſen / zu prafentiven, und zu-ftellen. Wie nun hierdurch dasjenige, was 
bey Euer Fuͤrſtl. anvertrautten Stifft und Dero Vorfahrern Yeblich all⸗ 


zeit herkommen , volhogen / und die geliebte Juftitia befördert wirdet ; 
alſo wollen Wir Uns auch zu Deroſelben / aller unwaigerlicher Willfahrung 
um fovill defto mehr getroͤſten. Seyn und verbleiben Ener Fuͤrſtl. ꝛc. München 


—— Marimilian ꝛc 
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gn wort und Entſchuldigung Hierauf von Biſchoff Mar 
auarden zu Eychſiaͤtt / d.d. 14. Novembt. 1639 
Er Gu. den 13. naͤchſt abgereidjenen Monats O Brobris batiekteß Schreiben / 
\ das Landı@ericht virſchberg detreffend / haben Wie in. Recht empfangen’ 
ud feines Junbalıs vernohmen.e La 
Wie wir uun nicht gedacht / dißfalls dasjenig, was dem alten Herkom⸗ 
men gemaß /auſſer Acht zu laſſen, alfo können E On. wir benebens nicht ver⸗ 


halten / das Unſere beruͤhrendes Landgericht betreffende Documenta und: Adta 
bey den vergangenen Sriege:Uinruhenz und eylfertigen Flehuugen in ag 


1 
* — 


Drbunıng.gerathen/ daß es awos Zeit enforbern Mills dawit wir biefelben } 
" £umben zufanmen richten durchſehen / und und daraus in einem und anderen bag 
Voimefit nad berichten laſſen Bönmen =. =... —* 75 


Zudeme auch der von €. Gn. verordnetem and Richter / Uns ängeden 
te Termin in die Quatember⸗ Wochen / da wir mit der Prieſter / Weyhung / 
vnd anderen geiſtuichen Occupationen (zumahl wir der Zeit mit leinem Suffra+ 


ganco verfehen) zurhun haben werden / einfallen wurde, — 
ESolchemnach gelanget an E. Gn. Unfer dien Nachbarliches gefinuen / die 
geruhen aug.angeregten. Urſachen bey beſagtem Dero Lands Richter die Ver⸗ 

gung zu thuen / damit das vorbehabte LandsBericht bis zu Ausgang dev 
Foeyhnadlichen Serien aufgeſchoben werde. Werbleiben darben Eur Gu. 





zu angenehmen nachdarlichen Dienft: Bezaigungen iedertogilen be it, Da 
In Wnferm: Schloß St. Wilibalbeburg zu Enfstt ben N: —2* 1839... 
"Ente Cnaden Mara Dteurin ent 
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* Entſchuldigung Schreihens von Biſchoff Dar 
quarden an den Land» Richter de dato “ad 4639, - 


Pr. 7 


im ift Ener den sten diß abgangenes Schreiben / worinnen Ihe das auf 
Pfinztag dem fünffzehenten nächftkünfftigen Monaths Decembris in Unfern 

orf Puchshaim angefehenes gandgericht zu diſem Ende Uns zuwiſſen de⸗ 
thon/ damit Wirdabey die Prefentation Unſers und Unſers Stiffts Derantı 
— altem Gebrauch nach fuͤrnemmen möchten, zu * a 


u * Wie aber aus unterfiriden verhinderlichen urſchen Bien 

änfangedentte Zeit nicht mohl abwartten koͤnnen / und dahero die Sach 
Imb nochnendigenn Auſtand ad vorermelten Herrn Churfürftens Gu. bereit wi 
dernmb .. laſſen / ingeſtalten ihr aus mitkommender Abfchrifft merſehen / 
als haben Wir euch ſolches zur Nachrichtung zeitlichen anfuͤgen wollen! und ven 
RN — m. nie behartlich wohl geneigt. 


aunt 


ne 





er — von —*5 Daran | 


— * —— 10. Decembris Dre —— 
ey — p. MW. BT 

Es i Euer Jreundſchafft AntworuScheeiden ans Ehchſtett vom zaten abge, 

floffenen Monats Novembris/ den 10. diß bey Unferen Hof» Rath einge ⸗ 
lifert worden; Woraus wir erſehen / aus was erheblichen Urſachen diefelbige das 
von Auſerem Obriſt Lieutenannt / Land Richtern des Kapyferl. Land — 
perg / auch lieben nnd getreuen Wolf Bernhard Praͤndti in Deco 9 Puch 
feshainr Auf den I stemdiefes fcheinenden Monats Decembris gelegte 2 and: 
richt nit beſuchen können. Ob wir auch verfügen wolten / daß die Haltung d 
bigen bis zu Ausgang der angeheuden Weybnaͤchtlichen Ferien ra 
oo werden moͤchte ablefend mit mehrern vernommen, 


xx 2 Nun 


WE ( 176 ) x 
Nun wären wir zwar mit ungenaigt / E. Züri. hierinnen freundnach ⸗ 
barliche Wilfahrung zu laiſten· Dieweilen Sie aber vernünfftig non ſelbſten zw 
ermeffen / daß beruͤrtes angeftellte Land⸗ Bericht ſowohlen Kürze der Zeit / als— 
anderer darbey einlauffender beweglicher Vmbſtaͤnde halben ‚che koͤn⸗ 
2 und einſtellig gemacht werden; als haben hie erſagtem 
Land Richter beuolchen daß Er deinfelbigen vor dißmal ainen als andern Bes 
feinen ungefpörsten Fortgang laffen folle. sin 
SGleich wie Wir aber / E. Fuͤrſtl. Uns überfehribene Eytſhuldign 
ei ganz erheblich gehalten; Alſo wollen wir Uns auch zu derfelben: 
fi} verfehen / die merden in Ihro hierinnfahls Habenden Adtis —— 
ſuechen / und ſich ſolchergeſtalt daraus informiren laſſen / ra E Fürke 
zum. menigiften auf das nächftsausgefchribene, und nten 
Unferem Land⸗Richter denuncirte Land⸗Gericht / Ihro Veranwortter eſt⸗ 
beebetes Landgerichts Stylo und Brauch nad), perfönlich pre 
fentirt werden MÖGE, neben deme, dapdas uralte Herlom 


men offterhollten Kayſerl. Land- Gerichts Hirſchber 
folhenfahls continuirlich profequirt , und fortggefest wirdet; So befaicht 



















auch hieran angenehmes Gefallen / welches wir gegen Euer Freundfchafft in allee 


Freund nachbarlicher Willens Erweiſung / mit derem Wir derofelben ohne Dad 
wohl zuerund beygethann verbleiben / und zu erwwideren erbüthig ſeynd. München 
den 10; Decembris 1639. 


 Marimilianse- · 
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Extradt aus deß Band. Richters Hericht, de dato 10% 
; Docembris 1639. Be — von u x 
———— 
gu Chtiefüefl. Durchl. follen Wuͤr gehorfambift berichten / daß an 
den 15. diß das Kahſerliche Land Gericht Zu Puchshaimb if dem 


Stift Aichſtett zuuor verrueffenermaſſen gehalten und — 
e al 





& 





ei 


* ——— Bene haben ſich glei — —— die 
Gerichts⸗Schtannen zween —— Lands’ 
Richtern angemeldet z und in Beyſeyn mehrerthails Affefloren in Nahmen Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden des Heren Bifchonen vorgebracht / daß auf hochgedachten Herrn 
Biſchouen an Ener Churfuͤrſtl. Durchl. abgangenes Entſchuldigungs⸗Schrei⸗ 
ben noch kain Antwort erfolgt / alſo wollen fein Fuͤrſti. Gnaden / warumben Sy: 
vor dißmahlen perſoͤnlich nit erſcheinen koͤndten, vorige Motiva wider⸗ 
bollen, künftig aber nit unterlaffen, was bey diſem Landgericht au Seir 
tem. des Stiffts vor Alters ——— in gebührende Acht zes 
.. , 


Dvierauf / und nach ala Bedacht hab ich den Abgeordneten — 
mh daß Einer Churfuͤrul. Durchl. des Heren Biſchonen Entſchuldigung feld» 
‚fe erheblich erkennt man molle aber nerhoffen/ mehr hochernaunt Is; 
—— bey dem naͤchſten Landgericht unfehlbar erfheinenz 
— Verantworttern, dem alten Zerkommen nach, ſel bften 
—— vorſtellen; Und weilen die Abgeorneten mit dieferm Beſcheid 
Wohl consens geweſen / in man in Die Land/Schrannen nidergeſeſſen 2. > 
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Anſuchungs / und Bitt⸗ Schreiben von Biſchof Mar 


quard / um feiner Erſcheinungs⸗willen / das Landgericht 
eiwas naͤher gegen Eychſtaͤtt m halten. 


ei nn nn ; 


Durchleuchtiger / Hochgebohrner Fuͤrſt / Hin willig —— 
Dienſt auwt / Gnadiger lieber Herr! 


a” —⸗ 
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& @, Guaden den 10. iezt derwichenen Monaths * — 
Uns gleichwol erſt vor etlichen Tagen eingeliferten Schreiben / haben Wir 
verſtanden / mas Geſtalt dieſelbe Unſere neulich eingewendte Entſchuldigung vor 
erheblich ermeſſen / benebens aber begehren / daß Wir bey kuͤnftigen Landgericht / 
was dißmahls nicht beſchechen koͤnnen / zu vollziechen nicht unterlaſſen wolten / 
taffen Uns auch entzwiſchen von Dero Land Richter die Nachrichtung einger 
langt / daß auf Pfinztag nach Laͤtare den 22ten Martii diß eingehenden 
Jahrs miderumb ein Landgericht nach Unſerer Statt Beyingrieß angeſehen. 


Nun ſeynd Wir zwar demjenigen mas die alte Gewohnheit mit fich bringt / 
nach zufommen erbiethig; Demnach aber nicht allein imbeftimbte Wochen nach 
Laͤtare abermahlen die — Pc oder Ordination 


LT 5 
ſondern auch der Orth C fo ohne daß von ſich felbften’ Krafft HabendenPrivi- 


1 


legien von dem Landgericht befreyer ) fo fern entlegeps Daß Wie von dann 
vor dem folgenden Freytag gegen Abend zuruckh alhero a a en 
igen Vorberaitungen 


Vothdurfft nach Feines wegs abwarten koͤnnten / set erzehlter Altus aber aus 
bewegenden Urſachen nicht wohl auszulaſſenz "NEBEN EUREN: A RA 


—VV — —— — 
an €, C ——— 
die unbeſchwehrte Verordnung zu thuen, damit die 84 tum obge⸗ 


werde, Uns darnach um fo vil deſto / mehr und füglicher zu richten hätten. — 

¶Smadilen Wir auch aus denen bey Unſermm Archivo derhandenen Doch. 
menten und Acken ſovill erſehen / daß dieſes Landgericht don mehr dann Wer 
‚Dundert Jahren hero zu vorab in Fällen / da unſere eren Vorfahren am 
Stifft in Perfon dabey erſchienen / neben anderen beptuohtie, 
der Ritterſchafft auch mit etlichen Alleſſorn quſ Unſerem Stift, 
als deſſen Prälaten, Thumherrn, Lehenleuten Ade 
lichen, und Gelehrten Raͤthen, und Beambten beſetzt, 
zumahlen etliche aus beſagten des Stiffis Lehenleuten ſogar zu Land⸗Richtern 


verordnet geweſen. Solchemnach erſuechen E. Gn. wir Dienſtnachbarlich / 
ob Sie zugleich auch dieſes unbeſchwert zu verfügen ſich belieben laſſen / damit 


es Dißfalls bep ſolchem alten Hetkommen helaſen Id zu mehrgedach 
tem Landgericht auch aus Unſerem Stift etliche Bey: 
fiser genohmen werden, ! | 


“SE. Gn. Wiralkozeirlic) Dienfinachbarlich anfügen wollen / mmdfeyatze 
Datum Eychſtaͤtt den zten Januarii 1640, <.. re 
Marquardt ec. 


u 
NF. 
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Schreiben vom Land-Nichter an Heren Biſchof SS 
auard / was Seine Churfürftl. Durchlaucht oe Kan 
zu Bayern darauf befchloffenden aöten Jan. 1640, 


Er Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr Herr Marimili Aa 
8 Nbeinz Deryog in Oberaud Tidern Bayın ı. des —— pi 
Cry Zrucfeh und Cpuefüc 3. mein Guädigier Have, ar auf Cure ink 
— on Gna⸗ 


J 
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Grave an' Diebe detha anee Scheacben wegen Prolöfginung. DES nach 
der Statt Beylngrieß auf Pfinztag nach Laͤtare den 22ten Martii 
dieſes 1040ten Jahrs angeſtellten Rayſerlichen Landgerichts Hirſperg 
durch zuegeſerttigten Beuelch mir Gnaͤdigſt anbefolchen / diſes ausgeſchribene 


Kayſerliche Landgericht wegen der von Ener Fuͤrſtl. Gnaden vorgewendter er⸗ 
heblicher Entſchuldigung bis nach Oſtern zuuerſchieben. | 


Deme unterthänigft nachzuleben / folte folches Landgericht auf Pfinztag 
nad) Exaudi den’ 24ten May um 7. Uhr Morgens nach angeregter Statt 
Beylngrieß gelegt, die NotificationgPatenten noch difer Tagen / altem Her ⸗ 
kommen nach / angefchlagen 7 und die verordnete Affeffores hierzue beſchriben 
werden. Welcher Tag dann Ener Fuͤrſtl Gnaden zu Vorſtellung Derd 
Perantwortter ohne allen Ziveifel nit wird zu entgegen ſern. = 


Anlangend / daß Euer Fuͤrſtl. Gnaden gern fehen möchten) daß dife Kah⸗ 
ſerliche Landgericht⸗Schrannen mit etlichen Afeforn von dem Stifft Eyſtaͤtt, 
als Prälaten, Thumberen/ Lehenleuten, Adelichen, und Gelehrten A; 
then, vVnd Beambten nleichfalls möchte beferst werden, iſt zwar folches 
weder in den alten, noch neuen Protocolln Cauffer daß Ire Fuͤrſtl. Gnaden 
die Biſchoͤffen zu Eyſtaͤtt mann Sy Ihre Verantwortter vor Landgericht pra- 
ſentirt 7 etliche dergleichen Herren/ aber villmehr pro Comitatu, als anderer 
Geſtalt mit ſich gebracht ) nit zu finden. | | 
Weie aber dem allem koͤnnen Euer Fuͤrſtl. Gnaden mie nme benennen / 
welche / und wie vill von Thumberen, Prälaten, Lehenleuthen, Adelichen, 
und Belehrten Aäthen auf nähfthaltendes Landgericht zu OrdinariAfef- 
Jorn gern deputiven wolten, damit Se Cpucfücftl, Durchl als Oberherrn 
diſes Kayſerlichen Landgerichts, ich ſelbige nahmhafft 
machen , und alsdann (wann anders offtbenennte Ir Chutfuͤrſtl. 
Durchl. ſich hierzue Gnaͤdigſt verftchen werden ) forwohl für diß-als anders; 
mall diefelbige befhreiben möge. , Bitte hierüber um Antwortt/ und bes 
felche Euer Fuͤrſtl. Gnaden mich beynebens gehorfamblich. Jugolſtatt den zoten 
Jannarii Anno 1640... en — — 





Lit. LIIIII. BR 
Antwort-Schreiben von Biſchoffen Marquard, Er 
mwolle ; und zwar ohne Verantwortter / auf dem aus 
gefchribenen Landgericht erfcheinen. 

p | 
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nach Wir-aus Euerem den oten näcft: verwichenen Monaths abgan 

genen Schreiben verſtanden / welchermaſſen des Herrn .. in 
TEA yy2 yon 
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digften Willen beharrlich wohl beygethan. Datum in Unſerm Schloß auf 
Bilibalhsberg mn Enfärt den aten debruarii Anno icac. 
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A ut ‚kit. Mmmmmm.. 0.00.00 
Heftättigungs-Briefder Eichftettifchen Privilegien, 
Biſchoffen Johann Ehriftoph aufder Land: Edram Zu in. 
— Beylugrieß den 20. Junii 1616, ertheilt worden. 

CH Hannß Martin Rofenbuſch von Nozing zu Eichenhoft 
x) und Schierling / Land⸗Richter des Kayſerlichen Landgerichts Hirſchber 
der Fuͤrſtl. Durchl. Maximiliani Herzogens in Bayrn Rath / Ritemaifter, * vi 
Apfleger) Land Richterzu Haydan; Bebenne / demnach den neunten Aprill Aunb 
Hin Tanfendy Sechßhundert und Wierzehen der Hochwuͤrdig gͤtſt und zent, 
Zert Johann Chriftoph, als neuserwählter, und beftättigter — 
“Aihfter vor beſeſſenem Kayſerlichen Landgericht Perſonli 
erſchinen, und Uns um gewoͤnliche Confirmation dero Privilegien angef ? 
"folddes aber dus gewiſſen Urſachen damahls inftändig verbliben alfof 
anheuit * 8* * en ee abermahl für mich Eommen- 
je n. Geſandte / als ne ili ber 
ER Hirfäberg, und Doctor Johann enger Sürf. "ach zu Be 
“nit vollmächtigen Gewalt / und brachten im Land · Gericht ainen Brief it 
Sandgerichts Inſigel beſigelt / batten den zu verleſen / der von on Wo 
Ei utent: 
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hagen; Ich Hannß Hainrich von Muchenthall mentes, 


don Sandsichrer der Oraffchaft Hirfeberg/ Frl. Durch. in Bayen PR 


Hert / angedingt mit feinem Fuͤrleger / Lußner / und Warner/ und bracht im, 
Landgericht ainen Brief / mit. des Landgerichts Tufigel befigelt / bate deu su, 


vestefen, Ich Hannß Georg Muffel vomErmbreut zu Obern Tol⸗ 
ling / Fuͤrſtl. Durchl. in Bayrure. Land Richter zu Vohburgꝛe. Bekenne ans 
ſtart / und von wegen des Edlen und Veſten Hann Chriſtoph von Muckhen⸗ 
thall zu Neuen Hinzenhaufen/ und Hageuhill / Land⸗Richter des Kayſerl. 
Hochgefreyten Landgerichts der Grafſchafft Hirſchberg / und Fuͤrſtl. Durchl. 


Pfleger zu Vohburg / als dieſer Zeit ſein vollmaͤchtiger Anwaldt und Gewaltha, 
ber / daß anhent dato für mic) kham der Hoctwürdig Fuͤrſt und Herr / Herr 


Caſpar Biſchoff zu Aichftett, mein gnaͤdiger Herr / angedingt mit ſeinem 


Fuͤrleger / Lußner und Wahrner / und bracht im Landgericht ainen Brief / mit 
des Landgerichts Inſigel beſiglet + batt den zu verleſen / der von Wort zu Wort 
alſo Iamtent: was Ich Georg von Haßlang zu Haßlangkreut, 
Großhauſen / und Hochen⸗Cammer / Land⸗Richter der Graſſchafft Hirſchberg / 
Fuͤrſtl. Bayriſcher Rath / und Pfleger zu Ingolſtatt 2c. Bekhenne / daß anheut 
dato für mich khame der Hochwuͤrdig Fuͤrſt und Herr / Serr Martin Bis 
ſchoff zu Aichſtett / mein gnaͤdiger Herr angedingt mit ſeinem Fuͤrleger / Luß⸗ 
er / und Wahrner / und bracht im Landgericht ainen Brief / mit des Landge⸗ 
richts Zuſigl beſiglet / bat den zu verleſen / der don Wort ju Wortalfo lauttent was: 
Ich Stephan von Schmuͤhen zu Euling und Waderſtain / Lands. 
Richter der Grafſchafft Hirſchberg / und Pfleger zu Abenſperg / Bekhenn / daß 
anheut dato für mich kham der Hochwuͤrdig Fuͤrſt und Herr / Herr Noris 
Biſchoff zu Acchſtet / und Thumbproſt zu Würzburg mein gnaͤdiger Herr / ange⸗ 
Dinge mit feinem Fürleger / Anweiſer / Lußner / und Wahrner / und bracht im 
Landgericht ainen Brief mit des Landgerichts Inſigl beſiglet bat den zu Auf 


ſen der von Wort zu Wort alſo lautent was: Ich Hannß vonSt 
der Jung zu Geyfeld / Ritter / Land⸗Richter der Grafſchafft Hirſchberg / bes 
tkhenne / daß fie mich Fam im offenen Landgericht der Hochwuͤrdig Fuͤrſt und 
Her Wilhelm Bifhoff zu Aichſtet / angebingt mit feinem Fuͤrleger Yumeis 
fees Lußner und Wahrner/ und bracht für ain Vidimus mit des Landgerichts 
Inſigl / des Innhalt ſtuendt / als hernach gefsbriben ſtehet: Item zum Erſten 
Begriff daſſelbig Vidimus, daß Fein Land⸗Kichter nit Richten ſoll in die Satt 
gehn Aichftet , noch in kain Pann, Staͤtt, Maͤrckht, und Dorffgericht 
zu dem Stifft Aichftet gehörent, Anders: dann deffelbigen Stifft- Brief: 
ſagt; ‚Item daß auch kain Land-Richter verfuchen foll, dann um drey Sa⸗ 
&en, Mord, Aaub, und Nothnunfft, Item daß auch kain gemain Urthel, 
die auf des Stiffts zu Aichſtet Guet befhechen, oder beſchechen wäre, in 
— — 


khai⸗ 
vu Ka 


ger zu Rietenburg; Belenue/ daß heutdato für mic) khame der. Hochmürdige 
Für und Herr / Herr Johann Conrad Biſchoff Aichſtet / mein gnädiger 


A ( 182: ) ach 


‚Ebainen Schaden bringen follen; ‚und: wer zu dem. Biſchoff und feines 
EStiffts Guͤtern zu ſprechen hät, um Guͤlt oder Geit derſelb, und die; 
ſelben ſollen vor Im, feinen Ritternund Knechten, in feinem ZoffRecht 

nemmen, und da foll man keinen Verhörer vor dem Land; Bericht zu 
Sirſchberg in Ihrem Hoff zugeben, Item daß auch ain Herr des benann⸗ 

‚sen Stiffts zu Aichſtet wohl mag ein Verantwortter fezen, der In und 
‚feines Stiffts Out verantworten mög; undda das Vidirmus derlefeny und 
‚gehört was / ſprach der vorgenannt Fürft/ und Herr / die vorgeſchriben Genadbt / 

Freyhait und Recht wehre dem Stifft Aichſtet gegeben von Rom. Khuͤnigen / 
und dem Fuͤrſten von Bayrn ec. darumben dann diefelben Rhüniglichen und Fuͤrſt 
‚lichen Brief bey dem Stifft wehren / die fein Vordern an dem Stifft darumb fuͤr 
das Landgericht hetten / und denſelben feinen Wordern mit Landgerichts Urthl 

und Sigl verueuet / beſtett und confirmirt worden wehren / als man an dem Vi. 

dimus wohl vernohmen hatt / und wann Cr nuhn wehredeg obgenannten Stiffts 
zu Aichſtet ein erwaͤhlter und beftätter Biſchof und getraut zu GDtt/ und dem 
Rechten / feitemallen und feinen Vordern / und dem Stifft follich vorgemelt KRhis 
niglich und Fuͤrſtlich Brief mit Irer Innhaltung / Gnadt / Feeyhaidt, und Recht 
darinnen begriffen von dem Land⸗Gericht verntuet; beftätt,  confirmitt, 

„und bishero loͤbl. gehalten weren, man foll auch follich Srieff, Freyhaidt 
und Acht Ime und dem Stifft möglichen widerumben verneuern; beftets 
ten , und confirmiven, darumb daß Er des Stiffts als ein ermählter und beſtaͤt⸗ 
ter Biſchof in Nachverweſung wehre / und bath Ihn darumb an die Urtheiler des 
Rechtens zu fragen/ das thet Ich / und iſ nach meiner Frag zum Rechten er⸗ 
thailt und gemainlichen verfolgt / der vorgenannt Hochwuͤrd⸗ Fuͤrſt / und Herr 
hett ein guet Vidimus mit des Landgerichts Inſigl fuͤrbracht / daß da gar aigent ⸗ 
lich Junhalt Khuͤniglich und Fuͤrſtl. Brief / die follich vorgeſchriben Genadt/ 
Freyhait / und Recht ausweiſen / darmit der Stifft von denfelben Khuͤngen / und 
Fuͤrſten begnadt / fuͤrſehen und die man feinen Vordern Landgerichts 
Inſigl ye von ainem Land⸗Richter an. dem andern allmall + be 
fiett, confirmirt,, und bisher löbl. ZHerkommen, und gehalten wehrenpund 
daß Er als Biſchoff des Stiffts zu Aichſtet / deſſelben Stiffts in Nachverweſung 
were / man ſoll Ime und feinem Stifft die auch widerumben billig / und moͤglich 
pernenen/ beſtetten / confirmiren; Vund alſo vernenere/ beſtette und con- 
firmite ich vorgenanntter Land, Richter / den vorgenantten Fuͤrſten und Herrn / 
und feinem Stift die vorgemelten Khüniglihen/ und Fuͤrſtlichen Brief/ mit 
ſambt dem benaunten Vidimus, mit gantzer irer SInahaltung / auch die vorgerier, 
ten Genad/ Freyhait / und Recht / alle darinn begriffen in Krafft difes Brieffs / 
daß Er und der Stifft Aichſtet num hinfüran in allen Eintrag dabey beleiben 
follen/ gleiche Weiß als die fein Wordern, bie auf Ihne hergebracht haben / und 
in dem Brief davou geſchriben und benennt ſeynd / und ſollen auch die vorge⸗ 
melts Khunigs / und Fuͤrſten Brief / und das benannt Vidimus mit ſambt dem 
gegenwerttigen Brief all und jeglicher mit feiner Inhaltung volle ganze Krafft 
und Macht haben, und an aller flat unterworffen ſeyn / gleichermweiß als ob ai 
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‚jeder vorgenantter Brief gegentverttig were / alfo daß kein laugnen dat fuͤr ger 
oͤrt / und das begert der vorgenannt Fuͤrſt und Herr / Brief der Im und dem 
Stifft ertheillt iſt mit des Landgerichts anhangenden Inſigl verſiglet / und ſeyn 
Vrtheiler geweſen die Ehrwirdigen Herr Martin von Eyb Commenthur zu 
Nuͤrmberg / Herr Wilhelm zu Batingshofen, Commenthur zu Meſing / 
Here. Conradt, Herr Georg Marſchalckh zu Pappenheimb, Herr Fride⸗ 
rich von: Murach, Wilhelm Schenckh von Geyrn , Lorenz von Schaum: 
' berg, Ludwig von Eyb, Albrecht und Chriftoph von Wolffftain, HZannß 
von Parfperg, Ullrich von Abfperg, Friz Pollinger / Stephan Shendh: 
Sannß Scendh, und Ulrich Schendh, Leonhardt von Reichenau, 
Sriz von Egloffſtein/ Andree Seereiter, Saimeran' Muckhenthaller, 
Conrad von Mirſperg / Mattheus Zunzenhaufer, Bernhardt von Ofs 
fenfterten, Michael Welrab, Auger Dilhouer, Lafpar Aepfaher,' Ges 
baftian und Sigmund Pairfdorffer, Hann und Veit Dümer, Wigu⸗ 
leus Weypolt, Wilhelm Mendorffer, Ullrich Morſpeckh, Chriftoff 
Mülbeh , Opwald Danner, Georg und Niclas Sillprandt Sebas 
ftian Pollander , vund ift gefchehen zu Rietenburg am Pfinftag vor dem 
pol. Pfiufttag nach Ehrifti Unfers lieben Herrn Geburt vierzehenhundert, 
odund indem vier nd Sechzigiſten Jare. Undals derfelb Brief verleſen / und 
verhoͤrt waß / thet der obgenaunt Fuͤrſt und Herr Here Moriz Biſchof zu 
Aichſtet / durch ſeinen Redner alſo einbringent / nachdem ſeinen Vorderen Bi⸗ 
ſchofen zu Aichſtet loͤblicher Gedechtnuß ſollich obverleſen Genadt / Freyhait und 
Recht auch Khuͤnigs und Fuͤrſten Brief durch ein fuͤrgebracht / und verleſen 
Vidimus vernenert/ confirmirt / und beſtett wehren / mit des Landgerichts 
Brief und Inſigl ietzund verleſen / und gehoͤrt nnd Er nun deſſelben Stiffts ein 
erwaͤhlter und beſtetter Biſchoff in Nachverweſung were / zu GOtt und den Rech⸗ 
ten verhoffent / man ſoll auch ſolchen Brief / Freyhait und Recht Im und dem 
Stifft billich verneuern / confirmiren und beſtetten / und bat im darumb am die 
Urtheiller des Rechtens zu erfragen / deß ich alſo gethon / und iſt nach meiner 
Frag mit Vrtheil / und gemainer Volg alſo zu Recht erthailt / man ſoll Im und 
ſeinem Stifft den ietzt verleſenen Brief mit ſeiner Inhaltung / Recht / Genadt 
und Freyhait alſo vill darin verleibt / und fuͤrgebracht / and) bisher loͤblichen 
gehalten iſt / billichen verneuern / confirmiren / und beſtetten / alſo iſt derſel. 


Pig Brief verneuert / beſtettigt mit und in Craft dits neuen Landgerichts Brieffs / 


und auch der als vor verleſen Brieff bey feiner Ehrn / Crafft gelaſſen / alfo daß 
baidt alter und neuer Brief ale Erafft und Macht haben follen/ an aller ſtat 
unverworffen ſeyn tie dann Seiner Gunaden Worfordern bis an Ine herge⸗ 
bracht und gehalten iſt / ungeverlichen darauf dem obgenannten Fuͤrſten und 
Herrn auf fein Begern dieſer Landgerichts ⸗Brief ertheillt iſt / und ſeyn zu das 
malln am Landgericht bey mir ſſjent Vrtheiler geweſen die Ehrwuͤrdigen / Edlen / 
und Veſten Here Georg zu Pappenhaimb Marſchalck, Domdechant, 
Herr Sigmund zu Pappenhaimb Marſchalck, und Zerr Joachim von Ab⸗ 
fperg, Domberr zu Aichſtet, Zerr Antoni Sürechl, Commenthur 
442 zu 
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zu Altmuͤlmuͤnſter / —— von Prepfing, Albrecht von Bern 
kifter, Mathes Luchs, Doctor und Canzler zu Aichſtet Philippe 
prandt, Bernhardt von Lichau, Eberhard von Gedenberg Sil⸗ 
Kr) Khimigsfeld, Hann von Schaffhaufen, Melchior von Zu 
Ei Paſtian von Sridtigshofen , Jacob Prän ti, Euſtachi 


—— —* Botten / als man —* nach Chriſti —* a 
bust fünffsehenhundert, und in demain und vierzigiften Zar. Und als der · 
pe; Brief verlefeny und gehört worden / ther der obgenannt Sc und Here 
Dert Martin Biſchoff sis Aichſtet durch ſeinem Auredner / alfo anubriugent - 
nachdem feiner vordern Biſchoͤff zu Aichſtet loͤblicher Gedaͤchtnuß / ſolche ob⸗ 
vermelte Guad / Freyheit und Recht / auch Khuͤnigs und Fuͤrſten Brief durch 
fein fuͤrbracht und verleſen Vidimus verneuert / confirmirt/ und 
en mit des Landgerichts Brief / und Inſigl iezund verleſen / und ge 
‚Er nun deſſelben Stifft ein erwaͤhlter und beftättigter Biſchoff in Tadver 
na wehre / ju GOtt und dem Rechten verhoffendt man foll and) ſolche 
Brief / Freyhait / und Mecht in dem Stifft Billichen widerumben verneuern / 
confirmiren/ und beſtetten und bat Im darumb an die Urtheiler des Rech⸗ 
tens su erfragen, das ich alſo gethon / und iſt nach meiner Frag mit Vril und 
gemainer Wolg alfo zu Recht erthailt/ man fol Im und feinem Stifftden iegtver 
leſenen Brief mit feiner Innhaltung / Gunad / Recht / und’ Freyhait / ais vill 
darin verleibt / und fuͤrgebracht / auch bisher loͤbl. gehalten iſt / billich verneuern 
confirmiren/ und beſtetten; Alſo iſt derſelbige Brief oerneuert / beftättige? 
mit und in Crafft dits neuen Landgerichts Briefs / nud auch der alt verleſen 
feiner Ehrn Crafft gelaſſen / alſo daß bayd alter und newer Brief alle 
Erafft und Macht haben follenz an aller tat unvergriffen ſeyn / iebasin feiner E 
Gnaden Vorfordern bis an In hergebracht / und gehalten ift ungenerfich. dw 
rauf dem obgenanuten Fürften und Heren auf fein Begern diſer he 
Brief erthailt iſt und fein damalu am Landgericht bey mir ſijent Vrtheiler ge" 
weſen die Ehrwirdigen / Ydlen, und Veften / Zerr Johann AbbE 
zu Planckhſtetten, Serr Marquard von Pienzenau Dedant, , Ri 
Sannß Wilhelmb von Neuneckh Thombherr / Auedolph von Zuenss:: 
baimb , Soffinaifter, und Doctor Mathes Luchs, Canzler zu Aichftet, - 
Hannß Georg von Kuttenau, Bayriſcher Veranttwortter, Lorenz Geereis 
ter bes Stiffts Aichftet Werantmortter, Alerander von Wildenftain, Sannß 4 
Joachim von Parfperg, Oßwaldt von Eckh, Balthafer. Profper von 
Gumppenberg, Gottfrid von Grienbach, Sebaftian Breuter, Wolf 
and Valentin von Dedenberg gebrüder, Zannß Chriftopb von Wade’ 
benthall, —— Chriſtoph Loͤſch, Hannß Wolf Rofthaller, Veit, md: 1 
Lafpar Dürner gebrüder / geben mit des Landgerichts Juſigl beſigelt 18 
ng EM mi — — lavocavit in mir: Suftenyale man yale 
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och Cheii Mr lieben Heten Gebutth / — —— 
— Seösigiften are, -uud:als diefer Brief gelefen/ men 
det. obgehannt, * uud Herr / Here Cafpar Biſchoff zu Ba 









Redner alfo —— nachdem feinen Vorfordern / Biſchoffen zu? 3 
2 ie Gedaͤchtnuß / ſollich obverleſen Gnadt / —— und — 
Khuͤnlgs und Shrfen Brief durch ein fürgebradht Vi 


Snfirmiet/und beftettigt weren mit des Landgerichts. Me | 
zund gelefen/ und gehdet, und Er um deffelbigen Stiffts ein erwaͤlter ' 
ta ſchoff in Nachvermefung wäre / zu GOtt und denen Rechten ders 
ho fent / man folle auch ſoichem Brief Freyhait ud’ Recht in dem Stiffe billicheny / 
‚mi Jerumben dernenern/ confirmiren und beftettigen/ und. bath Indarumban 
. die Drehailer des Bechtens zu fragen, daß Ich alſo gethon / und iſt nach meſ⸗ 
nek Frag mit Werl und gemainer Wolg alſo zu Recht erthailt/ man ſoll Im und 
feinem Stifft den iejt verleſnen Brief mit feiner Junhalt / Recht / Gnad / nnd 
Freyhait / ‚als vill darin werleibt/ und fuͤrgebracht / — — a 
ten ift/ Billich vernenern /_Confirmiren / und beſtetten / alſo it der * 
vernenert / beſtettigt / mit und in Craft dits neuen Landgerichts — 
auch der alt vorverliehen Et ‚feiner Ehen Erafft gelaſſen / alſo 4 ai 
alt; und neue Brief. alle Crafft und Macht haben ſollen / an aller 
fen ſeyn / wie dann Seiner Gnaden Worfordern bis an Ine a 
gehaften iſt pngenerlich Daranf dem pe Karin, us ne je. - 
Begern diſer Landgerichts; Brief etthaili iſt und 
bey. mir ſijende Vrtheiler — — En: , er er | 
gelehrt, und veften Seren Hannß Chriſtoff von Weſterhoven Thomb⸗ 
dechant zu Aichſtet · Martin von Eyb Thombherr dafelbft, Veit 
von Bechberg/ Thombproft su Augſpurg Sannß Jacob Kudner 
Viear i / Silleprant Thuͤrner Fice-Tanzler ;' Weit Groß von Zeilln⸗ 
viet Land⸗ Vogt / Neidhardt von Wildenftain; Erz ⸗Biſchoͤfflichet Rath; 
Hannß Heinrich von Wuchenthalk; Hannß Walther von Eh, 5 am 
Seorg Wagner ı Georg Friderich von Buetenberg, Aueprecht La 
frishaimber/ HZannß Leonhardt von Geilhofen, Adam von Muckhen⸗ 
er ein KH a An 
tag nach Mat zw zwanzigiſten Mon ag /nach 
Chriſti Unſers lieben Heren Geburt im Fuͤnffzehenhundert und im 
und neunzigiſten Jar: Und als diſer Brief geleſen / und gehört —* theten 

des obgenannien Fuͤrſten und Herrn / fir Johann. Chriſtoff Sirhoff Ga 
ſandte alſo fuͤrbringen / nachdeme vorigen Biſchofen zu Aichſtet loblicher Ge⸗ 
daͤchtnuß ſolch obverleſen Gnad / Freyhait, und Recht / auch Khuͤniglch und 
heiten Brief durch ein fuͤrgebracht⸗ und verleſenes Vidimus dernenert / confir- 
wirt / und beſtettiget weren / mit des Landgerichts⸗Brief und: Sigl iegt:verlefenz / 
und gehoͤrt / und It Gn. Fuͤrſt und Here nun defielben Stiffts ein erwelter und 

beftester. Viſchoff in Vachverweſung wehre / zu GOtt und den Rechten nern 
boftent/ man ſoit auch folcyen Brief / „gresbait und Recht in dem Seife bi billichen 








* 


— 


Mahl ( 136 ):0ch 
widerumben verneuern / confirmiren und beftetten / und baten mich darninb au 
die Vrthailer des Rechtens zu fragen/ baß ich. alfo gethon / und ift nach meiner 
Frag mit Vrtheil und gemainer Wolgalfo zu Recht erihailtz man folt Gr. Fuͤrſtl. 
ga ‚Stift den iezt verleſenen Brief mit feiner Junhaltung / Recht / 
Gnad / und Freyhait / als vill darin verleibt / und fuͤrgebracht / auch bishero 
loͤblich gehalten iſt / billich vernenern/ confirmiren / und beſtetten; Alſo iſt der 
ſelbig Brief vernenert/ beſtettigt / und in Crafft dits neuen Landgerichts⸗Brieffs / 
und auch der alt verleſene Brieff mit ſeinen Ehrn Crafft gelaſſen / alſo daß bayde 
alt/ und neuer Brief alle Kraft und Macht haben ſollen / an aller ſtat unver» 
worffen ſeyn / wie dann Sr, Fuͤrſtl. Gnaden Vorfordern bis an In hergebracht 
und gehalten iſt / inmaſſen auch diſes daß Seiner Sürftl. Gn. durch Abgefandter 
und. mit Perſohnlich gegenwuͤrdtige Confirmation er⸗ 
ſucht ‚dem alten Herkommen, Crafft deſſen ein jede 
neu erwelter Biſchoff zu Aichſtet ſich vor Landgericht 
ſelbſt zu præſentiren, und vmb Confirmation anzu⸗ 
ſuechen pflegt nichts derogiven ſolle; fondern auf dißmahl nur der 


Veſachen die perſoͤhnliche Gegenwarth eingeftellt worden, dies 
weil wir anfangs diſer Confirmation vermelt Sr. Sürftl, Gnaden vor 
diſem ſchon vor Landgericht erfchinen geweſen; Aes 
threulich ohne geuerdte, und ſeynd dazumahl im vorigen / und jetzigen Landt⸗ 
Gericht bey mie zu Beyſitzern und Vrtl⸗Sprechern geſeſſen die Ehrwuͤrdi⸗ 
gen in GOtt Wohlgebohrnen, Edlen/ Veſten/ und Zochgelehrten Herr 
Zannß Vlrich von Zundtpiß Thombdehant, und Johann Zeinrich 
Zoͤſchmann Thombherr Scholaficus,:und Geiner Fuͤrſtl. Gn. zu 
Aichfter Ahatı Herr Jacob Abbt zu Planckſtetten / Antoni von Sigerz⸗ 
bofen,. Fuͤrſtl. Durchl. Pfleger zu Dietfurth, HSannß Chriſtoph von 
Leiblfing Freyherr auf Rhain, Adam von Muckhenthall Chriſtoph von 
Muckhenthall Hannß Leonhardt Roſenbuſch, Dodor Johann Geoͤrg 
Pruckhlacher / Ober⸗CLandt⸗Schreiber / Door Johann Denich, Profeffor 
zu Ingolſtatt, Door Johann. Meninger, und Licentiat Bartholomaͤus 
Richl beede Fhrfil, Aichſtettiſche Raͤth Georg Hundt von Lauterbach zu 
Eiſenriedt Fuͤrſtl. Durchl. Hof ⸗Rath zu Muͤnchen / SZannß Auedolph von 
Hreiſing / Freyherr auf Alten /Preiſing / Sannß Sigmund von Stingel⸗ 
haimb / Fuͤrſtl Durchl. Pfleger zu Abbach / Albrecht von Segnenberg, Fuͤrſtl. 
Aid ſtetiſchet Pfleger zu Mernsheimb / Dodor Get, Hainrich Schobinger, 
Hoͤchſternaunter Irer duͤrſtl. Durchl. Hof ⸗Rath / Doctor Johann Stuber, 
Profeflor zu Jngolſtatt; Geſchehen zur Peilngrieß am Erchtag nach Viti 
den Ain⸗ und zwamigiſten Junii nach Chriſti Unſers lieben Herrn / und Seelig⸗ 
machers Geburt / Aintauſend / Sechshundert / und in dem Sechſehenden Jare. 
Birne —— * | 
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Extra&b auß dem Landgerichts - Protocoll den 22th 

Septemb. zu Beylngrieß de Anno 1592, da Biſchoff Caſpar 

dvon Eichſtaͤtt in em vor Landgericht. AN: 
erfchienen. | 


Axden dato hat der Hochwuͤrdig Fuͤrſt und Herr / Herr Caſpar Bi an 
zu Eychſtaͤtt durch derfelben Vice- Eangler Hillprandt Thirmaie fürbritts 

gen laſſen nachdem Er als ein erwöllter, und beftätter Biſchoff zu dem 
Stiffe Eychſtaͤtt angenommen, Sieweil Ime dann auf heut ein Zandger 
richts⸗ Tag zu Beftättigung Ten Fuͤrſti. Snaden Priuilegien 
und Freyhaitn, und zu Befeßung aines Verantwortters 
alher geen Beylngrieß ernennt, und angeſetzt mit über 
ob Menſchen Gedenckhen kain Landgericht alda / noch in anndern Irn Füͤrſtl. Sit, 
Panflegkhen / Stoͤttn / und Maͤrcitn nit gehalten worden wollen Ir Fuͤrſtl 
Gnu. proteſtiert haben / daß ſolche Befigung des Landgerichts an Irn Rechten 
und Gerechtigkeitten unuergriffen, und unſchaͤduch ſeyn foll, hat darauf 
die Confirmation Biſchoff Marthins fürlegen/und zu uerleſen begern laſſen / welches 
beſchehen. Nach verleſung ſolchs Brieffs haben It Fuͤrſtl. Gn. durch 
gedachten Iren Nce⸗ Cantzler begert, rer Sürftl, Gnaden Sreyhaiten , 
wie anderen. Sven Borforderen gleichermaffen zu con⸗ 
firmieren, Jc. a 
Zum andern ſeyen It Sürftl, Bm, vorhäbens; ten Verantwort 

ter nach Gebtauch des Landgerichts zu ſehen des verfa 
bens, Er ſolle darmit gleichergeſtalt zugelaſſen werden, und alſo ſoich 
alles zu Recht gefegt. * Hr 
©. Datanf WE dmech aim edbl. Riterſchaft mit Mecht und Merl erkenmt / dah 
mer en Biſchoſſ zu Eychſtett / Ir Freyheiten (wie Im een u 
mafjen widerumben tonfirmivt, verneut, und beftättigt werden follen; 
und daß Ir Fuͤrſtl. Gnaden Macht haben’ ainen Derantwortter zu ſetzen / 
darauf fie Jen Pfleger zu Hirſchberg Ferdinand von Donneckh zu einen 
Verantwortier ernenmet / und gefest, ie " 
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Extradt aus dem Landgerichts - Protocoll,, de dato 
Beylengrieß roten Septembris 1596. 


Der Birgoff Johann Conrad iſt in eigtier Perfohn vor Sandgeticht erſchienem 


ZT seuntdnte hat der Hochwuͤrdig Fürft und Herr / Johann Conrad Bifhoff 
zu allen durch Dero Cantzlern Hilliprandt Thuͤrmahr fürbringen laflen;, 
MNachd eme Er als ain erwaͤhlter und beſtettigter Biſchoff su dem Stifft 


Eyſtett angenommen, dieweil mir dann aufbeue ain Landgerichts⸗ | 
Tag zu Beſtettigung Irer Fürſtl. Gn. Sreyhaiten , 
und zu Belezung eines Verantwortters alber geen 


Beilngrieß ernennt, und angeſetzt, und aber ob Menfhen 
Gedencken Fain Landgericht alday noch in andern Ze Fuͤrſtl. En. Pannfleckhen / 
Staͤtt und Dörfern mit gehalten worden, wöllen Ir Fuͤrſtl. Gn. proreftirt 
haben / daß ſolche Befigung des Landgerichts an iren Nechten/ und Gerechtigs 
feiten unvergeiffen/ und unfchädlich feyn ſoll hat darauf die Confirmation 
Biſchoffen Caſpar feeligen aufgelegt / und zu verlefen geben laſſen welches 
beſchechen, nach verlefung: ſolches Brieffs haben Ir Fuͤrſtl. En. durch 
gedachten iren Lanzlernbegert, rer Fuͤrſtl. On Stephäiten, IDIE Alle 
deren iren Vorfordern gleichermaſſen zu confrmicen. 


Zum Andern feyen Jr Sürftl. Gn. Vorhabens, iren Verantwortter 
nach Gebrauch des Landgerichts zu ſetzen 7. des Verfebens, 


Er ſolle darmit gleicherteſtalt zuegelaſſen a und a, ſoichee alles 
— ge fest, * 


Dareuf if durch ain dobl Riuer ſhaft mit Kenn Urd.erteut/ Buß 
Eu hochgedachten Biſchoff zn, Eychſtett ie Freyhaiten wie ige verleſen) Ka | 
maſſen widerumben confirmiert, verneuet, und — ——— werden ‚sollen, 
and daß TE FH. Br. Nacht haben ‚ainen’ Verantworkter zu ſetzen 
darauf ſy iren Pfleger zu Arſobers Serdinand von — ge * 
gaingetıet cyerm⸗ —* gerent. un 
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Sand: Gerichts Protocoll. 


Uber die bey leztem Landgericht zu Beylngrieß gefehehene 
perföhnliche Erſcheinung des Biſchoffens von Eychftett Johann 
Chriſtoph / den 9, Aprilis 1614. 


— Henn Biſchoff von Et iR ben 0 


| Sandrichter | % 
Hannß Martin Roſenbuſch · Er 
GVrrttlſprecher. —— 
Her Thumbdechant von Eychſtett Antoni v. Sigershofen. 
Her: Sipfhmann | 


Thumherr. 
Herꝛ Hannß ——— von Laiblfing, 
Herr Adam von Muckhtnthall. 

Der Chriftoph von Wuchenthall. 
Ser: Sannß Leonhard Roſenbuſch. 
Herr Prälat von Plandfuten. 
Dr. Demic. 


Dr. Menninger, 
—— Fünf MAR BR 


Herr Landrichter hat kuͤrtzlich die Urſachen / toorumben ain Zeit lang dag 
Kooferl. Landgericht / memmblichen der graffirten Sterblaͤuff halben eiugeſtellt 
Serbliben/ und un gehalten? was auch hochermelter Irer Zürftl, Gn. vor diſem 
durch Ihme Heren Landrichter zugeſchtiben worden / fürgetragen. 


Darauf Ihe Fuͤrſtl. On. durch ders Rath Herma De. Wemninoer finge 

gen nachfolgenden Junhalt fürbringen laſſen. 

De Durchlaͤuchtigiſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Mariniilian 7 ara 
geafens bey Rhein / Herzogen in Obern/ und Nidern Bayru x, 

Richter / und Afeffores, laßt der Hochtoärdig Fürft und Derr / Herr 

Chriſtoph Biſchoue zu Aichſtet 2c. ainen Genedigen Grueß / und. alles Gue 

Barden auch vermelden / daß Ihre Fuͤrſtl. Guaden derſtauden / ns Ders Saal 

Richter anfangs in Befigung difes Loͤbl. Landgerichts fuͤrgetragen und Juen 

auch hiebevor diſes hieher gelegten ta balben megeſchriben en 


* 


Dieteit mm Ir Fückl. Gnaden / ae Stifft durch Kayſerl. Priyi- 
Ba vom Va — reyhaiten / und Ber 
fehen/ daß die Haltung des Landgeri ts ermeltem Fi und der; 
felben gepanneg) SSENkeend uno MATEretjken in-aliweg uMpräiudicirlich 
inmaffen auch Herr and Richter ch deſſen gegen Irer Sürftl, On. vor 
‚Sifem feiftthich erclehrt / fo thuet es gtnae-dabep nodhmuahu bereiten, dü 
H Er . Gin, aber derentwegen verfichert / ind Sie hiemit enprejfe 
das alles nochmahln bedingt haben, mir Genevigem Begern ſolches ad notam 
au nehmen. —V—— * ni et 
Sum andern haben Ire Fuͤrſtl. Gn. befunden, daß Dero Lob⸗ 
lichen Borfahrer in Antrettung Irer Regierung ſich im 
der Perſon vor Landgericht eingeſtellt, und als vor 
Alters herkommen, des Stiffts Freyhaiten conſirmie 
ven und beſtaͤttigen laßen; Difen nach hätten Tr Fuͤrſtl. Gh, 
ſich auch Perfönlich hieher verfügt, ybergeben daneben hiemit Origi; 
naliter den Freyhait⸗Brief, fo Dero jüngft geweften Dorfarn, Johann 
Con raden Bifhonen zu Yichftett von Landgerichts wegen erthaillt wor; 
den, fambt ainem Vidimus, und verfehen ſich Fr Sürfik Gn, neben dem 
Genedigen Begern, Herr Land⸗Richter und andere Alefores difes Lob; 
lichen Landgerichts werde nit ungeneigt feyn , darüber die Confirmation 


zu ertheillen, als von Alters herkommen, das wöllen Te Sürftl, On, 
in Önaden erkennen, | | 


Here Lands Richter hat darüber Irer Fuͤeſtl Gn. verhielt / und andent / 
daß vor difem dergleichen Confirmation zwar nit jederzeit alhie fonder zu 
Kellhaimb, und anderer Orthen auch fuͤrgangen weill kain gewifer 
Orth hierzue preferibirt, ſonnder vermög. des Landgerichts Srephaiten 
‚in sines Land⸗Richters Macht und WillEuhr. ftehet, wo Er die Land⸗ 


gericht am gelegniſten halten, und anftellen wölle; daher die Proteltation 
"an item Orth bewendet / aber Ic Sürftl. Gn, ju unterthänigen Ehen/und gar 
zu Fainem preiudicio derfelben, oder Dero Stifft fey difes Landgericht 
‚anieschieher gelegt worden, haubtſaͤchlich Jr 5 ırftl, Sn, Begern wer 
der Confirmation anlangend, foll rer Fuͤrſtl. Durchl. — geph, 
On, anſuchen / inmaſſen vorher in dergleichen Fällen jederzeit befchedyeny"nn 
„sHäuigft, berichtet werden / und jiweifelt Herr Sand, Kicytery und deffen 8 
fiser nit die Eonfirmation folle darüber Irer Fürft. u. wurcuq erfolgen, 
Auf Difes haben Ir Fürftl. Gn. durch; Ders Rath Dr. Mernik fies 
bringen laſſen / Ir Fuͤrſtl Gn. hätten vernommen was Herr Pe ig 
fic) erclehrt / und bedanckhen fein Fürftl, Gh, zu Anfangs Bnediglich, daß 
‘die Anfiellung difes Landgerichts Irer Shrfil, Gn, ohne Nachthei und 
— — 


> E77 - u 


zu kainem anderen End (als wie Herr Land⸗ Richter ſich etelert ) ange⸗ 
ſehen. Sovill aber die Confirmation und Beſtaͤttigung betrifft / da erindern Ir 
Fuͤrſtl. Gn. Herrn Land⸗ Richters und deſſen Alleflores hiemit Genediglich? 
mag maſſen jederzeit herlommen / daß auf Begern aines angehenden Biſchoſſs 
die Confirmation als balden , und ohne hinter ſich bringen feyerfolgt und 
erthailleworden , derwegen Ir Sürftl, En. Genedig gefinnen und begern, 
daß es nochmalln alfo folle gehalten, und Jr die Confirmation alsbalden 
ertbaillt werden. * 


ligen, doch anderſt nit, als auf hoͤchſternennte Ir Durchl. Gnaͤdigſte 


Vber diſes haben Ir Fuͤrſil. Gm, perſoͤnlich die Andentung thonn / daß fie 
dor diſen Selbiten als ain Thumbdechanf sum sweptenmanl 
bey Erthaillung der Confirmation voriger Bifhouen Loblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß gemwefen, koͤunten ſich aber nit erindern daß derentwegen ainige difficul- 
tet eingefallen, oder die Confirmation auf Je Durchl. Hatification verfchoben / 
fonder diefelb Mär / als balden erkennt / und erthaillt worden nud weil dig 
Ir Fuͤrſil. En. Begern nit unbillich und auch nichts neues / fo verhoffen 
Sye nochmahlls / Land⸗Richter und Afleffores Haben nit Urſach / Irer Fuͤrſtl 
En, Begern zu verwaigern all 


Weill Irer Furſil. On. aber die Urſachen / warumben ain Landgericht 
mehrers / weder alberait geſchechen / ires Thails wit verwilligen koͤnnten / 
ochmalln erclehrt / daneben zu mehrer Entfchuldigung eingewendt worden / daß 
Fuͤrſtl. Durchl. auf diſes Laudgericht von Hof aus Commiſſarũ ( welche 
Haffers: Gefahr, und anderer ehehafften Urſachen halber untermegen bleiben 
und tiber zuendfh rayfen müflen ) abgeordnet / deren Verrichtung und was 
teftalt Sie auf difes Landgericht abgeordnet, und inftruiert, dem Lands 
ericht ganz unbewuſt; So verhofft man unterthänig/ Ir Fuͤrſil. Sn. wers 
den es bey des Landgerichts zimblichen Erclerung / und Anerbuͤetten für dißmals 
Genedig beruhen und verbleiben laſſen. | 


uf die des Randgericts weitere Erelehrung und Eurfehnlbianng/ Haben 
Zre Fuͤrſtl. Gn. ainen Abtritt .. volgent im abfentia derfelben * 
2 vorerme 


ED (192 ):6h 
daikerunten, t, Mentinger fürbeingen laſſen / und vepetiert / was Je Sep, 
"Sn. petſoͤnlich Selbft auch andeit haben, mit Geuedigem Begern / 

Fuͤrſtl. Gu. kainen Zweifel zeſetzen / referiert ſich daneben auf die alten Pe 


TOR? Die werden zw erfennen geben DAB in Antrettung * | 
Beſchreihung ained Biſchouen vor figendem- Land 
wicht ohn alles hinter fich bringen; als balden erkennt 
Worden ; berſehen ſich demnach Ir Fürftt. Gn. nochmalln / Sie dem al 
‚Derkommen zuwider nit zubeſchweren / ſonder demſelben gemeß / die Eonfiema 
tion als baldeu zu erfheunen/ und zu erthailen. Wann foldhes beſchechen / 
Ir Fürftl. On. wohl zufriden / daß die Sachen alsdann an Ie -Duschl. 
werde / follte Ite Zürftl. On, zunor aber Nenerungssweiß befeptvahet werdeity 
‚tollen. Sie hiemit ausdrucklich proteſtiert und bedingt haben daß Si unter 
diſer rer perfonlicher Erſcheinung, und was hierunter ſowohl in Se 
Perfon, als Dero Gevollmaͤchtigte fuͤrbracht worden, anderft nichts Ale 
ſucht, oder begert, als was Jr Sürftl, Gn. befuegt, und.von Alters Io 2 
Jichen Zerkommen ift. Herr Land» Richter und Dero Beyfiger werden an 
Sr Zuͤtſtl. Gu. nit verdenckhen / da Sie Ehonfftig in der Perſon nit mehr erſchei 
„NEN wurde. we pre Fr 


‚Des Verantwortters halben Haben Ite Fhel, Gn-fidy erbotten / wain 
bie Eonfirmation alten Gebrauch nach erehaille/ daß Sie fich alsdann derent⸗ 
wegen auch gebuͤrlich erclehren woöͤllen. en a Me rn 


ET Auf diſes Weitere Fürbringen if die Sache zu Bedacht geliohtien, und 
Aliß des Landgerichts: Mail Het von Loiblfing, Adam von Muckhenthalt 
und Herr Ober⸗Schreiber zu Irer Fuͤrſtl. Gn in die Mathfrüben — * 
und derſelben andeit worden / daß man auf Irer Fückt. Cu. Ahfuedheit re 
Confirmation von Landgerichts wetzen, ſobill in deffen Macht und Gwat 
ſtehet, zwar pur& verwilligen , doch anderer Beftalt nit,’ dank — 
Fuͤrſtl. Durchl. Gnaͤdigſte Ratiſication, und daß es in anderweg 

KRayſerlichen Landgericht an deſſelben Sreyhaiten unvergriffen feyn folles 


Darauf haben Zee Zürftl. Gu. geantwortt / le verhoſſen / man tu 

mit Suen Fain Penerung nit machen / oder anfangen/ Bifhsam der Shut, 

beftätten) und confirmieren / inmafjen gegen vorigen Biſchoue en 
aͤtt erPominer 


















On, gee rten Vorfahrn Tederzeit geſchechen, und von Alter rom 
umau weill von 300, Jarn hero in khainem Briefy 
fo’ vor Landgericht ertaiut / zu befinden, a8 bergteiden 
Vorbehalt temallen geſuecht, oder'inferiert wär worden, Merfehen Cie 
af Te Fuͤrſtl Gn. nochmal die Conflemation’ Inen ohne ällen Norbehi 


der Matifientiony oder hinter id bringen den vorigen alten und uciem —— 
J * Ar: 5 Are TR ri Se * Er gcß/ 






ds. 


ER une en / was Sie Inen nit geben hat. TRERR SRNRRITE 
Darauf iß diſe Iter Fhrfl. Gr | 


ur 
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gericht Hirſchberg an Teen Freyhaiten —A 


weil dergleichen Claußl faßt in gemain allen gegebnen Freyhaiten inſer ict 
werden, und eben im vorigen von Landgerichts wegen zu Speyer Arno 5. 

trtailten Confrmation-Brief/ laut aines alten Formulars Buechs mit au 

Na hnhen Worten jun finden ift; Ex parte Aichſtet aber iſt man bey dent jenp 
gen verbliben/ mas die alten und neuen Landgerichts: Brief ausweifen/ fey die 
Elaußl des Vorbehalte tacitt darinnen begriffen / ſo ſolle es taeite darinnen 
verbleiben; man begert / tie aorgemelt den nenen rief nach dem alten mau 
tatis mutandis zu, dirigiven 26. tler dal Sun Lehe ae 


J 


Als leztlichen des Landgerichts; Formular gegen dem Original· Brief Arms 
54. gehalten / und uͤberſehen worden / iſt gleichtrell in ermeltem Original des 
Morbehalts halben ( wie es im Formular begriffen ) nichts zufiuden geweſen / 
daher von Aichſtet wegen auf. die alten Brief um ſovill mehr trungen worden / 
und nit zuelaffen wollen / daß diefe neuerlich Claußl fol der Confirmation in- 
ferist werden / welches alles Herrn Land» Richtern / und Beyſitzern wider referint? 
volgent Ir Fuͤrſtl. Gu. meiter berichtet worden / daß man ſich auſſer Befelch 
der Claußl des Vorbehalts ie nit betzeben, oder aus der. Inſtruction diß⸗ 
falls ſchreitten koͤnne, mit unterthaͤnigen Bitten / Je Fuͤrſtl. On. wollen ſolches 
in Ungnaden nit vermerclhen / oder aufnemmen. 


Darauf It Fuͤrſtl. Gn. in der. Perſon weiter vermelt , wann ain Land⸗ 
gericht nit Macht gehabt / Confirmation für ſich ſelbſt zu ertheillen / fonder daß 
Er derentwegen feinen Gnaͤdigen Herrn vom Bayern ec. anſuchen muͤſſen; So 
hätt man Jue nit beſchreiben / und in diſem boͤſen Weeg heraus —— 
fonnder wohi dahaimb glaſſen / jo Land⸗Richter und Behſitzer wider rekerirt. Bald 
darnach haben Ir Fürftl. Gn. durch Dero Abgeorduet vor Land⸗Gericht weiters 
ebringen laſen / Sie hätten vernommen / worauf die Sachen endlich beruhet / 
daß, nemblich die. Confirmation auſer Veyſetzung der Claußl des Vorbehauts 
Crogipfolehe der Randgesichtälnftrudtion austruchhlich einverleibt) mit * oder 
ie 177° uns 





Terror 2 
Könnt von Landgerichts wegen erfolgen. Diſemnach begern Je Fürftl. On. 
daß Land Richter und Benfiger Juen ainen endlichen Bſchaid nach Landgerichts 
Brauch errhaillen/ und offentlich publiciren laſſen ſolle / nm AUGE: ik 


riſches Dat — 

BSeſchaidd.. 
Nutfre⸗ Hochturdigen Haren und Herrn / Herrn Zannß Chriſtoffen Bis 

fchouen su Aichſtet Genedig Anſuchen, Ire Freyhaiten zu confirmiven, 
aud zis beſtaͤttigen / iſt zu Recht erkennt, daß ret Sirftl: Gn. iezt bes 
Tale grephalen hlemit cönfrmixt / und beftättißget ſeyen / iedoch der Kaui 
Kayferi. Maj. und den. Heil. Reich, auch Fuͤrſtl. Durchl. In Bayın, 
und dem Landgericht irſchberg , und fonften — an —32 
Bibi“ von Rechto wegen. : 


Darauf die Nichn attiſchen Abgeordueten fuͤrbracht / Ire Fürft. Sn. Kih 
Inen gemeſſen Befelch geben, nit allain wider den iejigen Beſchald / und Claußl/ 
Helqhe die Fuͤrſil. Durchl. in Bayen der Landgerichts⸗Jnſtruetion ſollen Haben 
lnderlelben laſſen / expreise zu protelliren / fonder davon als balden an die 
AIdm. Kayſerl. Maſ. und Dero Kayſetl. Cammer⸗Gericht zu appellicen, 
wie ſie dann auch hiemit in böfter Form fuͤr das 1. 2. und zte mall wollen 

appelliert haben, mit Bitten und Begern / Inen Apoſtolos Mevereutiäles zu 
itkennen / und aln Abſchrifft des gegebenen Bſchaids zu ertheillluu. 


Geitterer Vſchaid. 


—8 aois 


—— das jeniger fo über den erthaillten Bſchaid — Weiters anbracht 
und begert worden / iſt Gguist/ weill die uralte Landgerichts⸗Freyhalt lautrr 
dermag / daß die Appellationes vom Landgericht immeliat? an Sein Fuͤrſtil 
Durchl. in Bayrn gehen, alſo wird diſer Appellariom nicht deferet, dl 
begehrt Abſchrifft des erſten Sentenz aber if. von Rechts tvegen bewil; 
tiger. Die Aichſteniſchen Abgeordneten laſſen es bey Iren eingewendten Ye 
hellation und Proteſtatien bewendten / thun auch wider diſen weitern ergauge 

en Bſchatd nit weniger proteſtieren und appellieren. Datum Verlneties 

con * 16 N 


3 ? 
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JIchann Cheiftopf zu Aichſtett / daß man Ihme / als Er in aigner Perfon 
vor Landgericht erſchienen / feine Privilegia nit habe confir- 
— miren wollen de Anno 1614. 


a ’ 4 
2 *— ‘ * “ “. Mn. 
e.. 1— t P. P. 725 * 3. . X * 


RI mögen Euer Guaden nit bergen, nachdem Wie Uns erinnert/ daß. 
SD Infere in GOtt ruhende Vorfahren von uralten Seiten des 
Etiffts Eyſtett Übee dns Kayſerlich Landgericht der Graffchafft Sirfhe 
berg habende Priuikgia, und Seeyheits ; Brief vor fisendem Land⸗ 
gericht emienern; und beſtaͤttigen laſſen, als feynd Wir Mittwochs: 
den, Veunten diß vor gedachten Landgericht / fo dazumahl in Unſer 
Statt Beylagrieß gehalten worden, in aigner Perſon erkhinen, 
und neben Auflegung Unſers nechſten Vorfahrn Johann Conradts er⸗ 
langter Confirmation in Originali begert CLand Richter und Beyſitzer wol⸗ 
ten Uns angeregte Privilegia, und Freyheiten des Stiffts in aller Maß, 


ind Sorm, Wie es nechſt, und zunor allzeit von etlich 
hundert Jahrn bero beſchehen, widerum von neuem 
confirmitn. De ea 


Und obwollen Wir Uns gaͤnntzlich verfehen / dieſelbige wurden Unſerm 
Anſuchen und Begern ſtatt zu ehum nicht difficultiten/ ſondern die Confirma- 
tion, als welche Ihrer Aigenſchafft / und gemeinen Mechten nach / nichts neues 
guigeben pflegt / gleich. Unſern geehrten Vorfordern erthaillen/ nnd gegen Uns / 
benorab weil Wir Ihnen darzue nit Urſach geben kein Neuerung vornemmenrz 
So haben Ste Uns doch darmit vaſt in die vier Stund vergebenlich aufgehals 
ten, und Erſtlich zwar mit difee Wormendung/ daß dor dem allezeit / waun ein 
Biſchoff zu Eyſtett vor Landgericht umb Beſtaͤttigung ſeiner Stiffts/ Privilegien 
d cnchi/ dieſelbige niemaln anderſt / dann auf hinter ſich bringen / und Euer 
Guaden / und anderer regierender Herzogen in Bayrn Ratification fey erthaillt 
quotden derowegen fie folchen ſtylum auch halten / und: die Peivilegia gehoͤr⸗ 
ger Geftalt confirmitn molten- Dargegen Wir Uns nit, allein auf die. Landı 
gerichts Protocolla, fondern auch uf Unſer ſelbſt aigene , und anderer, fo 
vor diem dergleichen Adibus am Landgericht beygemöhnet , Zeugnuſſen 
berueffen, und dife Anzaig gethon, wie Wit felbften, als damahls noch 


än wenigern Stand, und Thumdechant allhie zw Eyſtett amepmal in 
2 cec a | 


er 


& 


Ma ( 196 ) a 


ssder Perfon darbey geweſen / als Biſchoff Caſpar / imb Toßann 
EConrad (beeder Lobſelig zu gedenckhen) die Beſtaͤttigung meh 
We — vor Landgericht begehrt, und Ben — 
* Beyſiter als balden nach vorgewiſenem / u —* 
wm en der fejteren Confirmation, mit Wethelund — —— 
“= Bringen oder anderwerts eingehollter Ratification als Ka ae 
und ausgefpeochen, daß des Stiffts Privilegia und Freyheiten ‚ 
wie von Alters gefchechen, und herkommen, zu erneuern, und zu u 
tigen, auch dem anfuechenden Herrn Bifhoffen von Eyſtett foldhetE 
und Beftättigung unter des Landgerichts: Infinl zu erthailen ſey 
maſſen dann unerwartt einiger Ratification geſchechen / und die Originalia En: 
| w erkennen geben. , | F 


Deſſen alles Be Mieetoogen haben — —* Sand, Richter m 
Ä figer gleichfamb Anfere Wort und Zeugnuß in Zweifel ziehende ihe 
Vorhaben beharrt / und wie wohl dafielbige meder mit denen Protocol 
ſonſten befchinen/ fonder villmehr das Widerfpill notorium geweſen / d 
in gemainer Vmbfrag per majora darauf geſchloſſen / jedoch ſich nachgeh 
uf Ünſer beſtaͤndige Ablainung/ und Contradiction von foldem Schluß 
Wider. ab / und dahin gelendet / daß Sye von München aus etliche — 
Tarien auf diß Landgericht erwarttet / und von Ihnen zu wernehnn Be ber hofft Haile 
ſich E. On, difer Confirmation halber erclert and dem Landgericht ; 
handlen bebolchen hetten / weil aber dieſelbige groſſen Geibäffers 
bir gleichwohl auch unter Wegs angetroffen / aber Uns ne Ba u ie 
Raiß / damit das Landgericht nit vmbſonſt bemühet wurde / — 3 
gerhindert worden / und dahero fie Rand- Richter und Beyſitz Gn.“ an 
nung / und Bevelch nit. muften, daß Wir Uns Derowegen bis, auf 
Landgericht gedultenz und aledann umb m —5 e Sera 


2 lansen wolten. Ra i — * 


Vachdem Wie nun * angebradi! ä Nie SA alten Her 


kommen nach das Landgericht in der. Perſon beſucht, 
und um Beftettigung Linfers Stiffts Privilegien angehalten ‚mit der a 
Erclehrung / daß Wir auf derfelben Erfolg auch einen Werantortter yır 
ſentiren erbuͤthig und dannenhero weil Uns nit alljeit gelegen aus zuvaiſen/ 
gegen Ihme Land⸗Richter / und Beyſitzer Gnaͤdig verſehen woͤllen / *2 
Wir Uns hierinn dem alten Landgerichts Gebrauch / und Herkommen g 
wiſen / alſo werden auch fie ihrer Seits in Erthaillung der — 
weniger chun und ſich dem Herkommen gern bequemen. 174 — 


Ri - Darauf Sie Uns von Landgericht abtretten/ und vaſt ein Sum. in 
Veben / Stuben unbeantworttet warten / doch endlich nach laug gepflogener 
era durch einen Ausſchuß Rn laſſen / wie fie: 


I mi) Arie 
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eb ( 197 ) EB 
‚des Landtgerichts difen unh ge⸗ 
ıpfangen/ wann ins kuͤnfftis ‚Herezund 







‚”&ie E Sn. Benelhr. — — ee) vr Beriehenss 
Wir —* ab ſolcher Clauful deftomeniger Bedenckhens tragen! er 
1) — * Brief 55 orden, vers 
ofirmatio t w 
4 Ins Fa die — 59 ſelbſt vorgelegt / dariun Wir — 
Rs ——— an feinen Rechten, und Gerechti feiten unen | 
benebens aber auch Dif gefeben/ daß ſolche Worte durqh ſtrichen / i "Ancel- 
itt getvefen/, und haben geftracfh, mie dem bey Handen gehabten unperfehttens 
Er Zeit vom Landgericht befigleten Originali das Conttarium 4 
gerhan, und Uns ubet das anesbötten C telches Erbüthens Wie 
—* noch ſeynd) mit allen Landgerichts; Briefen, und Confrmationibus , 
welche Unfern Vorfahren am Stifit, von; etfich Hundert 
Sahren hero, und ſo lang diß Sandgerigt, bey: dem 
Loͤblichen Hauß Bayrn geweſen iſt, B. iedesmahf 
von einem Biſchoff auf den andern Ai worden, 
“in continenti zu demöriftrieny' daß obangeregte / oder andere dergleichen we 
Sulz: in keiner Confirmation einverleibt zu befinden ſeyen. 


Dahero Wir dann Uns mit ungeitlich allerley Gedanckhen machen Be / 
daß diefelbige eben jegunder hineingeruckht / und fo ſtarckh urgirt werden woͤllen / 
und haben derhalben ars dickhbemelte Lands Richter 7 und Beyſitzer auf Unſer 
Begehrn dasjenige/ Mas fie Ung obverflandtnermaflen nur in privato mündlich 

“ gnzaigen Taffen / in einen ſchrifftlichen Bicbayd verfaßt, und vor Landgericht 
ya pubhicirtz allein zu Unſer und Unſers Stiffts fernern Nottuefft an ges 
- bürenden Drihen deftvegen vorzubringen / mit khonden / noch ſollen umgehn / 
von ſolcher vnverhoffier Urthel an die a * Maj. und Dero Eanımen 
Gericht zu Speyer iu appelliern. 

Welches Wir E. Gu.(doch ieſtangedeuter — in allioeg under, 
greifſlich / und unbegeben) darumben alſo qufuͤegen / und den gangen Verlauf 


Mmit moͤglichſter Kuͤrtze erzehlen wollen / damit dieſelben zu vorderiſt den rechten 
Grund / wie es in den Landtgerichtlichen Confirmationen Unſers Stiffts Frey⸗ 


heiten von Uralten hero continue obſervirt / und uͤh⸗ 
bi ‚gehalten worden „nennen und dei⸗ ee dm Ende 


1 ZetraE 

fein darwider angemoßte Neueruutz / unſernn ju E. Ger gertellten Nachbae --- 
fichen ‚guten Vertrauen nach / widerumb abſchaffen / a a N 
was Gefält Ans Landes Richter und Beyſitzer nit allein ombfonfe bis nacher 
Beylugrieß hinaus gefprenger/ ſonder noch etliche Stund mit allerhand geſuech⸗ | 
ten: Ausveden aufgehalten; bis Sie Uns ES. Gm Beuelch und Inftruktion eu 
öffnet; welches doch Unſers Erachtens zeitlich vorher oder zum tenigfien ger 
ſtrackh im Aufang des Landgerichts geichehen/ und alſo Wir neben Thun difer 
vergeblichen Muͤhe / und langen Aufzugs wohl oeübriget bleiben thoͤnten 


Wolen Derofelben unſers Stifte Notturfft nach-nit verhalten / Der zur 
verfichtlichen Hoffnung / wie E. On. bisher Je Nachbarliches —— 
tes Gennnh gegen Uns/und Unſerm Stift in auderwes müschhlich erſh rel — 
alſo werden fie auch hierinnen zu — ———— Privilegien uud, 
Freyheiten mehr offtbeſagtem Landgericht ichtwas zuuerſtatten / oder geh äh 
heiffen wit gemiegut ſehn / noch. billweniger in Uuguetter aufuehuien / daß, PU 
au ng Unfers Stiftts Rechten appellirt / und ba Appellation, ‚Bert 











ir duech DIE Nacbarlic) Schreiben nichts wollen begeben haben fünere & 
Sn. des Landgerichts neuerlich. Vorhaben nit ſelbſt abſtelen toerden/ ferhiet 
profequiren muͤſſen / deſſen Wir doch in Verhuͤttung aller Weitläufi; 

sill ‚Heber.geübrigt: feyn wolten / als die. Wir Ihro mir aller Vachbarlichen 
Dienftertveifung wohl bengerhonn ſeynd / und verbleiben. Datum in Unſern 
Schloß auf St, Willibaldsbers zu Eoftert den zuten April ibic. 
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Befehl Herzog Maximilians an den Land» Richter. 
Er ſolle dem Biſchoffen von Eychſtett feine Privilegia fine 
adieta claufula confirmiren de 25. Augufti vr 
aa TO BR Te 


} Mr 7 * — P. P. 


L Getrener! Wir haben Dein / und anderer Beyſitzer an Unſerm Kayſer⸗ 

lichen Landgericht der Gtafſchafft Hirſchberg unterthaͤnigſte Relatien / was 

ſich auf jüngft verwichnen gten April zu Beylngrieß gehaltenen Randgericht we⸗ 

gen begehrter Confirmation des Stifte Eychſtett Privilegien mis | ‚> 
| 4 Biſcho⸗ 


we ( 199.) o 


Si niert ragen honig at Räc 
hören leſen / ſeyn — Freundſchafft Arte Eee" 
länge nach bericht. weil Wir renden ae daß die in Enerem 


Bericht angezogene Claufula in gerichs ;Confirm ei ° 
ee 








——— oͤchte / dei e Claufal in die, Confirmation, & 
Kirn, | Inftr — m dahin erlentert / und geord. 
nächte — a EN | 





| & tifft habende Privilegia nunmehr , und 
Ki nb gemeß, ohn derglei leihen Claujul confirmitt, 
Niderfegung des Eychſt attiſchen Bram Ä 
da Sie, Selbft KH Perſon zu gegen; 
ordnung Be, daß Unſer — 


a ke 
deſſen ältern Ra ersund Boͤnigelichen Sreybeiten, 

ind Zerkommen defjelben ein prejudicium, Aachthail und —— 
und dem Stifft Eychſtett ein nah Gerechtigkait, als felbige durch die 
Privilegien von Rechts ‚ oder Sp deren nit ruͤewigg befigen, 
und gebrauchen, einger — oder nit? Wann dann Folg / Frag / und 
Urtaũ / mie Uns nit zweiſelt / ar fonedy fo foll alsdann Unfer Ders, 
antwortter hierüber in Sandtgeri Urkund nemmen, und zu Unſerer 
Sürftl: HofrLanglep allbero — Wir Dir zur Nachrichtung 
nit verhalten. Darm Manghend den asten che Auno 1614 .. 





— 





r ‚Lit: Sasse 160 vo hrlinden SETD 
RÄT I 
Aus dem Landgerichts Protocon de ao, 1616. 


Das Landgericht: bewilliget nach Herzog Marimilians Befehl die 
Eichftättifche Privilegia fine claufula zu confirmiren. l 


SH Rand Richter beantwortt die Abgeordueten verners / Er wiſſe ſich wohl 
zu erinnern / was ſich anf jüngft ge haltenen Land⸗Gericht für ain Irrthumb 
erhoben / hab fid aber nit gebühren —*5 ans Ze. Durchl. Beſelch und in · 
tru&tion damahlen zu ſchreitten / Del > Del 5 aber aniezt/ mas maſſen 


FRE Keonßiermaeien au the! (ic gnAbiaferefobgirt efben 


BE NETr.SE 2 
ich ſchuldig folchem Ir Durchl: guedigften Befelch amt * 
— Bi uf nd — 


4 srl; ee VAR, *264 

eh a 128 yanız HIRIH II 
UNE. ALT ER T Beihaid, HE — | 
Wen * — — 
f des Durchläudheigften Fuͤrſten / und Heren / ‚Heren, DMapimilian Pfa 
geafenbey Rhein) Herzogen in Obern und Rider Öapern.c,! * 


“ 









“-Digften Herrus / dem Kayferl. Sandgericht der Geafrc 
tigte Refolution, folle dem Hochmürdigen % 6 Hit berg 
Chriſtophen Biſchouen zu Aichſtett e. | Fan Schon u 
Herrn / feiner Fürkl. On, Stifft | | aa 
neulich gehaltnen Landgericht demfelben an | 
alten Stylo und Serkommen gemeß, confirmigt., 
richts Urkund erthailt werden. > * Ba 

| 99337 
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EXTRAC ni — IR “re 


Aus dem Landgerichts ⸗Protocoll de ao. 1616. * 

Der Bayeriſche Verantwortter laßt bey Landgericht umfragen / ob 

die dem Biſchoff von Eychſtaͤtt gegebene Confirmation dem 

— præjudieiren koͤnne/⸗ worauf erkennt worden / 
quöd non. | 


as ordentlicher völliger Erfegung diſes Käpfer I. gandgericht⸗ 

gemelter Irer Durchl. Verantwortter Chriſtoff von ee 
Heren Land: Richter / ain offentliche Umfrag haiten zelaffen, ob Biisunb dem 
gleichen Beftättigung der Privilegien am Land; Bericht Irer Durdl, 
und Dero Rayſerl. Land⸗Gericht der Grafſchafft zu Sirfebert an Dero 
ältern Kayſerl. und Königlichen Stepheiten , auch altem, Gebrauch und 
Serkommen deſſelben, ain præjuaicium Nachtheil uns Schaden t inge; 
und dem Stifft Eichſtaͤtt ain mehrere Gerechtigkait ‚als felbige dur 
die Privilegien von Rechtswegen geben, oder fp deren nit tuebig-be 
und gebrauchen, eingeraumbt fey oder nit? Da fragt Herr Rand, Si 
was Recht waͤr / da ſagt Volg / Frag / und Uru/ daß durch földhe Confr 








tion des Stiffts Eichſtaͤtt Privilegien Irer D L, Da he Cor ö 
KRayſerl. und Königlichen Stephaiten, auch "altem GBebraub ı 2 
i R Serkom⸗ 


ah Cor Ylzch 
Herkommen , kain prejudicium, Nachtheil oder Schaden bringe noch dem 
"Stift, Bychftärtain mehrer Gerechtigkait ‚- als felbige durch die Privis 
legien von Rechtswegen geben, dadurch eingeraumbt feyn folle, 
Ermelter Verantwortter begert darüber Urfund unter Landgerichts Iufigl/ 
die it Ime mit Zolg und Frag erfennt/ und erthaillt worden. 


2», 
u 





J Lit. Uuunun. iR; 

in SO EXTRACT, | 

Nus dem Landgerichts Protocoll, ſo gehalten worden 
u au Bepingrieß den 24. Mad 1640. 

vr Sandrichter. 


| Herr Wolf Bernhard Präntl zu Ihrnfing. 
Ihro Sürftl. Gnaden Marquard Biſchoff zu Eychſtett. 


— Sırifprecher. 
Her: Dr. Erafmus Pafca Churfürkl. Verantwortet. 


Sera Johann Adam Teuchfeß von Hsfingen 7 Chomberr zu Eyehfert: 


5 Herr Johann Jacobson Siegenftein Fürftl. Biſchoͤffl. Hofmeiſter daſelbſt. 

. Her: Adam Friderich Freyherr von Muggenthallzc. % 

3 Herr Johann Eglof von Nietenhaim / Land: Vogt zu Eychſtett. | 
Her Johann Andree von Hegnenberg zu Ober⸗ Hauuſtatt. 93 

er Herr Hannß Adam von Königsfeld. Dr — 

»: °  Pralat von Mohr. | 


VPrælat von Planckftetten. . 
1. + De. Georg Mözel/ Vicarius zu Eychſtett. 
Dr. Caſpar Denich zu Erlach / Oberſchreiber. 
4... De. Volpertus Moͤgel / Canzler zu Eychſtett. 
—R — Dr. Arnold Math / Affeffor. | A 


Biertens / demnach hochermelt Ihro Fuͤrſtl. Gnuaden ſambt feinen bey ſich 
benden Hof⸗Herren / und Raͤthen das Land⸗Gericht beſeſſen / und Here: 
and⸗Richter mit mehrern vorgebracht / mas Ihro Fuͤrſtl. Gnaden ohnlaͤugſt durch 
me Land Richtern zu geſchriben worden / haben Ihro Fuͤrſtl. Gnaden hierauf: 
duch Dero Rath und Eanzlern Herr Doctor Volpert Moͤzel hingegen. made. 
fülgenten Innhalt fuͤrbringen laſen 0° 
a eee Ihrer 


dach ( 202 ) dach 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayenzc. Land » Richter und Beyſitzer Tab 
fen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden einen Gnaͤdigen Grueß / und darbey weiters, vermel⸗ 
den/ daß Diefelbe verfianden / was Here Landı Richter anfangs fürgetragen! 
und Ihnen auch hiebevor dieſes hiehero gelegten Landgerichts halber zueg efchrie 
ben hätte; Derowegen Ihro Fürkl. Gn. Nach Erempel feiner lobl 


# 


Herren Borfahrer inder Perfohn erſchienen / und hiemit 
begehren wollen, daß die naͤchſte Confrmation,-fo-Dero geehrten 
Vorfahren Johann Chriftopben Bifhoffen zu Eychſtett von 
Landgerichtswegen ertheillet worden; don Wort zu Wort abgelefen werde / 
welches auf vor befchehene Umfrag beiwilliget / und alfobalden durch den Unter: 
Schreiber abgeleſen worden , 7 Pr — 


—23 
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a ERTRAC TE 


Aus dem Landgerichts Protocollde.dato 24.May,1640, 


> Olgeuds hat Herr Canzler weiters. begehrt / Here Laud + Mi tee / und 
Affeffores diefes lobl. Land Gerichts / wollen darüber die Con itmation, 
gleichwie von Alters herfommen , extheilen , und. beftäcti- 
gen, das woll Ihr Fürftl. Gnaden gegen demfelben in Gnaden erkennen. Herr 
Land Richter hat hierauf / wie es nehmlich Ao. 1614, und 16. hergaugen / eine 
Umbfrag gehalten’ darauf it yotirt, und unanimiter beſchloſſen worden: 
Man wolle die begehrte Confirmation, allermaſſen vorhero auch geſchehen / 
ertheillen / wann nemlich dieſe nachfolgende Clauſel eingeſezt wuͤrde: Jedoch 
der Boͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftätt, dem Heiligen Roͤmiſchen Reich, 
auch Unſerm Gnaͤdigſten Herrn Chur⸗ und Landts⸗ Fuͤrſten andiefem Ray⸗ 
ſerlichen Land⸗Gericht, uralten Sreyheiten, und ſonſt Meniglich an ſei⸗ 
nen Rechten, und Gerechtigkeiten unfürgreifflih. , Da. aber Ihr Fuͤrſtl. 
Genaden dieſe Clauſel nit eingehen wolte / muͤeßte dieſelbe ſolches an Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht ec. ſelbſten gelangen laſſen :c- Pe 


‚2 JIIE 
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Le 
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ann Lie. Yyyypy. | 
Churfuͤrſt Marimilians Befehl an den Land Richter 


‚der Grafſchafft Hirfchberg / de dato 29. Aug, 1640. 


Daß die Eychſtaͤttiſche Privilegia, wie im Jahr 1616. widerumen zu 
conlirmiren / und auf den damahls ergangenen Urtel⸗Brief 
ſich zu fueſſen ſehe. F | | 


Haare liebe / Getreue! Wir haben Euere Uns unterſchiedlicher / 
das Kayſerl. Landgericht Hirſchberg betreffender Puncten halber / uͤber⸗ 
ſchribene unterthaͤnigſte Anfrage: Berichten zu Recht gelifert empfangen und 
ſonderlichen aus deine ſub dato oten naͤchſtverfloſſenen Monaths Junũ ſovill ver⸗ 
nommen/daß zwar des Biſchonen von Eychſtaͤtt Freundſchafft. bey angeregtem in 
Dero Statt Beylngrieß den 24ten May verſchinen gehaltenen Rayſerl. 
Landgeriht Hirſchberg Perfönlich erſchi nen, dieweilen jedoch Deroſel⸗ 
ben die begehrte Confirmation Ihro Stiffts / dem vorgebnen von etlich hun⸗ 
dert Jahren hero hergebrachten HSerkommen nach, pure & fimpliciter, oh⸗ 
ne Anhengung einiger Clauſul nicht erfolgt und bewilliget, ſondern ſolche 
auf zwo unterſchiedlich gehaltne Umbfragen mit einhelliger Stimm ſeye 
abgeſchlagen worden, Daß derowegen ernannten Biſchonens zu Eychätt 
Freundfchafft. duch Dero Eanzlern hierwider proteftien, und zugleich vorbringen 
jaſſen / daß fie entſchloſſen berürte begehrte Confirmatiohem Privilegiorum 
bey Ling fehrifftlichen felbften zu follicitiven/ daß auch beforglichen/ big difer 
pun&us confirmationis fein Richtigkeit erraicht / an Seiten des Stiffts Eych⸗ 
gaͤtt dem Landgericht kain Verantwortter geftellt werden möchte. 


Wann dann von wehrgedachten Biſchonens zu@ychftätt Freundfehafft. bey Uns 
bis anhero derentwegen nichts eingelangt / mir aber anneben berichtlichen von 
kn ſodill vernommen, daß fi) in anno 1614. bey weyland des vorigen Bir 
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chouens zu Eychſtaͤtt JohañChriſtophens Freundſchafft. eben dergleichen Stritt er⸗ 
Legt / und obwoln hernach in anno 1616, die Confirmation pure erfolgt / daß 

dh jedoch bey dem Gerichts, Adtis ain Urtel⸗Brief befinde) darinnen nach be, 
eye vedentlicher Umbftag mit Urthel und Recht erkennt worden / daß erſt 
angeregte Confirmation dem Kayſerl. Landgericht Sirſchberg, und deſſen 
äftern Freyheiten, auch altem Gebrauch und Serkommen nicht præjudici. 
ren, villweniger dem Stifft Eichſtaͤtt ain mehrere Gerechtigkeit, als ſel⸗ 
bige die Privilegia von Rechtswegen geben, oder fie deren in ruhigen Bes 
fir und Gebrauch feyn, einvaumben follen, alfo und in noch mehrerer Erwe⸗ 
gung an Seiten des Stiffts Eychftett / von angezogner in Beyweſenheit des 
Eichftärifchen Verantwortters tractirt⸗ und gefchlofiner Urthel inner fo — 
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kan gebühteuden Deten hit provociet worden; So laſſen wir es dit | 
—* Gnaͤdigſt verbleiben / wiſſet auch / wann ſich bey benorftehendet 
Land⸗ Gericht die Eychſtaͤttiſchen dereutwegen widerumb / wie zu vermuchen 
amtelden werden / aus beregtem nach der in anno 1616. erfolgter: Confirma 
tion ergangnem Urthel / Brief nit zu ſchreitten / fondern Euch —— ge— 
hieß su verhalten, Unſere hierunter waltende Jura in t F 
zunemmen, und Uns den weitern hierinnfalls begebenden Eins *2 
ſamiſt / vmb verner Keſolution willen herwiderumb su berich 







Anlangend ferners des Abbten Unſers Cloſters Scheuern ae Entlaf 
fung von der Ihme aufgetragnen ordinari Affeflorat - Stelly allemahln Wie 
folcdhen. feinem Begeben nit völlig deleriren koͤnnen; So wollen Wir jedoch dem: 
felbigen/ damit Er des beſchwehrlichen Raiß / Coftens in etioas fublevirt werde/ 
den Probfien Unfers Elofters Rohr / und weilen ſich in den neueren Proto- 
collis befindet 7 daß von dere in dein Landgerichts Bezirckh entfeßnem 
Aichſtaͤttiſchen Abbten zu Plandbhftetten, wie auch dem Pri 
des Llofiers Rebdorf die Rayſerl. Landgericht Sirſchberg na 
feffen worden, erfterfagten Abbten zu Planckhſtetten zu. ördinärkdöey; 
ſitzern dergeftalt, daß ainer vmb den andern zu‘ Befue des Lands 

gerichts beſchriben werden folle, adiungirt, den Priorn By: ftättifhen Clo⸗ 
— aber, zu ainen Extra-ordinari Beyſitzer, und anſtatt 
erwehnten Probſtens zu Rhor deputirt, und verordnet haben. Geſtalten 
dann / du Land⸗ Richter Ihnen ain ſolches zu intimigen; und dieſelbige jez i 

determaſſen zu Bereutung öfftberärten Süyferlicen Landge J eifir 
08 su erfordern haſt. ee A 


Daß verners von dir Land / Richter die — —— pe 
grieß durch die Eychſtaͤttiſche Miniſtros refigirte citation durch den A 
widerumb angeſchlagen worden / daran ift Recht gefchehen, folleft dich 
hinfürters hieran vmb fovil deftoweniger hindern, oder: abwendig 
chen laſſen, zumallen Wir vmb die an Seiten desStiffte Eychſtaͤtt derent⸗ 
wegen angebne vermaynte Befreyung kain Wiſſenſchafft / wohl abor 
das widerige Zerbringen fuͤr Uns haben, Geſtalten du dann/ dan 
hofften Gegenfahls berierte in der Eychſtaͤttiſchen Statt Peylngrieß ag 
girte Qi ‚Citasion. voiderumb folte ſeyn herabgethon worden, auf tünftige: 
sgebende Faͤhl, ſolche nochmallen anſchlagen zu Iaffen, und Uns den 
ang umb Nachricht und fernerer nothwendiger Veranſtaltuntz * 
rn ingleichen zu berichten wiſſen wirdeſt. 


” Soil {öfüßlichen diſe Euere gethonne Anfrag 7° weſſen She es; 
—— habet/ zum Fahl Eueres beſor gens von vill erhollten Biſchouens Eye 
taut Freundſchafft. zu Ihro Verantworttern (als welche hieuor diſem iedeemahis 

von der Ritterſchafft geweſen) ein Rechts⸗ Gelehrter vorgeſtell werden ſalue/ 


He 
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chuet; obwollen hienor difem Unfers Orths nit weniger 

zu Verantworttern deputirt und verordnet worden. 
ei aa dem al Baden 

koͤnnen Wir nit wohl fehen, wie in folhe dem Seife Achftiet be 










% — 





Ser von Churfürft Karimilian an den Ban Nichte 
‚ber Grafſchafft Hirſchberg. Er folle die Eichfättifche Privi- . 

1 — 8— 1616. mitnachder Hand gefchehenen Umfrag 

* — 0 —— 


ui Brick zunor / Pe liebe getrene ! 1 Bir —— 
thaͤnigſtes Anfrag⸗Schreiben / weſſen Ihe Euch mit Confirmation, und 
Betätigung des Biſchonens zu Eychſtaͤtt Freundſchafft und Dero Stiffts / 
wie auch der Zürfichtigen / Ehrfamen und Weifen/ Burgermaiſter / und Raths 
Unferer Hanbtftatt Ingelftatt Privilegien / und anders halben’ das Kapferliche 
Landgericht Hirfchberg betreffend / zunerhalten habet / empfangen / and im Rath 
ableſend angehört, 


Nun hättet Uns Ihe gleichwollen von des Stiffts Eychſtaͤtt Privilegien 
‘oder aufs wenigiſt der nächften Confitmation die begehrte Copias, dafern Ihe 
ſolche bey Handen / überfihickhen follen. "Wie deme aber / weil Wir darfür hats 
-ten/ daß vor difem des Stiffts Privilegien nur in genere confirmiet: worden, 
hat es bey nächftem Unſeren den Sten verfchienen Monats May an Euch abgam 
genein Befelch allerdings fein Werbleiben; wie Ihe dann des Biſchouen zu Eych⸗ 
Frätt Freundſchafft. zuezufcgreiben/ daß Uns hit zw wider 7 Derofelden Stiffts 
Privilegien von Landgerichts wegen confirmiren ju laſſen Jedoch ſeye in all⸗ 
weg vonnöthen, daß naͤchſtgemelte Ihr Freundſchafft Dero Verantwor⸗ 
tern gedachtem Bayſerlichen Landgericht mit hoͤchſten ſtellen. 


Da mu ſolches beſchechen / wiſſet hrrin Berfevu des @ochläenifcen Ver 
— Privilegia or 12 naͤchſten Confirmation; fe gen 


—V 
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Eychftätt in Originali abzuforderen / zu erſehen und abznlefen / und Auf MAP 
und Weiß / wie Anno 1616. zwar zu confirmiren j' m 
halten / und alles mit Fleiß protocolliren gu laſſen / daß Biefe Confirmation Dein. 
Landgericht / und defjen alten Freyhaiten nit nachtailig / villweniger deni 
Stifft Beröondoimmehtege Öeveheiei ————— —— Tolle, : Falls 


ychſtaͤttiſche 
Gegen Proteſtation an die Hand zu nehmen / Euch den verhandnien Uxelse: 
Brief / und das Protocollde Anno 1616. zu bewerffen / und alſo zu verwah⸗ 
ren / daß dem Landgericht an deſſen Gerechtſambe nichts preindieirt werde, 
Geſtalten Uns Ihr volgents ſowohl von ainem als andern Abſchriften zu übers, 
ſchickhen. 


"Was Be vom Ingolfntt belanges-habt-She Shnen Ihre Privlegies-sledhe 
wie nor diſem gefchechen / alſo auch aniegty und binfüran von 10, u 10. dabrn 
von Landgerichts wegen zu confirmiten. RT 1; 3Qud 


Arunraichend ſchluͤßlichen Unſers Naths.Profefforis Unſerer Univerf 
Ingolſtatt Caſparn Mantzens der Rechten Doctoris von ker sche; 
ten Kayferlichen Landgerichts Hirſchberg / Euch unter-ob 

sten Monats Tag May überfehribne Enthebung / und von Euch zu ſolcher S 
vorgefchlagnen Profeſſorn Unferer Univerficät daſelbſten Joannem Jacobum‘ 
Lofium der Rechten Do&torn, hat es bey verfiandenem Euren Vorſchlag 
fein Beenden, und wiſſet demfelben die gewoͤhnliche Affefforar- Pflicht! aufzu⸗ 
tragen’ Ihme annebens zu bedeutten/ daß Er fich ſolcher Vefigerep auf ieder ⸗ 
mahliges darzue beſchechenes Erfordern unterziehen der erſcheinenden Pars 
tenem Nothdurfft verhandien helffen/ / berorab auch Unfere bey difem Kehſerlichen 
Landgericht Hirſchberg maltende Jura, Recht und Gerechtſame in gebärende, 
Confideration, und Dbacht ziehen folle; So Wir Eu macheichtlichen ı nit 
wollen pergen / beſchicht auch hieran Unſer Haiſſen / und verbleiben Euch aubey 
mit Gnaden gewogen. München den oten Septemb. Auno 2042. iR 
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Aus dem Kayſerlichen Landgerichts protbeo sumih: 

ringen den ıten O&kobris Anno, 1643 . . ——— 

Die beſchechene Confirmation derer Eychſtaͤttiſchen Privilegien 
betreffend. 

gig San Aicht attiſche Abgeordnete Herr Aacab von Sirgenſtan Ho 

und Pfleger zu Küpffenberg, Niclas Wilhelm von Rheinach 

— — * Willibalds⸗Berg / —“ Johann Friderich Rircher 


Beni 
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Sheflicher Rath aldayın Eychtätt/fepnd vor Bandgericht erſchianen mit Füebeins, 





difes Bayriſchen Landgerichts feinen und Geiftlichen } 

Gutes / daneben auch vermelden / daß Ihro Zürftl, Gn. an Deroſelben Statt! 

fieabgeordnet / und Befelch geben haben Seiner Fürftl. En. geferttigtes Gwalt⸗ 

Schreiben Herrn Land Richter und Allefforen bey Landgericht zu übergebeny.; 

— ää — eat 
veruer darauf von Iheo FÜrfl. Ga fegen anuhoͤren. 


er Sache Cilmi ih nfangs DB Bay riſche 
are intitulirt ) hat darwider proteftiet / mit —S—— 
ein Kayſerliches Landgericht ſeye / und thuet daruͤber antwortten / man habe der 
Herrn Abgeordneten aniezt beſchechenes Fuͤrbringen / und petition vernohmen / 
ſoll das uͤbergebene Gewalt / Schreiben verleſen / ur feran in es * * 
buͤhr nach verfahren werden. 


Mach Verleſung des Gewalt / Schreibens / bringt auf den’ abgeordneten 
er DEKOR Kircher weiter für) / Herr Land Richter und Wenfiger wiſſen fi 
erinnern? tasgeftalt hochermelt Je Gnaͤdiger Zürft und Here don Michtätt 
in den zu Beyingrieß? den, 24ten May des 1640ften Sabre ſe { 4 
in der Perſon erſchienen / und angehalten, Zee Sürft. ©n, 
Prövilegia zu Confirmiven, ob nun wohl Ire Zürftl, Gn. fich verfehen/ daß Ihnen: 
darüber ſolche —— than von Aue berfommen/ 2 erfolgen’ (6 
N damahls aus n/ weilen nemblich u 
en no her ohne dife Clauful ( jedoch der Roͤm ne En 
Unſern allergnädigften Herrn und dem Zeil, Reich, auch Unſerm Gn 
digſten Herrn und Lands⸗Fuͤrſten an difes Kayferlichen Landgerichts ur⸗ 
alten Freyhaiten ige ger mennigelich an feinen Rechten, und Gerechtig⸗ 
laiten unvergreifflich) nit annehmen wollen / und da man die Confirmation 
ex parte anderſt nit erthailen woͤllen / die Handlung zerſchla⸗ 
gen / und man es alſo muͤſſen verbleiben laſſen. Demnach aber Sein 
Fuͤrſtl. Gn. von Ihe Churfuͤrſtl. Durchl. Schreiben zuekommen / darinn Dies 
felbe ſich erclaͤhrt haben dem Land⸗Richter Befelch zu ertheillen / Irer Fuͤrſtl. 
Gn. Privilegien ohne Beyſetzung ainer andern Claulul zu confirmiren / und 
beſtetten / mann ſolches beſchicht / ſoll von Irer Fuͤrſtl. Gn. wegen 

—* aines Verantwortters auch die Gebühr erſolgen / und. ferners —— 
runs gefcpechen/ was fie im Befeich haben. 


Here Land Richter beantwortt den Abgeordneten ferners/ Er fe fa 
wehl zu erinnern / was ſich auf dem zu Beylngrieß gehaltenen Landgericht 
fuͤr ein Differenz echoben, und daß Jr Fuͤrſtl. On, ( weilen Sie die Confirs, 

mation der Privilegien. ohne vorangeregte Clauful nit annehmen wöllen, an 
Ihre Ehu 





KuBa und entzwiſchen hoͤchſt⸗ 





GEB 208) Rh 


dacht Ihr Ch Durchl. ſich Gnaͤdigſt erklaͤhrt / 
den an. Sa rt, On. Su ne 
16164 mis naͤchſt verftorbnen. Zersn Bi - n 
richts wegen confrmiven zelaſſen, darbey 
fahrige Erclährung genuegfamb Hernohmen, shue von Ipser Fürpt, . wegen 
fich deffen bedanckhen / und erbietten/ daſſelb Irer Fuͤrſtl Gu. unterhänig zw 
zeferiven/ die es ohne Zweifl gern hoͤren / und in Gnaden erfennen werden. 










Gn. Gnaͤdigen Befelch / hiemit Land Richtern und n nahn 
haft und fuͤrgeſtellt haben, des verſehens / daß man mit Ihre 

teeat uud zu ſriden eee. 7 

wo Darauf iſt von Herrn Land, 
bührende Sefion alſo balden geben / und eingeraumbt 


Je Churfücßl. Ducchl. denfelben auf eingenofmnen Bericht N 
ae Goldman an, m Dh 7 en 
er Here Doktor Arnold Rath hat mit mehreren porgebradit/ mas Wiekalten. 
Ihme die Stell / Craft nines an as 
Befelchs Ihrer Churfürfl. 

















Seren. und Lands; Sürften an Siefes Rapferlihen Sandgeri Öteistalten 
Kreyhaiten, und fonft Meniglich an feinen Rechten, und Biredfinki 
ain praiudicium, Nachtheil und Schaden bringe und dem Stiffe Mh * — 
ain mehrere Gerechtigkait, als ſelbiges dutch die Privilegien von ecke 
wegen geben, oder Sye deren nit ruͤebig be ; und gebrauchen ' en 872 
raumbt ſeye? Wie etwan auf Seiten Irer Fürfel, Gin. zu’ Eichft tt der Name 
und Eigenfhafft ainer ieden Confirmation zu mider möchte uırrecht pe 

yn. | a vermaynt 


Da fragt Herr Lands Richter mas Recht wär’ d 

ps daß durch ſolche Conſirmation des Stiffts Ei 
hurfürftl. Durchl. in Bayrn, und dem KRayſerliche 

berg an deſſelben aͤtern Rayſerlich / und Königlichen. 


4. 
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alten Bebraudy, und Serfommen , Bain pr.eiudicium, Nachtail/ oder Scha⸗ 
den bringe, und dem Stifft —** ain mehrere eit / als 


Er die Privilegien von Rechts wegen geben; qh eingeraumbt 
ſeyn ſolle > ing 


52— ** ae ge urn m alleemaffen es um 
beſchehen unterm Landgerich / * 
kenut / und erthaille worden. u. —— im 


Darwider hat der aͤttiſche — jivar proteftit } übe 
Do&or Rath / als 1; Bayriſcher Verautwortter ptiota repetirt / und. 
ſonderlich vorgebracht / daß der erthaillte urtls⸗Brief Auno 1616. dor dill Jahren 


a ey 


in Rem judicatam erwachſen / und ergangen fepe: ‚Davon die von. 
Fräfet weder appelliyt, noch im-geringften protefirt haben. 3 


Edoochſtaͤttiſcher Verantwortter hat neben widerhollter voriger Proteftation! 
Wochen Remiflionem der Eichftättifchen Unterthonen an Ihre ordentliche Obrig⸗ 
Bauen des Stiffts Eychftärty und verhöfft / man werde es — 9 
Gun üblich herkommen ); noch verbleiben laffen. 


" Dargegen reproteftist der Churfürftl Veranttwortter / und fagt/ daß h 
‚ Remifio der Unterthanen ——— ſondern das Widerfpill De 
umterfchiedlicher Frotocollen practicirt worden, und dabere Die Ga dee 
Eychſtaͤttiſchen Derantwortters aignen Begehrn nach bey dem alten ver⸗ 
Bommen verbleiben zu laſſen, gleichfalls gebetten bat. 


Hierauf Land⸗ Richter vorgebracht / man werde hinfuͤran gegen ben en 
ggg wie Li bis dato ———— 


€: net 
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Biſchofflich⸗ Marquardiſchen Freyheits und Contirma 
tious ⸗Brieffs vom Landtgericht Hirſperg / füb ‚dato wand 
* Odctobris Anno 1643, 


I zum eriten begriff daffelbig Vidimus / daß Bein ag Richter michp 
ihren foll in die Statt gen Eyſtett, noch in Fein Pann  Grätt, 


Märkht, und Dorff⸗ Bericht zu denStifft Eyſtett gehören , anders 
daun daſelbigen Stiffts⸗Brief ſagt. Sram daß and —— —— 
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„tee senfnechen fl / dann vmb drey Sachen Med; 
uh und Pothzucht. Stem doß auc fein Gemein Gert; Men 
des Biſchoffs zu Eyftett Gut beichechen/ ober befchechen waͤre / Jun Feinen Schw 
den bringen: follen/ und wer zu dem Bifhoff, und feines, Stifte Guͤet⸗ 
"teren zu ſprechen hat, vmb Guͤlt, oder Gelt, derfelb/ und diefelben fol; 
len von Jun, feinen Ritteren ‚ und Tinechten in feinem Zoff Recht neh⸗ 
men / und da ſoll man keinen Verhoͤrer von dem Landgericht zu Sirfperg 
«währen Zoff zugeben. Item daß auch ein Herr, des benannten Stifits zu 
Edyſtett wohl mag ein Verantwortter feen, der: In und feines Stiffts 
Gueth verantwortten möge... Vnd da dag Vidimus geleſen / und gehoͤrt / 
was / ſprach der vorgenannte Fuͤrſt und Here: die rag ya Guad / Frey 
hait / und Recht were dem Stift Eyſtett gegeben von iſchen Khünigen/ 
und dem Fürften von Beyern x. | % at, 


un le 2119 
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Berichts: Abfchrifft von dem Churfuͤrſtl Geheimen Nath 
au Munchen / an Ihro Shurfürftl. Durchl. Maximilian Emanuel 
nacher Bruͤſſel / die Erſetzung des Laudgerichts Hirſchberg J 


— betreffend d. d. 16. Jenner 1606. 


| (Ser Ehurfürkl, Durch. erkennen bon der Roͤm. Kayſerl. Maj. und dem Heil- 
Rom. Reich zu Lehen das als genannte Rapferliche Landgericht Gir; 
fperg , welches diefelbe durch einen Land: Richter / Ober⸗Landſchreiber / Ber; 
antwotter / Aſſeſſorn, und Urtlſprechern befigen laſſen / von deſſen Gejuͤrck / 
Laͤnge / Breite / und Urſprung / auch wie ein ſolches zu Euer Churfuͤrſtl. Durchl. 
hoͤchſtloͤblichen Hauß Bayrn kommen / iſt im fom. 11. pag. 43. & multis fequen- 
sibus mit Umftänden zu finden, folches Gericht ift von Derofelben Durch⸗ 
leuchtigſten Dorfahren, abf onderlich von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Maxis 
milian glorwürdigften, und hoͤchſtſeeligſten Angedendhens hochgeſchaͤtzt, 
und für ein ſolches Kleynod gehalten worden, 
bar aus der in Anno 1639. verfaßten vortrefflichen Inſtruction, wie das 
Candgericht verwaltet werden folte, deß mehrern zu erfehen, und bat 
unter anderen mehr angesogenes Landgericht dife | 


daß ei ieder zeitlich vegieremder Funcft, umd imo 
u Enchftätt bey Anteettung feiner Hegierung in de 
üntlichen Perfohn vor dem verfambleten Landgericht 
—* io; erſchei 


2. Ie77Sr -- 
‚ erfheinen, einen Berantwortter ſtellen, und die Con- 
firmationem Privilegiorum des Stiffts Eychitätt , 


fovill erwehntes Landgericht, und in certis cafıbus die Exemption von dem: 
felben antrifft, begehren thut‘, welches auch præſente hoc feculo Anno 1614. 
und Anno 1640. geſ⸗ chechen Aund damahls den 24ten May das zu Beylngrieß 
gehaltene Landtzericht die jngſt verſtorbene Fuͤrſtl. Gnaden zu Eych⸗ 


ſtaͤt Marquard in aigner hohen Perſohn ſambt feinen bey 
ſich gehabten HZof⸗Herren, und Raͤthen beſeſſen, und nach Exempel feiner 
Herren Vorfahrer beſagte Confirmation durch feinen Cantzler begeh⸗ 
ten laſſen / mie ſolches alles umſtaͤndig protocollirt jufinden. Ingleichen auch 
müuͤſſen Burgermeiſter und Rath zu Ingolſtatt alle ro, Jahr vmb die Renoya- 
tion Ihrer Privilegien wegen ihrer habenden Exemption von diſem Gericht 
eintommen/ welche Sye das lejtemahl Auno 1673. erhalten. Run hat man 
ſeither Auno 1682. kein Landgericht gehalten, und if die durch Abkeiben Euer 
Churfuͤrſtl. Durchl. gemeften Hof⸗Rath / Truckhſeß / und Hof, Ober, Richters 
Herrn von Praͤndls ec. ſeeligen vacirend wordene Land⸗ Richter⸗ Stell bishero uns 
erſezt verbliben, und dannenhero ſolches Landgericht nit continuiret werden 
koͤnnen deſſentwegen dann bie höchfte Nothdurfft ift/einen neuen Lands Richter 
wider Gnaͤdigſt aufzuſtellen / und mithin erwehntes Landgericht reſtauriren zu 
laſſen / auf daß felbiges nit gar in Abgang/ und defjen Jura in gantze Vers 
gefienheit Fommen , wie. dann wohl zu beforgen/ daß eben bey diſem regieren. 
den Fürften zu Eychſtaͤtt oder feinen Succefloribus, wegen perfönlicher Er⸗ 
ſcheinung bey der Landgerichts, Schrannen mehrere Difficultaͤten fih werden 
herfur thun· Und heilen die Anzahl der Affefforum ſich indeffen gemündert / als 
wird die Notturft nit minder erfordern / ſolch vacierende Stellen auch zu erſetzen / 
dardon aber in dem naͤchſten Landgericht deliberiret werden; unterdeſſen aber 

weilen fonften alljeit ein Pralat darbey geweſen und vor difem der von Scheyern) 
und Welienburg alternirerz alß Fönte jedoch ohne einiger unterthänigfter Maps 
Vorſchreibung etwan der ieztige Here Prælat zu Scheyern hierzue angeftellt / 
and zu der naͤchſten Landgerichts / Schrannen beruffen werden. Vorallem aber iſt 
die hoͤchſte Nothdurfft / daß Ener Ehurfürkl. Durchl. wegen Erfegung offtbe⸗ 
nambſter Land Richters⸗Stell ſich Gnaͤdigſt reſolviren / und etwan darmit anf 
den Graf Tilli, oder den Muggentall, welche baide der Orthen mir Ihren 
Gütern am naͤchſten gelegen’ Gnaͤdigſt reflectiren / und ainsoder den andern 
dife Land / Richter» Ambs + Function zu vertreten übertragen möchten, ſo ich in 
unterthänigfter Beobachtung Euer Churfürftl. Durchl. Dienft / und. Dero hohen 
Intereffe, Rechtsund Gerechtſame Gehorfambft und Pflihtmäffig zu erinnern / 
für ain hoͤchſte Nothdurft zu ſeyn ermeſſen / und thue 2c. den 16. Jenner 1696, 
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Aus dem Landgerichts - Protocol de dato Koſ 
DE den 6ten Map: 1700. 


7 PR oPOMiretgleichfals Here ObersLandfchreiber/twie daß fernersdiehschrte 
othdurſt ſeye / wann ander diß Kapierliche Hochbefrepte Landgericht: 
Airſchberg in feinen alten Gang / und Flor nach der Churfürfel, Gndbigften us 
tention / und Anbefehlung will gebracht werden / daß auf die naͤchſte Lands 
gerihts-Schrammen, Ihre Hochfuͤrſtl. Gnaden Herr Bifchoff zu By, 
ſtaͤtt / vmb daß diefelbe gleich ihren Zerren Vorfahrern perfönlid, vor 
difem Kayferlihen Landgericht Sirſchberg die Confirmationem deren indem 
Hochſtifft Eychſtett zugaudiven habenden Privilegien, und Immunitäten 
gehren; und einen Verantwortter fiellen folle; deſſentwegen die Landa, 
esiht-Schrannen ohnmaßgebtichzu Purheimb / vder Yeplngrieg 
in den Lyhftättifchen, Eundte gehalten, Ihr Churfürfel. Durchl. aber ei 
ſolches / und auch haubtfächlichen difes unterthänigft zunor berichtet merden 
dab wann auf; Gnaͤdigſte Ratification dife Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden in Eda/ 
chts⸗Schrannen no 





ſtaͤtt Citation feinen Fortgang folt gewinnen / die Landgeri chrannen n 
Purheimb, oder Beylngrieß angelegt, und zu foldem Ende.cn 
liche Tage auvor durch des Kapferlichen Hochbefreyten Landgerichts Hirſchberg 
fogenanrten Anlaitter die gewöhnliche Patenten in loco am Rathhauß, der 
Wirchshauß-soder Sreudhoffs Chir afigier werden, Ihro Chucfhrhl, 
Durchl. all dife von Seiten erfibemelten ‚Kayfer]. Landgerichts vornemmende 
Aus mit Ractend Gnddigkju mamuteniseny and zn frgen belieben möchr 
sen. Worauf Ihro Hochgraͤfflich Excellenz Here Land: Richter ind -Afteffor 
auch diſe Propofition um ihren ohnhinderlich s fondern nörbigen Zortaanag 
willen ratificitt / und approbirt x. a J * dca⸗ 
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Befehts Mfcheifit an Herrn Statthalter und Näthe 
zu Ingolftatt wegen wider: Erfeßung des Kayſerlichen Lands 
IR Hieſchberg d, d. Ste Juli 22 U ut 


a BP 


L. G | ern 8** ſeynd / — Kayſerlich / Gefreyt · und 
0 von mehr Fahren her unerfegt ver libene Saudgeriche Hirſch⸗ 
berg in borigen Stand bringen / nnd mit einem Land» Richter / wie and einer 
Anzahl Affefforn yon Prxlaren ud Nitterftand twiderumben befegen zu lafen;. 
Als befehlen Wir Euch hiemit Gnaͤdigſt / daß Uns Ihr Eueren gutachtlichen 
Dericht demnaͤchſtens erſtatten / und in Vorſchlag bringen ſollet / wenn Wit 
air ſolchen Land⸗Richter⸗Ambt, und wa⸗ vor ſubĩedta yon erſagten Prælaen⸗ 
md Ritterſtand hierzu ertiſen möchten, 13 


¶Abrd weilen Unſer Rath / und Profeffor Juris bey Unſerer Univerſitt / auch 
Dier-£andfchreiber bey etuehntem Bandgericht Dann Chriftoph Chlingene: 
Iperget in feinem an Uns derenthalben Gehorfamft abgegebenen Bericht hers 
Eommen laſſen / was Geſtalten tweyland Churfuͤrſten Marimiliani Unſer⸗ hoch⸗ 
geehrten Groß/ Vatters Durchl. Chriſtmildeſten Andenckheus / eine 
ardentliche ction de dato 14ten O&obris 2639. verfaſſen laffen / wie eg 
in ein fo andern hiermit gehalten werden folle; Alshabt Uns Jht deren Original, 
retentis Copiis anherg zu fenden/ und dabey anzuhengen aus was Urſachen 
die Serrn Biſchoͤffe zu Eychſtaͤtt ſeit Anno 1649, nach ihrer angetrettenen 
Regierung in eigner Shrftlihen Perfohn der alten Obfervanz zu genen, 
bey gedachtem Landgericht nicht mehr erfchienen. Werfehen x,  — @ 
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Befehls Abſchrifft von Ihro Churfüritl, Durchl. in 

*s Bayern an den Landgerichts Dberfchreiber Chriſtophen von * 

Chlingenſperg / die Beſetzung des Landgerichts Hirſchberg N 
betreffend d. d. sten Julüi 1717, 

L G RI verlangen informiert zu ſeyn / tie nunmehro unter dir das 

a. Landgericht Hirfchberg befeger ſeye. Du haft dannenhero 


deinen ansfonfftlichen Bericht anhero zu Unfern Geheimen Rath nächftens nf 
erftatten/ und ſeynd ꝛe. 
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Befehls Abſchrifft von Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht 
Mariwilian Emanuel an den Statthaltern zu Ingolſtatt Grafen: = 
von Taufkirch / die wider, Erfeg:und Beſtellung des Landgerichts 

Hirſchberg / fo anders betreffend de dato | aller 


4 


sten Septembris 1718. 


| Emnach Wir Vorhabens ſeynd / das Kahſerl. gefrepte Lands 
L. G. | D gericht Hirſchberg (fo von Unferen in GOtt —* Durch⸗ 
leuchtigſten Voreliern Chriſtmildiſten Andenckhens ſonderlich geachtet beſetzt⸗ 
und exercirt / nunmehr aber viele Jahr hero wegen eingefallener Kriegs; 
Laͤuffen, und anderer Verhinderungen unterlaffen worden ) widerumb zu 
erheben / und in vorigen Flor zu bringen damit es als ein vornembes.Regak;, 
und Gerechtigleit in frembden Reichs⸗Canden, die Jurisdiction exerciten / 
nicht etwan in Vergeſſenheit kommen / oder per non uſum gar verlohren-geheg 
moͤge. Und Wir nun / zu Erſetzung der vacirenden Landrichter⸗Stell auf einen 
ſolchen den Antrag machen / fo diſem Aut mit einer deſto mehrern Authoritaͤt 
vorſtehen ‚könne; Als laſſen Wir Uns zu ſolchem Ende Euere Perſohn 
Gnaͤdigſt gefallen, in der Zuverſicht Ihr werdet Uns zu. Gnaͤdigſten Wohl 
gefallen Euch ſothannen Ans gern unterziehen. 


Und ergehet dahero Unfer Gnaͤdigſter Befelch an Euch hiemit / daß Ihr 
mit Zugiechung Unſers Raths/ und Profefloris zu Ingolſtatt Chriſtophen 
Clingenſpergers, als vormahlen ſchon zu obigen Landgericht verordneten Land⸗ 
Oberſchreibers / Eueren Guetachtens Bericht erſtatten ſollet / wie vill Afefores,; 
aus dem Praælaten⸗ und Ritter⸗oder Adelſtand (die Ihr in ſpecie zu benennen 
habt) zu erwehnten Landgericht erkiſen, und angeſtellt werden möchten‘, 
und zwar ſolche / fo die nächfigelegene/ und in dem Landgerichts⸗Bezierckh 
angefeflen , auch etwa C-fovill die Weltliche betrifft) von Uns niit Dienft und 
Sold ſchon begabte Beamte feynd, | RR 


Nebſt deme habt ihr auch Euer parere abzugeben, weme die genannte 
Verantwortter / und Land⸗ Unterſchreiber / wie and) Anleitter»Stelle zu cam. 
inittiren waͤre. Ä | —— 


Nun ift zwar ans denen allhier befindlichen Actis zu erſehen / wie daß die 
Affeffores vom Prelarensumd Mittersoder Adlftand bey vorigen alten Beiteny; 
die Landgerihts-Schrannen auf ihren aignen Unkoften beritten, und, ber. 
ſucht haben. Dieweilen Sye aber ſich villeicht dermahlen hierüber beſhwohret 
doͤrfften; als habe Ihr auch allenfahls berichtlich anzufügen, wie viil KK 
des Tags vor die Zöhrung pafiert, Item wie offt die Landgerichts⸗Schran⸗ 
nen des Jahrs, und an welchem Orth inzoder auſſer Unſern Landen naͤchſt⸗ 


kuͤnftig gehalten werden möchte, 
— Vbri⸗ 
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Vbrigens aber / und obwohlen nun die von weyland Unferm hochgeehrtiſten 
Anheren mildfeddigfter Gedaͤchtnuß emanirte. Inſtruction klaͤrlich und umftäns 
dig an Tag leget / wie es mit und bey mehr bemeltem Landgericht ſowohl in Civil- 
nad Criminal, als auch) anderen Sachen / und Zählen’ gehalten werden ſollez 
So wollen Wir iedoch von Euch / und obgedacht⸗ Unſerm Land - Oberfchreiber 
Klingenfperger zu vernemmen Gnädigft gewaͤrtig feyn / mas Ihr etwan noch 
fonften dißfahls vorzutragen nöthig erachten werdet. 


Schluͤßlich erinueren Wir Uns Gnaͤdigſt / was an Uns vill erfagter Land, 
Oberſchreiber wegen der Anna Sardherin , vermittibten. Galgenhüblerinz 
uud deren Sohns p'° des zu difem Landgericht gehörigen Erbrechts Guths zw. 
Ober⸗Dolling und anders unterthänigft berichtlichen gelangen laſſen. Waruͤber 
Unſere Gnädigfte Refolution pro interim dahin gehet/ daß dife Sach bey der 
Fünftig haltenden Landgerichts⸗Seſſion vorgenommen werden koͤnne. Seynd 
Euch anbey ꝛcc. | * 
\ e 

* 

1 
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EXTRACT | 


Aus der neuen Inftrußion für den Landgerichts⸗Ver⸗ 
| weeſer der Grafſchafft Hirfchberg de Anno 17499, 


Sehe! demnach auch ein zeitlicher Here Bifchoff uud Fürft zu Ehchſtaͤtt 
bey Antritt feiner Regierung vor Sr. Ehurfürfl, Durchl. Landgericht 
in eigner Perfohn mit zierlihem Gefolg zu erfcheinen, und die Beftät, 
tigung feiner und feines Sochſtiffts rechtmäffig erlangter Privilegien. zu bes 
gebren verbunden iſt, und Ihre Ehurfürftl. Durchl. diſerhalb bereits dag 
noͤthige an dem Herrn Biſchoffen zu Eichſtaͤtt gelangen laſſen fo wollen Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. der von Dero Voreltern gefchehenen Einwilligung / und dem; 
Herkommen gemäß, das anf ſolchen Zahl das Landgericht in einer indem Biftumb 
Eychſtaͤtt gelegener Statt oder Marckht / und zwar für difesmahl der Gelegen⸗ 
heit willen nacher Buchsheim ausgefhriben werde und der Herr Fürft und 
Biſchoff nebft dem von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. an Ihm ablafenden Schreiben / 
mittels Zuſchickung derer Patenten von JIhme Land: 
Richter nochmahlen dahin berufen, und eingeladen 


werde ꝛc. 


Manege 
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| EXTRACT 5 
Aus der neuen Inſtruction fir den Landgerichts⸗Ver⸗ 
weeſer der Grafſchafft Hirſchberg de Anno 1749. 
ehren. Solte aber wider Vermuthen der Herr Fürft und Bifchoff von Eych⸗ 
ſtaͤtt ſolche perſoͤhnliche Erſcheinung dificultiven , oder unterlaffen, fo 
folle Er Land Richter auf Erinneren/ und Begehren Sr. Chrfürfl. Durchl. 
Verantmortters/ auch hierauf gefchehene Umfrag anf der Laud Schrannen be: 
melten Seren Sürften und Bifchoffen zu dem Ende nochmahlen für dns 
erfte, zweyte, und drittemahl auf das naͤchſte feyerliche Landgericht mit 
dem Bedeuten fürladen, DAB im widrigen und weiteren Aus⸗ 
bleibungs⸗Fall ſolche Privilegia, und Freyheiten, auf 
offener Land-Schranne caſſiret, und aufgehebt werden 
ſolten; GeRalten dann Er Land⸗Richter auf ermelten Fall ſolche Caſſation 
und Aufhebung wuͤrcklichen fürzunemmen, und- dem Heren Bifchoffen zu Eych⸗ 
fätt ein formliches Caflationg - Inftrument zuzufenden, an⸗ 
gewiſen wird. AN | 


Ha Ri 
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EXTRACT == 


Aus denen Protocollen des Kayferlichen Landgerichts 


Hirſchberg / wann / und wo die Herren Prälaten zu Planck 
ſtetten und Rebdorff demfelben beygemohne? 4 


Herren Vraͤlaten zu Blandketen. | 


Nno 1497. zu Dietfurt, | re 
Erchtag nad) Leonardi Auno 1519. zu Dierfurt, —J 
Erchtag nach Viti Anno 1521. zu Dierfurt. Er 
Erchtag nach Bartholomäi Anno 1521, zu Dierfurt. 
Erchtag nach Omnium SS; Auno 1522. ja Dierfurt, 
Erchtag nach St. Nicolai Anno 1523. zu Dierfurr. —— 
Vitwoqh nach Bartholomäi Anno 1523. zu Riedenburg. x 
Erchtag nach Converfionis Pauli Anno 1524. zu Dietfurt. 
Den 22ten Marti 1582, 30 Dietfurt. | e 


Den 
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Den ısten Decemb. 1597 zu Mehring. 

Den z2ten Marti 1588; zu Dierfurt, © 

Den ı6ten a zu Mehring. 
Ai zoen Auguſt 591. zu Riedenbugg. 
| jet Sa 10ten Sebr. 1609. u Kellbeim.. - —.. — 

Den iĩ aten May i6oy. zu Dietfurt. 4 
PN - ‚Den agten Julii 1609, u Dierfurts © 3.00 3% ns Se 
&, >05 Den sten May 1610. zu Berching. 7, et pe —— 


u.» FD sten Juin 1619.50 Verung. a ae 
* ut Da zien September 1 610, ju Berching ih ER 1 Jake. 
Den gten, November. 1610, zu Berching. er rar 


„. DAUsten April A6ıaan Beplugeieße 11.10, Mummn von 
Damahls haben Ire Fuͤrſtlich Gnaden ju Eichſtett 


| | nem Privilegiorum begehrt, — IR 
Sr ı% LK. 39 
Den raten May 1540. zu Bepkngrief unsicher: 


sit, 


ji; Die Seren Präfaten zu Rebdorff waͤhſt Sichſtett gelegen: 1 


au repenftatt, | 
Erchtag nach Maria Himmelfahrt Anno 1527, zu Riedenburg, 
Den ı2ten May 1609. ju Dierfurt. | 
Den ıten Martii 1611, zu Behingrieß. 


Befehls Abſchrifft von Herzog Marimilian zu Bayern 
an den Prälaten zu Planckſtetten. Er folle als Affeflor _ 
dem nächften Landgericht beywohnen de Anno 1608. 


Noarem Wir bey dem uralten Kayſerl. Landgericht Hirſchberg am Norckha / 

welches Wir fuͤr ein ſonderbar hoch Regal von der Roͤm. Kayſerl. 
Maj. und dem Zeil, Reich zu Lehen tragen, ſoiche beftendige gute Ordnung / 
und Reformation fürgenomen/ bevorab.der Beyſitzer halben, daß die alte ges 
woͤhuliche Landgerichts; Stüehl und Schrannen der Gebuͤr / und Notturft 
nach hinfüro befegt / und beſucht werden ſollen / ſolche Anftellung gethon / wie 
Unfers Land⸗Richters / Rath / und lieben getreuen Hannß Martin: Mofenbufch 
gemeßne habende Inftrution mit mehrern ausmeifet; And aber. diealte@erichts, 
Protocoli, und Adta zu erfennen/ und qu die Hand geben / daß etliche Praͤlaten 

u: iii von 


i : x 














e- * 


WEB ( 228:) A 


von Planckſtetten Euere Anteceflores vorgemelt ⸗ Unſer Kayſerl. Landgericht 
Hirſchberg / wie andere ingeſeſſne Prelaten, und vom Adel zu bereiten, 
und zu beſitzen ſchal di g/ auch in aigner Perſon beritten und beſeſſen ha⸗ 
ben, (weiches anch die vorigen Herren Biſchoͤffe zu Eyſtett nit ungern geſehen 
als denen ohne Zweifel bewuſt geweſen / was dem Hochſtifft an Erhaltung / sub 
Erhöhung diſes Landgerichts / bevorab gegen benachtbarten Fuͤrſten gelegen.) 
Dahero ift hiemit Unſer Guaͤdigſtes Erſuchen und Begern an Euch, Ir wol 
let auf Ankhundung Unſers Land⸗Richters (welches angeſtellter Ordnung nach 
im Jahr unter mal beſchehen wirdet) bemeltes Kayſerl. Landgericht Hirſchberg 
hinfuͤro ſelbs in aigner Perſon beſitzen / und bereutten helſſen. Deſſen Wir 
Uns zu Euch deſto mehr verſehen / weilen vor diſem auch Euere Anteceſſore⸗ 
hierinnen gebuͤrliche Volge gelaiſtet haben. "Sem Euch 
beynebens mit Gnaden etc. 23ten April 1608. —V—— up 
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RS t. 4} \17| Wer 
Schreiben an Herrn Bifchoffen von Eychftätt von dem 
<  Kayferlichen Landgericht-Hirfchberg / wegen unrechtmäßiger 
Verbietung / daß der Prælat von Planckenſtetten nicht bey Lands 
gericht figen folle. d. 11. Sept. 1666. 


Sp ahden der Durchleuchtigfte Unſer Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr / neben 
anderen Herren Praͤlaten / auch den von Planckenſtetten pro Alleffore des 
Kayferlichen Landgerichts Hirfchberg Gnaͤdigſt verordnet / derfelbeaber anf Er⸗ 
fordern, und Einladen nie darbey erfchienen/ hat Er fich endlichen mit deme 
entfchuldiget / daß von Euer Fuͤrſtl. Gn. Ihme zuerfcheinen: inbibirt wors 
den, welches Uns was Frembdes vorgekommen / in Bedenckhen / daß vor diſem 
ſut allein die Eychſtaͤttiſchen Herren Canonici, fondern auch die Biſchoͤff⸗ 
lihe Beambten ſich darbey eingefunden, | u ni: 


Und obwollen Ener Fuͤrſtl. En. unter der Zeit Ihrer Regierung Uns und 
dem Hochgefreyten uralten Kayſerlichen Landgericht Hirfchberg in mehr Weeg 
Hindernuß / und Beeinträchtigung zu thun fich unterftanden; So ift doch ein 
ſolches darumben deſto mehr zu vertounderen / weilen höchftermelt Unſer Grid 
digſter Churfürft uud Here in feinem aigenen Churfuͤrſtenthumb mehr ermeltem 
Kandgericht feinen unverhinderlichen ſtrackhen Lauf laſſet / ſolches auch anderr 
in dem Diftrit angefäflene Ständ gedulten / Euer Sürftl, Gn. aber nit ges 
ſtatten wollen, daß die Landgericht Sirſchbergiſche Jurisdiion liberd in der 
Srafſchafft Sirfhberg, und Dero Stift, auch gegen Derofelben Vnter⸗ 
ehonnen Nomin? Cæſareæ Majeßatis (welche denen Staͤnden die — 
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nit privative, ſondern cumulative zu erthailen pflegen, und bey Ihren Kahſer⸗ 
—* — Concurrentem lurisdictionem vorbe * na koͤnnen 


Bey fo geſtalten Dingen gelanget an Euer Juͤrſtl Gu. Unſer rät 
Erſuchen / und zumahlen Nechtlich Begehren’ Sie wollen nit allein obermeltem 
Herrn Prælaten von Planckftetten von Befigung des Landgerichts nie abhalten? 
noch Uns an Exercierung Dero Jurisdition nit hinderen / ſondern more anti- 
quo einen Verantmortter darbey anftellen/ und gefchechen laſſen / daß die in 
Dero Stifft Angefeffene, und Bediente vom Adel demfelben beywohnen 
mögen, auch die am Cammer-&ericht Speyer hangende Rechtfertigung alfo bes 
fehleinigen helffen / daß folche Ihr Endſchafft erraichen und Wir defto freyer 
mit Adminiftration der Juftitien verfahren Fönten. Euer Fürftl. Gn. Ends 
dige Refolution hierüber ermwarttend / und Dero Uns darbey gehorfamblich 
eınpfehlende. Ingolſtatt den ı ten Septemb. Anno 1666, 


use 
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EXTRACT 
Aus deö Landgerichts⸗ Protocoll de Anno 1609, ber 


Eichſtaͤttiſchen Praälaten und Beambten Befizung des — 
gerichts Hirſchberg betreffend. 

ge nun in deffelben / und des nenen pretendieten Verantwortters Abweſen 
das Eredenz: Schreiben abgelefen / ift darauf mit Frag und Urtl ainhellig 
erfeunt worden, daß difer von Je Fuͤrſtl. Gn. zu Eychſtaͤtt pretendirte Ver⸗ 
antworiter / als ain qualificieete Perſon von Landgerichts wegen billich anzenen⸗ 
men? und Ihme fein Stell und Seffion eingegeben. — oe 
gebachten Michael Vogl zu erfundigen/ meil die Yberſchrifft auf Lieben Ges 
treuen geftellt/ tie es dißfalls gemaynt feye/ dann aufden Falles auf Ir Fuͤrſtl. 
Gu. Praläten und Officieren zu verſtehen / hab es feinen Weeg / da es aber 
ain andern Verſtand / will man darüber proteftist haben / dieweil man diß 
9 mit ainiger Pflicht nicht verwant oder beſten⸗ 


Als bardber mehr gedachte Michael Weg neben dem neuen Verantwort 
ger herein gelaſſen / und vernommen worden / hat Er ſich Anfangs in dee Haube 
Soqen / und daß Ir Gu. und — mit dem Innhalt des Fuͤrſtl. — 
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Schreibens zu frideny von Irer Fuͤrſtl. Gu. wegen bedanckht / und des Timls⸗ 
oder Worts Lieben Getreuen halben ſich dahin verantwortt / Er halt darfit 
daß ſolches diſer Urſachen wegen geſchechen, dieweil dem Landgericht Ir 
Furſtl. Gn. Officierer, ſonderlich der von Eckh /ſo noch nicht entlaſſen 


— 


gewweft, dann der Serr Prælat von Planckhſtetten und an⸗ 
dere Dero Stiffts⸗Prælaten auch beywohnen und beſuechen⸗ 
anderer Geſtalt werde es feines Vermains nit geſchechen feyn, und ſollen 
auch Ir En. und Fuͤrſtl. gar nit gedenckhen daß man Ir. Durch. dis: Deuts 
begert ainichen Eingeif zethuen. Bey welcher ſeiner Entſchuldigung es alſo 
verbliben / doch mit der austruckhlichen Proteſtation, daß dardurch dem 

gericht nichts præiudicirt / oder begeben jene. NEL TTIE 
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2 
Bericht ded Land⸗Richters, Erhards von Muggenthal 
wegen des von Kol Förgen von Gregling zwiſchen Werd und y 
Tegging begangenen Todſchlags de Anno 10 7 * 
P, P.. 2 


\ 
) 
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Auf hierinn ligent meines Gnaͤdigen Herrn von Eychſtaͤtt Miſſive bericht ich 
Ener Fuͤrſtl. Gnaden / daß einer genant Toll Jorg einen Todſchlag zwi⸗ 
ſchen den Doͤrffern Werdt und Tegning begangen / gleichwol Werdt dem von 
Aychſtaͤtt in das Gericht Hirſperg gehörig; Nun iſt aber des Kahſerlichen 
Landgerichts der Grafichafft Hirfhberg Freyhait / und der in Gebrauch vor 
mermals durch einen LandsRichter dergleichen Selle geftrafft worden, als 
ich mich dann deß bey dem ellteften / fo diß Landgericht befigen/ erfarren/ alfa 
wo ein Todſchlag im Zirckel des Landgerichts auf dem Land, aufferhalbs 
‚der Stätt, Märdt, und Dörffern Ettern gefchehen, denn hat ein Lands 
Richter geftrafft, mo dann der in Etthern gefcheen/ hat fich def ein Lands 
Richter entfchlagen. Werner hat es fich villmalln begeben und gefchicht noch / 
daß etlich in andern Gerichten aber im Zyrckel des Landgerichts auff dem Land 
‚anfferhalb der Etthern ander Vergeweltigung thun und nachmals umb dieſel⸗ 
ben onwerhindert im Landgericht Hirſperg Rechtiich verfarren. ES jeigt auch 
Landgerichts⸗ Freyhait / fo durch Künig Ludwig / Hochloͤblich zuegedengkeny gend 
‚den in ainem Artickel klar any alſo ſagende: Darnach daß der Land⸗Richter 
ab yedesmanns Guett mit Recht nemmen mag einen Nothnunffter; 
Mörder ; einen Todſchlaͤger, einen Mord Prenner 
einen Dieb, und einen Mauber ,- und ſolle über defjelben Gribe 
Ne — in 
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in Diersehen Tagen richten, als Recht ift ; Und daranff weil vorher ve nnd. 
alleweg ein ieder- Land» Richter dermaſſen / mie oben angezaigt / mit Todſchlaͤgen 

gehaundelt / hat mein Vatter feliger als weyland Land; Richter / ſo angeregter. 
Todſchlag auch auſſerhalb der Etthern, und im Landgericht geſcheen, das. 
den Löblihen Landgericht nit, entziehen, fonder bey feinen Sreyhaiten 
und loͤblichen Gepraͤuchen handhaben wollen, mie Er dann feiner Pflicht 
nach anch zethuen ſchuldig / fich dem Thetter nachuſtellen hoͤren laſſen / auch als 
ich glaublich bericht wird, fo hat ſich der angezaigt AST Jorg, fo den Todſchlag 
begangen / mit meinem Vattern zu vertragen erpetten / bey Im ſelbs mol gewiſt / 

eo Er anders im Zirckel des Landgerichis beleyben / daß Im dann ſollchs zethonn 

gepuͤren wurde. Es hat auch auf Euer Fuͤrſtl, Gnaden Begeren mein Valler 
ſeliger geen Muͤnchen in diſer Handlung auch Unterricht gegeben / Ime iſt aber 
darauff kain weitere Beſchidt worden / weyl dann die Sachen noch unvertragen / 
ſathun ich dergeleichen / vermain auch ganz pillich / ſollt aber ſolchs und annders / 

fie in merr Gerichten des Stiffis Aichſtett gehbt/ wider die Freyhaiten und 
lang Herkommen/ des das Landgericht für und für bisher im Gebrauch, 
begeben werden, wurde dem Landgericht zu merdlichen Abbruch/ und andern 
zu guetten Vorttel laugen/ ſich auch ander Gericht im Zirckel des Landgerichts 

darnach richten, darinn Eur Fuͤrſtl. On. fehen wollen damit das Lobl, Lands 
gericht bey feinen Srephaiten , alten Serfommen , und gepreuchenden Wuͤr⸗ 
den, tie vor beleibe/ und gehandhabt werde, derhalb an Eur Fuͤrſtl. Guaden mein 
untertennig pitt / mich zu berichten laſſen / wie ich mich weiter hierin halten 
ſolle dem ich alsdann untertennig zegeleben willig / und mic) damit Ener Zürfl, 

Gnaden als meinem Gnddigen Ber benolchen haben. 
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Schreiben Herzog Ludwigs zu Bayern an Biſchoffen 
Gabriel zu Eychfiätt/ eines zwifchen dem Dorff Werth und 
Tegging geichehenen Todſchlags halber. de Anno 1519. 


ame Seeundfchafft zunor Erwůrdiger in GOt Unſer beſunder lieber Freund} 
Als Uns Ener Freundſchafft verſchinner Tage Koͤl Georgens von Kregling 
begangenen Todſchlags halber ſchreiben laſſen / haben Wir darauf von Unſerm 
‚Pfleger zu Dietfurth Erharten Wuggentaller als Lannd⸗Richter der Graf⸗ 
ſchafft Zirſchberg Unterricht empfangen / wie Ir ab innligenter Abſchrifft ſci⸗ 
"nes an Uns ausgangenen Miffiv vernemmen werdet / vnd weil Wir dann. 
deſſelben Miſſiv vermercken bemeltes Unſers Landgerichts⸗Freyheit und 
Geprauch dermaſſen zu feyn, gr sitze fein Miſſiv — A 


IH 
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kundten Wie Eur Freundſchafft geichehener Anfuchung und Begern nicht Will⸗ 
fahr thun / fordern haben zu Handhabung deffelben genanten Unſerm Land» 
Richter beusichen Uns in diefem Sall bei Unfer und beriertes Unfers Land» 
gerichts⸗Freyheit, Geprauch und Herkommen weren benanten 
Koͤl Jorgen auch handzehaben. Welches Wir Eur Freundſchafft freund⸗ 

lichen mögen unverhalten laſſen. Datum München am Mittichen des heiligen 
Erenstag feiner Erhöhung Anno Domini 1519. I 





Lit. Ppppppp: 
Befehl an den Land - Richter zu Sihberg, in ead. 
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pre Beuß zuuor Lieber Getreuer! Wie Wir auf dein Unterricht Kira 
Unfers Freunds des Bifchoffen zu Eychftett Schreiben, an Uns hievor von 
wegen Kol Forgen begangenen Todſchlags beſchechen / demfelben von Cychftätt 
iezt wider gefchriben haben, das wirft du dann ab inligenter Abſchrifft verrienw 
men / laſſen es demnach) bey angezogenen deinen Unterricht/ und Miſſiv / iedoch 
ſchaffende daß du Uns in diſem Fall bei Unſer und Unſers Lanndgerichts⸗Freh⸗ 
heiten / Gepraͤuchen / und Herkommen gegen gedachten von Eychſtaͤtt und Kol 
Jorgen auch handhabeſt / deſſen Wir Uns verfehen, 


Lit. —— 
EXTRACT 


Aus denen Eichſtaͤttiſchen Beſchwerden wider das * 
gericht Hirſchberg auf dem Bunds⸗Tag zu Nördlingen 


circa 4. 1526. 


ERuurdig/ Wolgeborn / Edln / Strengen / Hochgelerten / Erbern / Weiten? 
Erſamen / und Weiſen / der Löblichen Derfammlung Botfhafft, Haubt, 
Teut und Rete / Gnedig und Guͤnſtig Herren! Der Hochwuͤrdig Fürft mein 
Gnediger Here von Eyſtett hat mir benolchen / Eueren Gnaden und Guuſten / 
etliche feinen Gnaden / Dero Vnderthonen und feiner Gnaden Thumb⸗Capitel 
und Iren Vnuderthonen zugefügt Beſchwehrde anzuzeigen ; Nemblich als der 
Durchleuchtig / Hochgeborn Fuͤrſt mein Gnediger Herr Herzog Friderich Pfalys 
wu %% in Eigener Perfon/ als der Zeit das Kriegs Heer der 
Pauern 
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Panen anf dem Meflinger Werg verfamelt/ wach vil getanmr mit Inen Ce 
diger und Fuͤrſtlicher Hanndlung Inen / endlich den Abfchied und Vertroftge 
ben, welcher ſich widerumb von dem Hauffen erheb / und anheimb ziehe / der 
folt in feins Seren Straff vmb fein Verwuͤrckung feyn, und durch feinen 
Herren geſtrafft werden; Sein bie Paueren auf folchen Abfchieb zu Stund ab 
und anheimb gezogen; und als obgenannter mein Gnediger Gere von Eyſtett 
in Vermug ſolches Fuͤrſtlichen Abſchiedts auch Iren Gnaden s Capitel Ire 
Vndertanen wollen Rrafien/ und an vil Drten gefteafit/ und gepranndtſchaͤht / 
hetten die Armen bey folcher Straff und Pranndtfhägung nit mögen bleiben / 

fondern von des Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn / Herru 
Willhelmen Sersogen in Dbern und Nidern Bayrn Pfalgrafen 2; Ambleut 
und Dienern zu Dietfurth an vil Linden in des Stiffts hocher nnd nider 
Oberkeit, mit ſchwerer unmäffiger Straff gepranndtſchaͤtzt, mit Betroung / 
wo fie dieſelbigen nit Ites Gefallens geben / Sie zu verbrennen / vber das et⸗ 
lich dieſer Untertonen vormals von gemelten meines Guedigen Herrn Herzogs 
Wilhelm Ambtleuten gepluͤndert / und Inen Ir Vich genomen / und ein merck⸗ 
lich Gelt damit aus des Stiffts armen Leuten erobert haben ꝛc. 


Ferner und zum dritten fein von wegen mergemelts meins Gnaͤdigen Herrn 
Herzog Wilhelms ꝛc. Ambtileut / und Diener zu Dietfurt ober und neben den 
vorgefegten Beſchwehrnus in einem Schein ſich ber Kriegs: Koſtung / fo gemels 
ter mein Enediger Herr Herzog Wilhelm 2c. in Abtreybung der Panern auf 
dem Meflinger Berg dargeſtreckt fol haben an meins Gnedigen Herrn von 
Eyſtet Vnderthan zu erholen / merckliche beſchwerliche / und eutpoͤriſche thetliche 
Handlung gegen Iren Gnaden und eins Erwuͤrdigen Thum⸗Capitels armen 
Leuten und Vnderthanen fürgenomen, mie diefelbig alle nach der Leng erftlich 
an BundsNichter/ und folgends an der Zürften Haubtmann Wilhelm Büffen 
von meinem Gnedigen Herren fchrifftlich gelangt / Dero Copey ich hieneben mit 
A, begeichent einleg / mit Bit die zu verlefen/ aber bey angezeigter in derſel⸗ 
bigen Schrifft Betragnus ift es auch nit blyben / fondern die mehrgedachten meing 
Gnedigen Heren Herzog Wilhelms Amtleut und Diener haben dergleichen thet⸗ 
lid) Handlung haft gegen allen Seiner Gnaden-Dörffern in dreyen Irer Gnaden 
Ampten Hirfperg/ Berching / und Greding/ auch zum Zeil in Irer Gnaden 
Ampten Kipffenberg / Meſſing / und Bruneck fürgenomen/ und Ires Gefal⸗ 
lens und Willens geuͤbt ꝛtc. | 


> Wie Wir hienor bey den Stennden des Bunds zu Vlm durch Unfern 
Bunds s Kath haben laſſen anbringen wie daß Uns durch des Hochgebornen 
Fuͤrſten Unſers Herrn Herzog Willhelmen in Bayrn 20. Land Richter Erharten 
Mudentaler auch Pfleger zu Dietfurt / und Eberharten Oedenberger Beſwer⸗ 
Aus zugefugt werde / iſt Uns dazumal zu Antwurt gefallen / daß man mic vil 
anligenden Geſchefften beladen mit dem Auhang / daß Wir ſollen Gedult tra⸗ 
gen bis die Sach mit der Paurſchafft zu Schwaben anf ein Ort werd gericht, 
Nun haben Wir unter ſolchem — daß Uns Unſers Anſehens eg 
Kr 2 A en 
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worden / gebulten muͤſſen / und mviildafelbia Teil 
* | Bemelten Anbei fein zu Roß und gueg anf Eritag 
achten en der Graue ag fans ne ehe Unfer Dorf 
even ut ma, — a ce uam — Air 
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Ambelent durch Schrift Aeschanr ac hvn pas man 1 | = 
ſunder haben fie etlich im Thurn oclest / eilich hal die 1d 
* andern — — Br 
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gu und Gonftig Herren! ergangen Tagen ift uns — 
Jeuchtigen Fuͤrſten meinen Gnedigen Herrn Herzog Will 

durch des Hochwuͤrdigen Fuͤrſten meines Gnedigen Herru von fl e 
Kat / Hannſen von Leonrod ain unbeſtaͤndige vermaynte B 

vor Euen Gnaden und Gonnſten eingebracht/ weliche Ich —— 
dem Gnedigen Herrn aͤberſchickt und Beuelch von feinen Fuͤr ſtlichen Gnaden 
empfangen / Eurn Gnaden und Gounſten nachſolgenden Bericht su — 


Und Erſtlich tragt mein Gnediger Herr Herzog Wilhelm. nie wenig: 
ſchwehrden / daß fein Fuͤrſtl. Gnad alfo mit Ungrund, bisigen Punct,; 
hocher Antaſtung / als ſolte wider Recht / und die geſchworn Bunds-Aynung 
gehanndelt ſeyn/ vor Euren Gnaden und Gonnſten ausgeſchrien erden op. 


Und obgleich durch meinen Genedigen Herrn dergeftallt vie fein Fürft 
Guaden dargegeben/ zehanndeln verfchafft daß fich doch in Ausführung de 
Sachen gannz anndever Geftallt erfinden wirdet / alfo billichen durch meitiet 
Genedigen Herrn von Eyſtett als ainen allten verftändigen Herrn / die hoch er 
amd nercklichen Guethaiten feinen Guaden und dem Stifft Eyſtett von meinem 


Seudigen Herriiinvorgangner Ser Enspösung/ und hieuor in menie 


e j 
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Wege bewiſen / erkennt / und bedacht fein worden, dann als ſich die Empo⸗ 
zung im Stifft Eyſtett erhebt, hat mein Benediger Serr von Stund an 
von Jin felbs, und unerſuecht / auch unangeſechen / daß Sein Fuͤrſtl. Guad die 
Allgawiſchen / und anuder auffruriſch Hauffen wider das Fürftenthum Bairn li⸗ 
gen / und zu Feinden gehebt/ ainen raifigen Zeug in den Stifft geſchickt, 
ftraiffen laffen,, und den zwaien Stetten, Perhing , und Peilngries, welche 
von den Pauern für und für aufgefordert/ und zu Laft überzogen/ zu dem / daß 
der Pofel bey Inen / den zwaien Steten/ und in demjenigen Stifft zu ſolicher 
Entporung auch genaigt geweſt fein möchte, mer dann ainmal zuefchreiben / 
tröften/ und ermanen laſſen / fich zu den abgefallen Pauern nit zuſchlagen / noch 
Diefelben bey Inen einzelaffen/ dann Sein Sürftl. Gnad wellen den Biſchoue 
von Eyſtett und Sy nit verlaffen, fonndern zum fürderlichiften mit ainem 
Kriegs: Volck zu Roß und Fuß / und ainem anfehnlichen Geſchuͤtz retten’ und 
entſchitten. 


Das alles zaig ich Eurn Gnaden und Gonnſten nit darumb an / die Hanbte 
Sach damit zu berantwurtten / noch auch meinem Genedigen Herrn / wie ſich 
Se Fuͤrſtl. Gnad in-difen Aufrurn gegen Geiſtlichen und Weltlichen / und allen 
Seiner Fürftl. Guad Nachpaurn gehalten hab zu beraumen / aun ſoliche Eurn 
Guaden und Gonuften wiſſennlich iſt aber darumen daß Euer Gnad uud Gonnſt 
meines Genedigen Serren von Eyſtett ſcheinlich Undanckbarkait fehen, 
und ſpuͤrren, daß auch Sein Guad guet Urſach gibt wann Seinen Guaden ders 
gleich fuͤro begegnen. daß ſich mein Genediger Here und andere Anfofier und 
Nachraurn por meins Gnedigen Herrn von. Eyſtett undandbarbeit zu bea 
warren, und zu verhuͤeten wifjen. 


Doch unbenomen der Warhait/ daß mein Genediger Herz Herzog Fride⸗ 

vich Kriegs⸗ Herr / und den Vertrag und Abſchid angerürter mafien ufgericht 7 
und gegeben ift doch dardurd nit ausgefürt, daß mein Genediger Herr 
Zerzog Wilhelm nit Sug gehabt hab, die Paurn , derhalben geclagt 
worden, zu ftraffen, fo doch Sein Sürftl, Gnad an denfelben Orten, 
und die Vnnderthanen vmb dergleich Verprechen zu firaffen, rechter 
ObersSerr fein. Seine Gnad gefteen auc meinem Önedigen Herrn 
bon Kichftet, noch Xemands andern, auf angezaigten Paurfchafften, und 
Vnderthanen, in dergleichen Verprechen und Straffn gang Fainer 
Seres igt ait; defhalben mein Gnaͤdiger Herr (wo gleich meins Guedigen 
Deren Herzog Feiderichs angegogener Abſchid nnd Vertras vor Augen ) uit 
unfweglich / oder demfelben entgegen gehandelt / fondern hetten Sein Fürftl. Gnad 
als in difem Fall rechter Ober⸗Serr fi des Vertrags und Abſchide 
gehalten, und gebrancht/ mie dann foliche im Beſchluß meiner Berichte/ claͤr⸗ 
Jich und unteiderfprechlich angezaigtz und dargethan werden ſoll. 


Aber zu gruͤndlicher Ablaynung derfelben zmayer Clas/ Artickel / die Vaur · 
ſchafften belanngend/ und daß Ener u und Gonnf verſteen muͤgen u. 
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was Urfachen mein, Guediger Herr die angeregt Straff von den Paurn eine, 
bringen derſchafft hab / zaig ich Eurn Gnaden und Gonſten hiemit any daß die 


Firſten don Bairn von dem heiligen Beich für ein fonnder 
zu. Lehen tragen ain Lanndtgericht „sen das Lanndt⸗ 


gericht der Grafſchafft Hirſperg das ach dem Hrif und 
Fuͤrſtenthumb Bayrn / und demſelben Lanndtgericht ift erſtlich — 
das höchſt und maiſt Zuegehoͤr NB. Fuͤrſtlicher Di 
kaiten und Regalien, das Gtayt ;; alfoy daß Ir Furſti Guad als 
Fuͤrſten Ju Bayın/ und erblich Innhaber des Lanndtgerichts der 
Schafft Zirſperg in dem Stifft, und fonnderlichen an allen Orten r 

nen die Pauern , fo geſtrafft, ſeßhafft fein, auf Lannd und 

glayten, und ſolich Blayt Jen Fuͤrſtl. Gnaden, und nit dem’ = 
zu Eychſtet, meinem Genedigen Heren zuefteet. Verrer fo haben Se Für) 


Gnad ia demfelben Lanudtgericht in Pan und Acht zu ercleren, 


und zeurteylen / es hat auch gedachts Lanndtgericht ainen ſondern au aut 
gedruckten Bezürct, darinnen dann nit allain die Doͤrffer/ darinn die ) Nanert 
alle; derhalben geclagt it / ſonnder der merer Teyl des Skiffte 
Eichftet, famt Schloß und Stat zu Eichſtet, und mer 
Staͤt und Flecken des Stiffts ligen, und begriffen fein, wie ſolichs m alten 
ſotechen die Warheit iſt. * 


Und ſonderlichen ift ven Kayſern und — an dem Geiligen Kai rn 
— Lanndtgericht gefreit , das darann vmb Diebftal, ‘Mord; Prand, 
Notnufft, und allen ungerechten Bewalt, deßgleichen vmb —* Algen 
Grund / und Poden in dem gantzen Besirck, quogenommen die Pannftett, 
und Paunſchloͤſſer, peinlich und purgerlich gerecht werden ueſ, alſo dah 
mein Gnuaͤdiger Herrin angeregten Jaͤllen und Ortlen reiht: | ber⸗2 ert, 
daß auch in peinlichen und purgerlichen Sachen‘, wie iejt gemelt iſt / 30 
Gnuedigen Herrn Lanndt⸗Richter das Laundigericht fainbe den Beyſitzern von 
der. Ritterſchafft befigt/ in Acht und Pan erclert, und nach Gelegenheit der 
Verprochen / an Leib, Leben, und Buet ftrafft. Und daß alles i nein Gnedi 


He on Widerſprechen in ruhigen Prauch und Poſſeſſion, 
daß auch nit allain die Vundertanen bes angeregten Geuitcks / ſonder auch mein 
Genediget Herr von Eychſtet ſelber an Ein⸗ und Zugehoͤrungen deſſel⸗ 
ben Lanndtgerichts iſt, und davor zu Red, fo ‚Seiner Gnadene Slecken 
mit Rechten angeſprochen werden, in aigner Perſon, oder sup 
Seiner Gnaden⸗Anwald / den aber Sein Gnad in aigner Perſon ſetzen, 
———— deßgleichen muß * PR Biſchoff zu —— 
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Eingang feiner Regierung in aigner P rſon vor gedachtem figgens 
dem Lanndtgericht erfcheinen, etli € des Stiffts⸗Vrkundten firbringen, 
Brief erlangen / und fonnderlichen, ainen Anwald 7 fo man nach 
—5—— ainen Verantwurter nennt / benennen / und ſetzen / 
alſo / Ib Verautworter von wegen und anftattains Biſchoffs zu Eych⸗ 
ftet für und für das Lanndtgericht befuechen, daran firsen, und Drtepl 
fprechen folf, das alles it abermanı DIE unwiderſprechlich offenbar. 
Warhait, und dermaß wie iegt gemmeldet / durch heuigen meinen heben 
nern von Eychſtet gehanndelt; und vollzogen; Sein Gnad fein auch 
in aigner Berfon zu Anfang Seiner Gnaden Regietung Bor dem 
Lanndgericht erfihinnen, dazumal Seiner Fuͤrſtl. Gnad Verantwurter / und 
beit neulichet Zeit/ Philipſen Sillprandt, fo bey Enen Guaden und Gon 
ſten wol bekannt iſt / zn Verantwurter geſezt. Diemeil min —— 
Heart das angeregt Lanndtgeticht zu rechtem Lehen von dein heiligen A, 
trägt , daß auch Sein Sürftl, nad dee / und wie, oben aa, )» 
licher Voſſeſſion geet , mıd fondertichen daß. Seiner: Sürflichen 
Gnaden Lanndt⸗Richter vmb erzelte, und dergleichen Mißhandlung / und 
Srevel zerichten und zeſtraffen hat dap auch alle Aembter Dötffer, und 
Pauerſchafft / ſo durch meine Genedigen Zetn Land⸗Richter Erharden 
Muckentaler fluͤrgewendt/ und geſtrafft / und in yetzig meins Gne⸗ 
digen Zaren von Eychſtett Clag⸗Schrifften benannt fein, in Mitten des 
gedachten Lanndtgetichts ligen, und mit Irer Auftur / Empbrung/ Abfall / 
Zerprechung der. Schloͤſſer / und Cloͤſter / und dergleich malefitziſcher Ver 
prechung, meinem Genedigen errn zu ſtraffen alleinig zueſteen / und in 
difem Jalı Sein Zürfl. Guaden der gedachter Vaurn rechter 
Ober⸗ und Lanndgerichts⸗Herr iſt, volgt daraus "dag Sein 
Fuͤrſtl. Gnad Ires Geſchaͤffts / und des Lannd⸗ Richters Hanndlung Fueg und 
Recht gehebt / daß auch ſoliche Seinen Fuͤrſtlichen Gnaden allain zue⸗ 
geſtanndten , und von meinem Genedigen Herrn vom Eyſtett on allen Grund 
unpillicher Weiß angetaſt; Weliches alles ich anſtat / und vom wegen meins 
Gnedigen Herrn / uud aus ſohndern Seiner Fuͤrſil. Gnaden Bevelch Seinen 
Fuͤrſtl. Gnaden füͤrgeſetzt und vorbehalten haben will; gegen meinen Gene⸗ 
digen Herrn von Eyſtet ſolich unpillich Betragen ſeiner Zeite, und wie ſich 
Seinen Fuͤrſtl. Gnaden wol gepuͤrt, zeſuchen; Ich will auch fonderlichen 
allen diſen Fuͤrtrag nit Anntwurts / ſondern Eurn Gnaden und Gonnſten zu 
Eren / und Gefallen Berichts weiß angeaigt/ damit auch meinen Gnedigen 
Herrn von Eyſtett mit nichte Anuttwurts⸗ weiſe eingelaſſen und ſolchs offenchich 
bejelst haben x. | VER Hr HT RR NT, 

ai lila Lit, 


ee 
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| Copia ———— von der Finicen Regierung gu 
5 Encfätt an Herzog Wilhelm / die Loslaſſung des — en 
von Landgerichts wegen inhafftiert geweſten Leonhard. A 
Shmeidls betreffend de Anng 1525. 


Sy Hochgeborner Fuͤrſt! E. 3. ©. ſeyn Vunſer undterthenig 
willig Dienſt zunor / Gnaͤdiger Fuͤrſt und Herr! Wie ein Vunſers Gue⸗ 
digen Herrn von Eyſtett Vndterthan / Lienhard Shmeydel zu Berngriefä 
an Vuns fupliciert/ haben E. 3. ©. ab inligendem Zettl zunernemmen/ dies 
teil dann derfelbig fein Sun auf angezeygen E. J. G-Land- Richters Erharden 
Muckentalers, auf Bekanntnus feines Bruders/ fo zn Doburg gericht wor⸗ 
den, nemlich daß Er ſampt Ime einen Potten im Gremperßdorſſer Holz * 
Gulden vnd zween beſchlagen Löffel hab helffen nemmen / angenommen / vnd 

nun indie zwelffen Wochen fencklich zu Hirſperg enthalten, gegen dem Wir 
auch mit firenger Frag handien laſſen / aber anders oder mepters bey Ime nit 
befinden alfo fo die im Name Vnſerm Guedigen Herrn beſcheen / weren Wir 
wol gewillt / Ine feins Leben lang zu feiften. An E⸗F. G. ift derhalben Vpn⸗ 
fer vndterthenig Bithe, die wöllen Gnedigli zugeben, daß derjelbig 


auf gelopt vnd gefchworne Vrfehd ſollicher Fencknus werde ent 
ledigt , damit gemelter fein Vatter fo Vuns für ein larmen / feomen/arbepts 


fanen Mann angezeygt iſt / difer Vnnſer Fuͤrſchrifft genoffen befinde, 
das tollen Wir umb E. 3..©. in aller Pudterthenigkeit — und Im 
verdienen. Datum Eyftett am DM, nach PER Asa 1% 
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Mr 
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Revers von dem Biſchoffen zu Eychſtett, daß bie vor» 


voten gefängliche Einziehung eines feiner —— 
| a EIERN zu Vachteill nit geſchehen 
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—— ya fiber getreuer Caſpar Adlman —— — 
um bericht Uns uf fein Handluug fo Er zu zwahenmalen bey EG. und Ira! 
eaꝛn gxehanden / den gefangeg Knecht bereeffi ar Aachen ar 


3. 


EB ( 229 ) GB 
Wir E. ©. follen ſchreiben Onnfer Gefchefft nit geweft/ den Petter Trendl 
anzunemmen, Eurem Lanndgericht zu Abbrud, das ift alfo die Warheit, 
wie Wir dann durch Unfer Geſchickten haben laffen werben / ſunder Daß bemelter 


Ne — Lim VOorn erhorien Pflicht | 
Sehen De ben Wir Ine laſſen angemen/ wie Wir dem LandsSri 

fhuldig, find Wir erbittig. Datum in Unſer Statt Eyſtett am 
nach Simonis et Iuda Apofolorum Anno Domini 1526, + &% 


Gabriel von Gottes Gnaden 
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Sericht des Land-Nichters Florian von Seyboltsdorff / 
Er in Malefig- und Policy + Sachen wegen des zu Mling 
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ürchleuchtiger / Hochgebornner Fuͤrſt Cnedigifer, Herr X. Auf Ener. 
Fuͤrſtlich Gnaden Beuelch / ſambt eingefchloffner meins Guedigen Herrn 
don Ahyſtet 2c. ſchrifftlichen Miſſiff / auch Seiner Guaden Statthalter / und 
Rethe / auch derſelben Erfahrung / habe ganutzs unterthenigklich vernomen / 
und gib darauf E. J. On. diſen meinen unterthenigen mwahrhafftigen Bericht / 
Gnediger Fürft und Here! Es iſt wit an / daß ich in Namen / und von wegen 
E. 3. Gn. und derſelben Hodhgefreyten Kayferlichen Sanndtgerichts der Grafs 
fajafe Hirſchberg ec. hab mein Spech und Achtung gehabtz lant meiner Pflichty; 
damit ih E, 3. Gu. von wegen bemellts Lanndtgerichts verwonndt bin / und 
den geſchwornen Anlaptter fat dent Kanndrfchergen mit Beyelch abgeferttigt / 
and Inen beuolchen / alle Faͤll und Werprechung/ ſo ſich allenthalben im Ge⸗ 
zirgt benennts Lanndtgerichts zuetraggen / und begeben haben / eigentlich zu 
erfaren / daraus erfolgt / daß die gemelten zween Lanndtgerichts Dienner haben 
auf meinen Bevelch aine Neuerung erfaren / nemlich das ainer Hoff⸗ Hanns 
genannt / aines Todſchlags halben / daß ſich N. Pfleger in Aruſperg / laut ai 
Tigender Schriften unterſtannden und Map und Ordnung geben, den Cre 
Erain: A fegen/ welliches doch / meins. Erachtens nein Gnediger Here 
mmm von 


BEL. 230:). c 
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Kayferl. Sanndtgerihts Willen zu ſetzen beuolchen , hette villeicht Diefelber 
beſorgt / ich mechte als Lanndt⸗Richter von wegen B. F. Gnaden zu Hannd⸗ 
habung bemelts Lanndtgerichts annder Hanndlung für Hannd genomen 
haben damit Sy fuͤrtter ſollichs ungerechtn Gewallts E. G. Gnaden, 
und mich als derſelben Land⸗Kichter, auch des bemellten Sanndtgerichts, 
und deffelben Sreyhaitt , alltem Geprauch und Herkommen unbetriebt 
leſſenn.— | 

Zum andern Gnaͤdiger Fuͤrſt und Here/ fo wird E.3. Gnaden in beylis 
genndien Schriften der Statthaltern/ und Rethe / meinem Gnedigen Heren 
won Mofter-lantter- augezaigt / wieder Laundtſcherg benennts Lanndtgerichts ſich 
ſolle unmerſtanndten haben / und ainen mit Namen / org Paulshoffer von 
Fohing folk denonzwangt haben / nad mit ainer Züntt-Püpffen vberloffen / auch 
Imedarzumfünffschenthalben Pasen abgenött, und me für ain Pfund 
Dfefters geben muͤeſſen. Bnediger Fuͤrſt und Here / fo hat aber der Hanndl hies 
zinn gemet / giſe Geſtalt / daß der Lanndtfcherg des , wie gemelt ift nit ges 
fieet, alfogehanndelt. Sunder das vor allmeegund ge ain Lanndt⸗ Richter von 
wegen / und anſtat E 3. Gnaden / die Aufkauffer der Viſch und Kreps, auch die, 
fo ſelbſt aigne Waſſer haben, alltem Geprauch nach verfiern, je undalk 


wegen von SE. 8. ©. Lanndt Richter unter bemellts Lanndt⸗ 
erichts⸗Innſigl Gelait genommen haben, So kann ich auch 


Euer Fuͤrſtlich Gnaden ganntz unterthaͤnig nit verhalten / daß mir als Lanndt⸗ 
Richter, auch dem Lanndtfchreyber, und Vnndterſchreyber offternennte 
. L oo. s on — Lanndt⸗ | 
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Aus des Landgerichts - Protocol; ſo gehalten worden 
zu Gaimershaimb den zg9ten Aug. Anno 1669, 


QyEr Eröftetifhe Enfner zu Wafenfeb iR feines Ansbleibens halber dor 
weameellci HRS ELDER: 222.2 3 
Zunm Sibenden erſcheint Herr Simon Burdhardı Hochfuͤrſtl. — 
tiſcher Caſtner zu Naffenfelß/ und bringt vor / daß Er auf die dritte Gtatien 
mit feiner privas Perſon erſcheinen wollen, iedoch mit dieſem austruckhlichen 
Beding / daß es ohne Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden / und Dero Hochſtifft Præjuditz 
a folle / weilen es gefchehe ohne Dero und Dero Heren Wiſſen; Alje 
wolle Er Ihme zum Beſten difer Proteftation halben / vul Abſchrifft 
Protocol —— babe)... ei. 00 

Belangend die Verhinderung, und Abweiſung vom Landgericht des Zann⸗ 
fen Ponſchabens ( den Er dem Landgericht zuegethon ge⸗ 
weien zu ſeyn mie widerfpreche ) ſey ſolches Yuno 1662, aus 
Gnädigftem Befeld Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Eychſtaͤtt wie 
nem hievorigen Schreiben zu vernehmen, feyn werde / geſchechen und meike 
Er Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden verpflichter Diener’ hab Er Ders Gnddigiten 
Befelch (wie Er dann aud ans Gnaͤdigſtem Verboth / und Befeld nit ehender 
erſchinen / und dahero mit wiſſe wie es Ihme ergehen möchte) gehotfaht 
Schufdigfeit thuen follen / alſo verhoffen wolle, daß Er unftaffbar fey 
werde. Und obwohlen Ihm vorgehalten worden: Daß der Sochhiebler dem 
Kayſerlichen Landgericht unterthänig, und in defjen Bruns. errſchaffis 
Sachen ee ni Caſtner folde Abweifung defig 
weniger-gebügt., fo hat herauf meiter geantworttet daß Fr no 
Ars aspfi., Onsden Defeld habe, die Imyreehanen uefle Bro 
Landgericht zu laſſen, unter was für einem Vorwandt es in ei 8% 
ſdhehe / wie Er dann Hochfürfil. Befelch de date 2ten Aaij 1662. fünger 


- 


wiſen, daß datinnen ein General-Verbott in dem Land-gefhehen...=, 


S = Hierüberiß anf Frag und Folg geſchloſſen und dem Caſtner folgender‘ 
ſchaid publicirt worden, — m e ah 


SHHTD 
: Bſchayd fr 
x ER | Sachen den Fuͤrſtl. Eychſtettiſchen Caſtner zu Naſſenfelß / Simon — 
J harden betreffend / wegen dem Kayſerlichen Landgericht Hirfehderg bi 


; 










hench Eingriffs / indeme ſelber erſtbeſagten Kabſerlichen Landgerichts Lara 


thonen 
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thonen und Hochhuͤebler zu Eggweil —— — den 
aten Junii Anno 1662. zu erſcheinen abgehalten, wird hiemit denen Rechten / und 
des Kayſerlichen Landgerichts⸗Freyheiten / and üblichen Herkom̃en gemäß erkennt / 
und geſprochen / daß ſelbiger wegen gethonen Einhalts, ſeiner vermayn⸗ 
ten unerheblichen Urſachen ungeacht, in zwoͤlf Reichs⸗ Thaler 
ſollte verurtheilt werden, maſſen Er dann hiemit wuͤrcklich darein condem- 
nirt / und Ihme ſein veruͤbter Fraͤvel verwiſen wird. 


pabiicatum auf dem zu Gaimershaimb gehaltenen Kadſeriichen Banbge 
Hirtſchbers Fr Anno 166 1669. . 
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Sharfes Schreiben Herzog Albrechts de v. an is 
. Fe zu Eychftätt. Er folle feine Ambtleuth zu Di 
ne Wi verübter Thaͤullichteiten halber füre naͤchſte — 

a Landgericht ſtellen. — — 


Yo lieber Freund! Was beſchwerlche GecchaErrelun⸗ juͤugſt Into 
ging in unvermitteltem Gezirckh Unſers — Lanndgerichto 
Sirſperg gelegen, verlofner Hanndlungen Unſer beſonder Liebe und Getreue 
N. N. die Dedenbergifche Vormunder wider Eur Freundſchafft Ambeleut, 
und Angehörige zu Hirſperg Unferm Lannd Richter Unnſers Hochgefrehten 
Landgerichts der Grafſchafft Hirſperg clagend angebradıt/ auch darauf von 
Zanndgerichts wegen gebetten , haben Eur Freundſchafft aus innligender 
Copey junernemmen ; Bienofl Wir nun nit glauben Fundten/ daß erselte 
unbilliche nicht allain den Rechten ‚und Freyhaiten Unſers Lanndtgerichto 
SDirſperg / ſonndern auch den Privileglis Sacrorum locorum, des Heil, Reichs 
Land / Friden / und alles guter Nächbarfchafft iu gegen färgenommene Hanndlnts 
gen mit Eur Freundſchafft Wiſſen / villweniger derfelben Deriilligen, oder 
Gehaiß befchehen ‚ kundten Wir dannoch zu Erhaltung gedachts Unſers Kupfer, 
iäjen Landgerichts der Graffchafft Hicfperg habenten Frevhaiten / Recht und 
Gerechtigfaitennit-ombgeen/ Linns difer von Euer Freundſchafft Anbt, 
leuten geübten aigenthettlichen Gwaltſame, auch wider Beißliche — 
Kayſerliche Recht zuegefüegten Eingriffs, vor derſelben m beſchwer 

Erſuechen derhalben / Eur Freundſchafft der Billigkait nach begerend / pi 
wellen obermelten Iren Ambt / und Dienſtleuten zu Hirſperg alles Ernſts aufen, 
legen / und h / daß ſy ſich vmb ſolchen geübten Gwalts und Freuels 
willen für nd Richter und Urtlſprecher angeregts nn. Lannd⸗ 


— der Graffchafft Sirſperg zu negſtem Land gericht per⸗ 
unn | ſonlich 


Wellen Wie Unns der Billigfeit eur Kan tn 
ſehen / deren ſind Wir fonft mit Freund / und ne arg) Du 
| u fake ehe a hen er a 





rt ahnen — san send 
ze OBRTRACT 2 
au dem Landgericht3-Protocoll' gehalten zu He 
burg Erchtag nach Matthät de Anno gib... 
Elag eines Eychſtetiſchen Burgers bey dem Landgericht. 


—* Möller von Lyftett ift auf feinen Spruch gur wire, 
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Aus des Landgerichts. ‚Protocol d.d, Dich, mi 
wochs nach Sebaftiani Anno ı 527. 


Cias eines Eychſtaͤttiſchen Burgero be Landgericht. \ 


Wiſchen Elementen Muͤller von Edſtett / und dem Jorgen Wenig, Die 
Meg Clement Muͤller mit feiner Clag , Grund, und Boden be 
im Lanntgericht mit ander dritter Clagy und Ankait verfarn,, nd 
ern diefelben nach Landgerichts: Brauch. an fich genommen, iſt Ju recht 


daß Er Ime zn antwortten ſchuldi vd 
mia —* ein lei hernachkommen. 8: og rer benheen wi it / 


gZwiſchen Clementen Müller von Eyſtelt / ud Jorgen Wen 
— erkannt / dieweil es dritte Clag und Anlait —* hat / folles 
ntgericht beleiben, und nit mer gewiſen wer ETAGE 1. 


>» HR 


GL 235.) ae, 
mern un, it Bbbbbbbb.', ‘ ala J 
———— 


NH eh. 


— dem Ad Oiefit den 
28. Auguſti Anno i76. 


Der Beogte Sger zn Dede file des @ydkäuitien Vacatweriers 
dens oßmgehiubert dor Landgericht Reit nehmen. 


zur Recht / Sachen zwiſchen Pauls Schmidts ze-Pförringr-Elägern ins: 
und dann den Caſtner zu Sirſchberg, und Marx Paurn von Pauls⸗ 
hofen Beclagte annders theils / hat des Biſchoffs zu Eychſtaͤtt Werantiworttee 
Lorenz Seereiter von feines Gnedigen Herrn Jutereſſe wegen / ain Exception, 
Schrifft uͤbergeben auf Mainung / weil der Caſtner in ainem verbanntten 
Slegk hen won, zu dem ſolches ain Perſoͤnlicher Spruch / ſehen ſy allda vor 
Landtgericht Autwortt zu geben nit ſchuldig / base deßmegen / die Beciagten an 
Ire ordentliche Obrigkeit zu remittieren. 


Darauf Unſers Guedigen Fürften und Heren Herzog Albrechts in Bayenıc. 
Verantwortter offentlich proteſtirt / auf Mainung / daß die Beclagten nit re⸗ 
mittirt werden / ſondern ſollen vor Landgericht Autwortt zu geben ſchuldig feym 

Entgegen der Biſchofflich Verantworiter gleichfalls proteftiert. 4 


— Urthel. 
gu Reqiſachen wiſchen Pauls Schmidt zu Pföring, Tlagern ains / 
und daun Jacob Jud von Toͤging / Ulrichen Teiſſer Caſtner zu ZSirſch⸗ 
berg, und Marx Paurn zu Paulshofen, beclagten anndern thails / iſt zu 
echt erkhenni / daß Caſtner und Matrx Paur nit remittiert werden, ſonder 
(ollen gnftommente Landerricht Antworn zu geben Ei jeym 





Be — Cecccecce. 
EXTRACGHT. 


"( 


a des Landgericht ‚Protocoll, 34 Dietfurt dem 14, 
» Auguft de ao. 1590. . * 


—E Urthel ber einen Eychſtattiſchen —* Image 


* Rechtſachen zwiſchen Goͤrig Friderichen von Guetnburg Claͤgern / 4 
ainem / und Gorigen Loderer Burger zu Beylngrieß beclagten/ andern 
n hat Herrn —2 —5 proteſtjert / daß Loderer Sur * 
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Schreien Sag Albrecht des V. an den Biſchoff von 
Eychſtaͤtt /¶ daß Er etliche Clag⸗ Parthehen ben dem Land⸗ 
gericht an Ihne / iedoch aus Feiner — HA 

) Alberweiſen wolle, Ri 


gen eher Srönmd! Bir haben Ener Srenibfgaft chriftliche Erflch 
rung / daß ſy Dede Appellation Sachen derfelben Wogt zu Br 
Andreſen Buchenberger , und dann Sannſen Liebl zu Rahldorf und 
beder Gegenthail betreffend / am Kayſerlichen Cammer⸗Gericht einſtellen wellen / 
alles verrern Iunhalts vernommen / Beuelchen hierauf / iedoch vorigem Unſen 
Schreiben gmeß / Eur Freundſchafft allain zu freundlicher Willfahrung und 
gueter YTahbarfhafft, und allerdings AUS khainer Gerechigteit 
Unferm Lannd⸗Richter der Grafſchafft Hirſchberg / dag. Er mermelten 
zween Sachen mit allen verrern Proceß auch zu Ruhe ſteen/ und die ci 
genden Zail für Eur Freundſchafft / oder derſelben untergeſetzte Obrigkaiten 
abweifen ſolle veteh Unß und Unſerm Hochgefreyten Land⸗ 
gericht der Grafſchafft Hirſchberg in anderweg an Uns 
ſern / und deſſelben Rechten unvergriffen , und amentgelt; 
. holten Wir Ener Freundſchafft zu freundlicher Wideranswortt wit bergen sun 
ir derſelben mit. gueter — Manege Data in — Sieu 
uͤnchen ꝛc. | ! eier 
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Sergei unterfchidlicher, fonderheit eigfäthre 
Unterthannen / fo vor Landgericht Zeugnuß gegeben / und au 

erfordern des Land⸗Richters aus denen Staͤtt und —S Bun 
* | hierzue verſchafft worden feynd. eine 


Nuo ft url‘ Ott Burger Bu Jugolftait / als ain | ai leben 
— Albsecten —8 — aunders tale won — | 
der Sueyenfiatt verhoͤpt —— 
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4 Anno 1596. find in angezaigter Rech —* Su 2 2 30 3008 2 
mit Namen Sannß Viertaler, und — ———— hing 


"wider die Gogl firgeftelt/ and) zu Sreyenftatt von Sanbtgerichts tvegen Herb 


—— Boden anno iſt in Rechto⸗Sachen Wolfganngen Ahlın von &yftett, 
und Steffan Schneider don Egweil ers: eh von Neu⸗ 
burg, Jorg Paumgarttner Caſiner zu YTaffenfelß, und Pauls Va 

ain Wachter im Schloß dafelbs, als fürgefchugte Zeugen vom Landtgeri 
wegen zu Kiettenburg verhört worden. | 


Eodem anno find in Rechts⸗ Sachen zwiſchen Jorgen Schrayen, und 
Michel Sorfter, Sannß Schray von Beylngries, und Ulrich Alfterlein 
don Dietfurth, ale Zeugen vor Landtgericht verhoͤrt worden / und fein dazumal 
verhoͤrt geweſt / Jorg Friderich Hoffer, Veit Ramelſtainer, und Ludwig 
riderishoffer, i — * 


So find ich in dem Protocol alſo verjaichnet / als am Erichtag det Sant 
Veits⸗Tag Anno 1526. zu der Freyenſtatt Landtgericht gehalten worden 


Den Michel Stoͤlwagen/ und Erharden Khelnern, ſoll dem Probſt 
Hd Burgermaiſter zu Paͤrchhing den Liennhard Seger zuuerhoͤren Gunſts 
gegeben werden / doch in Beyſeyn des Anlayters / der ſoll alſo ſehen / ob derſelb 
Seger Schwachhait halben ſeins Leibs / dem Landtgericht nit nachkommen moͤ⸗ 
gen / aber die andern Zeugen follen für Landegericht perſonlich gecitieret werden⸗ 
‚und find ditz nachvolgund Te fuͤrgeſchuͤhte Zeugen / Hannß Pader zu Oſter⸗ 
dorf am Oſterberg / Lennhard Zuebmayr zu Nidermaͤſſing, Erhard 
Gruͤdl zu Reckherhofen. 237 x — 


Aunnd 1535. it Jorg Eſthpenloer Procurator am Chor Bericht zu 
Eyſtett als ain Zeug von Landtgerichts wegen erfordert, darauf Inue 
weylend Biſchoff Gabriel ſeines Alters, und Schwachheit halben entſchul⸗ 
digt wie das Miſſif verner zu erkennen gibt / ſo an Steffan von Schmichen geſtoͤlt. 


Anno 7538: iſt Lennhardt Albrecht den man neundt den Kheufft, 
Burger zu Perching in Recht: Sachen zwiſchen den von Dietfurtumd Prechtlfing 
als ein Zeug für Landgericht verſchafft und da.derhört worden. - . ° .. 


in 1: i N 85 PEN II TEE I Er CH 
Anno 1939 ſind Michel Leimer und Jorg Seinbler von Langen⸗ Thonn⸗ 
haufen, Hembauer-⸗Gerichts in die Pfaltz gehörig, fo anf Erfordern des Lands 
Richters Steffan von Schmihen fih Zeugknus jur geben erwidert / vor Lands 
gericht nit erfcheinen tollen / durch ermelten Land Richter feuckhlich gein Diet, 
furth zu fern. verſchafft / daſelbſt ungeverlich ain Jar lanng in ainer Herberg 
in Verſtricuug gelegen / volgendt vor ainer Ritterſchafft in Recht / Sachen Ma⸗ 
theſen Weber von Mulbach, und den Abt von Pruͤfling betreffend / Kunt⸗ 
ſchafft geben und verhoͤrt worden / volgendt der Werfridung mit Bejallung de& 


e widerumb erlaſſen. 
uetoßens / fo über fy geloffen / * 3 


GES ( 135 ) U 






—— 
Peckh genaunt / für und vor ſchaft ver⸗ 

Anmo 1540. iſt Simon Peler Sof: ‚m ner zu E e Ser 
Pfruͤndtuer im Spitall daſelbs/ in Recht n tterin 
von Ingolftatt , und AZantifen ——— irn 8 Wiert 
zu Weeftetten Erbſchafft betreffend, don Du ern —* 
gericht verſchafft / md daſelbs verhört worden. 






In angezaigter Recht⸗Sachen iſt Zannß Dietz Burger zu Togolfatt, 
und Lennhard Diemmayı Schutt / und Burger zu Altmanftain als Zeugen 
an anf Erſuchen für Landgericht verſchafft / uud daſelbs verhoͤri * * 


* Item Hannß Lrhard, geuaundt Pfluegnacher Burger | 
iR in Recht⸗ Sachen Iheronimufen Sröfhl von Augfpurg uud Miche 
— belanend als ain Zeug für Sanders har ud da b 

* vor * 


Anu⸗ 1490. Kb fünff Burger zu Breding im Stiſſt — als 
Zeugen in Becht⸗Sachen die Rauffsfoͤrtigung Rumburg und Amthering 
betreffend, auf Erſuchen des Sanntgerichts verhoͤrt worden. 


In angenaigter Rechtfertigung it Criftopff Steffann Gericht Schreiher 

N Beichertzhofen auſſerhalb Ingolſtatt in die Pfaltz gehörig / durch den Pfle⸗ 

NL — auf al vor dem Eannegerfeht Kundtſchafft zu HERRN: 
verhoͤrt word 


Jorg Glüdinann Statt,Schreiber zu der Sreyenftatt ift and. I ange 
jnigter Sachen Kundtſchafft zu geben verſchafft / and verhört worden, 


en 


IAItem Melchior von Egloffſtain Pfleger zu Dietfurt/ hat — 
NENNE — — 
— VV ————— pe 


ey fo hat Steffan von Schmichen — Bart * zeit 
—* zu Abenfperg in Recht/⸗Sachen zwiſchen Lennhartten Singn hofers 
2 Ime angeendten Land Dichters und etlicher Burger zu D 
als ein Zeug für Landgericht eitiert / und Schwachheit ba 
ui ericheinen mögen vor den verordneten Commiſſarien ainer Ri 
hoͤrt uud Kuntſchafft geben ꝛc. 
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Schreiben Herrn Biſchoffen Eberhards von Eichſtett 
de Anno i555. worinnen Derſelbe verlangt / das wegen derer in 
gebauten Staͤdten wohnhaften Unterthanen / auf Erforderniß 

erſt Requiſitorialien ergehen ſollen. 


U ꝛen Sunplinen Ben sunny Der Lieber. beſonder! Wir geben Euch 
Gunftlihher Daynung ju verſieen / daß Unns Unufere Rethe / uud lieben 
Getreuen auf unnſers Verautwurters / und auch lieben Getreuen Lorenntzen 
Seereuters Pflegers zu Moͤrnßheim, Juen gethanne Relation unterthaͤnis⸗ 
lich furgebracht haben / wie in der Lanntgerichts / Sachen Unnſer / und Yunfers 
Siiffts Intereſſe / und dann Unnſern Unnterthonen / Georgen Mayr zu Gre⸗ 
ding gegen / und wider Walburgen Frenckhlin von Ofenpaur Clegerin belan⸗ 
gend / auf den 16ꝛen Monaths Tag February diß lauffenden 57ten Jars zu Diet⸗ 
furt gehaitenen Landgericht / vom der Ritterſchafft diſer Bſchayd ergangen ſeye / 
nemuch daß zu Colkationierung der Copien gegen den Drigiualien Uunſer nnd 
Unnſers Stiffts vor Landgericht fürgebrachter Freyhaiten / ein Tag geen Ingol 
ſtatt angefetst/ und zu folichem Commiſſary verorduet / und dann die fuͤrgeſchutz⸗ 
ten Zeugen in Unnfern beeden Stetten Berhing, und Greding gefeflen/ vor 
Saunsgericht gehört wenden follen x. Wie auch dacanf Unnſers empfangnen Be⸗ 
richtsy Eoflationieenng der Copien gegen beruͤrten brieflichen Urkundten zu In 
golftatt erfolgt / uud derricht / aber von megen des Articuls / daß di Zeugen 
vor Lanntgericht verhoͤrt werden follen, durch bemelten Unnſern Verant⸗ 
iworter/ any und flr den Hochgebornnen Fuͤrſten / Unnſern Guedigen lieben 
Heren Herzog Abrechten in Obern und Nideru Bayrn 2c. 2. geen München 
geappelliertz alda beruͤrter erganngener Beihaydt oder Urteyl zu Erefiten ges 
fprochen/ und von dannen widerumb vemittiert worden (ey. Nun Eönnen Wie 
uns aber ang folhem Beſchaid nit reſoluieren / tie Er enndlich verſtaͤnndigt 
werden folly und im Fall beruͤrter Beſchaid dahin gemaint/ und zuuerſteen iſt / 
mo an LUnnfere Ambtlenth / oder aber Burgermaifter und Raͤth Unnſer beeder 
Stett Perding, und Greding von Sandgerichts wegen Lompaßs Brief 
aus teen, und ſy alfogebürender billiher Weyß erſucht murden, di in 
berürtensweyen Stetten gefeflene fürgefchiiste Gezeugen zu Verhoͤrzu ver⸗ 
ſchaffen, fo woͤllen Wir zu diſem mal darob nit Beſchwehrden tragen, 
gedacht angegebene Zeugen für Lanndtgericht verſchaffen, und ſy alda 
RKundeſchafft geben zu laffen , and) Unus alſo darauf der fhrgenonmmmen Ap⸗ 
yellation hiemit begeben und derſelben remittiert haben, doch u re 
fi,8 n 


0002 
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AUnns und Unnſers Stiffts⸗ Prinilegien und Freyheiten unvorgeifentfid: Da 
aber der erganngen Beſchayd dahin zu vermerckhen ſeyn folly als daß Ir für End 
fJelbſt / und als Lannd Richter vermaint+ befuegt zu feyn , aus ermelten Unn 
fein zweyen ge —— gemaurten Flecken si 

en zu Eitzieten ; "por Lamtgericht zu esftheimen. and Fenger 
n BT r daß foliches wider ernannt Auf | 

fers Stiffts habente mohl hergebrachte Sreybeireh’gefiheh se. | 

Euerem Vorhaben nit ftat thun fonnder Wir müeften mit en 1 Wondla 
tion zur Gebuͤr fürfahren/ und diefelbigen profequieren laffen- Derhalben ge⸗ 
finnen Wir an Euch guuſtlich / Ir möllet Unns bey Brief; Zaigern berichten, 
was Öeftalt vorberürter ergangen Beſchaid der Zeugen Derhör halben 
zu wa fei, Unnß darnach zur Nothdurfft wiſſen zuuerrichten uud Euch 


Eh das jedergeis mit allem gunftlichen Willen wol 
er — —* ES, Beh te 
ai a. 8* Hu * 
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—* ſelber bey dem Biſchoff von Enchftätt die Landgerichts... 
a in eigner Perſon dekendigen delt: TS RR zur 


de anno eod. —— 
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ie sale Kir haben dein Mrifftlich 9 uzaigen fänßt den F ele 
Unufers Freinds des Biſchoffs zn Aichſtaͤtt / und ann der M 

Regenten / und Raͤte zu Onoltzbach an dich ausgangenen heit: ri. ae. 
Unnfer Landgericht Zirfperg , in Iren Innhalt vernommen’ und ſovill ges 
dachten Unnſern Freund den Biſchoff zu Aichfätt belanngt / haben Wir auf 
dich ain Credenntz ſtellen laſſen / die Wir dir hiebey verwart zueſchicken / und iſt 
Unnſer Beuelch / daß du dich mit ſolcher Credenntz aufs eheiſt zu Unnſer Freund⸗ 
ſchafft verfügeft/ und nach Uberantwurtung derſelben anzaigeſt. Wir ſetzen in 
keinen Zweifel / Ir Freundſchafft werde gnugſamblich bericht ſeyn / wie und 
welchermaſſen gemelten Unnſern Landgeticht Herkommen / auch wie hoch daſſelb 
— 5936 und gefreyt ſey / bey welchen Freyheiten / auch alten laug hergebr 

ge löblichen Gebraͤuchen Wir obberuͤrts Unnſer Landgericht noch zu er 
gedenckhen. Dieweil ſich dann fol und dergleichen Faͤll hieugr mermals zuges 
tragen / alſo dafs Jr Seiner Sreundfchafft Unterthanen und Derwandten 
auf Begern und Erſuchen vor Unnfern Land⸗Richter deſſelben 
Landgerichts Zirſchberg erſcheinen, wie du dann Seiner. —— - 
dergleichen Faͤll hieuor in Schrifften augezaigt haft; Demnach und dieweil auch 
ſelches an Seiner Freuniſchafft und derfelben Shit Sochait und Obrigkait 


gm Kan keinen 
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Beinen Nachtaill geben kan, oder mag, fofei Unnfer Fteuntlich und Nach⸗ 
perlich Bit, und beger, Sein Sreundfchafft wolle vorgemelt Unnſerm 
Landgericht hierin Fein Abbruch / Irr/ noch Verbindernuas:thun;, nun 
darob ſeyn / und verfuͤgen damit. Seiner Sreuntfhafft Untertbanen, und 
Derwärndten, foberert worden, oder Fünftig billich begert werden, vor 
Unferm Lanntgericht erfheinen, daß wollen. Wie umb Je Freundſchafft 
freundlich und Nachperlich befchulden. 


Wr: TE ig = 





ls Li. Hhhhhhhh. 


Copia Schreibens von Gabriel Biſchoffen zuCpchfet 
an Herzog Albrecht IV. in Bayın/ de Anno 1593. - 
— —— — 
effend 


gs Fürft / Unfer willig Dinſt zudor / Gnediger licher Here! Uns 
hat Unſer Wudertan Wolfgang Sontag anbringen laſſen / wie Er im 
Landgericht Hirſchberg gegen den von Lendting im Recht geſtanden / nachmals von 
daune für Euer Rete und Hoff⸗ Gericht gen München gefchoben, 
aldo fouill bis zu Beffnung der Vrteil gehandele, fey Im bisher zum Nach⸗ 
teil erwachſen; Bitten Wir Euer Gnad wolle verſchaffen, damit Im 
ſolich Vrteil on lenger Derzug geöffent, und nit. weiter aufttesogen werde, 
Wollen Wir omb Euer Gnad widerumb gerne verdienen. Datum * 
— — eaneni Anno 1503. | | 


U ann einen — — — — 
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re RETRACT- —— 


Aus dem Landgerichts Protocolt, de 3 Freyſtatt 
* Anno 1518. Enchftättifche Appellation betreffend. | 


AU States Sporuch / uud Schafhauſers eingelegte Schrift / die Lehen 
betreffend 7 iſt im Recht erkeume / dab die beclagte Lehenleuth / diewen 
Biefelben / und nit meinem Guedigen Herrn von Epftett/ fuͤrgenemmen / . uub 
arte ſollen anf nechſtes — — — 


EERBEK 242°) MEEBb 
thun das oder nit / darauf ſolle heiter geſprochen / was — ann⸗ 
dern Lehen haiben / meinen Guedigen Derrn son Eyſtei fol. 





 EXTRACTUS PROTOCOLLI \ 


Des zu Riedenburg am Erchtag nad) kr re | 
— Anno — Landgerichts | 
ir 9 x 


NMNden Rechts⸗Sachen zwiſchen Michaeln Seepaurn von Sanderſtorff für 
9 ſich ſelbſt / und als Anmald anderer feiner Mit⸗Conſorten / weyland 
Steinbrechers, Wirths zu Wettſtetten nachgelaſſener Erben / als Claͤ 
an ainem / und Hieronymuſen Froͤſchl von-Aunfpurg , als Affter Anmald 
organ Froͤſchls Burgers zu Aunfpurg feines Bruders Antworttern an⸗ 

een Theils/ anf Clag / Autworth / briefliche Urkundt / lebendige Kundſchafft / 
und alles anderes beeder Partheyen rechtliche Einbringen / ihren gethanen Bes 
ſchluß / und Rechtſach / erkennt ein Ritterſchafft zu recht / daß dje klagend Par⸗ 
they ihr beruͤhmen / ſovill die Erb⸗Gerechtigkeie auf der Tafern zu Wertſtetten 
belauget / zu recht nit genugſamb dargethon / noch bewiſen / und daß beclagter 
Affter⸗Anwald demnach von ihrer eingebrachten Clag hiermit abfolviret/ uud 
1edig erfennt feyn fol. Und fonill den Gartten fo der Tafern zu Weit 
fetten zuegeaignet, folle foicher Gartten Ihnen deu Klaͤgern / 
ihr Aigenthumb auch hiemit Bechtlich zueerkennt, und haimbgeſproc 
und beeder Thaill in difer Sachen aufgeloffene Expens und Unfoften,au, 
beweglichen Urfachen hiemit gegen einander compenfirt, und aufgehebt feyn. 

Diſe Urtl iſt / nachdem die Sonn des Tags untergangen / mit beeder Parthehen 
Bewilligung eröffnet: Froͤſchl nimt die Urtl im erſten Thail zu benügen an / 
aber des Garttens halbend terminum appellandi: Seepaur nimt der erga 
genen Urtl durchaus Bedacht / haben auch ſeine Wit-Conforun Misch hemel 
die Appellation , und daß fie der Urtl befchwehrt, dem Seren 533 

ih gebuͤhrender Zeit am Mitwoch den eten September zu Morgensswr 


fen 6.und 7. Uhr angefägt, Und für meinem IE oerrn 
‚Herzog Albrechten in „m Appell, | X ji 


w Sara . 
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N ed SE USE HE FRE TE SCHERE TRBEIREGESOHET A U PRITE, 
? EXTRACTUS PROTOCOLLI: 
Des zu Niedenburg am Mitwoch nach Michaelis Annd 
1551. gehaltenen Kayſerlichen Landgerichts Hirſchberg n 

Nheunt if dem Seepaurn / andy dem Froͤſchl beeder Seits die Appellation, 
*_dieweil diefelb zu gebuͤhrlicher Zeit angefagt , zuegelaflen. und Ihnen 
beeder Seits Apoflolos reverentiales erkennt. 


CAAAGGCO Ey LInIII. ITRà 
EXTRACTUSPROTOCOLLI 


Des zu Dietfurth am Erchtag nach trium Regum Anno 
154. gehaltenen Kayſerlichen Landgerichts. 
FEN Reqhtſachen Wolfen Mihlthallers zu Gerolfing an ginem / und die don 
—J Irchertshaimb andern Theils / des Duschläuchtig » Hochgebohenen Fürs 
flen Unſers Gnädigen Heven Herzog Albrechts in Bayın 26. Verantwort⸗ 
ger Werner won Muggenthall auch den Hochgebohrnen Fuͤrſten Unfern 
Gnaͤdigen Herren Eberharden Bifhoff.zu Eyſtett / von beeder Ihrer Fuͤrſtl. 
Guaden Interefle wegen! die Remiflion dritten Theils betreffent; erkennt ein 
Rilterſchafft zu Recht / daß die Beclagten dem Eläger anf fein, Clag alda vor 
Randgericht antwortten und nit remittiet werden follen ; Meines Gnädigen 
Hexen von Eyſtett Verantwortter hat VIVvA VOCE für das Finftliche 
Hof Gericht gehn Muͤnchen von ergangenem Urtl ap- 
pellirf ſeynd Ihnen Apoflolos erkennt, meines Gnaͤdigen Herrn Herzoa 
Ton garen man par rerminum appelandi genopmen 7 if Shme a 
“zugelafien eo 
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} . EXTRACTUS'PROTOCOLLI 
Des zu Riedenburg Anno 1555. gehaltenen Kayferlichen 
} | Landgerichts. 


SEN Rechtſachen Michael Proner und Thoman Moſaͤntl don Steitarfig , 
J— und meines Gnaͤdigen Herrn von Eyſtett a ee 
8; ppp 2 itter⸗ 


* 


) 


—— 
Ritterſchafft zu recht; Dieweil die Sad baren om / Grand und Boden 
anteefie/. die on ur remictigt/ fo Aurcben foll; Mess: 
Onädigen Herrn non Eyſtett Verantworter Dr viva voce au meinen 
pri — ‚appellitt ! ip Ihur anch Bieten: E72 75 
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J EXTRACTUS PROTOCOLLI- * 


Dei zu Freyſtatt am Erchtag nach Franciſti Am 
Er 7753 —— Landgerichts u 
r: ir n 


Rechiſachen Mmichaeln Proner; —— Trier Dis 
een 
e Appellation au et er: er⸗ 
—* zu recht / daß die Appellation — — — fonder daß in der rec 
vor Landgericht verfahren, wo dann hochgedachter Unſer 
—* ſeines — halb vermaint deſchwehri zu ſeyn / fg 7 
ſchwehrung ‚gleichfalls vor ‚enabgeriät fürbeingeny und - ende 
* iſt. 
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¶ In Rechtſachen Lorenzen Seereutter Unſers Gnaͤdigen FEN * 
—— an einem und Magdalena Gleiſnerin von Jecheshaim: andern 
Theils betreffend / erkennt ein Ritterſchafft zu recht daß Ihme dem Veranu 
wortter die begehrte Appellation an das Kayſerliche Cammer Gericht biemit, 
BRD und Ihme Apoflolos reverentiales erkennt ſeyn folln,. Hai 

— | LEHE: 
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‚Lie. — ie — = Alien 
f t 
* aus * Inhibitorialien an Herzog Albrecht 
den V und das Kayſerliche Landgericht Hirſchberg / Herrn Eberharb⸗ 
Biſchoffs zu Eichſtett pro Intereſſe, und Thomas NofenelPrineipals"r? 
“ ‚ Appellantens contra. Micaeln Proner Appellaten np 
betreffend/ de dato ı7tenNov. 1555. 


— Karll der Fuͤnfft von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Kayſer x. Entbietem 
Unfern und des Reichs Tieben Getreuen / Land» Richter/umd Urtheiiſprechern 
des Sandgerichts der Grafſchafft Hirßbers ! und Michael Proner zu u 


a 





fentl zu Ottimaeing fürbringen offen) ufetsgärren Ah 

Ir und Ites Stifftsangeben Intereſſe und Er Moſſentel als Principal ſich 
von einet Urtheil abgeſchlagner Remiſſien durch Euch gedachte Land Richter und 
Urthelſprecher wider ſy / und für dich genennten Michel Proner ufjungft Erich⸗ 
tag nah trium Regum gehaltenen Landgerichts⸗ Tan ergangen, und 


auogeſprochen als merctuch beſchwert, an den u.a di 


rechten Pfaltzgrauen bey Rhein , Herzo 
— a Unſern lieben Oheim ae 
und * berueffen, und appelliert , und als — 
dieſelbig Urthel durch des gedachts Unſers Oheiums und Schwa 
Sprach Erichtage nach Bartolomen nechſt an damals zu Dietfust 9 
eöhen Landrterichr Tas gefelt, confirmieret worden "som dj 


Ri Inu! 


ben alsbald in Fußſtapffen vor ſitzendem Gericht / eud dann ferner 
in | gebütender Zeit, und wie ed funft die Recht exforderen Bor Notatien 


ind Zeugen an Uns und gedacht Unfer Kammet- Gericht 


auch hernach am Erichtag nach Franciſei, ale Ir vorge⸗ 
melte Land Richter, und Urthelſprecher vff ſollicher Appellation ge⸗ 
rötener Inftnattung, , und daruf genommen Bedacht durch ein gegeben 
Befdeidt erkaht, daß du Michael‘ toner in der Haubiſoch im Rechien * 
faren ſolteſ / uud von denufelben Beſcheid als unfoͤrmlich / und vor ergangel 
Handtlung und interponierter Appellation ganz widerwertig abermals/ und zum 
andermal vor engen uud Notarien an Uns und daffelbig Unfer Cammer Gericht 
Sunhalt zweyer undrerfchidlicher derhalben uff gerichter und angezaigter offen 
Friesen appelliert und provocirt Haben; Daruf ſolch Appellation / wie auch 
gkeit ſolcher augegebner Urthel und De 
—— Unfer Kayſerliche ch obgen⸗ * 








Proner auspracht / und darneben vmb OR OR nutiglich Ai 
u und bitten * — auch. erkant nen iſt Mein 
ib. ven. ur gie u 
Pr Sn. ml hl! ne Haz ie; J x RR F 4 
greife ; le 3 ENTE EIER Bere * 2,5 und T} 76 a 
GR RES SERIE a ah x 
— ie “ii 
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Copia Inhibitionisde3 Kayſerlichen Cammer Gerichts 
In Sachen Herrn SFberbaste Biſchofen zu Eyſtet pro Intereſſe 
Mchel Kom auch Jörg. Kapp Principal. appellanten contra 

ei Sartholomefen. Deldtshalb, von; Appertshonen -. =, 

: Anpellaten de dato zoten O&tob. 1555. | 
Eikert: u TERTTEFIFER An VID AA IH] re ee * 
Se Sach der gůuffte vonn Gottes Gnaden Roͤmiſcher Kayſer ze, Eurbieten 
0 hie —ã— Getreuen / vnd Drthei 
der, ———— Dann — lom 

ap ‚don Apperts houen Unſet Gnad vnud alles Guts. 

—— Cammer⸗Gericht haben der —36 8 Eberh, dt Bi 
au, Gufter,.. Vnſer Fuͤrſt und lieber Andaͤchtiger / auch Unſere vnd des 


des Reich 

Betreuen Michel Kom, und Georg Tlappı fun Glackerie genannt, für 
hl laſſen / wie fein — 2 Vun ſers Fuͤrſtens Andacht für 6 d Ites 
i 







Stiffts⸗Intereſſe / und ſye die andern als Principalln fich von einer M 

geſchlagner Remiſſ ion durch Euch ernannte Land⸗Richter / und: Vetheilern wi 
der ſy / und für dich ermelten Bartholomeſſen Veldthalb uf jungften Erich⸗ 
tag nach trium Begum zu Rietenburg gehaltenen Landtgerichts Tag Fl | 


gen / und ausgefprochen feyn folle/ als mercklich beſchwert an den 

nen. Alb rechnen, Pfalzgra bey Rhein Herzogen in Obetn und 
Nidern Bayrn, Vnſern lieben Oheim, Schwager und Sürften beryeffen, 
md appelhiert, vnnd alß volgendts diefelbig Vrthel durc jetz et⸗ 
nannts Vnſers Oheims und Schwagers Spruch Erichtag nach Barthlo⸗ 
men nechſt an damals zu Dietfurt gehaltenen Landgerichts⸗Tag gefelt 
confirmiert worden, von derſelben alsbald in Sueßftapffen vor ſigenden 
Landtgericht, vnd dann ferner in gebührender Zeit/ und wie ſunſt die Recht 
erfordern / vor Notarien und Zeugen an beruͤrt vnnſer Cammer⸗Gericht, auch 
hernach am Erichtag nach Franciſei / als Ir obgedachte Landi / Richter) md Ws 
theiler uff ſollicher Appellation geſchehener Inſinuierung / und daruf genommen 
Bedacht durch ein gegeben Beſchaidt erkhant / daß der Hanbtfachen halben zu 
Recht fürgefaren werden mechte eꝛc. vonn demſelben als unformlich und vorer⸗ 
gaugner Haudlung/onnd interponierter Appellation ganz tidermwerttigen Befcheidt 
abermals und zum andern mal vor Notarien und Zeugen an daflelbig Wufer 
Canimer- Gericht provociert/ und appelliert haben: Alles nach Innhalt zweyer 
derhalben verferttigten vnd angezeigten offen Appellations / Inſtrumenten / d 

zu Volnfuͤhrung ſolcher Appellation / auch zu proſequirung der Nichtigkeit 
gebner Vrthel, md Beſcheidts ein Vuſer Kayferliche Ladung wider dich ge, 

nanten Bartholomeſen Veldtshalb auspracht / vnd darneben vmb dieſe Vuſer 
Khayſerliche Inhibition an Euch demutiglich anrueffen und bitten laſſen / die 
"Sen auch erkhent worden iſt ꝛc. ae 


N ne 


J evälr BE 
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Lit. Qggggggg- | 
'$ EXTRACTUS PROTOCOELI: 3: 


* zu Dietfurth den ioöten Februarii 1557. Agehaltenen 
Kayſerlichen Landgerichts. * 


Auft meines Gnädigen Herren von Eyſtett Verantwortters eingelegte beiefliche 
uUrkaund / diefelb zu Collationiren/ und daß Ihme alsdann zur Verhoͤrung 
feiner Zengen/ ſovill in den gepannten Fleckhen / als Breding, und Berching ıc. 

atıgefeffen / verordnet werden follen 2c. Geben meine Herren von der Ritterſchafft 
dien Abſchid / daß zu Eollationierung der, Brief / auf fein des Verantwortters 
"anhalten, ein Tag gehn Ingolſtatt angeſetzt / und fürgenohmen/ daß nachmahls 
Die Zeugen ſovill zu verhören/ aufs naͤchſt Landgericht fürgeftellt / und da ver⸗ 
hört werden ſollen. Derantwortter nimmt terminum 5 iſt Ihme zue⸗ 


| \EXTRACTUS PROTOCOLLI 
Dis zur Freyſtatt Erchtag nach Sonntag Sabianmo 
c 1557- gehaltenen Kayſerlichen Landgerichts. 


Arsen iſt meines Gnaͤdigen Herrn von Eyſtett Verantworttern die Ap- 
pellation, ſovill die Verhoͤr der Gezeugen in Walburgen Franckhin 
von Offenpaur — nn erPennet , und zuegelaſſen. 





—8 
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 EXTRACTUS PROTOCOLLI 


Des zur Freyſtatt denızten July Anno 1557: genen 
Kahſerlichen Landgerichts. 


gr Rechtſachen Ullrichen/ und Andreen Grimmen von Wotfferflatr, und. 

Dollenftain als Kläger an ainem / und die'beclagten / weyland Herrn 

Uleichen Schmid Pfarrers zw Kündting feeligen verlaffinen Erben/ und Rich⸗ 

ters zu Kuͤndting andern Theils betreffend / erkennen, meine Herrn von der 

Ritterſchafft / daß die Beclagten Cohnangeſehen ihrer Exception I alda por 

Ben zu antwortten ſchuldig / und nit remuttirt merden ſollen 5* 
ag 2 


WER (. 248 ) Eh 
Gnädigen Heren von Eyſtett Verantwortter hat bon wegen Haͤnnſen Kiedels 
von Ripffenberg viva voce fut meinem Gnädigften Herin 


* Aneg⸗ in REN; — — zue⸗ 


en „Lit. —— af : % 
' EXTRACTUS PROTOCOLLI. 


Des zu Riedenburg am Erchtag nach trium Regum 
Arnno 1558. gehaltenen Kayſerlichen Landgerichtes. 


SEN den Irrungen meinen Gnaͤdigen Herrn von Eyſtett / und die —— 
J. der Zeugen betreffend / in Walburg Fraͤnckhlin von Offenbauer Sachen 
ie es hierinn gehalten / ſoll mein Gnaͤdigſten Herrn Herzog Albrecht in Bayrnec. 
mit Uberſchickhung meines Gnaͤdigen Herrn von Eyſtett / mithin aller Sachen 
ſambt der Ritterſchafft guet bedunckhen / bericht UND Sr. Fuͤrſtlichen 


Gnaden Beſcheyd erhollt werden, nnd fol mittier Zeit meinen, 
Gnaͤdigen Herrn von Eyſtett an — — an * — 
Gericht nichts benommen ſeyn. 


han ‚Lit. Tttttttt. Sr als 
EXTRACTUS PROTOCOLLI * 


Des zu Beylngrieß am Erchtag nach trium Regum 
de igten Jamari — re Kayſerlichen —* 
andgericht 


En —— Windbaufer von Naſſenfelß, als Eläge : am: 
J einem / md meines Gnaͤdigen Herrn von Eyſtett Vetantwortter von 
Fürftlichen Gnaden Intereſſe wegen / auch als Anwald des beclagten Michael 
Schuechels von Biertenfeld, erkennt eine Nitterfchafft auf Clag / und die * 
gebrachte Exception zu Recht / daß beclagter Michael Schuechel alda vor£ 
gericht zu autwortten ſchuldig / und. nit remittirt werden ſolle. Meines 


digen Herru von Eyſtett Verautwortter fat viva voce ft Mei 
Snädigfien Herrn Herzog; BREUNN in Ban 
appelirt; iſt Ihme zugelaffen: 3 





* 
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'n EXTRACTUS PROTOCOLLL 


Des zu Dietfurth nach Jubilare Anno 1567, gehaltenen 
Nanhſerlichen Landgerichts. = BA 


SDN Mechtfachen fich haltend zweifchen dem Heren Begenten zu Ingolſtatt 

ains, und der Beclagten meines Gnaͤdigen Herens von Eyftett Vuder⸗ 
thonen zu Mogkhenhauſen anders Theils / erkennt ein Ritterſchafft zu recht / 
daß die Beklagten alda vor Laudgericht zu antwortten ſchuldig / und nit remit- 
eitt werden follen; dep von Eyfteris Verantwortter hat von der Urtl 
fir. meinem Gnädigiten Herrn Herzog Albrechten in 


Bayrn ꝛc. appellirt , iR Ihm maelafen -  =,:.. | 
— — | 
Bericht des Land⸗NRichters Joͤrg von Haßlang de ao 
1568. Appellation, und Verſchaffung der Zeugen betreffend. 
u tiger / Hochgebohrner Fuͤrſt! E.F. G. find Unfer unterthaͤni 
D ar —E juvoram berait / re Herr! vor €. 3.0. 
Landgericht der Grafſchafft Hirſchbergec. ſteen in;unentfchaidener Rechtferti⸗ 
gung / Walpurg Sranckhlin von Offenbaur / als Claͤgerin an ainem / auch 
Joerg Mayr Burger zu: Greding / und andere feine Mit⸗Conſorten / beklagte 
andertens / und dann Unſers Guedigen Herrns don Eyſtetts Verantworter 
Lorenz Seereuter von Sr. J. G. Stiffts Innttereſſe wegen / drittentaills, 
in Dero von allen Taillen ſouer procedieret / daß auf aller Partheyen beſchluͤeſ⸗ 
feny und Ihnen gethonen Mechtfag aim Abſchid durch gemaine Ritterſchafft vn⸗ 
generlich diß Innhalts ergangen / nemblich daß zu Collacionierung der Copien 
genen den Originalien / fo hochgedachter Unfer En. Herr von Eyſtett von wegen 
feiner Frevhaiten übergeben und vor Landgericht aufgelegt, ein Tag gen In⸗ 
golſtatt angeſetzt / und zu ſolchem Commiſſarien verordnet / und dann die fuͤrge⸗ 


utzten Zeugen wor Landgericht verhoͤrt werden ſollen ꝛc. von welchem ergangen 
Abſchid der Beclagt auch hochermelts Unſers En. Hn. von Eyftetts Verantwor⸗ 


ver, für E-8- © und derielben Hochlöbl. Hofmaiiter, und: 


Häthe gen Minden geappelieret, abe Ufer eier Ay 
wo rrr * ph 


For 


SUCH (250 NE 
ſchidt zu Krefften erkennt, mit dem Anhang , daß woll geurtailt, und 
vbel appelliert feyıc. von folchen E3: 6. ergangnen Urtlen ermelter Lorenz 
Seereuter don ſeins En. Hn. eſſe und dann von iwegen Jorgen Mayrs 
als Beclagten weyter für: Yen ammersBeticht geappelliert. Was 
entzwiſchen / ehe / ſolche Appellacion durch den V 
a hier won mehr fi Are meinem Gu. gt ln ie 
Sachen halb zugeſchriben / und ich feiter 3. G. hinwider geantwortet haben 
E J. ©. ab neben bewarten Schrifften gnediglich zuvernemmen; 
EGaediger důtſ und Herr / Wit Unſers Gn. Hun von Eyſtetis ert 
wo an die Obrigkait beder Staͤtt Berching und Greding / da daun die Zeus 
gen angefeffen / umb Derfaffung derfelben von Landgerichts wegen ges 
ſchriben / und ich Landrichter diefelben nit fhr mich felbs eitieret, unders 
forderte r bie.werfhhafft / und vor Landgericht verhoͤrt werden 
fie unbillich / oder daß E. J. G. Landgericht / oder deſſelben Frephaitenichts bar 
durch begeben ſey / achten; Nichts weniger / haben Wir on &.3:©. Vorwiſſen 
ur Erclaͤhrung für Uns ſelbs nit thun fonder die Sachen (doc, gerhii 
lacion andas Chamer-Gericht vninetgrifen) yitibr an €, @, 
at mit vndertheniget Bitt / E. 3. ©. mollte ey foie le ns Biel 
“ten) oder erclären ſollen/ Sn. Beſchaidt geben, =” Wir J 
Öflich geleben / und gehorſame Vollziehung zuthun — 
E. F. G. als Unſerm Gu, Hn. in gegen. 1.DAtım 
11. Jenner ao, 1508 - 
AD Yanipı Mt eani ua Rah =} iS a 
— we rpm ri re 
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Ds Bigoffend von Eychfät Appelaion, an I 
309 Albrecht betreffend, ag pn ber 


ji 2:73 Bim1ı23 J 
——õãä — — ——— — Riedenburg den 22. Junü 1568. —8 


EEN Neififndhen Görigen Räppels von Pertlshoffen , Kain — 
ER) Planckhens Richter zu Praidtuegk / als Clagern ains 7 und dann meines 
Gnedigen Zerrn Biſchoffs zu Vychſtaͤtt Verantwortter pro Jutereſſe / und 
jetzigen Pfarrer zu Khematte andern thails —* erkennt auch die 
Nitterfcjafft zu Recht / * diefe Sachen allda vor Laud ⸗ Gericht berecht ind 
“nit remiteirt werden ſoll / und dem lager andere Clag ertaillt des Bſſchoffs 


von Eychſtatt Derantwortter hat viva voce von — 


Urtl für meinem Gnedigen Fuͤrſten Herzog, Abiecheũ in 
Bayern ꝛc. appelliert, ine —B 


Koͤſching / den 30. Auguſt 1569. Ks. FEW] sh 


Auf Sannß Hainleins von Voglehall, als Elägern ains / gegen/und 
wider Andreen Puchenperger, Vogts zu Engkhering 7 amd Margrethn feiner 
Haußfrauen / Antivorttern anndern thaills / iſt auf deß Biſchoffs von Eychſtaͤtt 2c. 
Verantwortter einkommene Abforderung:Schrifftn/ und zu bederſeits gethou⸗ 
nen Rechtſatzs / zu Recht erkhennt daß die Beclagten vor Land-Gericht ant, 
wortt zu geben ſchuldig fein; von welcher Merk der Biſchoffiſch Verantwortter / 
von wegen feines Gnedigen Herrn Jutereſſe und der Beclagten alsbald mit 
lebendiger Stimm appelliert, darauf verner zu Recht erfhennt/ daß dem 
Merantwortter von feines Gnedigen Heren wegen vergonndt; Souner aber die 
Beclagten mit berürter Appellation zu verfahren vorhabens / folle Ihme diefelb 

We J VEARERRUM: maiiz meseleſſen ſeyn / y ichen durch beede Principall 
Koͤlching den 4 April 1570. | 


In Rechtſachen zwiſchen Hannfen Liebl von Khalldorff, und Lienhart, 
ven Tiholker von Oberndorf, ift auf des Khollers eingelegte Klagſchrifften 
rechtlich erkhenntt / weil der Biſchofflich Verantwortter von feines Guedigen 
Deren x. Jutereſſe / und des Principalls megen / vor dem — Fr 

str a 


GEB 252 ) Men“ 
gericht Antwortt zu geben nit ſchuldig fey/ das Liebl alda Antwort zu geben 
ſculdig ſeyn gen, Welches Verantwortter an das Sürftl, Hof- 


Gericht geen München appelliert, darauf Ine Hof ⸗Urtail 
erfolgt / daß wol geurtaillt , und vbl appelliert ;_dartider mergemelter 
Derantwortter alsbald mit Lebendiger Stimm amdas Kayſerlich Cammer⸗ 
Bericht geen Speyer appelliert, das Ihme aber durch ein bie Ritterſchafft 
rechtlich aberkennt / und bey der erganngen Zof⸗llrtl gelaſſen, dergeſtallt / 
ſouill feines Gnedigen Herrn ꝛc. Hochheit / und Intereſſe betrifft / fol Ime fuͤr⸗ 
gefeist ſeyn / aber der Beclagte Liebl ſollte nr oben gehört) alda Antwortt zu 
geben ſchuldig feyn- 


In Rechtſachen Hannfen Zainlein von Vogithall / als Caͤgern 
und Andreen Puchenberger, Vogts zu Engkhering und Margrerhn fei 
Haußfrauen beclagten annders thaills; auf die erfennte Appellation und. 
rüber erfolgte Hof⸗Urtl / daß mol geurthaillt, und vbl appelliert, und 
Sach an das Kayferlich Lanndtgericht vemittiert werden ſoll / von welcher 
licher Hof⸗Urtl aber der Biſchoͤfflich Verantwortter gleichergeſtallt A 
das Khayſerlich Cammer⸗Gericht Speyer appellieret, fo Ime aber durch 
ain loͤbliche Ritterſchafft aberkennt, und bey der Fuͤrſtl. Hof⸗Urthail ges- 
laſſen; Sonil aber des Biſchoffs x. a und Intereſſe belangt / foll Img 
Biefelb fürgefest feyn. _ 


Non diefen zwo Urtln hat der Biſchoflich Verantwortter * feines: | 
Gnedigen Herrn Intereſſe / und der Principal offentlich proteſtiert daß er 
ſolchs an feinen Guedigen Herrn woͤlle langen laſſen. 


Riedenburg den 5. May d. a. 1573. 


An Rechtſachen zwiſchen Haunß Wolffen von Stamham, ———— 
und Philippn Anngerer, Goͤrigen Wagner, Valentin, der Khramerin 
Sun, und Lienhart Simon von- Hofftötten , beclagte andern thaills / iſt 
durch des Biſchoffen zu Eychſtett Verantwortter ain Abforderung⸗Schrifft vber⸗ 
geben worden / auf Mainung/ daß dieſe Handlung an feinen Gnedigen Fuͤrſten 
und Heren Biſchoffen zu Eychftätt ze. remittiert werden ſoll dargegen Unfers- 
Gnedigen Fürften und Herrn Herzog Albrechts in Bayın. Derantwortter 
‚proteftiert, alſo / daß dife Hanndlung vor dem Ktuoferlicen Sandtgericht. der: 
Graffihafft Hirfchberg gerechtfertigt werden fol. 


Daranf zu Recht erfhennt/ daß die Beclagten zum naͤchſten Land — 
richt Antwortt zu geben ſchuldig ſeyn ſoilen. 


Hieruͤber der Biſchofflich Verantwortter Ime 10. Tag Bedacht — * 
ſo appeliern wollen oder mit? So June Dergonndt, 






*: 
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1 munquu* „Lit, Zzz77z72; 53 —— u * 
af pro Intereffe , und Seiner F. Gn. Vndterthanen Hannſen 
Liebels Principal·Appellanten contra R. Land / Rige des Faındr- - 
* —————— gerichts der Grafſchafft Hirſchberg / de datt 
23ten Maij 1570. — 


vr. Jin 


Re Marimilian dee Ander von Gottes Genaden erwählter Roͤmiſcher 
-Rayfer ze. Entbieten Unſern und des Reichs lieben Getrenen / N- Lands 
Richtern der Grafſchafft Hirſverg / Unſer Gnad / lieber Getreuer. Nachdem 
filh-der Erwuͤrdig Marthon Biſchone zu Aichſiet, Vunſer Jurſt vnnd lieber 
Andächtiger/ von wegen feiner Andacht pretendierten Intereffe Vundterthauen 
Sannfep Liebels zu Faldorff/ von einer Vrthail begerter Remiflion, fo erſtlich 
am Landgericht berürter Grawſchafft Zirfperg aberkannt worden, vols 
genndts durch den Hochgebornnen Albrechten Pfaltzgrauen 
bey r Hersogen in Obern vnnd Nidetn Bayrn , Vnnſern lieben 
Dettern, Schwager, und Sürften, confirmirt, vnnd den biertten Aprillis 
jungft Durch dich an gemelten Lanndtgericht publicit worden, als bardurch 
hoch und merckhlich beſchwert / gleich in Sueßftapffen nad) eröffneter Vrtail / 
mis lebendiger Stim an Vans / und Vunſer Cammer» Bericht/ Inhalt und 
Bermög der, Gerichts-A&ta, darüber geuͤpt / und beſchrieben / feiner Zeit vorzu⸗ 
pringen/ berueffen, und appelliert, darauf ein Yuufer Khayhſerlich Ladung / 
wider gedachten Appellaten auspracht / vnnd darüber zu Erlangung aller und jeder 
Gerichts/ Adta vnnd Handlungen zwuͤſchen den Partheyen allenthalben vor die 
geůͤpt vnnd ergangen / als feiner Andacht zu ſolcher der Sachen Volnfuͤrnng noth / 
vmb dieſe Vnuſer Kayſerliche Compulforiales an Dich zu erkennen demuͤtiges 
Bleis anrueffen vnnd bitten laſſen / dieſelben Seiner Andacht auch erkhennt wor⸗ 
den ſeyen ꝛc. 


— 
— — nsmß⸗tf 





Lit. Aaaaaaaaa. er 
- : EXTRACTUS PROTOCOELLF .; 
Des zu Köfching den ıgten Nov. Anno 1572. gehaltnen 
FU | Kayſerlichen Landgerichts. EN | 
FEN Rechtſachen zwiſchen Georgen Planckhen Richtern zu Braitteneckh / alt 
J Claͤgern eins / und dann Unſers Gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn Biſchouens 


zu Eyſtett 20. Verantwortters pro Intereſſe, und dem Pfarrer zu Remnaten 
— EEROLN sss a 
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2*9 


254) — 
andern thails / die Appellation betreffend / welche gebachter Verantwortter durch 
den Anlairer in Die SUCH. Canzley gehn München am 
wortten laſſen, dasesenein Inhibition ergangen „und zw Necht erkennt) 
daß die Appellation wider von neuen gefchriben / und durch des Biſchoffs von 
Eyftett Derantwortter verführet werden folk...» u... 


;, . Difer Urth hat Ihme gedachter Verantwortter Bedacht genohmen / 
davon appellieren wöll, oder nit? * 
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EXTRACTUS PROTOCOLLI *» 


ee tenen Kayſerlichen Landgerichts. ER 


J Beihaid. in a 


SIR unterfhidlihen Appellationg- Handlungen, den 

Hochwuͤrdigen Zürften und Herrn Heren Johann Consaden-Bifchonen 
au Eyſtett / und Irer Fuͤrſtl. Gnaden Stiffts : Wuderrhonen betreffend / wird zu 
Beſchaid erfolgt / daß; man rer Sürftl. Durchl. in Bayern ıc. darlıber 
austeferttigten Bnädigften Beuel mit gebührenter vnterthenigfter Re⸗ 
werens empfangen, und fol demfelben gemeß der erforderte Bericht mie 
naͤchſten gehorfanft gelebet werden ꝛtc. 


— — 


* 
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Lit. Cecccccece. 


Copia Schreibens Biſchoff Conraden zn Eyftett An dag 
Landgericht Dirfchberg de Anno 1609. Appellation: nach 
München berreffend. 


Vſern günftlichen Grueß zuvor! Würdig/ Veſt / Hochgelehrte liebe G 
Xktzue / und beſondere. Nachdem der Wer Vnſer Landvoge/ Kathy — 
De Getrener Hann Waltherr von Ph, als Vnſer befiellter Veran, 
ſortter am Khayſerlichen Landtgericht der Grafſchafft Hirſchberg/ ſich bey Vnſet 

| | * Cautz⸗ 
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Tantzley / wie auch feinem Anzeigen / und gethaner Relation nach / Yor-Landts, 
gericht ſelbſt dahin erllert / daß Ex eilicher erheblichen Vrſachen / und ſonder 

als ob Er in der Sachen ſeibſten intereffiet ſeyn mocht fidy der Clags fo 

an den gedachten Landtgericht zwiſchen deſſen Laudt/ Richtern Zaun Martin 
Roſenbuſch/ als Clegern eins / uud Melchior Wolfen , als iegiger Zeit Sirgeng 
fteinifchen Dienern beclagten andern Theils erhalten thuet anzumeniben Ben 
denckheus hat / inmaſſen Er dann von jungft ergangenem Belchayd incompe- 

tentiz, viva voce ju appelliren vnterlaſſen daß alfo nottwendig A tempore. 
ſcientiæ coram Notario & teftibus hat appellirt werden muͤſſen "welche Ap⸗ 
pellation and; albereih zu Munchen an gebührenten Ortten 

præſentirt, vnd angebracht wor den/ ond Wir aber von Vuſerm 

derhalben dorthin Abgeordneten Bericht empfangen / daß von dannen / tanquam 
per Judicem ad quem, Uns widerumb au Euch geſchriben / und gedachter Un⸗ 

ſer Abgeordneter ſunſten unbeautwortt gelaſſen worden / und Wir aber von 

interponirter Appellation keines Wegs zu weychen / noch auch diſe Sach vor 

Euch tanguam a Judice A quo weitter, oder vffs neu ventilirn zu laſſen ges 
denckhen, dauon folenniter protefiven, ale El Zi. 


—* 

Alſo und ſolchem nach haben Wir gegenwaͤrttigen Unſern Rath / und lieben 
Getreuen M. Michael Don abgeferttigt / mit Beuelch / ſich in diſer Sachen 
der Beſchaffenheit zu ercleren/ und vor, Landtgericht in khein weittere Handlung 
fich ein zu laſſen / ob gefegter Vnſerer Mahnnug die Nrottuefft erfordern möcht, 
Wolten Wir Euch) alfo nad) Gefalt diefer Sachen anfuͤegen / und feynd Euch 
benebens mit Gůnſt / und gaddigen Willen molgenaige. Datum in Wufer 
Start Eyſtett den Februarii Anno 1609,° ı 2 * 


> Zohan Conrad 


MER: 
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Lit. Ddddddddd, 


Befehls Abſchrifft von weyland Herzog Naximilian 
au Bayrn de 26fen Detobrig 1609. Eichftettifche Appel- " 
lationen nach München betveffend,  —— 
Ip lern Grueß zunor Wirdige in GOtt / Edle liebe Getreue! Was Ang 
DClaß Erle von Eittensheim Principal, ſodann des Herrn Conraden 
Biſchouen zu Eyſtett Freundſchafft pro Intereſſe Appellanten wider Jacoben 
Thainer Appellaten in puncto —— des Hayſerlichen Landgerichts 
N tn anime str 


Kae ( 256 Each 
der Grafſchafft Hirſperg fuͤr articulirte Gravanina vnderthenigſt eingge⸗ 
bracht ver t ihr aus dem Einſchluß mit mehrern ier auf wiſſ Sy 
Ans Euren Bericht ſambt den Acten zu üb | 
und immittels in Sachen Stillftand zu halten, Thuen ð je Uns zu gefcheher 
helaſen/ und ſeynd Euch En OR — 









Lutz re 19 
Ta Eceeeeece, 


— PRÖTOCHLEN A 


Des äl Altmanſtain den ꝛöten Februatu Anno — 
ERS Kapferlichen Landgerichts / —— — 
J lationen nacher München betreffend. Ic 4 
Annß Seemayr von Keffenhuͤll anſtatt einer —* contra die von 
Mallerſtetten, der befragt fich/ ob in difer Ihrer zu Hof anhan⸗ 
gigen Sachen noch fein. Beſchaid ergangeit, MAY 
er ſolcher erfolge / bitten Sie deufelben zu eröffnen. - 1... 77 
Eyftestifcher Nerantiwortter Hann Ludwig Schenckh is 


RR Beuelch / einen Llafen Erle contra Tacoben Thamer, 
dern Herrn Hannß Martin Boſt enbuſch contra Melchior Wolfen Eitam 


ſtaiuiſchen Diener betreffend / des Innhalts/ daß in beeden Sachen At, Durchl. 
ſoll vnderthenigſte Bericht gegeben werden. 


Tacob Chamer bringe contra Clafen Wagner fürs es {ep sn vor; * 
ſen zu Dietfurt aus des Landgerichts⸗ Protocoll fuͤrgeleſen / daß zu ſeines Gegen⸗ 
sheils Ungehorſamb / und nit Erſcheinens halben fey der Unkoſten erkennt wor⸗ 
den / bittet demnach zu feines heuntigen Ausbleibens halben nit weniger in den 
Unkoſten zu erkennen / und Ihme deſſelben zu verhelffen / auch in der Haubt⸗ 
ſachen ferners nach Landeerichte Kecht, und Gebrauch zu verfahren. 3. 


Beh. 
Ku Sachen die von Mepenhäll, contra ein Gemain von Mällerfteken Br 
3% zu Beſchaid erfolgt / dieweil won dem Landgericht Urtl nad) Hof: ap- 


ellirt, und darüber durch Sürftl. Beuelch Bericht er— 
ih, der auch vor difem denen von Keffenhuͤll unter Landgerichts, 
verſchloſſen suegeftellt worden, fo müften demnach gedachte di⸗ 

pa bull darüber um Beſchaid er 50f anzuhalten. - br 
| at 


* 


— 4 1*- 
gr. 639 


Üch ( 257 ) dich 


Jacob Thainer wird hiemit amzaigt / daß es noch bey naͤchſt ergangenen 
58 verbleibt / und da Er deſſen nit aigentlich bericht / ſolle m folcher 
wochmallen fürgelefen / and davon Abfcheifft ertheillt werden. | 


: Lit. Fffffffff. J 
EXTRACTUS PROTOCOLLI 


Des ZU Berching den sten May Anno 1610. gehaltenen 
Kapferlihen Landgerichts. 
M}#ett« Vogel Fürfil, Eyfterrifcher Rath und Abgeordneter bringt münd» 
lich fuͤr was maflen der Hochwuͤrdig Sein Enädiger Fürft und Here 
von Epftett verftändiget/ davon Herrn Lands Richter auf sten Day das Kayfer, 
liche Landgericht Hirſchberg allhieher nach Berching gelegt und ausgeruffen/ 
hernach auch ein Edit deßwegen in Irer Fuͤrſtl. En. Stiffts «Statt in eines 
Gaftgeben Hauß mer angeichlagen worden ; hätten demnach Ire Fürftl. Gu. 
nie koͤnnen vnderlaſſen / der Sachen meiter nachzukommen / wie ſolche Anfchlags 
und Haltung des Landgerichts möchte gemaint feyn/ und derentivegen die Sa⸗ 
hen an Jr Durchl. felbften gelangen zu laffen. Diemeil fich nun Dieſelb darüber 
gegen Ir Fuͤrſtl. Gn. Gnaͤdig reſolvirt / daß nemblich ſolche Landgerichts. Bes 
fegung Irer Fürftl, Gun. Stifft und gepannten Sled’hen an ihrer rechtmäfs 
figen hergebrachten Jurisdidion und Srepheiten vnuorgriffen, und ohne 
Nachtheil fein follen, inmaffen hoͤchſternannt Irer Durchl. Erklärung / das 
von Er hiemit Abfchrifft uͤbergebe / mit bringt / fo fey Iter Fuͤrſtl. Gun. Gnaͤdig 
Gefinnen/ für Sein Perfohn dienſtlich bitten/ ſolches Schreibeu ablefen zu laffen / 
und ad Notam zu nemmen / auch dem Landgerichts ı Protocoll einzuleiben / 
und damit auf Ihr all begebente Mißverſtaͤndt möchten abgefchnitten 
werden, nnd vermitten bleiben / bite und begehrt Er Ihme derentwegen 
aus dem Landgerichts «Protocol einen Schein zu ertheillen/ welches Ire Fürfil. 
Sn. in Gnaden erkennen / und mit guädigen Willen vnuergeſſen ſeyn werden. 
Zum andern bringt Herr Land Richter fuͤr daß ein a Landgericht 
fich zu erinnern / was vor difem durch Ihme contra den: Sirgenftainifchen. 
Diener Melchior Wolfen klagt, und daB auf ausgebrachten Fuͤrſtl. Beuelch 
von Landgerichts wegenin Sachen vorlängft albereith Bericht geben wor⸗ 
den, dieweil aber der Gegenthail / wie ſich gebührt} nit procediet/ bitt und, 
begehrt Er dem Eyſtettiſchen Verantwortter aufzuladen/ daß Er fürderlic, in 
Sachen fol verfahren, dann Er Herr Land» Richter feines Theils die Sachen 
langer nicht koͤnt oder wolt erfigen/ oder ſteckhen laſſen. 

Eyſtettiſcher Verantwortter bringt darauf für/ DIE Saden wären 
zu Hof anhängig, und erwindte an Ihrer Durchl. 
Reſolution, deſſen Ausſchlag man muͤſſe erwartten. 

ttt In 











PTerTDL 3 


20 Su Suchen Heren Land Richter / contra den Sir genſteinſchen Diener 
Melchior Wolfen ; wird wohl ermelter Herr ee 
zu Hof anhaͤngig / und uͤber jungſt gegebenen Bericht noch kei si, 
zur Gedult gewiſen / doch benebens dem Eyſtaͤttiſchen Vera ae 


worden / DAB Er die Sachen zu Hofur given, un — 
zum Landgericht Beſchaid bringen ſolle. —* 


7 








— — 





— — 


Dr Cüpggedäßi” — 
EXTRACTUS — —— 


Di zu Berching den ten July Anno 1610, gehaltenen 
Kanferlichen Landgerichts. % Ss © 


Her Randı Richter Zannß Martin Aofenbufch bitt / und gehrt ‚aberma — 
I contra den Suͤrgenſteiniſchen Diener Melchior Wolfen der er Sachen BE 
fürderung/ und gebührenten Ausfchlags/ und fonderlich/ daß ders Eyſtett 


— die Sachen zu Hof urgiren, und weiter nit folk aufhalte He. 


Der Eyſtaͤttiſche Verantwortter entſchuldiget ſich / daß es a Ihme ai 
erwindte fondern der Saumfall zu Zoff feye ı alba matt * * viufaun 
* Erlediguns der Sachen bis anhero angehalienn. 


Darauf it Ihme Verantwortter abermahln are —*89 die Sachen 





e Zei u befrderen/ ja Colickiren/ und D6B &e-gefcsben, 
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" EXTRACTUS PROTOCOLLF 


Dr su Berching den oten Nov. Anno 1610. gehaltene 
* Kayſerlichen Landgerichts. 


{ Sdiap 


Dfeettifcher Verantwortter anftatt deren von Keffenhüll bit in u 

"ifernetszuprocediveny big fülche zu Hoff, alda ſye anhaͤn⸗ 

sig „eroͤrttert, und entichieden twerden:; meesdbergerhe 

- mil zig darwider proteſtirt / hd BIN iu feiner Entſchuldigung 
Herr 


Gb ( 259.) 
Here Lande Richtern und andern Allefforibus hiemit angemeldt haben daß der 
Scnfaal bey Ipmte/ ud Seinen Principaln nit eeninde, wie ihres Ada 


vocaten zu, München Dodor — Seten ia zu. wer 
lefen gebetten, ‚zu erBennen gebe. Ä wiss, s 





EXTRACTUS PROTOCOLLI 


Di zu Beyingrieß den Iten Marti Anno 16. gehal- 
tenen Kapferlichen Landgerichts. 


oraier Verantwortter bringt fuͤr / daß in den dreyen —— 


Appellations· Sachen ex parte Eyſtett zu München 
von neuem umb die Erledigung bemelter Sachen ſtarck angehalten, und 
augemahnet tworden, meilen aber noch nit Beſchald erfolgt/ fo mollen Ire 
Fürftl. Gn. von Eyſtett ſich der Sachen/ und der Erledigung bey Ihro Durchl. 
durch Intercefiön-Schreiben felbften annemmen, und urgiven, entzwifchen 
bite Er bey Landgericht mit. — nit zu nr. Fender 
damit einen Inſtand zu halten. A 

Dagegen Here Lands Richter farbrech / und EN & habe fe (eher 
difer Sachen halben zu Zoff angemeldet, und davaufder Heffenhuͤller 


halber ſovill Beſchayds / und Berichts empfangen, daß dieſelhe 


Sad ſchon eroͤrttert, und der Beſchaid ergangenfeye, 
daß die han Zieffenhüll auf deren von Mallerſtetten uͤbergebne Replic (die 
man Ihnen den Keffenhüllern umb meitere Nothdurft zu hören geben) welter 
follen antworten, fo aber bishero nis gefchehen / und ei der Saumbfaal an 


Ihnen den Keffenhuͤllern fege. 
In Sachen ein Gemain zu Meffenhüll'contra die von Mallerſtetten, 
wird denen von Keffenhuͤll hiemit nochmahlen / und zwar peremptorie aufer⸗ 
laden / zwiſchen hie und des naͤchſten Landgerichts v on 5 0 ff einen Precht; 
lihen Beſchaid oder Schein, daß die Sachen ex parte Keffenhüll profe- 
quiet feyen worden, zu bringen, wo es nicht geſchicht / foll das ers 
ohne Verzug wuͤrcklich Exeguirt werden. 568 


Viccht weniger ſoll entzwiſchen erſtbeſtimmten peremptoriſchen Ternuut in 
wei anderen berden Appellations⸗Sachen wiſchen Herrn 
annß Martin Roſenduſch contra.den Sirtzenſtainiſchen Dentz darf 


Im. ttt 2 


WER ( 260 ) 45 


Jacoben Thainer, contraElafen Wagner von dem Appellanten umb Erle⸗ 
digung der Sachen an ‚gebührenten Orthen angehalten, und Beſchaid 
oder Schein der ebenmäfligen Profecution gebracht werden, wo nit/ folldie 
Appellation fr defert gehalten, undin der Haubtſachen ———— 
und Gebrauch iſt / verfahren werden. 








A496: 
EXTRACTUS PROTOCOLLI 


Des ZU Beyingeieg den. sten Julii Anno 161. gehaltenen 
Kayſerlichen Landgerichts, 


Je von Mallerſtetten contra Keffenhuͤll beſchwehren ſich des Gewallu 

mit der Huet / dann Sye Ihnen gar ins Dorf hinein treiben / nud aller⸗ 

hand Widermwerttigkeit erzaigen/ bittend/ Sye dahin zu halten damit Sye aller 

ee bis zu Erörterung der Sachen mochten verſichert / und unbeläfiget: 
eiben. 

In Sachen die von Wallerfietten;, contea ein Genen au Raffenhull 
wird erfibefagten denen von. Keffenhuͤll von Landgerichts wegen hiemit aufer⸗ 
laden / dieweill fürfombt/ daß Sye ſich wider-ein Gemain zu Mallerſtetten, 
welche von Ihr Durchlaͤucht ad appellandum gelaſſen worden , allechand neu 
Thaͤttlichkeit gebrauchen/ nnd Sye mehrers als zunor beſchweren ſollen daß. 
She von ſolchen ihren Unfueg alsbalden abftehen/ die von YYallerftetten ums 
Berturbirt/ wie zuuor / werbleiben laſſen und zu anderen Einfehen nit Urſach 
geben jollen; Inder Haubtſachen abet wird Ihr Appellation für .de- 
fert gehalten, Soe koͤnten danı zwiſchen hie und nächften Landgericht 
dociren/ daß Sye ihre Gravamina in dem zuegelaffnen Termin beym' 


Fuͤrſtlichen Hof-Nath introducirt und eingebracht haben, 
Ebenmaͤſſig merden die Appellationes in Sachen den Siegenfeinifchen Dier 


ner Melchior Wolfen, und Jacoben Thainer betreffend, für defert gehalten, 
und erfennt/ Sye koͤnten dann auch zwiſchen hie und nächften Landgericht doci- 


gen daß Sye ihre Gravamina in dem zugelaſſnen Terminbeym dirſtlichen 
vof⸗ Rath alten und eingebracht haben. 


Lir, 


Beh ( 261 ) Eh 
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" EXTRACTUS PROTOCOLLL "© 


Des zu Gaimershaimb den Sten September Anno 161 
gehaltenen Kayſerlichen Eandgerihts: — — — + 


N Nahmen des Eyftettifhen Verantwortters Hat N. Vogl Fürfl. Eyſtet⸗ 
tifcher Rath mündlich fuͤrgebracht der Hochwuͤrdig Sein Gnädiger 
Fuͤrſt und Herr laſſt Herrn Land⸗Richter / und einer Löblichen Ritterſchafft Iver 
Fuͤrſtl. Gn. gnaͤdigen Grueß / und daneben vermelden / moblermelt Landgericht 
hätte ſich zu erinnern / was Geſtalt Ir Fürſtl. Gn. den sten July naͤchſthin aufm 
Landgericht zu Beylngrieß ein Schreiben præſentiren laſſen / darinnen Ir Fuͤrſtl. 
EG Dero Verautworttet eutſchuldigt / warumben Er ſolchem Landgericht das 
mahln nit beywohnen mögen; hätten demnach Ir Fuͤrſtl. Gu. verhofft / weilen 
die urſachen relevantes geweſen / es ſolle Dero Begehrn Gewehrſchafft geſchehen 
ſeha / wider Verhoffen aber ſeyen vom Kayſerlichen Landgericht den zıten Julii 
Schreiben abgaugen / und drey ergangene Beſchayd mit eingeſchloſſen wor⸗ 
den, darinnen Je Fuͤrſtl. En. nit wenig / daß in Sachen Herrn Commeniburn zu 
Alt uͤhlmuͤnſter dem Gegentheill Vezen Zwickhel & Conf. der Unkoſten durch 
Muͤttel gedrohter Gefaͤnckhnuß zu zahlen / auferlegt / fo doch Ir Fuͤrſtl. Gu. von 
Dero Verantwortter anderſt nit verſtanden / noch Derſelb anderſt referirt hat / 
dann daß ſolcher Unkoſten bis zu Eroͤrterung der Saubtfachen eingeftellt,. 
upd daß die Beklagten darein nit condemnirt worden ſeyen. | 


Zum andern in Sachen Mallerſtetten contra Keffenhüll feye in dem er⸗ 
gangenen Beſchaid ‚gleich Anfangs vermeldt / daß Keffenhuͤll ſich allerhand 
nener Thärtlichkeiten gebrauche/ da man doch Feiner Thärtlichkeit ſich zu erin⸗ 
uern/ fondern dieſelden ſich allein ihres alten Herkommens (dabey Je Durchl. 
Sye verhoffentlich werden bleiben laſſen) gebraucht haben. Die Haubtſachen 
belangent / ſeye die Gebühr. albereith nach Muͤnchen verordnet worden, 
und. teieroohl aus Schuld des Adyocaten deßwegen kein Schein verhanden / ſo 
feye doch gewiß daß die Vothdurfft diß Ohrts albereith einfommen/ und dems- 
näc die Sachen feines Ermeſſens bey Landgericht für defert nie zu halten; ' 
oder zu erkennen. re ah — 

Drittens den Suͤrgenſteiniſchen Diener / und Claſen Wagner belan⸗ 
geut / hab es die Geſtalt / wie mit Reffenhuͤll; Wollen demnach Ir Fuͤrſtl. 
Gin; verhoffen weil die Sachen aller Seits alfo beſchaſſen / es werde bey Land ⸗ 
gericht ferner fein Beſchaid geben / noch die Sachen für defert Bönnen gehalten, 
oder angenohmen werden/ fie dann Ir Fuͤrſtl. Gn. gnädig Geſinnen / es alſo 
dcded ruhen zw laſſen und Ir Fuͤrſtl. Gu. mit dergleichen Beſchaid in kuͤnftig 
zu verſchonen / und zu entheben: Iſt zu Bedacht genommen worden. 

| unn em 


ach 262.) n 
en Dem Epflettifchen Verantwortter wird hiemit anzeigt/ es hleib in Sachen 
Heren Commenthurns contra Degen Zwickhel &e Gonf, wegen des erfennten 
uͤnkoſtens / ungehindert der. Einvächen bey jüngfien Beſchaid. Was anlangt die 
Appellations⸗Sachen ſeitemahlen fuͤrkombt / daß in fpecie wegen Keffenhuͤll 
bey Irer Durchl. weiteren Termin erlangt, fo thut es 
dabey verbleiben. In den andern zweyen Appellations:Sachen aber, dieweilen 
auch diß fuͤrkombt / daß dife Handlung neben der andern bey Irer Durchl. an⸗ 
haͤngig, und die Keſolution noch nit erfolgt , foll bis zu nächftfünfftigen Lands 
gerihe die profecution der Appellation nit befcheinen f 


fol voriger Erfantuuß nach uneingeftellt procedirt werden. 


Souſten wirdet Ihme Verantmortter hiemit angedeutt / da Je Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den / oder Er von derſelben wegen wider die ergangene Beſchaid und Url vill 
farzubringen / daß ſolches von Ihme Verantwortter in der 


Perſohn felbit mündlich , oder nach Geſtalt der Sachen ſchriſſt⸗ 
lich geſchehen, wie Landgerichts⸗Gebrauch, und Serkommen ift. 





Lit. Linn 
"IRRTRACT 


Aus dem Landgerichtd-Protocoll, de dato Dietfurtt1$t9. 
Ehchſtaͤttiſche Appellation an das Kammer » Gericht betreffend. 


De Appellation, den Bifhoff von Eyſtett, und Odenberger betreffend / 
RI iſt anbent aufgethan / verleſen; Und meil di wider den von Eyſtett, ſo 
hat Hann Schafhaufer als Verantwortter von dannen geappelliert für Roͤm. 
Kayſerl. Majeſtaͤt Cammer⸗Gericht. Zu 
Darwider Anwald Odenberger, weil di Hof⸗Urtl Vermoͤge / dab di 
Beelagten mit Irer Notdurfft gehört werden ſollen / begehrt / daß des Werl vor⸗ 
Hin ein Genuͤgen beſchicht / und dauor die Appellation nit zu geſtatten. 


Darauf geurteilt / daß billichen dem Sofurtl ein Benuͤgen beſchechen, 
und den Beclagten auf nechſts Landgericht / durch Land » Michter/ und offen 
Citation folle darzu verkundt werden, m 
Des ueu begert Schafhaufer. 10. Tag Bedacht / und Odenberger aller 
* Handlung einen Werl: Brief/ ob Inen ſolches mir billichen verfolgt zu Recht 


geſetzt. ——— 
u Darauf 


MER ( 263 ) aß 


Darauf es bi Urteiler bey hienor gegebnen Urtl / alſo daß Inen der foins 
getan merden ſolle / en der Hofurtl gelebt fey, bleiben baffen Ce; 





Lit. Mmmmmmmmn. 


Das Cammer - Gericht fordert in eingewandter Apel 
dation von Seiten Eychſtett gegen das Muͤnchner Hof⸗Gericht bie 
Ada ab/ Anno 13527. 


WB: Carl dee Fünffte ꝛc. Entbieten Unſeren und des Reiche lieben — 
Hof⸗Kichtern / und Urtheylern des Fuͤrſtl. Hof⸗Gerichts zu Muͤnchen, 
und Land⸗KRichtern, und Urteylſprechern zu Sirſperg Unſer Gnad / und als 
les Gut / lieben Getreuen! Nachdem ſich der Erwuͤrdig Gabriel Biſchoue zu 
Eyſtett Unſer Fuͤrſt und lieber Andaͤchtiger als Fuͤrſt fein Intereſſe und Unſern 
uud des Reichs getreuen Jorg Widemann, und Pangratz Scheuchlin als 
Hanbtſacher von einem Urteyl / und etlichen Beſchwehrungen / fo erſtlich an dem 
SHof⸗Gericht zu Muͤnchen verfaſſt, und volgends am Landgericht zu Hir⸗ 
ſperg obgenaunt wider Sy und fuͤr Unſern und des Reichs getreuen Petern 
Egenhofern genant, Bertl Petern nichtigklich / oder wider Recht ausgeſprochen 
und ergangen ſein ſollen / als beſchwert an Uns und Unſer Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht Innhalt eins offen Inſtruments darumb fuͤrbracht / beruffen, und ap⸗ 
pelliert / und darauf in Volnfuͤrung der Sachen an beruͤrten Unſerm Cammer⸗ 
‚Bericht Unſer Kayſerliche Ladung wider isgemelten Appellaten ausbracht / und 
ju Erlangung der Acta vor / und durch Euch zwiſchen obberierten Parteyen geuͤbt 
und ergangen / als zu ſolcher Redn fuͤrung not / vmb diß Compulſorial an Euch 
diemuͤetigklich anrueffen / und bitten laſſen hat die Ime auch erkennt worden 
ſein. Darumb ſo gebietten Wir Euch von Roͤm. Kayſerl. Macht / auch Gericht 
und Rechts wegen bey zehen Marckh loͤttiges Golds halb in Unſer Kayſerliche 
Cammer / und zum andern halben Tayl dem obgemelten Appellanten unableß⸗ 
lich zu bezallen hiemit ernſtlich / und wellen / daß in 14. Taͤgen dem negſten / nach⸗ 
dem Ir in Kraft Verantworttung oder Verhinderung diß Brieffs erfucht mers 

det / denfelben Appellanten oder Iren Machtbotten auf Ir Geſinnen / und zimbs 
1 Belohnung alle und iede obgemelte Actn und Handlungen in glaubwuͤrdiger 
Form heransgeben/ und volgen laffet / und Sy darimm nit aufhaltet / oder ziehet / 
‚damit Sy deßhalben an Volnfuͤrung der Sachen nit verhindert/ und. mit Er⸗ 
elerung obberierten Peny und fünft fernerer im Mechte gegen In procedieren/ 
nit Note werde / daran thut Ir Unſer ernſtlich Mahnung. Geben in Unfer 
und des Reichs⸗Statt Speyr am VI. Tag des Monaths Septembris / nach 
Chriſti Unſers HErrn Geburt fuͤnffjehenhundert und im ſiben und zwanzigiſten / 
Anſers Reichs des Roͤmiſchen im neunten / und der andern aller im zwelfften 

ven. ——— 
— A yuu 2 Lie, 
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Antwortt auf vorhergehende Compullorialien dea.1528: 


VNern Gruß uvor⸗ Hechgelehrter lieber Getreuer! Uns iſt verſchinner 
Raͤge ain Mandat / deß Wir dir hiemit Copey zueſchicken / bom Kayſer⸗ 
lichen Cammer⸗Gericht überfender worden darauf Wir verordnen / und he⸗ 
uolchen / daß darinn angezochne Gerichts⸗Acta dem Appellanten auf gehüts 
lich Erſuchen / und Bezalung zuegeſtelt werden ſollen / daß aber Unſer Hof⸗ 
Richter und Rete, auch Land⸗Richter und Urteyler Unſers Landgerichts 
Hieſperg, in beruͤrtem Mandat / auf den Eur Kayſerl. Mojeftät 2* 
erſcheinen fuͤrgehaiſchen werden / und daß ſich ietzo der Biſchoue zu Eyſteilt 
die Sach ſchlagen will / haben Wir etwas befremden / dann Wir durch Unſer 
Landgerichts⸗Diener gleublich bericht fein, daß die Haubtſacher und Appelı 
lanten vmb die Bherichtss Adta, wie fic) gepürt/ nie augehalten / deßhalben Sp 
dieſelben unerfordert / und unerloͤſt an das Cammers Gericht zeſchichen / Ening 
Wegs ſchuldig geweſt. So werden Unfer Sof⸗Richter und Raͤte zuvor hieinn 


anpillich angezogen; dann wiewol von gedachtem Landgericht 
Hirſperg on Mutl hiehero für Unſer Hof- Gericht ay 


pelliert wirdet / fo werden doch alle. Appellation-Urtel, ſobald die 
verfaßt, ungeöffent widerumben in das Nider⸗Geticht geſchickt/ und daß 
ſelbſt erſt publicieret, alſo daß alle Ada der. Appellation⸗Sachen iede⸗ 
mahls bey den untern Gerichten ligen beleiben, Und von dann erſt 
an das Kayſerlich Cammer⸗Gericht appelliert wirdet 
So iſt Uns daneben angezaigt/ daß gedachter Biſchoff hieinn kain Parthey, 
nnd hievor in diſer Sachen nie verwont geweſt / und ſich erſt veia mit vermag: 
ter Appellation darein zu miſchen onderftee. . Es hette auch bishero/ und noch 
bieinn nichts austraͤglichs fürgenommeny noch gehaudlet werden moͤgen / dam 
Peter Egenhofer yezo in Königlicher Wirde zu Hungern / und Behaim/ Uns 
ſers Freundlichen lieben Here und Vettern Kriegs; Diennften,. und. nit Bey 
Lannd iſt / zudem allem fo betrifft bie ganz ſtrittig Haubtfachnit sweyhundere 
Gulden,’ fondern.vil wenigers / deßhalb hieinn uͤber Ufer hlevor Ri 
langte und dem Cammer⸗Gericht duch glaubwürdig Tranfumpt ins 
ſinuierte und. wol bewifte Kayſerliche Sreyhait, kain Appellation ag 


D 


haben mag; das alles welleſt ſambt anderen Beheiff auf angefeit 7. 20 
feem Hof: Rath / auch Unfers Landgerichts wegen / Artickeis En 
| Fürbringen, und alfo die gedroet Pene mit beften Fueg ablafüen; and. rar 
er er — zu = wol waiſt / bedencken und fürnen 
ER n / und Gefallen. Datum München: 
Ze — 
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Lit. O00000000. | 5 
EXTRA CT — 


Aus einem von Herzog Marimilian an den Land⸗Richter 
erlaſſenen Befehl / wegen Affigirung der Patenten/ abfonderlic) 
indem Eychſtaͤttiſchen de Anno 1605. oa 


Leni⸗a haſtu hiebey etliche offne gedruckhte Patenten zu empfangen / dardurch 
die neue Erſetzung und Reformation des Landtgerichts an den fuͤrnembſten 
Ohrteu / fo in deſſelben Zirckhl gelegen / publiciert / und angekuͤndt werden ſoll / 
inmaſſen auch hieuor Anno l1551. geſchechen, ſonderlich aber fein diſe Pas 
tenten vmb / und zu Sreyenftatt, HZembau, Luppurg, Ernfelß, Zaideckh, 
Silpoltſtain, Braiteneckh, Unterſtall, Altfeld, Stauff, Geyern, Tall; 
meffing, Sulsburg, Schwandt, Khaldorf, und im Stifft Eichftett zu 
Hirſchberg, auch anderen defjelben fürnemben Sledhen, und Dörffern anzua 
Zündten, und anzufchlagen, darzue Unfers Erachtens am fuͤglichſten ein No- 
tarius gebraucht merden moͤcht / welcher zu — daß Eran der aͤuſſeri⸗ 
ſten Graͤniz auf Nuͤrmberg zue, nach laut der Graͤnij ⸗Beſchreibung auheb / 
und den fürnembften Fleckheu, und Dörffern, ſonderlich aber an den iezt 
benannten Ortten vorgedachte Patenten anſchlag , an Tafernen, Kirchen, 
und wie Er zuekommen mag/ and) da Er Gelegenhait haben kan / als nemb⸗ 
lichen in Wirthshäufern, oder fonften diefelben offentlich verleſe und hernach 
über fein Verrichtung ain / oder mehr Inftrumenta aufrichte. 





Lit, Ppppppppp. 
EXTRACT 


Aus Zohannis Yelle, Kayferlichen Notarii uͤber die 
indem Landgericht&-Gezürd Anno 1606, auf Requifition des Lands 


Richters Martin v. Rofenbufch vorgenommene Anſchlagung der Patenten 
j verfaſſt / offene Notariats- Taftrument. 


Fa Arnach volgt der Gejuͤrck des Kayſerlichen Landgerichts Hirſchberg / auch 
wie / wann / und an was Ortten / und Stetten / Merckten / Cloͤſtern / 
Schloͤſſern / und Dörfern die Patenten ſeynd affigirt / und angefchlagen worden. 


Erftlihen zu BeyIngrieß, ein Statt dem Biſtum Aichſtaͤtt gehoͤrig / 
die Parennt den drepzehenden Novembris vmb ſiben Uhr Wormittag in dem 
Wirihshauß / offentlich abgelefen/ volgents ander gemöhnlichen ——— 

u. 122; 
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und Rathhauß dafelbfien afigirt / und angefchlagen/ zu Zeugen erboͤtten Hann 
Woͤſter mayrn Roßbereittern des Gortshauf Sankt Haimeran in Regenfpurgy 
und Ambrofien Stiefhern , der Senerhäcn — A Degenfpurg An 
ſpennig. TORE 


Sir ſch ber g bey dem. Schloß / nit weit von eincric / den Biſtum 
Achnen gehoͤrig die Patent vmb acht Uhr, Vormittag au dem gewehnlichen 
Wirthshauß zu negft bey dem Schloß angefchlagen/ zu Zeugen bernefit Xeon: 
barden Widmann Wirth / und erfigedachten —— —— BAD 
hi Reichs⸗Statt Regenſpurg Ainſpennig. T’Da zual;h 1% 


"piberbad ain fuͤrnember Jleckhen dem Sihm cfeitgehärig/nnb 
nenn Uhr Vormittag die Patent an der gewohnlichen Pfarr Kirchen enn 
und vor Anſchlagung derſelben den Vmoſtand offentlichen vor / und abgeleſen / 
zu Zeugen erſucht / und gebetten Wolfgangen Schola wi und Krae 
harden Pesen Meſnern. daſelbſten. — 


Pplanſtet t en ain Cloſter / und — 5 
hoͤrig / die Patent vmb nenn Vhr Vormittags an der Cloſter⸗Kirchen affgiert / 
nit weniger in dent gewohulichen Wirthshauß daſelbſten gemelte Patent / weillen 
Oagumallen ein Hochſeith gehalten worden / in Beyſeyn vieler geladnen Perſohnen 
offentlichen vor⸗ und abgeleſen / zu Zeugen erbetten nn Suͤrſich Win 
und Caſpar then Meſaern daſelbſten. 


Degnan gen ain groſſer Dorf Jleckhen in das Biſtumb Aaß⸗ ge⸗ 
vdeig/ die Patent an der Kirchen und Wirthshauß akigiet/ mir deſſen Zeugnußß 
zu ſehn erſuecht und gebetten Florian Marfchalden, und Leonharden Huee 
„bern, als Innwohnere dafelbften._ _ 


parchingen ain Marckht⸗Fleckhen in in Vithumb Aichnen see 
gen’ die Patent vmb zwoͤlff ihr Mittags in der Kirchen und Rathhauß anger- 
ſchlagen in dem Wirthshauß offentlich verlefen / vplgeuts das Imbiß eingenomts 
men/ zu Zeugen erbetten Leonharden Khünfnern Burtgermaiſtern / und Am⸗ 
brofte ien Stiekhern Ainſpennig. 


Suaultzkirch en ain fürnember Dirfis » dlechen in dem Sim: 
Eychſtaͤtt gelegen die Patent vmb acht Uhr Vormittag an der Kirchen und: 
Wirthshauß affigirt zu Zeugen requiriet Hannſen Lenngen RR * 
Wolfgangen Weißen Mejgern / Innwohnere daſelbſten. 


:Obermäging, dem BiftumbAichftett gehoͤrig / ain Dorff⸗ — 
die Patent vmb ailf Ahr Vormittag an den gewohnnlichen Pfarr⸗Kuͤrchen an: 
Sm und zu Zengen erbetten Hanuſen Sierzermihlern, und Albrecht; 

affnern. 


ne ndrtenmä fin 8: indie den Biſtumb Aichſtaͤtt angehörigz; nie: 
I: Patent 
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Patent vmb zwoͤlf Uhr Mittags ander Kirchen —&G . 
ten Georgen Webern; und vSannß Kellern Junwohnere daſelbſten. 


Ngroffenpöbingen ain frattliches und vornemes Dorff in ums 
ſtumb Aichſtett gelegen/ die Patent vmb ain Uhr Nachmittag an die Pfa 
Kirchen ee zu Zeugen erbetten Hannſen —— und Saonfen 


" GBredingen ain Staͤttl dem Biſtumb PR angehörigs die u 
tent vmb jway Uhr Nachmittag an dem gewohnlichen Rathhauß daſelbſten Bien 
girt / zu Zeugen erberten Michel Schermern Burgermeiftern/ und Leon 

Begneten, polgents dag Mittagmahl und die Patent in nm 
—** offentlichen abgeleſen. 


”Bmbfingen, ain groſſer Dorff⸗Fleckhen in dem Biſtum Nichten Pm 
Ki und alda über Nachts gelegen’ die Patent dem Paurs⸗Volck / fo in ge⸗ 
gen ware / offentlichen abgelefen/ volgents den fünfjehenten Nouembtis fruher 
Tags. Zeit vmb ſiben Uhr an das Wirthshauß uud Kirchen genaglet / zu Zeugen 
FEIERN, aud Wolfen Trumettern, Juntohnnere daſelbſten. 


Warſpach, ain Dorff⸗Fleckhen / ebenfahls dem Biſtumb Aichſtett 
—— die Patent vmb neun Uhr Vormittag an der Kirchen affigiet/ ju- 
Zeugen erſucht Hannfen Luͤndl, und Sannſen Mayr als Inwohnnere. 


Frauenfeld, ain Dorff indem Biſtumb Aichſtaͤtt gelegen, die Par 
ten vmb fünf Uhr Abends an die gewohnliche Pfarr» Kirchen geſchlagen / dem 
Vmbſtand offentlich abgelefen zu Zeugen erbeten: Caſparn — 
und Jacoben Schmidtkhauntzen. 


BRottenpuech ein Dorff dem Biſtumb Aichſtenangehotig/ den 16ten. 
Povembris vmb ain Vhr Nachmittag die Patent an der Kirchen und Tafern 
affigirt , in denn Wirthshauß / und vor der Kirchen dem vmbſtehenden Pauers, 
Volckh offentlichen abgelefen zw Zeugen erbetten 7 Sixten Braͤndl, und 
Sannſen Kirſchnern Inuwohnnere daſelbſten. * 


Ruepertspuech, ain groſſer Dorff Fleckhen dem Sirumb Aicht ite 
angehoͤrig / den ſibenjehenden Novembris Morgens fene vmb ſiben Uhr die Pas 
tent offentlichen denn Benachbarten vor / und abgeleſen / bolgents an der gewohn⸗ 
lichen Pfarr⸗Kirchen / nnd Tafern angeſchlagen / u Zeugen erbetten Samen. 
Pfalern, und Sannſen Pördhen. 

Schern fel d, ain Dorff dem Biſtumb Aichttatt amehoͤig die Pa⸗ 


J vmb nenn Uhr Vormittag an der Kirchen affigivt/ zu Zeugen evbetten j 
Caſpar Tiermapın, und Beorgen Stödheln, Innwohnnere dafelbften. 


Ober⸗Aichſtaͤtt abe Dos dem Bin shi, bi aa “ 
De EEE abgeleſen / nachgehents vmb zwoͤlff ne 
xxx 2 
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an der Kirchen daſelbſten angeſchlagen / zu Zeugen erbeiten Thoman Sand 
nieen, WFartin Pfalern/ Leonharden Emplern; und Geoͤrgen Gämern; 
alle Vier alda wohnende. Den achtzechenden Nouembris von Dber / Aichſtaͤtt 
bis gehn Aebdorf, und von dannen dem Weiſſenburger Wald nach bis 

lauf Wallndingen zue / ſo ein Dorff / alda ich. wegen angef ni Schnee⸗ 

Wwitters / And ereilung der Nacht verblieben / an gem — 

uegegebuen Ain ſpeniug von meinem Roß die Auyefgpeiben ausseſchlagen w 
deu) alſo daß Er weder gehen noch ſtehen khundte / ſondern zu ER bis 
Er von dem Barbierer gebunden, die Knyeſcheiben eingerichtet/ und mie ir 
Roß kommen mügen / dritehalben Tag ſtill gelegen/ nnd verharret. "ach 


Eh) 
Walntin gen, ain groffes im Eychftättifchen Amte Sandſee gele⸗ 
genes Dorff / in welchem ſich bey dem Paͤchlein / fo ohngefehr im, Mittels des 
Sorfi iſt / und ich felbiten geſehen / die zwah Landgericht Graiſpach / — 
berg ſchaiden / den ain und zivanzigiften Nouembris vmb neun Uhr 
die Patent an der groſſen Pfarr» Kirchen affgirt / Leonharden Zettl, Jun⸗ 
wohnnern daſelbſten / ſo ſich zwar Anfangs deſſen ſtarckh verweigert / ſeiner O 
keit⸗Straff befürchtet / doch leztlichen neben er Seierbend 
erg voh.akriien worden . en. Res: 
= Ä ei NE 





rur Ui. — 
Herr Biſchof Marquard entſchuldiget ſich bey dem Land⸗ 


Richter/ daß die Refigirung der Patenten zu Beilngrieß ohne / 
und wider feinen Befehl geſchehen. — — — 


dns günftigen Grueß zuvor / Gehꝛrenger lieber beſonder! Wir hehen 
ab Eueren an Uns gethonen Schreiben verſtauden / was für Unbe ſchai⸗ 
sende neulich Unſer Caſſtner und Ambtmann zu Sirfperg gegen des, 
brd-Anlaitter, als Er in Beten Statt Serial ein Patent) 
—2 lagen wollen, verübt haben ſollen. ah 


Bie nun Unfer Dapnmıp/ und Wefeih mise. gene daß, ermelte 
Unfere Beambte dergleichen Indiferetion ſich gebrauchen folten, alfo tra⸗ 
gen Wir hierob kain Gefallen, haben es auch, als Wir hievon 
V chrichtung erlangt, zu verweiſſen nicht unterlaſſen. 


Sonſten aber wird Euch unverborgen ſeyn / welchermaſſen beſagte Währke: 
FR Beylngrieß ſowohl / als andere bes Stifte Staͤtt / Maͤrckt / und mit gen, 
baunten aigenen Gerichten verſehene Dorffſchafften / ſonderlich durch die bon 
dem Landgericht ſelbſten von einer Zeit zur andern beftaͤttigte Privifagia von defſel⸗ 
ben — sang iebertweilen und * befreyet geweſen / wie nach Gac 

ſtalten 
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falten andy nicht Teichtlich zu befinden feyn wird / das nor diſem und vor der 
Megierung Unfers geehrten Heren Vorfahrers Bifchoff Martins mildferligen, 
— — —— * 
verich augeſtellt worden. | 


Und ob man zwar ſolches von einer Zeit en iezuweylen zu ——— 
Beylngrieß gehalten / ſo hat man es iedoch an Seiten des Stiffts allein 
vᷣmb beſſerer Gelegenheit willen alſo geſchechen laſſen, und dargegen zu Betr 
fihernng deren diſſeits habenden Privilegien, und Gerechtſamme gebührende Pro- 
teftation eingewendt. Dahero Wir Uns verfehen/ ihr werdet die Landgericht 
liche Patenten an a. privilegisten Orthen weiters * iu laſen 
nit gemaynt feyu. 

Im Fahl es aber gegen Zuberſicht helheen le, wollen —* ns einig 
beftermafien erflärtsund bedingt haben/ daß ſolche Afixion berürten Land⸗ 
gerichts fonderlich eximirten Orten an den hergebrachten Steyheiten, und 
Befuegſambe zu feinen Verfang geraichen, noch gegen diefelbe ainen ges 
richtlichen Adtum kuͤnftiglich angezogen werden ſolle. 


Wollen Wir Euch wiverantworsefichnnangefgt nit laſſen / und fepub Eich: 
mit gnaͤdigſten Willen wohl geneigt. Datum in Unſerm Schloß uf St. Willi 
baldtsberg zu Erchſtaͤtt den aꝛten April Anno 1 ——* 


ad — '% 
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u dem Protocoll Niclaſen Weinmanns deb Kay 

le, Hochgefreyten Landgerichts Hirſchberg Anlaitters 
Verrichtungen betreffend / von Anno isst. | 

bis Annoıöga Eile EN 

| . Anno" 1651. ge a 

—* sten ac und sten Marti Anno: 1551. ſein anuf Ihr Gnaden Herrn Land / 

Richters 36: Anbefehlen 1 5. Notifications Patenten / das auf den 17raF) 

Di, Monaths. Tag Marti nacher Buchsheimb Eychſtetter Biſtumbs angeſtelltes 

Konferliche Landtgericht Bun: nenn maſen und Oberen wlägiet wor⸗ 
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En — usdne 
—— Im Biſtum Eychſtett 
— Eee —— — 

Adie dritte zu Pembfeld / die vierte u Arnſperg, die fünfte zu Fefer; 
roch bie rege Ayöstingwöcth, a er 
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Seriht v von * Kayſerlichen Landgericht Hickhberg 
de a. 1652. Bermög defien. die Patenten alten Gebrauch nach / 
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Ein: Chuefürkt. Durchl. berichten Wir in untethänigien Oeheefambrr ha 
Wir den 1 zten verwichenen Monats May. das Kanferliche Hirfehbergifche 


Landgericht in dem Eychſtaͤttiſchen Dorff Wettſtetten sat 
ten / ſelbiges widerumb auf dena zten Oetobris diß Jahr / in Euer ae 

Durchl. Marche. Koͤſching gelegt’ und deßwegen die ‚Proclamata , der 

ten Herkommen nach / uͤber offenen Verrneff in bemeitem f 
Ä PR affigiren / und anſchlagen laſſen. 


‚Sum andern haben Wir bis dato mahegenhhmen/baß — — 
—— ihre Klagen vor Uns au⸗/ und fuͤrzubringen / thails weilen die u 





ex contumacıa nit erfheinen/ thails auch meilen das Kayſerliche Landgericht 
Jaͤhrlich nur zweymahl gehalten / und alfo die Eläger vor zway Jahren / bis 
die Fuͤrbott / und drey Anlaitten nacheinander verfichre und gelegt werden / zu 
Leinen Beſchaid gelangen koͤmnten. Dahero Wir ohne gehorfamfte Maßgebung 
fuͤr rathſamb / und zu Aufbringuug des Landgerichts erfprießlich halten / dañ war 
«. bemeltes Landgericht zu Erſpahrung der Unkoſſten das Jahr nach der Zeit öfjuers 
nit als aa gehalten/ iedoch vmb fürderlicher Verbſchaydung BR 


4 J 


a - - 1723 - - 
ad comprimendam reorum contumaciam, nur ein Anlait , darinnen bie 
ndere iwo aleichwollen begriffen / ertennt / und darauf mir der Acht verfahren 


vr tL pr 


Deittens hat Wind von dem Fürkf. Eychtärtitäpen Herrn Siatthaller / nd 
anderen Weltlichen Raͤthen / Licent. Wilibald Bittelmayr , and Zürfl. 
Eychſtaͤttiſcher Rath ein Creditiv-Schreiben / darinnen Er abermahl aus Befelch 
Ihro Fuͤrul. Gnaden für einen Nee Verantwortter geſtellt / und die Seſſion 
eines ordinarii Verantwortters Ihme einnraumen bigehrt worden / einge 
lifert / und hernach proteltitt / daß Er in vorigem Landgericht zu Gaimers⸗ 
haimb als ein Vice- Verantwortter mit admittirt/ und Ihme die gebührende 
_Seffion‘ gleichwie einem ordinari Verautwortter feye geftattet worden / geſtal⸗ 
ten Er dann ſowohl wider die in dem Stift ohne Denuntiation befdyechene Affı- 
xion, und Verkimdigung difes Landgerichts, als and) mider die Hann 
Pfaͤffel von Inching , und Moll Schneidern zu Enckhering / beeden Stiff ⸗ 
iiſchen Unterthanen / und Beklagten in cauſa debiti gelegte audere Anlait eben⸗ 
maͤſſige Proteſtation eingewendet / und darbey begehrt / ermelte Anlait/ Craft 
des Stiffts habender Privnegien / widerumben ju avoeiren / und die Claͤger aint⸗ 
weders an ber Beclagten ordenliche Obrigkeit / oder aber an deu Fuͤrſtlichen Hofe 
Rath nacher Eychſtaͤtt zu weiſen. VIREN 


Hieranfift bemeltem Abgeordneten ſowohl mündlich / als auch durch ſchrifft⸗ 
lichen Beſchayd bedeutet worden bey dem Landgericht ſeye mt herkommen / 
daß Ihme Als einem Interims -Veräntwortter dieordinari Sefhon folle einges 
eaumbt werden , inmaffen- dann Ire Fuͤrſtl. Guaden zu Eychftätt Vermoͤg der 
uralten Protocollen niemahlen ein Vice- oder Interims- Verantmwortter bey 
dem Landgericht fürgeftellt / deme die ordinari Seffion des Fürftl. Eychftäte 
Aſchen Verantwortters waͤre eingeraumbt worden; Dahero man es bey dem 
Annachſt en Landgericht ergangenen / und alberait in ren judicatam erwachſenen 
3 Befdjayd/ diſes pundteng halben ‚allerdings verbleiben fail.u. ' 4.0 


Sonften obwohlen Er Abgeordneter wider die Aftrion des ausgeruffenen 
Eandgericht wie auch die mit Recht, und Urthel wider die Eychſtaͤttiſche 
ün gehorſambe Unterthanen erkennte Anlaiten folennifime proteflivt Ra ye 
doch im Landgericht auf Frag und Solgeinhellig geſchloſſen worden‘ aß 
? ohneracht ſolcher Proteftation hinfürter ſowohl ‚als sunor; DIE Procla- 

inara ohne vorgehende Denuntiation. in dem Stifft 
ſollen angeſchlagen, und wider die ngehorfamenitallein mit ſeruerer 
Anlaith / ſondern auch endlich mit der Acht / gegen deneniaber , welche das 
Kayſerliche Landgericht in Dero hergebrachten Recht und Gerechtigkeiten zu tur⸗ 
diren ſich unterſtehen nach Geſtalt der Beſchaffenheit mit ernſtlicher Straff 
verfahren werden se. Anden Churfuͤrſtl. Hof Rath in Muͤnchen von dem Lande 
Richter alfo abgangen den zıten Juninssan vie Er e 
— 9092 t. 
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Extract aus dem Landgerichts - Protocoli;; ‚de: dato: 
ige Schelldorff den 20ten May 1654... ae 


Sir der —— Inhibitorialien ungeachtet 7 man — * 
patenten / und an denen Landgerichts Rechtan in dem Edchſtaͤttiſchen 


nochwerfahten ſolle NT ir at 
RER. 


Auf Heren Licent. Bittelmayrs Fuͤrſtl Eichſtattiſch Abgeordnetens 
beichechenes Anbringen / und eingewendter unterſchidlicher Progeßationen in hie— 
mit der Beſcheid / daß man gleichwohl diſe Proteſtationes fleifig,prorocollirtz- 
aber: derſeiben uueracht / mit Alfixion der Patenten -Publicier. 

und Verſtellung des Landgericht, 'oration, und Procefen, 
wie iedeomahl vonnoͤthen, werde verfahren, wie bey diſem gefreyten 
Bapferlihen Landgericht von Aiters hero ohne Unter: 
bruch herkommen iſt, ſich auch die Kapferliche Imbibition und 
Compulforialien darumben nit hindern Iaffen , tveilen felbige allein auf die zu 
Röfhing den igten Tovember 1652. wider die in confumaciam wit Rede 
ergangene ART gemaynt, a) weiter N zu extendisen i 
Public. ?e. A  : * 
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Aus des Landgerichts Protocoalk' de dr Being ten 


Atten Aug. Anno a Er. 


eg vom Eychftätt biitet / das naͤchſte Laudoerich zu Be ei 
lten / weil Er in Perfon feine Privilegia will confirmigen I I J 


* * 
Serdinand von Donnegkh/ Fuͤrſtlicher Viſchöff licher Pfleger gu Hieſ m 
*— hat aus habeuten Bevelch vor Landtgericht ang Hi * na 
füin Biredider Zert au 7F 
gierung glei anderen in GOtt ruhenten Bifhäffen — 5— ae 
ſellguch zu gedenckhen/ vor dem Rbayſerlichen Zandegeriik der, ra 
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altem Gebrauch, und Herkommen ſollch allemal ge⸗ 
braͤuchig geweſt; Derwegen Ir Sürfil,Gnaden nachperliches Befyz 


4 nen, 
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nen, damit das Lanntgericht auf den 22. September ſchieriſt zu befferen 
Unterfommen geen Peylngrieß möchte. gelegt, und angeſetzt 
werden, jedoch dieweil berierts Laudtgericht ſouſten Wermög nealter haden 
ten Privilegien zu Dero Stifft gemaurten / und gepaunten Fegkhen nichts zu 
richten hat / daß alsdann durch ſollche Anftöllung/ und Beſitzung dem Stifft 
Eichſtaͤtt / und angezognen Priuilegien und Feephaiten in allweeg unnach 

taillig ſeyn / wie auch hieruͤber von gedachtem Landgericht nothwendiger Revers 
am obernannten Stift Epcpftätt heraus gegeben werden foll, 


Daranf zn Recht erkhennt / daß man von Landtgericht⸗ wegen Fe 
Pre, Gnaden diſen nachperlihen Willen erweifen, und das Landnericht 
auf-vorbeftimbten Tag anftellen, und Abents zuuor zu Beplngriep 
ankommen wölle, alsdann sefheh weiter, was — —“ und 
—— — 
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6. 
— "ke — 
Nöcife A Pe des Land⸗Richters an Herrn Sifhoffen: 


zu Eychſtett ) daß das nächfte Landgericht. zu Küpffenburg 
ansgefejeiben feye de dato 27ten Magei 1608, 


GyOdrnirdiger duͤrſt / Euer důrſl Gnaden fegen Unſer unterthaͤnig / guet⸗ 
willige Dienſt zuvor / Gnediger Herr! Dieweil vor diſem ( wie E. F. G 
ſelber ohn Zweifel gnaͤdiges Wiſſen tragen werden) das Kayſerl. Hochbefreyte 
Landgericht Hirſchberg in E. S. Gnaden Loͤblichen Biſtumb Eychſtett 
etlichmals gehalten, und exercirt worden; Als haben Wir beſchloſſen / auch 
albereit ausrweffen laſſen / nechſtes Landgericht in dem Mar ck bt 
Ripffenberg, als welcher immediate in angedeutes Rayſerl. Lands 
gerichts⸗Gezirckh gelegen; Erchtags nad Georgi den 29ten Aprilisfchierift 
Eunftig zu befigen. Und demnach E. F. ©. ſolches zu unterthaͤnigen Ehren / 
auch Erhaltung mehrer Nach b ar ſch a fft wöllen hiemit intimipen/ Uns 
beyneben derſelben iu Fürtlichen Gnaden unterthänig houlaiuh Datum 
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Antwortt⸗Schreiben des Land Nichterd; an den Bi⸗ 
ſchoffen zu Eichſtaͤtt daß man Das Landgericht zu Kupffenburg 
re nicht abſtellen könne de Anno 16086. 
ala Air." FU PRINT en er any ar a 
ei GOtt Gnediger Zürk und Here! ‚Euer, Fürft; Cuaden 
feind mein unterthenig willig Dienft mit hohen Vleiß zunor, Disc, 
©. wegen des aufdenzgten Tag Aprilis angeftellten Landgerichts Tag zu Aüpf; 
fenberg mir Gnaͤdig zuſchreiben laſſen / habe ich untern zu Ennd genannten dato 
mit gebürender Reverenz vernohmen/ daß E. F. &; diſen n Lands 
gerichts Tag in Küpffenberg fortgehen zu laſſen / aus beweglichen Urſachen vaft 
bedencklich fallen wolle / deventivegen diefelben Gnädig an mic) begeren / ſolchen 
"Tag widerumb / und folang unvergreifflich einsund abzuftellen/ big Dero beweg⸗ 
liche Motiva, und Urſachen der Fuͤrſtl. Durchl. Marimilian Herzogen in Bayrn / 
meinem Gnedigſten Herrn alutweders mündlich durch perſoͤnliche Abordnung / 
oder ſchrifftlich entdeckhet / und zu erlennen gegeben werde. 


Obwollen €. 3. ©. nit allein in diſen / fondern in mehrer anderweg ich 
anterthänig zu willfahren Tederzeir beräit/ und willig; So kan oder folle doch 
Demfelben ich unterthänig nit verhalten daß ohne Gnedigſtes Vorwiſſen hoͤchſt⸗ 
gedacht Fuͤrſtl. Durchl. meines Guedigſten Herrn ausdruckhlichen Beuelch 
mir ainig Landgericht über beſchehenes Ankuͤndten, und Ausfchreiben 
abzuftellen nit gebüret, noch zugelaffen ift. 


Und dieweil auch Je Durchl. bey Dero Hoflager dißmal anzutreffen ich nie 
verſichert / wurde es fih mit Berichtung/ E. F. G. mie zugethonnen Gnedigen 
Schreiben / dann darauf Gnedigſt erfolgenden Reſolution zu lang verweilen 
- C fo doch in ainem / als dem andern Weg von mir wit folle ambgangen werden ) 
‚daß ich dißmals deputisten Herrn Affefloribus, darunter auch ae 


. 


ter Fuͤrſtl. Durchl. anſehnliche Hof⸗ Raͤth verordnet, und beſchriben w 
den , deren Thails diſer Zeit anderwegs verraiſt und verſchickht / wegen Unge⸗ 
wißhait der Orten nit all zu beſchreiben waiß. * 


2 
hu F rt 


J V ee gear Jans & 
155, Desentiwegen gegen E.3.0. von Saubgerichts wegen id Der —5 
Hoffaung ſtehe / Die werden dißlals und der Zeit folchen meinen ausgefchribnen 
Kandgerichtsskag an angefellte Ohrt/.dieweil es E. 3. ©: als aud Dero. Stift 
cibra omne preiudicium, fonnder allein propter commoditaten loci, Ögrinn 

‚an deme anderft nichte dann was den hellen und ckaren Buechſtaben nach 
den Landgericht zuuerthaͤttigen gebürt, und gar nit, fo dem Stifft;ge 
nachtheiligen neuerlichen KRingang geraichen möchte, geſuecht, noch ge⸗ 
handelt werden ſolle, gemaint, und vorgenommen worden unverhin⸗ 
derlich Gnädigft ſortgehen laſſen / dann denfelben. weder ih, noch di 

EN if; ganze 
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ganze Loͤbliche Ritterſchafft nit bedacht, gefinnet, noch gewillt, unfuegs 
fame Eintraͤg zu erweifen, ſonder villmeht / mas zwiſchen der Fuͤrſil. Durchl. 
meinem Guedigſten Herrn / dann E. F. Gn. zu Erhaltung und Fortſetzung 
bisherd geuͤbter gueter nachbarlicher freundlichen Correfpondenz geraichen 

Welches ob hochernanut E. 3. ©. zu Dero begerten Widerantwortt ich 
unterthaͤnig nit verhalten ſollen. Benebens deufelben zu dern J. G. mic) wie 
allezeit unterthenig benelchend. Datum auf der Fuͤrſtl. Durchl. Schloß Haidan 
den 1äten April 1608, ” 
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Ghetheiſſungs⸗undBefehls⸗Abſchrift hierauf von Herzog 
Fun) Marimilian de dato 23ten April Anno 1608. 


gleber Getrenert aus deinem vom 2oten DIR überfchickten unterthaͤnigſten 
& Schreiben ſambt denen Beylagen haben Wie mit mehrerm Gnaͤdigſt vers 
nummen / was maſſen Here Bischoff von Eychſtett vondir begehrt / das zu Rlwf⸗ 
fenburg ſchieriſt außgeſchriebene Land Gericht / deme Er alldort feinen Fort 
bang zu laſſen etwas bedencklich anzenhet / widerumb ab⸗ und anderswohin anzu⸗ 
fielen; Seitemallen aber ſolches Ruͤrtze der Zeit und mehrer Ungelegen⸗ 
heit wegen nit mehr beſchehen Fhünde, gſtaltſamb du es wohlermeltem 
Serrn Biſchoff widerantworttlich genugſamb zuuerſtehen geben; als 
many es auch der Zeit darbey verbleiben , und das berait ankuͤndte Landr 
Bericht zu Kuͤpffenbertz gehalten werden. Zum Fall er 
ST» 313.2 n 
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fein Herrn Biſchoffs Fetl. oder des Hochſtiffts Eychſtett wegen will proteflie- 
vens, Ein⸗ und Gegen⸗Reden follen beſchehen, wirdet Unfer Verantwor⸗ 
ter daruͤber die gebuͤrliche Notturfft wohl fürsubringen, und du neben 
denen Afelorn Unſer Recht und. Gerechtfame in ſchuldi per Obadhr ı 
su halten, mit Dermelden: daB vaſt das gantze B umbse id: 
ſtett Gezirckh, und Territorium Unfe une 
Land Gericht Hirſchberg incorporirt und deſſen Ju- 
risdiction in gewiſſen fpecificirten Faͤllen untergeben iſt. 

Dann obwohlen ex adrerls möchte fürgeworffan werden / daß die gebaut 
se Staͤtt und Maͤrckht von des Landgerichts Hirſchberg Furisdiction ximitt, 
und allerdings befreyet, alſo wir nit befugt ſeyn zu Küpfenbin 
dern dergleichen Orten Land⸗Gericht zu halten / verſteht chdoe 
pannten Fleckhen Exenption allein auf die Jurisdiction daß 
derſelben Burger und Inwohner an das Land Gericht 
nit mögen fuͤrbeſchalden werden, Eeineöwegs aber. von 
Außzaigung und Beſchreibung der Land-Schrannen; 
gleichſamb an einem foldyen Orth das-Lands Gericht nit möge gehalten, 
und befefjen werden, aber Karnit, daß die Beſitzung des and: 
gerichts an dergleichen Orten verkehrt werden fol; 


zumahlen aus denen Landgerichts, Prorocolln und Acten genugſamlich am Tag/ 


daß por diefem in des Hochftifft Cochitett gebannt 
Stätten, Märdhten, und Fleckhen hin und wider Land 


. gericht ſeye gehalten worden, und man wol fremde Commifiokes 
und Tagſatzungen an dergleichen Orten verricht, geſchweigens / daß einen 
Rayſerlichen Landgericht und deſſelben Land⸗Richtern die Beſuchung ei 
nes Fleckens, ſo mit dem Landgerichts Gezirck rings umgeben; zu des Land⸗ 
gerichts Notturfft verweigert, oder abgeſchlagen werden foll, Inmaſſen 
es dahin gar nit gemahnt / daß die Burger und Inwohner au, Kipffenburg 
darumben in die Landgerichts Jurisdiion follen wider die Ordnung, oͤder 
alt Herkommen gebracht , und eingezogen werden, “8 









| ar. 
Manckſtetten / melden Wir deinem Andeuten nach pro Aleſſore ans 
Landgericht begert / und du Ine hinfuͤrb daranı waiſt zu beſchreibenre. en 
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Antwort⸗ Schreiben von dem Land-Richter zu Hirſch⸗ 
| berg an Herrn Biſchoffen zu Eichſtett. dea.ısıo, 


gs gandgericht fene berechtigt / auch in gepannten Stätten / 
und Märdhten Landgericht zu balten. | u 
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Mer Fürfil, Gnaden unterm dato roten Aprilis anmich abgangen Sähteiben: 
N de Innpalıs/ nachdeme bey der Fuͤrſtl. Durchl. in Bayrn ec. meinem One 
Diären Herrn ſich dieſelb von wegen binterwege heimblich gepflogener De- 
nuhtiatign eines Rayſerlichen Landgerichts auf: fuͤnfften Way in Deus 
Statt Berhing nadbarlic befhtwehrt, und darauf gleichwol Beuelch 
an hrich / nnd andere Beyſtbere / doch ohne Wiſſen / was deſſen Contente, ab⸗ 
gangen / ſoite Dieſelb zu Nachrichtung verſtaͤndigen ob diß gen Berhing 
gelegte Landgericht feinen Fortgang gewinnen werde / oder nicht? hab ich zu mei⸗ 
ner auherigen fonfit unterthaͤnis zu recht empfangen. —— ö 
» Yi-Und erauf E. Guaden unterthaͤnuig anfügen / Seitemall dag. 
— E—— nicht an manche efreyt / und 
et in Statt, Märähten und, an⸗ 
eren Orthen, welche in ieztgedachten Landgerichts⸗ezirckh un 
Öermittels Figen, fein habende Jurisdition zu überfchreitten ,' fonder Am 
eat ängeregter'der Fuͤrſtl. Durchl. in Bayen etc. meines Gnedigken Herrn Bo 
yeldy ſonderbare Inbibition. mit ſich nicht bringe, daß zu Erhaltung ſolcher 
Zuepheiten und, Gerechtigfeiten ich. den ainmahl denuncirten Landgerichto⸗ 
Tag an ander Ort nicht Fan, noch foll sransferiven. in — 
Und diß fuͤrnemblichen auch darumb / alldieweil ernannter Landtgerichts⸗ 
Tag nicht hinterwerts heimblich/ oder unwiſſent fondern nach gehalt⸗ 
ner Deliberation in beſeſſenem Landgericht zum Altmanftain offent⸗ 
Lich ‚und in Beyſeyn E. Firrſtl. Gnaden Verantwortters 
E welcher die Sachen mit Stillſchweigen gutgeheiſſen) 
ändefteite, unter freyen Himmel vertneffen , und Hermad 
dem Stylo gemeß bey hellen Tag durch einen geſchwornen Gerichts Porten 
angefehlagen worden. Daß man aber E. Sürftl, Gnaden Beambre 
Br | aa T N 
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ss ni erfücht, it Savumbbefieihen, wein weder gebFäuchig ; 
noch herkommen , dei Denuntiation halber von den 
Fleckhen, oder Stett;, dahin Landgericht gelegt wer⸗ 
den, der Beambten Bewilligung zu begern, und von 
denfelben, ob Ihn foliches beliebt, gleihfamb Beſchayds erwartten ins 
häffent ich der uitterthänigen Maynung / ©: Fücftl. Gmaden werden für ſich ſelbſt 
difes nicht begern wie man auch ſoliches ohne Schmehlerung des Lands 
gerichts-Berechtfame nicht thuen, oder höcherer Orth ‚verantworten kam, 

So thuet auch die angejoghe Exemption der gebähnten Stätt und Maͤrch⸗ 
ten nicht ad Jurisdictionem activam gehen; daß nemblich ſel⸗ 
bins Orth kein Landgerichts⸗Stuel moͤge geſetʒt werden / dann die aydliche 
Erfahrung / und ſowohl vor diſem zu Beylngrieß, als neulich zu Kuͤpffen⸗ 
burg; und anderer Orth mehr geuͤbte Adus diß Widerſpill mit ſich brin⸗ 
gen, ſondern nur ad paſſivam Jurisdictionem, daß man in ſei⸗ 
hen Faͤhlen gewiſe Perſonen vor Landgericht Recht zu nemmen ‚nicht 
treiben möge, welches ich zufambt meiner Kitterſchafft diß Orths in ſei⸗ 
neh Würden unangefochten verbleiben laß. J — 
And bin dem allem nach des unterthaͤnig / doch gänglichen Anhoffens, 
SE, Sürftl. Gnaden werden mit dergleichen ungnädigen verdrießlichen 
Schreiben des Kayſerlichen Landgerichts, und deſelben zuegethonuen 
Perſohnen forehin verfhonnen , auch dem Landgericht in deſpectkum Co 

- prineipaliter die Sürftl. Durchl. in Bayrn sc, als Oberherrn berüren wurde) 
auf eingehende Beziehung mit widerwärttiger Merhinderung nichts bes 
geznen laſſen. a A 
Daran geſchicht / was am ime ſelbſt billich / und ich c. 





Lit. Bbbbbbbbbb. 
EXTRACT 
Aus dem Landaerichtö-Protocoll d. d. Berchingen der 
: ’ sten May Anno 1610: J zit 
Agifter Vogl Fuͤrſtl. Eichſtettiſcher Rath und Abgeot dnerer bringe mind» 
M ji fuͤr / was maſſen der. Hochwuͤrdig Sein Gnaͤdiger Fuͤrſt und Here 
von Eichſtett verſtaͤndiget / das von Herrn Land⸗Richter auf sten Mad 


Kapfesliche Landgericht Hirfähberg Ahicher had) Berching gelegt und mie 
u rueffen / 
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gerueſſen / hernach auch ain Edit deswegen in Irer Fuͤrſtlichen Gnaden 
Stiffts⸗Statt in aines Gaſtgebers Hauß wär angeſchlagen worden, betr 
ten demnach Ir Fuͤrſtl. Gnaden nit khoͤnnen underlaſſen / der Sachen weitter nach⸗ 
zefragen / wie ſolche Anſchlag⸗ und Haltung des Landgerichts möchte gemaint 


fein, und derentwegen die Sachen an Ir Durchl. ſelbſten gelangen zelaſſen. r 


Dietweil fich nun Diefelb darüber gegen Irer Fuͤrſtl. Gnaden Genaͤdig re⸗ 
folviett/ das nemblich foldhe LandgerihtssBefezung Jrer Fuͤrſtl. Gnaden 
Stiffte und gepanten Sleden an rer rechtmaͤſſigen hergebrachten 

Jwrisdition und Srepheiten vnvergriffen und ohne Nachtheil feyn folle, 
inmaſſen hoͤchſternant Irer Durchl. Erclaͤrung dauon Er hiemit Ab; 
ſchrifft übergebe, mit bringt, fo ſey rer Sürftl. Bnaden Gnädig Gefin: 
nen, für fein Perfon Sienftli bitten, ſolches Schreiben ablefen ze; 
laffen, und ad Notam zu nemmen, auch dem Landtgerichts;Prothocollein; 
zuleiben, und damit anf begebende ire alle Mißverſtaͤnd möchten abgefchnitten 
werden) und vermitten bleiben, bitt vnd begert Er Ime derenntwegen aus 
dem Landtgerichts; Prothocoll ainen Schein zu erthaillen, welches Ir Fürktl. 
Gnaden in Gnaden erfeunen/ vnd mit gnaͤdigem Willen unvergeffen fein werden. 


Darauf hat Here Land; Richter in Antwort fuͤrbracht weil Ir Durch⸗ 
laucht Gnaͤdigſte Refolution an Je felbften klar und Iantter / vnnd daher des 
begerten Scheins aus dem Landgerichts: Prothocoll ganız vnvonnoͤthen 

iſt, fo thue es billich dabey bleiben/ doch folle difes fein fürbringen ad Motam 

genommen , wie and) höchfternennte Ir Durchlaucht Gnaͤdigſte Refolution 
dnnd Erklerung dem Landtgerichts;Prothocoll allerdings einverleibt wers 

ß den. ne,» er | 

Dieweil Er aber daryber vnnd zu anndermall / des Scheind aus dem Rand: 
gerichts Protocoll/ aus denen hie vor allegierten Vhrſachen, vnnd zu fünf 
tiger mehrern vnnd beſſern Nachrichtung fo ſtarck begert, ift Ime derſelb 
gebetner maſſen bewilliget/ vnd erthailt worden ꝛc. 
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0.0. EXTRACT . 
Aus dem Landgerichtd-Protocoll, fo zu Koſchingen ge 
halten worden den ı8ten Novembris Annoı652. 


moͤg deffen die Haltung des Landgerichts in dem Stift Eychſtaͤtt 4 
a vn. * 2. Eychſtaͤttiſche Unterchanen in die Acht erflärr worden. 
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Siebey vermeldt der Fuͤrſtl. Evchſtaͤttiſche Herr Verautwortter / Er hahe 

gemeffenen Befeich / Irer Fuͤrſtl. Guaden / und Dero Hochſtiffts Privilegia 
und Exemptiones ju manuteniren / wolle demunach Craft uralten K legia, | 
und Königlichen Privilegien daß das Landgericht in dem Stift £ ayferlich, E 
nit konne gehalten werden, felbigem mit ſo hoher Pr&judig zu verſchonen ge⸗ 
beiten / zum Zahl Er aber nichts erhalten Eundte/ folemniffime darwider prot 
teftirt/ mi abermahl gebetten haben / ſolches fleiſſig zu protocolliteny und 

Ihme darvon Extract zu erthaillen. Meer A 
Aber der Ehnrfürftliche Here Verantwortter hat reproteftando begehrt, 
weilen es von Alters herkommen, und Rechtlich, auch ſolches allerdings 


viel unterfchiedlicher mahlen verbfchaidet, und in rem. 


judicatam erwachſen, daß man nemblichen das Landgericht for 
wohl in dem Stifft Eychſtaͤtt/ als in Bayern halten möge, als follmans 
darbey verbleiben laſſen und ſolche Proteſtation protocollist, und Ihme 
Extra& ſolle erthaillt werden, | r 

Und hat es demnach auf Frag und Folge bey dem vorigen Condufo, und 
difer Reproteftation, Eraft deren die Eychſtaͤttiſche proteftatio für nich 


tig erkennet worden, fein Versenden gehabt/ weilen ein ſolches alle 
Protocolla fürnemblich vermögen/ und in neben Bedenckhung Herr Lic 
Bittelmayr felbiten begehrt/ die Privilegia, aud alte Herfommen zu Be 
yiren/ und aber dife Alternation ein Privilegium und altes Herkommen fepes 
Obwohlen darwider der Fürkl.. Eychſtaͤttiſche Herr : Verantwortter pros: 
tefiivt, effelive. und würdlich , auch eventualiter ſtante pede ad quemcungue; 
Judicem wollen appellirt haben, fo hat doch der Ehusfürklice-Herr Verant 
wortter hingegen vermeldt / man habe auch ex parte Eychftätt neulich zu Gaimers⸗ 
haimb und Wettſtetten in dergleichen Zählen proteftiet/ welche Proteftatiofß 
aber per fenkentiam verworffen, und darvon ainweder gar nit appellivt, ober 
aber die pro forma eingewendte Appellation nit profequict worden, dahero 
dann dermahlen die Appellation contra rem judicatam nit ftatt habe / bittet alſo 
zu erfennen / daß diefe Proteftation, und Appellation nichtig uud Craftloß ſehe / 
wie dann difem vechtmäffigen Begehen ftatt geben worden. L 
Endlich fegnd Vermoͤg des ainhelligen Schlufles auf Begern des Churfürſt⸗ 
lichen Heren Verantwortters die beclagte Hann Schmoll, insgemein Moll 
Schneider genannt/ von Lndhering, und Sannß Pfäffel zu Inching 


beede Eychſtaͤtter Biſtums / unter dem offenen freyen Hi 
ea ig erg hr ar rer Be ll 5. 


a Vrttheil. — 

N frittigen Sachen ſich haltend zwiſchen Anna Schmidi Jugolſtatt / 

J contra Hannſen Schmoll von Enckhering, —— —— 
Kir END genannt / 


A: (281 ) Roh 
‚genannt / und Mathes Lentzen, Churfürftlihen Quardi Soldaten au Ingol⸗ 
ſtatt / contra Hannſen Pfüffel zu Inching ; beede in dem Seifft Eyſtaͤtt ge⸗ 
legen; wird hiemit erkennt / daß weilen die Beclagte auf unterſchiedliche Citation, 
und drey zu ihren Leib / Haab / und Gütern gelegte Anlaiten nit parirt / noch 
heuntigs Tags beſagte Anlaiten an ſich genohmen / ſonder ungehorſamb ausger 
bliben / alſo ſeyen ſie in die Acht zu erklaͤhren / inmaſſen ſie dann hiemit offent⸗ 
lich unter dem freyen Himmel in die Acht mit Recht und Urthel erklärt 
werden, wie bey diſem ——— —* ar 1 und Her⸗ 


kommen iſt. = 





— Lit. Dadddddddd, — 
Vetichts Copia vom Kayſerlichen Landgericht Hirſch ⸗ 


berg an Ihro Khurfuͤrſtl. Durchl, wegen vorgenommener 
a der ... Egsmeyl in dem Eychſtaͤttiſchen 
de 2oten Aug. 1725. unmtt 


a in an ae 


opu dem unterm dato sten diE an Ders Statthaltern allbier Herrn Mar 
Grafen von Taufkirchen / als Land» Richtern des Hochgefreyt⸗Kayſerlichen 
Landgerichis Hirſchberg erlaſſenen Gnaͤdigſten Hof⸗Raths /Befehl / und origi 
naliter} angefehloffenen hiemit anwider zuruck gehenden Eychſtaͤttiſchen Regie⸗ 
rungs / Beſchwerdten erſiche unterthaͤnigſt / was bei Dero Hochloͤblichen Hop: 
Math ein Eychſtaͤttiſch / Juͤrſtliche Regierung wegen Erbauung der Galgen⸗ 
hub zu Eggweill wider-gedachten Grafen von Taufkirchen als Land⸗Richter 
Beſchwehrs/⸗weiß vorgebracht/ auch melchergeftalten gemelter Herr Graf * 
— fein unterthaͤnigſten Bericht förderlich zu erſtatten habe. 


Da nun aber ſelbiger ſich nicht allhier / ſondern auf ſeiner Herrſchafft Engel⸗ 
kürs befindet / andy dem Vernemmen nach fobald. mit. revertiven kundte / ich 

von Abſterben meines Vatters hero den Land ⸗Oberſchreiber⸗ Dienft | 
bey angezogenen Landgericht Hirſchberg ohne Entgelt mit groſſer Mühe verfihes 
zw ſoichein auch bey gedachten Herrn Land: Richter beraits öffters unterthäni 
im Vorſchlag gebracht / uud ain fo anders zu Herſtellung difes pretiofen Gerichts 
Hirſchberg gehorſambſt berichtet worden / iedoch nn Refolution d ers. 3 
folgt iſt; 
Als berichte ich mit Gnaͤdigſter Verlaub — und bis zur Ankunft 
des Herren Lands Nichters/ wie daß fich in bemelten Landgerichts Hirfchberg 
Jurisdi&tions-Diftrit 4, Balgensoder Hochhueben befinden’ Zwey in Derg 


une als zu Ober⸗Dolling re die andere Zwey — auſſer 
17) 


RB 283:) 
Dero Banden? als eine zu Obaufen in den Graf / Sulzbůͤrgiſchen / die andere 
zu Eggweyl im Stift Eychftättifchen entlegen/ iedöch mie aller Hoch und 
Nidern Jurisdiion, Brund und Boden dem Landgericht.angehörig auch! 
vonallen Steuern; Anlagen, und dergleichen exempt, und anfonften mit vil⸗ 
en Freyheiten , als Wein Bier-Schendhen, und dergleichen in Anfehung, 
daß fpedie inder Sandgesichu&chrnunen condemniete Malcficanten üestnachte)" 
Aehten / auch den Balgen auf einen.ihrer Aeckher anf ihren Cofften erbaich” 
müffen/ ‚begabet ſehnd; Gleichwie auch dire Galgenfueb zu Eagtveyl von Ehchr 
ſtaͤt niemahlen beleget , oder einige Jurisdiions- Adus meines POiffens extr- 
cirt worden, —2 


Nun iſt diſe Galgenhub zu Eggweyl in dem Schwediſchen Krieg been 
ruinitt / und verbrandt worden / auch alſo umausgebauter darumben yerligen 
bliben / weilen eben ein algner Mayr ſich ſchlecht ernähren Eundte/ und mithin 
von ein anderen im Dorff Eggweyl ſeyenden Bauen zu feinem anderen Guh 
genoſſen / auch, ſolches von dem Herrn Land / Richter des Landgerichts Hirſchber 
harter Zeiten Dub obigen Vmbſtandts halber alſo dilmuürt / in denen Hort 

eit zu Zeit aber abgebenden Briefen den Galgen / oder Hochhübler die Aus⸗ 
bauung / und zwar eben ieztigen bey Dero von 4. Jahren befcjechener Yber⸗ 
namb um ſo mehr aufgetragen worden, als — Auseinander 
hringung des vorigen Beſitzers Lorenzen Stubenrauchs Vermögen nach Fi 
weill begeben / einen confiderablen Juris iction⸗· Aci ohne ji en Sinde⸗ 
zung exercirt, die Hueb zu Dorf und Veld neu, und Ah he 
ben, und gefehen, daß die Hofſtatt der Galgenhueb gang fichtbar/ und die 
alte Maueren der Wohnung / Stallung / und anders thails Derthern noch 2. 
und. Schaqh hoch verhanden ſeyt· 
Nachdeme ·aber ieztmahliger Beſitzer Mathias Stubenrauch die über 
nohmene Galgenhneb neben anderen Vaͤtterlichen Guth nit beſtreitten / fon 
deren die lezte anderwerths hin verlauffen mieſſen / als wurde Er von ſelbſten als 
Wohnung / los gezwungen / den widerhollten Laudgerichtiſchen Aufträgen gemäß 
die Galgenhueb wider zu erbaueenn. ⏑ ⏑— 


Da er fort zum Banen alle Materialien herbängefchaffet / und wuͤrcklich 
bereits: im Merten damit den Anfang machen wolte / wurde Er von 
Eychſtaͤttiſchen Caſtnern zu Naſſenfelß möglichift gehinderer, und denen 
brauchenden Eychſtaͤttiſchen Mauerern aufgetragen / fich nit gebrauchen 
laſſen, ob ſchon die Zimmerleuth, fo Capitliſche, und nit immediat 
liche Unterthanen nah Eychſtett waren; an der Arbeich fortfahren. 

Und teilen dann folcher Geſtalten der arme Unterthann in augenſchein 
Schaden gefezt wurde / als ift von Landgerichts wegen nit I reihen 
dachten Taftnern Abmahnungs halber gefchriben , fondern auch mit der 
Ey qſtattiſchen Regierung felbften ſchrifftuich und ganz glimpfflidy gepankekey 
weiters aber nit geſchritten / fonderen Der Wanende Hocsoder —— 

re FR 6 


Eh ( 288:) EU: 
ſo mehr auch mit feinen Schaden zur Gedult gewiſen worden weilen ſich das 
mabligen Vubſtaͤndten nad, a ee ie nor: 
fotumende Schreibens.Copien à N. 1. uſque ad 8. mehrers weiſen. — 


Nachdeme aber der Unterthann immerhin ex parte Eychſtãtt gehindert; 
und Ihme die Mauerer abgetriben wurden / als hat von Landgerichts wegen es 
nit mehr diffimuligt/ and fein anders expediens ausgedenckht werden koͤnnen / 
als daß allhieſiger zu Dero Pau⸗Ambt gehoͤriger Mauermaiſter ſambt 
4. ÖBefellen, und a. Sandlangern in die Galgenhueb abgeſchickht, nnd 
zu bauen beordert wurden, welche 4. Mauerer⸗Geſellen, und 2. Hands 
langer fi) annoch alda befinden, und bereits dem Vernehmen nad) das 
Wohnhauß erhebt haben, J 

WBalqhes 1% datın alles gehorſamſt interim berichten / und unterthaͤni 
anbofien tooflen / Euer Churfürkl. Durchl. werden Guädlgft erfeunen/ /d 
Bierinnfaßls an Seiten Dero Landgerichts / und in Dero hoͤchſten Nahmen 
all gehörig, und gesiemendes derhandlet worden feye; zuglelch auch dahin 
Gnuãdigſt inzentioniret ſeyn / daß gemeltes Landgericht anwider empor gehebt / 
und der villen unterthaͤnigſten Berichten gemäß erſezt werde, mich pi 
Ehurfürftt. Hulden und Gnaden unterthänignt gehorfambft empfehlend.. Ju 
golftatt den aoten Auguſti 1725. ee a 


“ Euer Churfirſi. Durchl. 


Herman Anton v. Shlingenfperg 
— | als Laub, Dberfchreiber des gefrey⸗ 


ten Kayſerl. Landgerichts Hirfchbergs 


ud 


3 











Lit. 'Eeeeeeeece.. . --: :=: 


Abſchrift einiger zwifchen@ichftett;und dem Ranferlichen 
Land⸗Gericht Hirſchberg gewwechfelter Schreiben de a. cod. 


Schreibens Copia, fo von Herren Land⸗NRichter dep 
gandgerichts Hiekbberg an Herren Caſtnern zu Naſſenfels wegen 

. Hinderung der wieder Erbauung der Galgenhueb zu Rggweil abgangen / 
si Ä de dato aoten Merk / 1725. nn 


Es gibt mie der zu dem Hochgefreht / Kayſerl. Land + Gericht Hirfehberg mit 
Grund und Boden ud aller Bed und Nidern Jurisdittion Are 
J 2 nders 


ARD (234 10h 
* derthon Matthias Stubenrauch, des mehrern 
hut ſehe / die ihme Zaig Erbrechts Briefs dedato 1. Aug, 1721, 
ne Hody + oder Galgenhueb zu Eggweii, zu’ Dorf anteiderum ‘er 
und in baulichen Stand herftellen zulaffen; indeſſen Jaber de berfelbe ihne 
traͤchtigen / ja eeeave and mit kin, vang u hin 
* a ri \ 130 J 
Wann eig aber biefe Hoch / oder Salgenhueh u Grund u gr 
Gr, ‚aller Zoch⸗ und Ylidern Jurisdidtion dem Wayferlichen: Zirfchbi 
gifchen Land⸗ Gericht angehoͤrig, mithinmein ee -fugtift 
Re Hirſchhergiſchen — in Widererbauunsider ——— 
nderen;; — 
Als habe denſelben hiemit andenten tollen fe dißfalls fe füiberrechtfid 
zu meliren / und den Vnderthon auf einige Weiß zu hindern/ oder zu unange⸗ 
nehmen Weitläufftigkeiten Vrſach zu geben/ verfeche mich all —— —3— 
empfelche alles Goͤttl. Obſorg. JIngolſtatt x. 


Schreibens Copia, ſo von Herrn Caſtnern Bar 
fels an Herrn £and «Richtern zurucgangen ae datoı, Di 











28ten Mer 1725. 9; 2 


RE Ener Hocaräfl. —— an mich dieſer Taͤgen —— — 
Stubenrauchs zu Eggweil vorfeyenden Hauß⸗ Pat I erloſſen g ige 
beliebet / ein ſolches habe des mehren mit all geziemenden Refpc&exfeih 
Wie nun aber diefer Pauvon Ambtswegen ohn gnädigftes Vorwiſen ©. 
fuͤrſtl. Gnaden zu Eychſtett als meines Gnedigften Fuͤrſten und Herrn wit 
berftattet werden kan; alfo auch ift zu Gewinnung der Zeit erfagten Stubens 
xauchs Begehren fogleich hoͤchſten Ohrts unterthänigft berichtet worden. Was 
“hun hier auf vor eine gnädige Verordnung erfolgen würdet /‘ eh foldyes Iverbe 
Ener Hochgräfl. Ereellenz (als bis dahin in Gedult zu ſtehen biue) fogleich ger 
horſambſt zu hinterbringen ohnermanglen, Indeffen empfelche Euer Hodgräfl. 
Excellen Dero gnaͤd. hochen Wohlergehen zu Dero hochen * und BE 
den aber mich gan gehorfambl. Naßenfels ꝛc. x 


Schreibens Copia; fo weiter vom Herrn Land 
an Herrn Saftnern zu Naſſenfels abgangen de dato 
13. April 1725. 

Spice Stubenrauch, dem Kayſerl. Hochgefreyten Banbs@jerich mie “ 
Hoch und Nidern Jurisdittion untergebener Vnderthon zu Eggwei 
bringt mie abermahl nor / woelchergeſtallten er an fein vorhabends ud‘ 2% ' 

vom Land» Gericht aufgetragener Erbauung der bißhero unaußgebaut gel ‚gene 
Balgenhueb von mein geehrtiſten Heren immerhin gewalthaͤtig/ and mis ge ei 
Im — wornemmenten Gerichts⸗Zwang abgehalden werde. 









* 


CH ( 285 ) WER | 
Wann nun dergleichen Verfahren an fich widerrechtlich, und ich eben 
‚mit Begengewalt, und hierzue gang nit abgängigen Mitlen annoch nit gern 
fuͤrfahre fondern guete Nachbarfchafft anhoffes N 


Als habe denfelben hiemit nochmahlen von folcher ohnbefugten Verhind⸗ 
rung güetlichen abmahnen / und nit ztseiflen wollen / derfelbe werde dem ohne 
daß ihme gantz nit untergebenen Stubenraud) an dem Ban nit hindern und 
ju ohmangenehmen Zwiſtigkeiten nit Urfach geben: Goͤttl. Obſchutz alles em⸗ 

pfelchend. Ingolſtatt xc. | 


Schreibens Copia ; fo von Herrn Caſtner zu Naſſen 
ſels an Heren Land » Nichter weiters zuruck gangen/ 
de dato 16. Aprill 1725. Ä 


M As Ener Hochgraͤfl. Ercelleng ün mich abermahlen wegen des Matthias 
Stubenrauhs zu Eggwell vorfeyenten Hanf Ban gelangen laſſen / ein 
| —* habe des mehreren mit all gejiemenden Reſpect erſechen. Gleichwie aber 
ſDero erſteres an mich erlaſſenes Schreiben des Stubenrauchs Begehren für 
gleich hoͤchſten Ohrts underthenigft berichtet biß anhero aber meines Ver⸗ 
halis willen feine Gnaͤdigſte Refolution erhalten; alfo auch werde fchuldigfter maſ⸗ 
fen ohnermanglen / bey meinem guädigften Zürften und Herrn Herru etc. die 
Refolution durch aigenen zu urgieren/ die darauf erhaltene gnaͤdigſte Verord⸗ 
nung aber ſo gleich Euer Hoch Gräfl. Ercellenz gehorſambſt per expreflum zu 
benachrichten / biß dahin Euer Hochgräfl. Ercellenz in Gedult zu fichen bitte: 
Womit zu Dero hohen Yulden und Guaden mic gang gehorfamblich empfelche. 
„Wafienfelsx. — 


Schreibens Copia, fo vonder Hochfuͤrſtl. Regierung 
zu Eychſtett an Herrn Land» Richter abgangen/ de dato 
16. April 1725. 


Mdr haben aus einem anfent per expreflum non dem Caſtner zu Naffenfels 
: eingeſchickten underthenigften Bericht / und denfelben beygefchlofiener 
Copia eines von Unferem Hochgeehrten Heren Generaln au ermeltem Caſtnern 
den 13. hujus abgelaffenen Schreibens zu vernehmen gehabt / was maffen Unſer 
Hochgeehrter Herr General uf von Matthiaffen Stubenrauch Naſſen⸗ 
felfifchen Unterthan zue Eggweil, beſchehenes Anbringen daß er an feinen 
borhabenden / und ihme vom Kayferl, Land Bericht Hirſchberg aufgetragens 
Erpauung der bißhero unaußgepauet gelegenen angeblichen Galgenhueb von 
obgedachten Caſtnern immerhin gewalthaͤtig / und mittels gegen ihme ohnbefugt 
vpornemmenden Gerichts / Zwang abgehalten morden/ welches Unſer Hochgeehrter 
‚Herr Cenetal für ein widerrechtliches Verfahren anfechen/ und damit es nicht 
nöthig ſeye mit Gegengewalt bey hierzue nit abgängigen Mitlen zue proces 
dieren/ ihne Caſtnern unter anhoffender gueter Nachbarſchafft von ohn⸗ 
cc“ ugt 


RB ( 286:) Hau: 
befugt achteuben, Verl inderungen / und zue bhnangenemben Zwwiſtigkeiten keiue 
an a antarhen, güetlichen.abmahuen woilenGlecne nit aber enbetdhkr: 
daß dieſe vorgebliche Hueb ſchon länger dann über Maris — ze Dei: 
in,feinem panlichen Stand geweſen / eben man BE. Orths biliche;Nnfach. Harz 
Sachen auforderiſt / che das Gepdn wuͤrclich aufgericht/.und zum. 






| F die‘ 
bracht. ſeye / aufrechten Grand nachfnechen/ und fothanen zulaffen und darbey 
allen Nachtheil dißfeitiger. Hochfürftl. Gerechtigkeiten/ imo e8 notorie in dee 
Hoechfuͤrſtl. dochſtiffts Landen / und dem difeitigen Ambt Naſſenfelo nnen 
zueprzcavieten/ als würdet hoffentlich dieſe hiefigek feits usttig findende Can: 
tcla, und interims difpofition wegen / lediglich bif ‚auf genugfambe Anterss 
fuchung/ und fo bald möglich vorhabende Refolvierung eines aigentlichen 
Schlufes fuspendierten Baues weder für eine Unnachbarfchaftı ieder.fügeine 
unbefuegte Gewaltthaͤttigkeit Eönnen / oder wollen außgedeutet / ſondern viel, 






nieht ex parte eines Rayſerl. Landgerichts denjenigen, was diß Di ) 
nach erlangter erforderlichery und ſattſamber Erläurherungaigenti, ofen. 
werden möchte / abgewartet / und von der allenfalls zueverftchen gegebenen 7 





gengewalts gebrauchung fuperfediet werden; zumahlen der Matthias, 
benvaud) zue diefer Auferpauung bey nicht dargegen findenden diffoherigen er» 
heblichen Bedencklichleiten Zeit und Weyl annoch genueg überig hat Dan | 
die Befürderung der Sachen fo viel nur immer möglid) 7: / uw fein 
zuelaſſen / gar nicht ermanglen werden / anbey Unferen Has eehrten H 

Generaln zue Erteilung annemblicher Dienftfälligkeiten, jederzeit -beraich,: 
erbiethig verbleibende. Eichftetrzc. 20 a 


Schreibens Copia, fo-von Heren Land» Nichtern au 
die Hochfuͤrſtl. Regierung zu Eychſtett abgangen dedato 
20. Aprill 17253. Ira —X 


fus deme unterm data 16. diß an mich zuerlaſſen beliebten / ABER, * 
dig/ welchergeſtalten dieſelbe nit nur allein nit unbilligen daß.der fs 
ner zu. Naſſenfels Matthiaſſen Stubenrauch den sumborbgefrepten Rays 
ſerlichen Land⸗Gericht Zirfhberg mit Grund, Boden, amd aller. Juxiss 
diction eingehörigen Zoch; oder Galgenhübler zu: Logweil „ı an. fein 
‚shrhabendenyund ihme ſowohl als fein Vorfahrern von Zeit zu Zeit anfgetrks 
‚gener Aufbauung der Galgen / oder Hochhneb / mitls ohnbefnegt vornen⸗ 
Gerichts⸗Zwang / und Abſchaffung der Maurer hinderlich feye, ſondern 
vielmehr / indeme dieſe Hueb ſchon iaͤnger / dann uͤber Mans gedenckhen zu 
Dorf in fein baulichen Stand gewefen) ihres Drchs billiche Urſach hättenz 
da von Sirfhbergl. Landgerichts wegen auf folcher HSueb ſo wohl die 
Erb⸗Gerechtigkeit, als auch Jurisdition,' und mehr andere Jura aid, 
1477 





it: 


dert wurden, die Sach an vorderift, ehe das Gebaͤu wurcklich au 


ED (237 I 


tet, aund zum Stand gebracht ſeye / anf rechten Grund nachfuedhen zulaſen 
und darbey allen Nachtheil daiger Hochfuͤrſtl Gerechtigkeiten / wo ——— 
im den Hochfürfil. Hochfniffts Landen / und Ambt: Waffenfels entlegen / zu 
cavieren; mithin ſolte dieſe felbiger ſeiths noͤthig findente Cautela, und inte 
rims difpoßition wegen Iediglich bis auf gnugfame Umerſuchung / und (bald " 
moͤglich / vorhabender Refolvierung eines aigentlihen Schluſſes fuspendierten 
Baues weder für ein Unnachbarſchafft tweder für ein ohnbefunte Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit koͤnnen außgedentet / fondern vielmehr diffeits demjenigen? was ihres 
Oꝛths nach erlangt erforderlicher / und fattfamber Erlentherung aigentlich gu 
fchloffen werde / möchte abgewartet / und von dem allenfalls zu verfichen 96 
benden Gegenwalts fuperfediert werden zumahlen der Stubenrauch zu die 
fer Erbaming bey nit dargegen findenden erhöblichen Bedencllichteiten Zeit und 
Weihl annoch genng übrig habe. 


Run ob zivar-nit ohne / daß diefe Hirſchbergiſche Hoch * — 
hueb ginige Jahr her zu Dorf unaußgebauet geſtanden / ſo iſt doch ſolches da⸗ 
rumben geſchehen / weilen ſolche Hueb viele Jahr hero von ſolchen Hoch⸗ oder 
Galgen hůblern beſeſſen worden welche mit anderwaͤrtiger Neben Wohnuug 
verſechen / mithin ſolches ſowohl darumben und wegen immer Geld⸗klemmen / 
und Kriege⸗Zeiten / als auch / weilen hierdurch an den Außbauungs⸗Recht 
und ſichtbahren Mans; hochen Mauren des Hauß und Stadls nichts be, 
nommen werben kunte diffimuliert worden. 


nSolchergeſtalten auch it ein bekaut⸗ und anßgeniachte Sadh / daß dieſe 
So und Galgenhueb / gleich andern annoch dergleichen habenden uehen / 
mit Btund, Boden, und aller Zoch und Nidern Jürisdielion dem Rapfeh 
Hirſchbergiſchen Land » Gericht underthan, und mit vielen Freyheiten 
md Exemptionen begabt, woran eben nichts hindren ſoll daß fothane Hoche 
vder Galgenhueb in den Hochfuͤrſtl. Lichftettifhen Landen’ und Ambt 
Naſſenfels entlegen, als meinen Hochgeehrten Herrn ſelbſten Rechtsbekhand / 
daß ein ſothaner Grund nit de.territorio- wohl aber in territorio fein FDERe: 
ne, und foldhes im Roͤm. Reich vielfältig affenbar if. 


Unmb ſo mehrer als daß Hochgefreyte Land + Gericht Sirſchberg ver; 
ſchaidentliche Gerechtfambe, und Jurisdidtions - Adtus in 
ebengemelten Hochfuͤrſtl. Eichitettifchen Hoch⸗ Stans 
Landen, felbit zu exercieren befugt ift. 


Ja auch eben die vermainte Bedencklichkeiten ſich mit vergroͤſſeren ob dieſe 
vr alfo unaußgebauet / jedoch bemayrt / oder aber außgebauet feye. 


Derohalben nimbe zu meinen Hochgeehrten Herrn daß ſichere Zuttauen / 
cat werden fich ein Bau⸗ Deciſion oder Refolution in einer dem Hochſtifft nie 
angehöriger veb nit beylegen, * * dermahlen ohne Wohnuns / uuð 

im 


“fm Züng ſevenden mithin mit. Schäden non Bauen abgehaftenen Hirſchha⸗ 
gifchen Wuderthen ohnhefuegt ferners hinderlich ſein / und zu allerfeits unatigt: 

aemmen Zolgungen Urfach geben tollen. Wormit Goͤttl. Obſchutz alles em: 
pfelchent beſtaͤndig verbleibe. Jugolſtatt zſ ẽ. Ar, 


Schreibens Copia, fo von der Hochfuͤrſtl. Eichſtet 
tiſchen Regierung an Deren, Land» Richtern zuruc gangen / 
ne sdadatg 11. Jul 1725. 4.2.0.0. 2 


DIE hätten Uns war verſechen / es wurde mit Erbauung der angebficign 
=» [com länger, ‚dann über Menfchen Gedencken zu Dorf in Feinem baulichen 
Stand geweften Balgenhueb. zu Eggweill, in fo lang ingehalten werden / 


7 pi 
1 


bis man ſich diſſeits wegen der ex parte eines Rayſerl. Landgerichts darauf 


nehmenden ſowohl Erbgerechtigkeit, als auch Jurisdidion, und mehrer an⸗ 
dern Jurium halber der Nothurfft nach wirdet informiert/ und zu Abwen⸗ 
dung des dem Hochſtifft Eychſtett dadurch zumachfenden Prajudiz, derien 
Sachen auf den Grund gefechen haben; Allein müften Wir tiber all befieres 

Verhoffen / ganz ein widriges/ und jivar aus einem von dem Zohfrftl. 
Ambt Yraffenfels erftatteten Beriht fo vill vernemmen, daß ein 
Chur ⸗ Bayriſcher Paumaifter aus Ingolftatt, neb 

vier Geſellen, und cinem Handlanger in das Dorf 
Eggweil gekommen, mit Bermelden, saß Er vermögdes in 
Handen habenden Schreibens von Seren Statthaltern zu Ingolſtatt be; 


felcht feye, die von Mathes Stubenrauch innhabende Balgenhueb;nuf: 
‚subauen , aud damit gleich den Anfang machen wolle, . en 


Nun gleichtvie Wir zu dieſem aigenmächtigen/ zumahlen irialieno rerrfto, 
rio mmrernommenen Verfahren Feines weegs ſtillſchweigen koͤnnen / ſondern viel, 
mehe der Hoffnung geleben/ auch Unſeren Hochgeehrten Herrn Gencral’ bieni 
lich erſucht haben wollen / derfelbe werde zu Vermeidung der’ Meitläufftig 

die aufgeſtellte Baus Leuthe wiederumben zuruck rueffen, und mi foldjeng 
‚Bau fo lang / und vill Inſtand halten zu laſſen belieben, big man die bie 
ſeiths noͤthig befundene/ und würdlich unter Sandenhabende Unterfuchung 
was es mit befagter Galgenhneb / und denen darauf pretendicrenden urib 
für eine aigentliche Befchaffenheit haben. möchte / vollendet haben "wilrde 
(mafjen man mit ſolcher Aufſuchung wegen andern darjwiſchen gefomineni 
ohnaufſchieblichen Negotien big dato nit hat fortfahren Fönnen) dann toidrigens 
falls Wir wider die fernere continuation diefes Baus nit nur feyerlichft wol⸗ 
len proteflist, fondern die dem Hochfuͤrſtl. Hochſtifft hierinfals competierende 
Jura per expreflum vorbehalten, mit Verſicherung / daß man in Hinderbleis 
bung deſſen andere Rechts: Mitk vor die Hand zu nemmen / fich neceffitiert bez 
‚finden wurde, Die Wir uͤbrigens / in anhoffender Willfahr / und diß zu in Ba 
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beerfolgender diffeitiger Refolntion, weniger Gedult / zu’ Erweiſung annemb, 
iederzeit bereith / uud erbietig verbleiben. ., End 
Ran "av a EL PERBERNT TS 
Schreibend Copia, fo vom Herrn Land Richtern an 
die Hochfuͤrſtl. Eichftättifche Regierung’ oder Hof⸗ Rath 
++ weiters abgangen/ de dato 17. Juli ga Hm nn) 


Geeiaw⸗ meinen Hochgeehrten Herrn unterm dato 20. Aprill abhin ant⸗ 
wortlichen vorgeſtellt habe / daß die in Egweil ſich befindende Hirſchber⸗ 
giſche Gefreyte Soch⸗ oder Galgenhueb allain darumben zu Dorf altıige 
Fahr hero unaußgebauet geſtanden / weilen ſolche mit Confens des gemelten 
Kahſerl. Landgerichts Hirſchberg zu andern Bauern Gueth genoſſen und 
alſo wegen immer angehaltenen ſchweren und Kriegs Zeiten des Bauens halber 
gelaſſen / jedoch denen Inhabern von Zeit zu Zeit ſolche Aufbauung gerichtlich 
Ziag deren Sirſchbergiſchen Briefen aufgetragen worden ; mithin das Auß⸗ 
bauungs Recht gang und gar nit erloſchen / fondern dieſer jegtmahliger Beſitzer 
wit nur allein/ weilen ee mit Fein Peben Gueth / und andern Wohn: Hauß vers 
fechen/ ſondern and Vermoͤg des bey feiner Ubernamb beſchechen Landgerich⸗ 
tifchen Auftrag ſolche Huch außzubauen fo ſchuldig / als noͤthig if. : 


Weichergelalten auch lolche Hueb befantlich mit aller; Jarisdiäion. und 
Grund und Boden dem Kayſerl. Land⸗Gericht Hirſchberg unterworffen / 
und keines weegs folge, daß dieſe Zueb, obs ſchon zwiſchen, und in 
den Sochflirftl. Landereyen entlegen/ auch de Territorio ſeye, gleich es im 
Mom. Reich mit vielen Orthen zubeweiſen / umb fo mehr / als auch das Fuͤrſtl. 
Siifft Eychſtett ſelbſt in den Jurisdidions - Diſtrict des Landgerichts: ent⸗ 
legen, und fo gar ein Hoͤchſter Fuͤrſt und Zerr Biſchoff ſelbſt in 
SHochfürftl, Perſohn vor ſolchem Kayſerl. Land- Gericht 
Zuerſcheinen, von uralten Zeiten und Herkommen nach, 


“auf feine. Weiß verbunden iſt. 


Aus finde nit / daß durch folche vorhabende Außbauung (wormit ohıre daß 
der arme Buderthon mit groſſen feinem Schaden ainige guete Ban, Zeit zus 
ruck gehalten hat) jemanden einiges Prejudiz geſchechen möge, mithin daß es 
Jiuiger Proteftation vonnöthen ſeye. Verhoffe ad) umb fo weht all aitete 
Naöhbarſchafft z als meines Ohrts all hierzu dienliches beyzutragen beraich bin / 
da mir doc) auch im Gegenfland all vechtlihe Gegen: Mitl feines weegs ers 
mäuslen wurden. Werbleibe zu all angenemmen Dienſten. Ingorkatze,"" . 
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Copia Schreibens vom Churfürftlichen Hof⸗Rath zu 
Münden an den Hof Rath zu Eychſtett de. dato 27ken 


‘ 
* 


Ka Ä Julü 1733. KG PR Br I 1er. 
B Eſenders liebe Freund und Herren! Es hat Uns der Statthalter zu In⸗ 
oolſtatt / und dermahlige Land⸗Richter des gefreyt Rayſerlichen 
Landgerichts Hirſchberg Max Jofeph Graf v. Tauffkicchen des mehrerw; 
—— zu vernehmen gegeben; Was Geſtalten ſich das Eychſtaͤttiſche 
fleg⸗Gericht Naſſenfelß erſt neuerlich fo unbefugfamb, als widerrechtuich 
angemaſt haͤtte den zum gedachten Landgericht Sirſchberg mit all Hoch⸗ 
und Tiderer Bottmäffigkeit gehörigen Balgenhübler Mathiaſen Stuben, 
rauch in puncio debiti nach bemeltem Naſſenfelß resliser zu citiren. 
Wie num aber die dießortige Cameral- Acta ſo viel clar datlegen / daß ver⸗ 
ſtandenes Landgericht Sirſchberg bey denen 4. Galgenhuͤblern iederzeit ommi-! 
modam Jurisdictionem zu exerciren gehabt, auch noch diefe Stund in dieß⸗ 
fählig » ruhiger quafi pofleflion ftehe,, wo ſohin dem meht becihe⸗ 
ten Eychſtaͤttiſchen Pfleg⸗Gericht Naſſenfeiß niemahlen habe zuekommen 
mögen, in einer puren Schuld⸗Sach den Galgenhübler Mathiaſen Stuben: 
rauch, als vor deme ungültig beclagten non fubditum, wind zwat realiter nad) 
Naſſen felß zu cititen; Als wollen Wie nit allein wider difen ab Seiten des of⸗ 
ters erwehnten Lychftättifhen Pfleg⸗Gerichts YTaffenfelg fihtig wider: 
vehhtlih unternohmenen Betrag hiemit folemnijime proteſtirt haben fondeen 
es ergehet auch an die Freund und Herren Unſer weiters freundlichsund nach⸗ 
barliches Geſinnen / dieſelbe möchten belieben / ſolch uneinſtellige Verfuͤgung 
eh zu laſſen / damit darch das Pfleg Gericht Naſſenfelß Aber diſen Caſum Res" 
verſales de impoſterum nonpriudicando geftellet , ſelbe dem. Landrichter⸗Ambt 
Sirfhberg hbetlifert ; dam ins Fünftig demfelben derley weitere unterneh⸗ 
mungen mit Vachtruck abgeſchafft werden ſollen / Uns ſohin im widrigen zu Er 
veiffung anderer unbeliebigen Begenmitl (woran es der Ohrten nicht feh⸗ 
Ien folle) nit Anlaß geben. Denen Wir ju angenehmer DiemtErweilung 
erbietig ſeynd. München den 27ten Juli Anno 1733. ' * 
in a; 
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Schreiben von der Eichftettifchen Negierung an del 
Churfuͤrſtlichen HofRath nacher München de a. 8. 


‚free freundliche Dienft » und Grueß zuvor / Hoch⸗und Wohlgebohrner: 
3 A Wohlgebohrne / Wohl Edl / und Geſtreng und Hochgelehete / Bei 
— ſouders 
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ſonders liebe Herren und Freunde! Denen Herren / und Freundten wirdet nit ent, 
fallen ſeyn / mas allbereits unterm aten Auguſti Anno 1733. wegen Heren Statt 
halters zu Ingolftatt Grafen von Taufkirchen feiner damahlig angemaſten Ber 
einteächtigung halber als vorgeblicher Land Richter de gefreyt⸗ Rays 
ferlichen Landtgerichts Hirſchberg bey Mathias Stubenrauch imme- 
diat- und Erbgehuldigten Hochfürftlihen diffeitigen Vnderthanns / und foges 
nannten Galgenhüblers zu Egweil Ambts Naffenfelß an Diefebe vor eine 
Rechts gegründte Vorftellung, mit einem zur Beſteiffung der Sad) fogleich ac» 
dudisten Extra& tempore Er, Hochfüritlichen Gnaden 
Bifchoffen Marquardi mifdfeeligften Angedendhend in’ 
anno 1643. per modum Confirmationis neuerlich beftättigter Exemption 

befagts Kayſerlichen Landgerichts Hirſchberg geſchechen, und ganz heiten 

unter die Angen gelegt worden feye/ alfo zwar / daß hierüber / umd von diefen 
6. Jahren her fich immer in Ruhe / und nachbarlichen Betrag / auſſer erſt von 

ohngefehr einsoder anderen Monath von dermahligen Herrn Statthaltern / 

und-General von Santini zu Iugolfatt es widerumben in Die vorige Weitterung 
eingeleittet werden wili / gehalten mithin diſſeitig Hochfürkliches Ambe Vaſſen⸗ 

felß in poſſeſſione der ohnehin zueftändigen Jurisdiäion halber bey difen Galgeu⸗ 
oder Hochhäbler / als ſich unwiderſprechlich veroffenbahret / daß von vorgehenden 

Szculis her diſes Fuͤrſiliche hohe Stifft des vorgeblich Kayſerlichen Lands 
gerichts Sirſchberg, reſpectu deren Pannſtaͤtt, Maͤrckht, und Dorffs⸗ 
Serichten durchgehends ratione Juris dictionis gaͤntzlich eximitt ı und forthan 
befreyt geweſt ſeye; immerhin geſtanden. Alldieweillen aber bey neulicher Er⸗ 

weckhung / und von beſagt Herrn Statthaltern / und General gegen das Hoch⸗ 

fuͤrſtlich diſſeitige Ambt Naſſenfelß ratione anmaßlicher Juris diction nunmehro 

bey diſem Galgenhuͤbler mit allerhand ausgedruckhten Comminationen ſich zu præ⸗ 

Aren gefuchet / auch auf die von diß Ohrts an demſelben allbereits erlaſſene 

ausführliche Lemonſtration von feinem unfuegfamen Vorhaben nit abzulaffen 

gemagnt / ia von denen anteadtis das eigentliche am mwenigiftens erfindet; oder, 

wißlich zu ſeyn beygehen will / als fehen Uns veranlaſſet / uud augeteungen / N 
deren Herren’ und Freundten befannt» führender Gemuͤeths⸗Billichteit zu mends 

ten’ und aubey anf Vuſere allbereits unterm 27ten Auguſti 1733. erledigte 


Vorſtellung zu beriehen / zu dem Ende aber den in anno 1643. damahls 
allſchon accludirten Extractum ſogleich widerhollter 


anzulegen ſo hierinfahls ohnehin den heiteren Ausſchlag gibet / mit dem 
Freund⸗dienſtlichen Anſinnen / daß beſagter Herr Statthalter und General von 
feinem unfuegſamb irrigen Vorhaben, und all widerigen Bedrohlichkeiten 
zu. defiſtiren , und zu ruheſamben⸗ auch mehr nachbarlichen Betrag hierinnfahls 
gleichwohlsn angetvifen werdte / in welch suberfichtlichen Zueanen Bir denen 
4 dddd 2 Herren 
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Herren und Freundten iu al angenehmer Dienk : Eridelfung bereithwillig werk 
eiben. GEichſtaͤtt den ı ıten Augußi Anno 1739. F run 37 
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Des Hochwuͤrdigſten / Unſers Gnädigfien Zürften und Derkn.ic, 
verordnete Hoff» Raths-Prafident , Vice- Pr&fident , Ge⸗ 
| beimbe und andere Hoff» und Regierung Käthe: aldar; :1:% 
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Aus des Land-Nichterd Hans Martin von Roſenbuſ 
Bericht / wegen Stellung eines Eichftettifchen Verantworters / 
dann deſſen unnachbarlicher Auffuͤhrung de anno 1610. 


Au⸗ dazumahl der Hochwuͤrdig Fuͤrſt / und Herr / Herr Johann Conrad, 
Biſchoff zu Eychftettic. HZannſen Walther von Eckh, feinen an dem 
befägten Sand Gericht Verantwortter / welcher Iro Fuͤrſtl Gu. füb preten- 
fione feines nunmehro jimblichen hochen Alters / und Leibs⸗Kraͤfften Unvermoͤ⸗ 
genheit des Verantworter Dienſts gu. begeben / entgegen an fein ſtatt Hans 
fen Ludwigen Schenckhen von Beurn, durch ordentliche Schreiben .alteir 
und des Landgerichts Gebrauch prefentirt, der, damit Er die Land Gericht 
defto ftattlicher bereuten khuͤnde für ainen Lands Vogt an und aufgenommen, 
berentgegen dem von Eckh die Pfleg Arnfperg geben worden. 


Item begehrte Wolf Ulrich von Edenburg Fuͤrbot wider Carl von’ 
darüber Doctor Michael Vogl, Aichſtettiſcher Rath alsain Adjun& des 
nenen Verantworters gang unzeitig excipiet/ nnd wider die Citätidn proteftirt/ 
vermainter Urſachen / dieweil berierter von Hof in ſeines Gnedigen Fuͤrſten 
und Herrn Hauß zu Otmaring wohne / da doch ſolches immediate in dem 
Landgerichts Gezirck liget, auch wie diefes von dem Stift Eichſtett erta / 
den RaufLitel Irer Fuͤrſtl. Gnaden felbften Landgerichts Gebr an J 
an dem letzten zu Kellhaimb durch mich gehaltenen Landgericht confirmi- 
ten laſſen, ungeacht aber feiner. unzeitigen eingewendten ‚Proteftation; und 
Exception.ifden von Edenburg das Sürbot erkennt worden / und has hierdueg 
gleich der neue Verantworter / und fein Adjund nit wenig an den Tag denebeik, 


daß ſich das Stifft Eichſtett ſowohl, als andere in dem 
Landgerichts Gezirck Inſeßige Stände gern yon des 
Kayſerlichen Landgerichts Hirfchberg Jurisdidion.und 


Gerichts⸗Zwang eximiren wolten / miedann ik als ib 
. Actis, 


BER ( 293 ) CR 

Adis , prefertim den Melchior Wolfen betreffend (welcher nunmehr and; 
bey gueter Zeit aufgeriffen, oder vielleicht ducd) den von Sierchenftainy als 
feinen geweſten Heren/ damit der gegen mir durch Sy geübte Betrug nit zu 
offenbar werde / zu dem End abgeferttiget worden feyn mag ) clerlich erſcheinet / 
darinnen eben die Confirmatio Privilegiorum eingewendet worden’ mas gegen 
Euer Durchl. andere widerſeßige Ständ ſich zw behelffen vermahnen / wie dann 
mein ring verftändiges Erachten iſt / allein der Urfachen gedachter non Eckh, 
dieweil derfelbe als ain Landmann und ber des Landgerichts Proceß ganz 
mwohl erfahren, der: Aichftättifhen Rath Maynung nit jederzeit beyfal⸗ 
len wöllen, des Derantwortter Dienfts ſey entlafen worden , w 
mehrer Nachdenckhen macht, dieweil gleich darauf Hann Albrecht von 
Sennenberg, Bath⸗ und Statt⸗ Vogt zu Eichſtett auch feiner Dienft ents 
laſſen, und auf die Pfleg Mernsheimb verendert; bishero mas erfies — 
Gericht fürgefallen und abgehaudlet etc. 





Libellus Articulatus annexo petit. in Sachen Yichftätt 
. contra Hirfperg den ı. Aprilis. 


Vbergeben durch mich Emanuel Meyer des Hochloͤbl. Kavfark 
"Kammer: Gerichts geſchwornen Kammer: Bott zu Iugelftatt den #5 
Decembris St. Mo. Anno 1654. hernacher den 14. u 
Bo Dettingen zu Recht infinuiert. 


Qutchleichtig Hochgebohrner Fürfk, Rom. 
Kayſerl. Majeſtaͤt Cammer Richter, Gnediger 
Fuͤrſt, und Herr ꝛc. | 


gs bee Hochwuͤrdig Fürft und Herr Here Marquard PP n 
SCEdſtett ꝛc. Auwaldts Gnediger Fürft und Here Principal, von einer ver⸗ 
ng Adıts: Erfannttans / welche den 18ten Navembris des nechft verfloſ⸗ 
igften Jahrs von dem Rayſerlichen Landgericht Sirſperg wider 

She Gnaden / und Ders Hochſtiffts angehoͤrige zween Erbgehuldtigte 
Bnuderthonnen / benauntlich Sannß Schmollen von Enckhering Kuͤpfen⸗ 
bergiſchen Gerichts, ſonſten den Schmollen Schneider genannt / und Sannß 
Pfeffel von Inching ohnbefuegter Weiß ergangen / an diſes Hochloͤbl Kayferk 
Cammer / Gericht duch Dero verordneten Verantworttern, gleich fohalden 
ſante pede und in continenti muͤndlich appelliven laſſen / und dann die gewoͤhn⸗ 
liche Appellation-Proceff nicht —— a a 
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+ Bands Bichter , und Beyſitzern bemelten Landtgerichts durch. einen ge: 
ſchwornen Cammer⸗Gerichts⸗Botten infinuiven, Diefelben au hodgebadites 
Kapferlihe Eammer Gericht citiren / folgents auch angeregte Appellation- 
Proceſſ gebuͤhrent reproduciren / und die Appellation inner darzue beftimmter 
Zeit wuͤrcklich introduciren laſſen; Als erſcheint Auwaldt obhochernanutes Herrn 
Biſchoffen zu Eyſtett Fuͤrſtl. Gnaden als Appellanten Crafft habenten⸗ und 
ſchon hiebeuor apud Atta ligenten General-Bewalts ; pbergibt darauf wider 
‚gedachte Appellaten animo litem affırmativ& conteftandi, difen in Jure & 
fa&to beftendigen articulirten Libelum Appellationis,. nullitatis, nicht zwahr 
zn Geſtallt eines zierlichen Libells fondern une ſchlechter / jedoch waht haffter 
* der Sachen⸗Beſchaffenheit / vnderthenig bittend / mehrerſagte Appel- 
daten / oder deren Gevollmaͤchtigten Anwald litem darauf ohne Verzug zu con⸗ 
teſtiren / und Vermoͤg der Ordnung vnderſchidlich elahr und lautter zu ant⸗ 
wortten Gnaͤdigſt anzuhalten und mir dem Erpietten / was alsdann wider vers 
hoffen nicht geſtanden / ſondern contradicirtsund widerſprochen werden ſolte / 
daß folchenfahls appellirender Anwaldt nicht ermanglen wolle / ſolches alles / für 
vill zum Obſig Rechtens remoto fuperfluo deſuper omnimeliori modo pro- 
teftando zulaͤnglich / dienſtlich und fuͤrſtendig ſeyn wirdt / rechtlicher Gebühr / 
and VNothdurfft nach beyzubringen / und zu erweiſen / vorbehaltlich diſer und au⸗ 
derer rechtlicher Beneficien, ſezt und ſagt Appellantis Aunmwalder = 


1,05 Erſtlich wahr / und verſechenen Nechteng zu ſeyn / daß die Jurisdidio- 
‚cs, Dit confundirt / ſondern ein ieder Fuͤrſt / und Stand / auch rechtmaͤſſige 
Obrigkeit bey ihrem gebuͤhrenten rechtmaͤſſ ig hergebrachten un ” 
turbirt / ohnbetraͤngt / und ohnbeeintraͤchtigt gelaffen werden folle 


3,90 Wie dann wahr / daß wider die iehnigen / welche einen andern in hei 
nen hergebrachten Jurisditionen umd Bodtmaͤſſigkeit turbiren / in deueuger 
mainen Rechten / auch heylſamen ReidtsConftietioröbinn gewiſ⸗ Sg 
‚und hyccutious Muͤttel loͤblich verordnet. 


3.üd So dann wahe / daß ein gefreyter ohnmittlbahrer Fieſt und Stand 
des Heil. Roͤm. Reichs Niemandt andern, als der Roͤm. Kayferl. Majeftät/ 
und diſen Hochlöbl: Kayſerl. Tammer s Gericht / deſſen angehoͤrige Vnder⸗ 
thonen aber ihme imme diate ſubhject, und von denfelben attide und pafive 
Becht zu ſuchen, und zu nemmen ſchuldig ſeyen. 


4.> Ganz ohne aber / daß dergleichen Vnderthonen für einen fremboe N 
Gerichts Zwang gesogen ; und dafelbften zu Mede zu ſtehen ſchuldi⸗ fa * 


5 Wie dann bekantt / und wahr / daß alle Fürften und Staͤndte des Röm 
Reichs in ihren Fuͤrſtenthumb· und Landen mit aigenen abſonderlichen Berichte: 
Zwang begabet / und privilegivt,; auch von allen frembden Berichten, ie 
fur ihre Perfohmen felbften, als auch ihrer anvertrautten Pideitco 

va RAN: eximirt, und er feint, Ä 
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6. Inmaſſen wahr / daß der immediar Ständen des Reichs Hoch: und 
Pen vornemblich andy in deme beſtehet / daß Diefelben / mie auch deren 
Bubderrhonen von allen frembden / und Neben Berichten frey und exempt ſeyen. 


| 7.=> Da bevorab mahe / daß fonften alleehand Confufiones emßtehen / 
und zumahlen befagten Reichs/Staͤndten verkleinerlichen und nachtheilig ſeyn 
wurde / war deren zugehörige Vnderthanen auſſer Lande wooirt / und in Recht 
gezogen werden ſolten. 

3.8 Vnd obwohlen wahr / daß ſich vnderſchidliche Hoff⸗ Landt/ und 
andere Bericht im Seyi. Roͤm. Reich, Und darunter. auch das 


Kayſerliche Landtgericht Hirſperg befindtet. 


9.* So iſt iedoch wahr / daß dergleichen Hoffzund Lanndtgericht, in 
fpecie aber erfigemeltes Lanndtgericht Hirſperg Feine abſo⸗ 
lutam, fondern quoad certas caufas reftridam, & 
perfonas limitatam,, garnicht ‚aber ein ſolche Jurisdiäionem haben, 

daß Sye eines ohngemittleten Sürften und Standts, welche bevorab 


—— dergleichen Neben⸗Gericht prrvilegirt ſeint, zueftändtige —n 
Qubderrpounen rechtferttigen folten/ und koͤnnten. 


10.=> Allermaſſen wahr DAB obverſtandtenem Lanndtgte ⸗ 
richt Hirſperg inner des Furſtlichen Hochſtiffts Eyſtett 
Territorio , und über deſſen zuegethonne Bnderthonen, 
Dermög der Lanndtgerichts⸗Ordnung, ainige facultas dicendi Jus nicht, 
auſſer dreyer hocher Maͤngl, benanntlichen Mordt, 


Raub, und Nothnunffts, und zwar allein in. offenen „mit kei⸗ 


nen Eee ordenlichen Berichten privilegirten Dörffern ‚ gar nit aber in 
caulis Ciyilibus gebühret. 


0,00 Dann ab pmabe woht / Daßmehe ertchute Landtgericht Hir⸗ 
ſperg ſich ie zu Zeiten vnderſtandten, die Stifft Eyſtettiſche Vnder⸗ 


thonen auch in Ciwvil· Sachen vermaihntlich zu citiren, und ſich dardurch 
einer —— anzumaſſen. 


12, = So ift iedoch wahr, daß folches an Seiten Loͤbl. — Stiffts 
Eyſtett / ſowohl ſchrifftlich / als durch deſſen verordneten Verantworttern muͤnd⸗ 
lich iederzeit widerſprochen, und wider dergleichen angemaßte — 
rige — proseflandd reſervirt, und bedingt worden. Ä 
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23.0 Dannenhero wahr / daß beſagtes Lanndtgericht / ob wohl es fihiesu 
Zeiten einiger uri dictionen über die Stifft Eyſtettiſche 
de facto angemaſt , herauß einiges Jus oder Serommen. mid 
infer iren / noch erzwingen; weniger erweiſen kͤnnnne sa 


„in, Bevorxab wahr) dab Anwaldts gnädigfier Herr Principat, und si 
Zuͤrſtl Gnaden von GOtt anvertrautte Vnderthonen von allen frembben Yofla,, 
uud. Sanmdrgerichten / und confequenter auch von offt erholltes Lanndtz,, 
gerichts Sirfperg Jurisdilion exempt und beftept fein, ; aaa 


a Vnd ob wahr wahr / und aus obigen allen yberflüfig erſcheinet / daß" 
villbefagtem Länndtgericht Zirſpetg dber des hochen Stifte Eyftett ange“ 


been hoche Mängl und Zähle auögenohmen ) eingeyain 


diflion nicht gebühre, 


s EHER SE? 
": 76. So iſt doch wahr / daß felbiges ſich vnderſtaudten / ſchon vor etlich 
Jahren in einer gewiſſen Schuldtsund Civil· Sach ween Auwaldis gnaͤdigſten 
Herren Principalen zuegehoͤrige Erbgehuldigte Vnderthonen Hannſen Schmal⸗ 
len von Enckhering Küpffenbergifhen Berihts, und Hanvſen Pfeffei zu 
Inching mit Auslafung vnderſchiedlicher Citationen / oder Aneithungen / wie 
Sye ſolche zu nennen pflegen / für feinen Gerichts⸗Zwang vermeihntlich zu er⸗ 
forderen / und ungeachtet wider ſolche incompetentiam und Vubefuegnus ex 
parte Eyſtett iedesmahls proteftiet/ und mit Auerbiettung ſchleumiget Admi- 
niftration der lieben Juftiz die Caufa gebührent avocirt worden, wider deufel: 
ben endrlich in conlumaciam zu verfahren, 


‚  17.0d Geftalten dann wahr / daß obbemelte Sannß Schmoll, und Hannſß 
Pfeffel bey dem zu Koͤſching gehaltenen Lanndtgericht den 1gten Novembris 
des nechft verfchinen 1öszigften Jahrs durch einigen vermaihnten Sendenz in die 
Acht offentlich declarirt und verfählt worden; t 





18,0 Wie aber wahr / daß hierdurch ob notoriam incompetentiamreig 
vur lauttere Nullite begangen worden / und alfo die ausgelaffene nichrige Achte, 
Erklaͤrung von Vnwuͤrden, und gantz unguͤlti g ſeye. ug. “ 


\ 19 So iſt auch wahr / daß der Stifft Eyſtettiſche ordinari Veran too —2* 
ter wider ſothane incompetenter, und einfolgentlich nulliter ergangene I Pe 


Erklaͤrung nicht alleinin befter Formb rechtens proteftigt/ fondern auch in'conti- 
nenti an diß Hochloͤbl. Kayſetl. Cammer⸗Gericht gebuͤhrent appelliert,“ 


xy. 20,0 Wie dann wahr / daß ſolche interponirte Appellation ju rechter si; 
ãatroducirt / auch die gemöhnliche Appellation · Proceſſ nicht Ale * 
Rn ER re ſondern 2 
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fonbeen auch ‚Öffters ernannten Lanndtgericht Zirſperg durch einen beaybten 
Tanuner⸗Gerichts/ Potten debitö modö infinuist worden. | 


Wann dann Gnaͤdiger Fuͤrſt und Here, alles obarticulirter maſſen in 
Jure & facto bewandt / als gelangt an Ener Fuͤrſtl. Gnaden Anwaldts in Nam⸗ 
men obhochermelten Seines Guaͤdigen Fuͤrſten und Herrn Principals vnder⸗ 
thenige Pitt / mit Recht zu erkennen / auszuſprechen / uud zu erklaͤhren / daß 
vill erwehntem Lanndtgericht Sirſperg ſich yber obgedachte⸗ und an⸗ 
dere dem Fuͤrſtl. Sochſtifft Eyſtett zuegehoͤrige Onderthoneneiniger Juris- 
diction anzumaſſen nicht gebührt habe, noch auch inskuͤnftig gebühre, ſon⸗ 
dern die vermeihntlich oublicirte Achts⸗Erklaͤhrung tanguam fententia & Ju- 
dice incompetente lata ipfo jure null-nichtzund Erafftloß, und alfo hierinn⸗ 
fahls pbel und nichtigklich geurthailt ; Herentgegen aber wohl und eechtmeffig 
appellirt worden / auch befagte beede Vnderthonen / benannttlih Hann Schmols 
len von Endhering, und Hannß Pfeffel von Inching von der vermaihnten 
Achts⸗ Erkantnus zu abfolvireny und mithin in integrum zu reftituigen ſeyen / 
alles mit Abtrag Koften und Schadens / fo bereits aufgeloffen/ und noch weithers 
anflanffen möchten; Hieryber Eur Fürftl. Gnaden Hochadelich mlid : Richters 
ues Abt vnderthenig beften Zleifles implorigent nd aurueffent. 


Sur ai Gnaden 


Vndertheniger 
Bernhard Henninus. 
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Copia Schreibend von Sr, Churfürſtl. Durchl. in 
Bayrn an den Herrn Bilhoffen zu Eichftätt / die vorhabende 
| Eröffnung des Hochgefreyt / Kayſerlichen Landgerichts Hirſchberg | 
betreffend’ de dato-7. Novembr, 1748. 


oh —— — gefaſſet / Unſer von Sr. Kayſerl. Mai. 
zu Lehentragendes gefreytes Kayſerliches 


Heyl. Roͤm 
ber die bi edaurte ber 
— der -Graffchafft L- 7 fe durch Die Turner Am ſchwehr⸗ 
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ſchwehrliche KriegsEaͤufften und anderer Urſachen halber in zimbliches Abnch‘ 
men getathen / in feinen eherorigen Gang und Wuͤrckhung widerumben herzu 
ſtellen / gleich deſen Auftechthaltung Unfere obhabende Lehensrgflichty / 
Hbfiegenheit erfordert / wegen deſſen feherlichen Eröffttung hingegen forohlr‘ 
alsdes von Euer Liebden Perföhnlich zu beftellen Habenden Werantwert 

ters ein⸗ und anders vorläuffig zu verabreden, und beſt zu Rellen nörhig” 
ſeyn willʒ Als gefinnen Wir an Ener Liebden hiemit Fremd Nacybarkidh 7 imn 
Sie beliebenwollen/ einsoder anderen von Dero Raͤthen nacher Ingolſtatt 
ehenächftens auf einen zu vergleichenden Tag begewaldter 'absuordnen) 
um mit Unſerem geheimen Rath, und Landgerichts ; Verwefern Sreyen 
von Ickſtatt, nebft Unferem Rath und Landgerichts —— — 
von Chlingenfperg, welche Wir gleichfalls dahin bevollmächtiget, güt; 
liche Unterredung zu pflegen , und mas bey ſolch feyerlicher Eröffnung in ein: 
oder andern zu beobachten ſeyn möchte, auf Unſere Genenmbhaltung werte zu 
ſetzen / welch Freund Nachbarliches Bezeugen Wir gegen Ener Liebden fü ans 
der angenehme Weege zu ertwidern unvergeffen feyn werden. Dero Wär achs 
barlichen angenemben Willen:e, J 


- =» LOHMAR 3 mg 
Antwort hierauf an Ihro Churfurſtl. Durchl;inm Bayrn 
ν DL ‚de dato Io, Martüi 1749. | — 

gr eachwie Euer Guaden Wir die von Dero Durchlauchtigten Chur» I 
G gegen Unſere Hochftiffts Lande ſchon von ſehr ————— 


lig verſpuͤrte gute Nachbarſchafft / und dadurch conteftirte bo venerirli 
neigung mit verbundeſten Danck allzeit erkennen; Alſo * Fe — 
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nie nur hang ohrwiderfprechlich befinden, fondern auch, sold ⸗ 

torium anbelanget / mit ſtattlichen Rayſerlichen A Befceyuid, 

———— eeftbemesem £anbgerichte Bergeftalten verfehen 

chten muͤſſen. * * a a —— 
Als 


® — 
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¶As werden Euer Gnaden von felbfien hocherleucht ermeſſen daß wir wegen 
dieſer vorhabender Landgerichts Erneuerung (welche zumahlen nit Unfere 
Lande allein / ſondern auch andere benachbarte Reichs⸗Staͤnde betreffen müßte) 
gebundene Zaͤnde haben, mithin gleichwie Uns: allerdings bedendlich 
fallet, denenſelben einen prejudicirlichen Vortritt su machen, auch zum 
Vachtheil Unſerer Hochſtifft / Landen, eine beyfällige Declaration abzuges 
ben/ Uns nit nme gegentvärtig/ fondern auch vor der fpathen Nachwelt eine 
ohnabſchiebliche Verantwortung accrefciren wurde. Wir fehen Uns dem⸗ 
nad vielmehr bemößiget, dargegen contradictis contradicendis , »&9. referva- 
is refervandis quibuscungue in befter Rechts: Form intuiru Unſerer Hochſtiffts⸗ 
Laude zu proteftiren/ und verbleiben:c. 








— 
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Copia weiteren Schreibens von Sr. Churfurſtlichen 
Durchl. zu Bayern an Heren Fürften und Biſchoffen zu 
Ä —X Eichſtett d. d. 9, May 1749. —V ——— 


Ai dem von Euer Liebden an Uns unter dato, 16. Martii nup. erlaflenen 
‚rr Antwort: Schreiben auf Unſer Greundnachbarliches Anfinnen/ einige Ders 
deyollmaͤchtigte Raͤthe nacher Ingolſtatt abzufenden / um mit Anferen gleich⸗ 
falls bevollmaͤchtigten wegen vorhabenden Eroͤffnung Unſers gefreyten von 
Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich zu Lehen tragenden Landgerichts der Graf⸗ 
ſchafft Hitſchberg / ſonderlich wegen erforderlichen und in dem Herkommen ge⸗ 
zrůndeten / auch durch feyerliche Verträge beſtaͤttigter Perſoͤnlichet Eb⸗ 
ſcheinung dabey eines zeitlichen Zerrn Fuͤrſtens und Biſchoffens von 
Eichſtaͤtt das Noͤthige vorlaͤuffig zu verabreden, haben Wir mit vielen 
Beftemden entnehmen muͤſſen was maſſen Euer Liebden von ſolcher gantz 
vnverfaͤnglichen Abſendung nicht nur gaͤntzlichen abſtrabitt, fondern fügat 
Uns dieſes fo hoch privilegrte Kayſerliche Land⸗Gericht/ und vorzůg⸗ 
liches Regale in voreylichen Difput zu ziehen, und ſowohl in Poſſeſſorio als 
Petitorio zu widerfprechen Bein Bedenckhen getragen haben. Gleichwie 
nun letzteres fich im Wahrheit gantz anderft befinder, und Ener Lichden hon 
Dero Raͤthen dißfalls ungleich ſeynd berichter worden, in Yueriwegung Wir 
und Unfer Durchlauchtigſtes Chur / Hauß ermelt Kayferliches Land: Gericht 
nicht nme in ohnverruckhter Ubung hergebracht, und Unſer Chur⸗ Zaufs 
Samit von Rayſerlicher Majeſtaͤt, und dem Reich von uralten Zeiten her 
Bündigermafjen belehnet worden, und noch beftändig belehnet wird, fon 
"dern annebſt in Aufehung Euer Liebden/ und Dero Hochſtiffis sityld‘ maximd 
:ogerofo innen haben. Als gefiunen Wir an Diefelde nochmahlen Freu 
Rachbarlich / Uns in Haltung diefes erg Kayſerlichen — 
Pr. de 2 ur 
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durch Unſern Land Richter, oder Landgerichts Verweſer auf Anfang 
des Fünftigen Monaths Octobr. nacher Burheim außfchreiben zu laſſen 
geſonnen feynd, Feine weitere Schtoirigfeiten in den Weeg zu legen / fonderh 
vielmehr dem Herkonmen 7 amd] errichteten Verträgen gemäß die Beftättis 
ung dertenfelben‘, und Dero Sochſtifft von dem Lands Bericht recht⸗ 
maͤßig verliehenen Freyheiten und’ Privilegien in eigener Perſohn anzu⸗ 
ſuchen ind ainen Adelichen Verantwortter auf offener Land -Schrans 
nen su benennen; Als im widerigen nicht verhoffenden Fall Wir Uns nicht ent, 
Aufferen Fönnten noch wuͤrden / alle Deroſelben und Dero Hochſtifft von be 
fagtem Land⸗Gericht ertheilte Privilegien und Steyheiten auf der Land: 
Schrannen cafiren , und aufheben zu laſſen mit der twohlbedächtlichen Er, 
klaͤrung / daß bey befahrender fernerer Widerſetzlichkeit Wir an die mit Euer 
Liebden Vorfahrere, und dem Stifft Eichſtett errichtete Verträge, ſon⸗ 
derheitlich dem Dero Hochſtifft fo fürträglichen: Uns und Unſerm Chut, 
Hauß hingegen hoͤchſt⸗ nachtheiligen Vergleich de ao. 1305. Uns weiter 
nicht gebunden zuſeyn erächten Fönnten, und allenfalls Ener Piebden daran 
nicht mehr gehalten feyn ſolten Wir Unſere beſtens begrindete Rechts, 


Anfprüche auf die Grafſchafft Hirfchberg, und die dar- 
zu gehörigeLande, Stadt, Maͤrckt, und Doͤrffer feyerlichſt 


wie hiemit beſchiehet, vorzubehalten, und gegen alle hieraus entſteh ende 
unbeliebige Solgen Uns in beften Form zu verwahren bemfißiget ſey 
wurden. Die Wir übrigensx. München den 9. May 1749, R} 
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Copia werseter Antwort an Se Churfürftl. Durchl. in 
07 Bayın ꝛc. von St. Hochfürfil. On. zu Eychſtaͤtt * ° 
inch de dato 3. Junii 17495. 
Ge Gnaden an Uns zu erlaſſen⸗ beliebtes Antwort / Schreiben vom 9: Mag 
m hra; wegen intendirender Erneuerung des Kayſerl. gefreyten Landge⸗ 
richts Hirſchberg iſt Uns rechtens beliefferet worden. So wenig Wir ai 
jemahls der Intention geweſen zu ſeyn verſicheren Finnen / Hoc) denenſelben / 
uud Dero Durchlauchtigſten Chur » Hanfes zueſtaͤndige Hoche Gerechtſame ang 
nur in deu mindiſten Diſput zu ziehen / fo geſicheret halten Wir Uns Dinge: 
dab Euer Gnaden Dero außgerhümten Hochen Gemüths- Billichkeit nach wert 
davon -entfernet ſeyen Uns und Unferem Für. Hochftifft eine ſolche Bür € 
neuerlich aufdringen zu wollen / die Uns mir Recht nimmermehe guzumm en ftehet 
“ri Ban 


‘ 
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Wann dann hiernächtt infakto richtig / daß von 1. 2.3.4. 10: 20: 30 
sound mehr Jahren nie ein einiget Landgerichts,Tag in unſeren och⸗ 
Landen gehalten worden, und dahero in der Foltge mit sunsidew 
fpredyen, daß folchergeftalten Onfer Shrftlihes Hoches Stifft die Im 
aitatern, feu libertatem von ermelten Sirfhbergifchen Land:Geriht nit. nur 
sefpetu Pofseforii fummarifimi , fondern auch ordinarii Bechtmaͤßig er⸗ 
worben, auch die zwifchen Fuͤrſten, und Ständen des Reichs zut Fra; 
Feription erforderliche Jahrs;Läuffe bereite in Duplo verſtrichen / über daß 
wus die Bevöftigung des per prajcriptionem ſchon fundirten Petitorii weithere 
augereichet , Vnſer Fürftl. Soches Stifft mit ſtattlich Rayferl, nd AH 
niglichen Exemptions - Privilegis verfehen, befonders aber von Kayſer 
Friderico Ill, anno 1481, auf ewige Zeiten unwiderrufflid unter einen 
Döenfall 100. Marck löthigen Golds, fo vollk ommen privilegirt, und ber 
gnadiget worden , daß weder ein zeitlicher Fuͤrſt und Bifhoff zue Eych⸗ 
ftält / noch deffen Stiffts⸗Maͤnner, AmbtsZeuthe, taͤgliches Hof: 6% 
fünd, Diener, Hinterfaffen, Onterthanen, nndalle die ihm zu Berfprechen ſte⸗ 
hen, von Jemand / wer der/ ober die, oder um was Sachen das waͤre / an eis 
nig Sands &ericht/ wie die genannt; oder wo die gelegen feynd/ Feines außgenoh⸗ 
win / mit fürgenommen/ gehaifhen/ geladen noch daſelbſt beclagt / noch wider 
ſhe / ihr Leib / Ehrer Zaab noch Guͤeter gerichtet, geurthelt / noch proce= 
diet! werden folle, mit dem: außdrucklichen Zufas; daß auch des Heyl. 
Reichs Churfürften, Fuͤrſten, geiftliche, und weltliche Land» Aichtere, 
Drehelfprechere, inwas Würden, Stande, oder Weefen die fepen, wea 
der einen Sürftenund Bifchoffe zue Eychſtaͤtt weder defjelben Angehoͤri⸗ 
te, wie obgemelt, an difen Kayſerlichen Gaaben, Önabden, Freyhei⸗ 
ten, Erkantnuß / Erclaͤhrung, Ordnung , und Satzung nit hindern, 
ſollen. Uber daß die Ener Gnaden beygebrachte Information, Als 
waͤre die Grafſchafft Hirſchberg an Unſer Fuͤrſtl. Hoches Stifft ſub conditione 
agnoſcendi Judicium Provinciale eintweders gleich Anfangs gediehen / oder 
wenigiſt nach der Hand unter ſolcher Obligation durch Vertraͤge uͤberlaſſen 
worden / um da weniger mit Beſtand darzuthuen moͤglich ſeyn wird / je bekand⸗ 
ter es iſt / und erforderlichen falls legaliter docirt werden kan / daß das von 
Euer Gnaden angezogene Inftrumentum de ao. 1305, Fein Vertrag, fondern 
eine ordentliche Sententia arbitralis feye, melde durch gemainfam ernannte 
Schieds Richter / die ex parte deren damahligen Herren Herzoge in Bayeti) 
Zeinvih von Seefeld , Hatmar von Labar, und Bertold von Redlim 
gen, ex parte Unferes Fuͤrſtlichen Hocfiiffts aber Audiger von Dietens 
hofen, Ludwig von Eyb, und Seyfrid von-Mörsnheimb;, nebſt dem 
Zeinrich Marſchallen pon Pappenheimb, als conflituirten Aber Mann ger 
weſen / prefato anno auf, vorgängige, Weiſung und Wahrheit für ımfer 
Fuͤrſtliches Hochkifft gegen Die Damahlige Heren Herzöge in Bayrn / Rudolph‘ 
und Ludwig obfieglich außgefallen/ uud die von denenfelben fchon dazumahlen 
anf die Bahn gebrachte Feudalitaͤt der Braffchafft Sirſchberg ex 5* ne⸗ 
| * 9998 2 cefarie 
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ceſariæ probationis mit Bericht, und mit Richter Urthel, wiedie Formalia In- 
frrumenti lauthen / abgefprochen, gewißlich mit fo mehrern Grundy als ferners 
ex Teftamento Gebhardi, legteren Grafens von Hirfchberg de ao. 1304, ad 
oculum erſichtlich daß gedachte Graffchafft, excepto duntaxat Judicio Pro- 
vinciali, welches Er darinn dem wahren Lehen⸗Serrn außdrucklich refervirt 
thails ein wahres Aigenthumb, theils aber Lichftettifches Lehen gewes 
fen, mithin ihme in allweg zugeftanden, diefes fein Aigenthumb / ohne jes 
mands Rechts befugte Hindernuß / nach freyer Willkuͤhr an. Unſer Fuͤrſtl. 
Hochſtifft / als von welchem Er ſtattliche Beneficia, & utilitatis commoda 
empfangen zu haben / ſelbſt einbekennet per modum recompenfationis 
Teſtaments/Weiß zu verwenden. Nicht zugeſchweigen / daß non der Zeithero / 
da beruͤhrter ſententia arbitralis ergangen / ſohin ſchon gegen 450. Jahr mehr 
beſagte Grafſchafft ohne Unterbruch / als ein wahres Allodium, von Unſeren 
Hochſtiffts Heren Vorfahrern beſeſſen und niemahls einiger Orthen / als 
CLehen recognoſeirt worden; nebenbey auch auchentick zu probiren ſtehe / 
daß anno 1381. Wnfers Herrn Vorfahrers am Hochſtifft Liebden Weyland 
Biſchoffe Rabanus vor dem damahls noch in Schwung geweſten Land⸗Ge⸗ 
richt Hirſchberg mit Rechten behauptet habe / daß alles mas das Gottshauß 
zu Eychſtaͤtt in der Grafſchafft su Sirſchberg liegen hat / wie das alles ge; 
nannt ift, und wo das alles gelegen ift in der Braffchafft zu Hirſchberg / 
alles daß dee Gottshauß zu Eychſtaͤtt Recht Ligen ſeye. Als merden 
Euer Enaden bey fo hell leuchtend vor Mugen ligendee Bewandſame der Sachen 
son ſelbſt Hocherleucht erſchlieſſen da für Uns und: Unfer Hochſtifft die tif 
sigfte Rechts⸗ Gruͤnde militiren/ fohin allerdings vor GOtt / uudder Welt - 
boͤchſt verantwortlich fallen muͤſte / wann Wir kuͤnfftig das Land /Gericht Hirſch⸗ 
berg erkennen / und ſolches in Unſeren Hochſtiffts Landen ferners halten zus 
laſſen verſtatten / oder auch Vnſeren hierzue berueffenen, Uns aber mit 
Sochfuͤrſtl. Landes Bottmaͤßigkeit allein zugehörigen Praͤlaten zu Alb; 
dorf, und Planckſtetten (denen Wir die Erſcheinung unter 1000. 
Rthlr. Straffe bereiths verbotten, auch wider die anmaßliche Citation, 
refervatis refervandis quibuscunque , hiermit per Expreffum ꝓroteſtiren) 
difes zu bereuten nachgeben würden , nik zweifflende / / es werden Hoch / die⸗ 
felbe ſich in Sache von denen Ihrigen eine genauere Information beybringen 
zulaſſen belieben’ / ſohin Uns das Hochſchaͤtzbahre Vergnuͤgen machen / mit 
Dero Durchlauchtigſten Chur⸗Hauß in ohnverbruͤchlich guetter 
Werckthaͤttig beharren zu koͤnnen als wohin Uns / ſambt Unſeren Fuͤrſtlichen 
Dochen ⸗Stifft angelegentlich recommendigen/ uͤbrigens aber Ener Omen 
webkibenic. Eychſtaͤtt uͤt ſupra. 
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Au⸗ Euer Liebden an Uns unterm dato zten Junü jüngfthin aberlaſſenen wei 
Sr teren Aeuſſerungen / in Betreff Unſers gefreyten Kayſerlichen Landgerichts 
Hirſchberg haben Wir zu Unſerer nicht minderen Befremdung / als ſonderbah⸗ 
rer Empfindlichkeit wahrnemmen muͤſſen / unter was für ungleichen Geſchichts⸗ 
Aunführungen / und Rechtswidrigen Außfluͤchten Dieſelbe dieſes Unſer vorzuͤgliches 
Regale anjuſtreitten / und ſich fambt Dero anvertrautten Hochſtiffts in dem 
Landgerichts Bejzirckh gelegenen Landen / von deſſen Gerichtszwange zu entziehen, 
fo mithin des Heyl. Roͤm. Reichs, und Vnſer Chur⸗HSauß an dieſer ohn⸗ 
—— hoͤchſten, und hohen Gerechtſame aͤuſſerſtens zu bekraͤncken 

uchen. J * 


Gleichwie Wir nun weith entfernet ſeynd Euer Liebden auch nur mit 
dem Schatten einer unrechtmäßigen Zudringlichkeit zu nahe zu treten / oder 
Uns / und Unferem Chur⸗Hauß dasmindefte beyzulegen / fo Uns nicht vor GOtt 
und der Welt nach klarem Innhalt derer feyerlichſten Vertraͤgen / und Kayſer⸗ 
lichen Belehnungen offenkuͤndigermaſſen gebuͤhrete. | 


Alſo bereden Wir Uns auch von Dero bekannter Chriftlihen Gemuͤths⸗ 
Billigkeit daß Uns diefelbe nimmermehr ungleich außdenten/ oder werden, 
ckhen werden’ wenn. Wir Unſere / und Unferes Chur⸗Hauſes notorifche/ nnd 
ſo theuer erworbene hohe Gerechtſame anf alle Weiß zu handhaben für eine’ Un⸗ 
ferer weſentlichen und ohnumgänglichen Chur⸗ und Herzoglichen Haußs Pflich⸗ 
‚ten auſehen. 2 | | — 
Wie ungleich Dieſelbe von dieſes Unſers Kayſerlichen Landgerichts urſpruͤug⸗ 
lichen Beſchaffenheit / und ohnwiderleglichen deſſen Beſitz von Dero Raͤthen 
unterrichtet worden / und wie ohnſtichhaltend alles dasjenige ſeye / fo Dieſelbe 
dargegen einwenden wollen / ſtellen Wir Dero felbit eigenen ohnpræoccupit- 
ten Erwegung / und Beurtheilung anheimb; Nachdeme 


1,00 In ohnlangbarer / und klar darligenden Wahrheit beruhet / daß in 
der von Euer Lieb den ſobenambſten Sententia arbitrali, wegen des vorherge⸗ 
gangenen Compromiſſi hingegen / und darauf erfolgten Beſtaͤttigung beyder, 
feitigen hoben Intereſſenten yon Ener Liebden Herrn Vorfahrern am Hochſtifft / 
laut der in Zanden habenden vielfälltigen eigenhaͤndigen Urkunden / ſelb⸗ 
ſten fo betitulten Vertrag de anno 1305. die Vns und Vnſerm — 
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ledig gewordene Grafſchafft Hirſchberg ſamt dem Land: 
Gericht, und allen denen Rechten, die dazu gehoͤren, 


außdrucklichen vorbehalten, und zuerkannt; Som Se 
feelich gefreytes Land > Gericht auch 2 


2.38 Uns und Unferm Chur Hanf von allen und jeden Noͤmiſchen Kayſern 
fonderheitlih vom Kayſer Ludwig anno1320. Kayſer Carl dem IV. de 
anno 1362, Rayſer Sigmund de anno 1434. Rayfer Friderich III. de ao- 
1443. 1447: 1465. 1466. 1474. Rayſer Maximilian de anno 1509. Kaya . 
fer Carl dem V. de anno 1521. 1550. und fo weiter ohne Unterbruch beſtaͤttiget / 
mit ftattlichen Frepheiten vermehrt / und als ein hochanfehnliches Fahn⸗ ud. 
Thron⸗Lehen gereicht worden ift/ und noch ftetshin gereicht wird; Wir auch 
und Unſer Chur Hauß | 


Le) 

3.50 Solde gefreyte Keyferliche Land» Gericht forthany auſſer mas jezuwei⸗ 
len fonderheitlic) in jüngeren Zeiten, durch Deranlafjung der außgebrochenen 
Kriegs⸗ Unruhen unterblieben, in ohnunterbrodyener Ubung hergebrachty, 
und in feinem Ordnungsmaͤßige Gang erhalten haben, neben dere * 


4,8 Sowohl in jure als facto richtig / und außgemacht iſt / daß Wir 
ſolch Unſer Kayſerliches Reichs-Lehnbare Land; Gericht an beliebiges In dem 
Landgerichts Bezirckh gelegene Städte, Maͤrckte / und Doͤrffer / mithin auch 
In Euer Liebden in eben diſem Unſerem Land⸗Gericht Zirfchberg gelegeu⸗ 
Lande / durch Unſere zeitliche Land⸗Richter außſchreiben zu laſſen befugt ſeynd / 
ſolches auch je⸗ und allezeit dahin / ſovill und offt es Unſeren Durchlauchtigſten 
Vor Eltern beliebet / und zwar (ohne dermahlen weiter zuruck zu gehen) tod. 
zw Mitten / und Eude des abgewichenen Jahrhundert anno 1651. nacher. 
Buchſes hei m, anno 1652. naher Wettftetten, anno 1653.: naher: 
Zitensheim/ anno 1654. naher Schelldorf, anno 1655. nacher. 
Wettftetten, anno 1656. naher Eyt ensheim, anno 1657, nader. 
Buchſes heim, anno 1670. naher Eytensheim, anno 1680, nader, 
Buchſesheim, anno 1681, naher Eittens heim, anno16g2.nader... 
Kipffenburg außgefchrieben/ und an ermelten Orten öffentlich 5 
ten worden. Sodann | 4J 


5. Vicht minder in Geſchichtmaͤßiger / und ohnvermeintlicher Wahrheit ba 
ruhet / daß alle und jede Euer Liebden Herren Vorfahrere am Zochſtifft, 
und Biſtum Eichſtaͤtt ihrer Schuldigkeit gemäß, und zwar nod nad. 
dem vermeyntlicens wider Unferesund Unfers Churhaufes hohe Be Pi “2 
nüffe nichts vermögenden, nur in allgemeinen Außdeuekungen) folgich in 
forma.communi,, & falvo jure cujuscunque abgefaften Exemptions: Privi. 
Icio Kapfers Frider. III. de anno 1481. Weyland Biſchoff Gabriel, Biſcho 
Mauritius, Biſchoff Martinus &c. ja noch im letzt abgewichenen ae. 
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anno 1614. Biſchoff Chriftophorus, und anno 1640. Biſchoff Marquard, 
anf den den 24ten Maji dicti anni zu BeyIngrieß gehaltenen and; Bericht in 
eigener Perfon erfchienen feynd, und dafelbften umdie Beftättigung ihrer 
von dem Land-Bericht habender Privilegien geziemend angeſucht / 

ihre adelihe Derantworttere beftellt'haben, welch Iegteres vor den Zeiten 
Biſchoffs Gabriels fo oft und vielmahlen gefchehen muͤſſen / als fich mir denen 
Veran worttern eine Weränderung zugetragen hatte / fo jedoch) obbemelten Für? 
fen, und Biſchoͤffen aus puren freyen Willen nachgelafjen, und von Un? 
fern Durchlauchtigſten Vor⸗Eltern dahin gemildert worden, daß ein zeit⸗ 
licher Sürft und Bifchoff nur einmahl wehrend feiner Regierung ſolch 
adelichen Verantwortter in Perſon vorzuſtellen fi chuldig ſeyn ſolle. 


6.8 Solche Perſoͤnliche Beruf und Erſcheinung iſt bißhero aus teiner 
andern Urſach unterblieben / als weilen bey zeitlichen inanno 1685. erfolgten 
Ableiben Weyland Biſchoffs Marquards Unſer Auherr Maximilian Emanuel 
hochſeeligen Angedenckens eben in denen Feld» Zügen gegen den Erb / Feind 
Chriſtlichen Nahmens begriffen geweſen / und nach der Hand ſich in deneu 
Niederlanden viele Jahrelang aufgehalten/ fomit das Land s Gericht big anno 
1700. mit Land: Richtern / und der erforderlichen Anzahl von Affefforn nicht 
befegt ware; zu Anfang diefes laufenden Jahrhunderts entgegen diel leydige 
befannte Kriegs. Unruhen eingefallen feynd ; Inmaffen denn nach gefchloffenen 
Frieden hochgedacht Unfer Anherr fofort dahin bedacht geweſen / ſolch gefreytes 
Kayſerliche Land Gericht widerummen in feinen ehevorigen Flor / und Aufnahm 
zu bringen, und zu dem Ende daſſelbe mit denen erforderlichen Gerichts⸗Per⸗ 
fonen/ Land Richtern Dber:Landfchreibern/ und Affefforn zu beftellen; und. 
obſchon die feyerliche deffelben Eröffuung megen verfchiedener darzwiſchen ger 
kommener twichtigen Hindernuffen bis nun nicht zu Stande gekommen, fo hat 
doch daffelbige in denen im Landgerichts Bejirck im fpekie in Euer Liebden 
Ober: Ambt YTaffenfels gelegenen Ohrten anno 1719, 1725. 1733. & ſeqq. 
verſchiedene Actus Jurisdictionis außgeuͤbet / folgfamb Wir und Unfer Chur⸗ 
Hanf Uns in ohnunterbrochenen deffen Befiz immerhin manutenirt, und 
gegen Mäniglichen ohnverrudter erhalten; Um fo mehr/ als * 


7,md Ener Liebden Vorfahrer die Herren Fuͤrſten und Biſchoͤffe zu Eid 
ſtett in denen vor das Land Gericht gehörigen Sachen Sich ⸗ und Dero Unters 
thanen vondeflen Gerichts / Zwang zu entjichen fo wenig gemeynt geweſen / daß. 
anno 1511. Weyland Biſchoff Gabriel ſolche von Land-Nichter/ und Affeforn 
einberichtete Aufbürdungen in eigenhändigen Schreiben miberfprochen / und 
im Abrede geftelles vielmehr denen Landgerichts» Ordnungen ſich in allem zu füs 
gen! ſich geziemends erfläret hat geftallten denn im Jahr 1533. zieifchen Uns . 
fern Vorfahrern denen Herzogen in Bayern, und Heren Bifchoffen zu Eych⸗ 
ftett, zur Hebung aller Spaͤn: und Irrungen ein ordentlicher Recefs errichtet/ 
und in defien zweyten Art. vertragen worden/ daß nach Kayfer Ludwigs Ver⸗ 
ordauns beym want Serit — und daruͤber nicht geſchritten — 
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ſolle; Ja in dem Jahr 1589. hat ſich Weyland Biſchoff Mattimis ſelbſten als 
Klaͤger an Unſer Land⸗ Gericht gewendet, und wider die Pfaltʒgrafen 
Herzogen su Neuburg wegen Unterſtall eine weitſchichtige Rlage uͤber ge⸗ 
bew, mithin deſſen Gerichts / Zwang ohnſtreitig agnofciet, Endlich undd 


ExSeynd Wir / und Unſer ChursHauß als Junhabere diefes gefrerten 
Lahſerlichen Kandgerichts von unfuͤrdenckuchen Jahren her offenkündigermaffen 
berechtiget / die ih dem Landgerichts Bezirck beghtert,und feßhaffte von 
Adel, Prälaten, und Rechtsgelehrten zu Beyfizern des Landgerichts gi 
ernennen , und denenfelben die Land» Schrannen zu bereuten / mittels Unſerer 
an. Sie erlafienden Citationen/ und Befehlen zu. gebieten und aufzulegen; 
wie daun in ſpecie die zeitliche Prälaten zu Rebdorf, und Plandenftetten, ev 
meißlicher maflen zu mehrmahlen als Aſſeſſores dabey erſchienen ſeynd. 


Wir leben ſolchemnach des zuverſichtlichen Freundnachbarlichen Zutrauens / 
Bier Liebden werden be fo klar darligenden Unferen Rechts: Befügniffen/ uud 
ohnabneinlichen Beſitz diefes hochbefreyten Kahſerlichen Landgerichts ſich nun, 
mehro eines beſſeren begreiffen / Dero perſoͤnliche Erſcheinung auf beſagt 
Unſerer auf dematen Odobris naͤchſtkommend nacher Buchſesheim außge⸗ 
ſchriebenen Land⸗Schrann, um daſelbſten dero adelichen Verantworttere 
zu beſtellen, und um dieConfirmation Dero vom Land s Bericht habender 
| Le anzuſuchen, weiter nicht dificultiven, und eben fo wenig der or⸗ 
dentlichen Publication ſolchen Landgerichts mittels Afigierun g der gewoͤhnlichen 
‚Patenten in denen im Landgerichts Bezirck gelegenen Städten, Maͤrckten, 
amd Doͤrffern ıc. in Weeg legen / ſonderheitlſch aber die an die raiten von 
Rebdörf, uud Plangenftetten gang ohubefugter etlaſſene / und Unfern hohen 
erechtfamen fo verkleinerlich als Uns felbften zu nicht geringen Defpeit ges 
reichende Straff gebotten , fofort miderruffen / und aufheben / als im wi⸗ 
drigen nicht verhoffenden Fall Wir zu manutenierung des Heil. Röm. Reis 
Anſer und Unfers Chur Hauſes hohen Regalien/ und Gerechtſamen mißbelies 
bige Mittel zu ergreiffen Ins ohnumgänglich bemüßiget ſehen würden, 
Woumahlen Euer Liebden zu Beſchoͤnung fernerer Widerfegungen dargerhaners 
maffen die vorgeſchuͤtzte nirgends erfindliches und ohmgegründete Poffeffio vel 
quafi Immunitatis, & Exemptionis in rebus prefertim liberz, & meræ 
facultatis, dergleichen bie Außſchreibung des Landgerichts in Dero Stiffts 
Landen iſt / das mindeſte behelffen mag / noch weniger aber von emer Verjaͤh⸗ 
rung die Frage ſeyn Fan, da Unſer Chur / Hauß fold) gefreptes Lands Gericht 
von Kayfern/ und dem Reich beftändig/ und bey allen Thron: und Lehenfällen 
zu Lehen ee auch ſtethin ſolches auffer mährenden Kriegs, Läuffeny 
exercirt hat. Eid Ä = 


Wir widerhohlen demnach alles dasjenige, / was Wie in uaſerm an Euer 
Liebden aberlaſſenen Schreiben de dato gten May diß laufenden Jahrg bereits 
gegen Diefelbe wohlmeynend geäufferer haben mm fo mehr/ ale Diefelbe allju 
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milde unterrichtet ſeynd wenn Sie dafür halten molten / als ob Unſere Vor⸗ 
fahrer Churfuͤrſten und Herzogen zu Bayern Feine r e Anfprüdhe 
an die Graͤflich Hirſchbergiſche Lande gehabt hätten ; angefehen Wir erforder 
renden Salls deren gar vielfälltigesundmehrere, als Euer Liebden anſtaͤn⸗ 
dig feyn dörffte, anzuführen,, auch grundſam darzuthun, Uns im 
Stande finden. Wir wollen jedoch mit derer Worübergehung für dermah⸗ 


len wider den Euer Liebden ‚anmaflenden Titul, und Nechten 
der Grafſchafft Hirſchberg / ls welche Kraft deß don Denenſel⸗ 


ben ſelbſt angeführten Laudi, oder fententie arbitralis de ao. 1305. Uns und 
Unſerm Chur⸗Sauß mit ganız derben und deutlichen Worten zugeſprochen 
worden, im beſter Sorm, und auf das feyerlichſte —— auch Uns 
vor, wie nach gegen alle aus ferneren unverantwortlichen Umtrinben, 
und aufzüglichen Widerſetzlichkeiten entſtehende / auch wider Unfern Willen abs 
zwingende unbeliebige Folgen auf das zierlichite verwahrer * Die Wir 
Aare ꝛc. —⸗ den oten —— 1749. | er 
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Verzeichnus derjenigen: in dem Landtgericht Hirſchber⸗ 
giſchen Gezürckh / und Eychſtaͤtter Biſtumb entlegenen Orten / allwo 
die gedruckt/ offene Patenten wegen auf dem 2. October Anno 1749. beſchecheuer 
Eroͤffnung der feyrlichen Landt⸗Schraunen des Gefreyt⸗Kayſerlichen Landts 
gerichts Hirſchberg den 29. 30. und 31. Auguſti beſagten Jahrs 


we ordentlich alßgiert / und publiciert worden ſeynd. 
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Dre - Abſchrifft des Land ; Gericht zu Buhehenie, 


—— 2.O&ob. 1749. iſt die erſte feherliche Land. Sihran 
‚nen ſeit vg Anno, 1709. twiderum gehalten, und eröffnet worden. 2:2 zi 
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u A | a Richter. en * * 


ESe. Excellenz Herr Johann Adam Freyherr von Jaſtatt /Chutſun 
wuͤrcklich Geheimer Rath / als Landoericht / Verweſrn 


MR 


Artlprecher. rg 


u3CT B 
(Zitl.) Here —— Geie enpoͤd / Here Herman YntonsonChlingenferg 
.  Chuefheticher Verantiortter. zu Schönhofen und Zrachenfelßä 
Her Ludovicus Przlat zu Rohr. Land» Dberfchreiber, ' : 0 
Her Placidus- Prelat zu Schehern. Her Profeflor Säiltenberger. 2 
er Maurus Prælat zu Weitenburg, Here Profeflor W eiefanpt. * E 22 
Herr Baron 9. Hegnenberg iu Tollus / Herr —— Da Sand: “nee ? 
genannt Dux 2%, \ Se die. ber, 





ans 


Achdeme diß Hochgefrept: Kayſerliche —— / theilg tn 
N ‚Se. Churfuͤrſtl. Durchl Marimilian Emannel / eis ai 


mweher Kriegen / mithin dem Durchlaͤuchtigſten Chur⸗Hauß / als dem 2 
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imoebrungenen vielen ſchweren Faralicäten mit Haltung einer offentlichen Lands 
Gerichte Schrannen feit von Anno 1700. zuruck halten mäffen / mithin uneroͤffne⸗ 
ter geblieben obſchon nach Dintritt des Herrn Grafen von Montfort Excel- 
lenz hochfeel. und wiberum bergeftellten Frieden Sr. Excellenz Herr Graf von 
Tauffkirchen, dann Se. Excellenz Here Graf von Santini, als wuͤrckliche 
Land Richter Gnaͤdigſt denominiret/ auch die Lands Oberfchreiber / Lands 
Unterfchreiber / und Land⸗Bothen Stelle icherzeit beſezt geweſen; 


Als haben ieztmahlig gluͤckſeeligſt regierende Churfürkl. Durchl. Marimilian 
Joſeph Sich gnädigft gefallen laſſen / diß uralte Landgericht/ nnd Jurisdiktion 
anwiederum in feinen alten Flor und Aufnam zu refufcitiren/ folgfam fub 22- 
O&obris 1746. vorgemelt Se. Excellenz Herrn Johann Adam Sreyherrn 
von Jhftatt, Churfuͤrſtl. mürdlich Geheimen Rath ıc. als Landgerichtss 
Verweſern gnädigft denominiret/ den Land» Oberfäreiber Seren Hermann 
Anton von Chlingenfpergfub dato 9.Maij 1749. in feinem Land, Oberfehreibers 
— verſchiedene Herren Alſeſſores und Urilſprecher gnaͤdigſt aufs 

A 


Alſo ift von Ingolftatt ans den 2. Octobris a.c, Here Landgerichts Vers 
weſer mit einem zierlichen Comitat folgender Geftalten fruhe um 7. Uhr ausge 
aocdhen/ und zwar | 
= Aller Anfangs reitete der Landgerichts, Both nach diſem ztocy Trompeter 
in der Stadt;Liberey, fodann der Landgerichts,Anleiter / den Landgerichts⸗St 
fm der Hand haltend / difem folgte ebenfahls zu Pferd der Landgerichts: Untere 
fepreiber daraufhin Fame Ihro Excellenz Here Landgerichts, Beriwefer nebft 
dem Ehurfürft. Weranttworter ineiner mit 4. ‘Pferden befpanntsoffenen Gutſchen 
fiend. Nach Ihro Excellenz Hersn Land Richter fahreten alle Herren Affeflo- 
res, iedweder in einem befonderen Wagen / hinnach die zum Landgericht gehoͤ⸗ 
zige vier Galgenhübler mit angerhannen Seiten⸗Gewoͤhr / und vierfpännigen 
Fuhrwagen. As man dann in folder Drdunngunter Blafung der Trompeten 
von Jugolſtatt ansgezogen/ und von da eine Stund weith in das fogenannte 
Bürl;WOäldl gekommen iſt / fo Runden alda ſchon in der Wereitfchafft die von 
der Ingolfiättifpen Guarnifon go. Mann commanditte Grenadiers anter 
Commando eines Herrn Haubtmanns/ nnd zweyer Lieutenants; Da dann 
Ihro Excellenz Herr Lands Nichter Halt machte / und den Raport des zum re- 
Cognofciren voraus geſchickten Adjutantens vernahme / daß nemlichen Puchs⸗ 
beim mit Zürl. Eichſtaͤttiſchen Soldaten / Infanterie, und Huſſaren wuͤrcklich 
beſezt waͤre und nicht den mindeſten Zugang geſtatten wolten / auf ſolche Weiß 
dieſes Grenadiers-Commando benoͤthigten Fahls nicht hinlaͤnglich ſeyn daͤrffte / 
‚guugfamen Widerſtand zuthun; Dahero hat Ihr⸗ Excellenz Hers Land⸗Richter 
dunvermeilt einen expreffen reutend nacher Ingolftatt an Ihro Excellenz Herru 
Statthalter abgeſchickht / um felber das Grenadiers- Commando mis nad) ei? 
gem Detacheinent von 160, Oder Ar Mann verſtaͤrcken möchte > Sa 
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aber it Herr Lands Richter mit feinem Comitar unter Bedeckung des Grenadiersi 
Commando fortgefahren/ und da man auf Eichftättifche Geäniz kame / ſo ware 
alda ein Norarius von Eichftätt nit zweyen von da bey fich habenden Burgereny 
als Gezeugen / auch 6. Eichftärtifche Huffaren / fo auf der Anhöhe Wacht hielten. 
Der Notarius und feine Gezeugen ftiegen vom Pferd/ und giengen zu der Gutſchen 
des Herrn Land⸗Richters / und der Notarius wolte eine Proteftation einlegen? 
Shen Excellenz Herr Land⸗Richter aber nahme folche Feines Weegs an / fondern 
verwieſe felben alles Ernſts zur feprlichen Land Schrannen nacher Puchsheim, 
worauf der Notarius mit feinen Gejeugen ſich gleich widerum zu Pferd fezte 
und mie denen in der Anhöhe ſtehenden Hufaren hintweckhsund fich in bus Dürf 
Puchsheim begabe. TURN DI 


Endlich ruckte auch Ihro Excellenz Here Land Richter mit feinem ganze 
Comitat zu Puchsheim an / da ware aber der Paß mit Eichftättifchen Grena- 
diers, beylaͤuffig inso. Mann befichend 7 unter. Commando eines Hanbtmanng 
befegtz und. recufisten dem vorausreitenden Landgerichtss Wathen den Einteit” 
deßgleichen auch dem an marchirendendifleitigen Grenadier-Haubtmann. Solche 
Renitenz wurde alfogleich Ihro Excellenz Herrn Land» Richter raportirt / wel 
cher fodann den Landgerichts Unterſchreiber / und 2. zugegebene Gezengen mit, 
ber Anseichtung zu dem Eichſtaͤttiſchen commandirten Grenadier· Haubtmann 
ſchickte / daß nemlichen der Gnaͤdigſte Befehl Ihro Churfuͤrſtl. Durchl in Bayrn 
ſehe / die feyerliche Land⸗Schranne des gefreyten Kayſerlichen Landacxichts Hirfchs; 
berg allhier in dem Eichſtaͤttiſchen Dorff Puchsheim abhalten zu. laffen, ‚mihle 
Ihro Excellenz Herr Land» fichter wider die dagegen bejeigen wollende Widerg 
ſezlichkeit nicht nur feyerlichſt proteftiret/ die Churfürftliche Gerechtſame * 
zefgeviget / auch ſich ſelbſt hiemit alleufahls verwahti haben: wolle / mann auf, 
uochmahlige Abſchlagung eines ſicheren Eintrits in das. Dorf von dem begsficke 
habenden Chur: Bayrifhen Commando Gewalt gebrauchet we 


muſte. 
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Auf dieſe Ausrichtung gabe der Eichftärtifche Officier in ne) Anchaitr, 
Er lieſſe fich empfehlen und Eundte ihme Land-Unterfchreibern eben dasienige 
fagen / was gegen Ihme vermeldet worden; Jedoch tolle Er feine Refolution. 
einem Officier eröffnen. Der Land» Unterfchreiber gienge fodann zuruck / und: 
binterbrachte es Ihro Exceflenz’Heren Landı Nichter/ diefer fdjickte dann den 
Grenadier- Haubtmann um die endliche Refolution von dem Eichftättifchen Haubt⸗ 
inann zu vernehmen. ° Nachdeme alfo der Grenadier- Haubtmann nebſt 2. Grenu⸗ 
diers hinzutratte / ſo wurde Er gleich von dem Eichftättifchen Grenadier- Haubt⸗ 
mann befragt / ob Er, dam Ordre hätte, mit Gewalt in das Dorf einzudringend 
fo gabe diffeitiger Hanbtmann zur Antwort: Jay und zwar alfo/ da Er gieich 
auf nochmahlige Abfchlagung des Eingangs auf Ihne mit aufgepflangten Bajoner 
der erſten drey Glieder los marchiren/, und da man in Güte nit weichen in £ 
Fener geben lieſſe. Uber dieſes fragte der Eichſtaͤttiſche Haubtmann widerhohlier 
95 Er dieſe Ordre hätte? da dann diſſeitiger Haubtinann mit Ja 5 
ſo ſagte der Eichſtaͤtiiſche Haubtmann: einem Gewalt darf ich nicht widerſtehe 
— — machte 
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machte gleich Linde um und marchirte mit geſchultertem Bewöhr ab} 
end ner urn — geſchu | — 
Worauf ſogleich Ihro Excellenz Herr Land⸗Richter mit feinem zierlichen 
Cömitat unter, dem Trompeten⸗Schall zu Puchsheim eingezogen/ auf dem Si 
hoſto gefaffet; Und da man fogleich an Aufbaunng der Schranuen zu arbeiten, 
angefangen/ meilen aber in Demgepflafterten ſteinharten Boden kein Plock hinein⸗ 
zubringen ware / fo wurde die Schrannen formirt mit 12. Grenadiers, ohnm⸗ 
gefehr 40. Schuch lang, und 35, Schuch breit, der Tiſch und Stll aber, 
indie Mitte placirt / ſofort unter freyem Himmel foinvielen Jahren nicht mehr⸗ 
geſchehen ) die feyerliche Land Schrannen eröffnet. Ihro Excellenz Herr Lands 
Richter hielte aler Anfangs eine wohlgeſtellte Eleine Aured an die Herren Afler- 


fores, wornach Derfelbe 


>... Erftens in die gewoͤhnliche Pflicht nachfolgender maſſen genommen worden⸗ 
nemlich Herr Land, Dberfchreiber von Chlingenfperghat Ihme die in-alten Proto- 
Splien gefundene Formmuil / eigentlichin 3. Puncten beſtehend / vorgeleſen / und dann 
den Landgerichts. Staab / auf welchem Er angelobt / loco Inveſtituræ zugeſtellt · 


Anderteus iſt der beſtaͤttigte Herr Land⸗Oberſchreiber —— 
ebenfahls in die Pflicht genohmen / und die eigens für einem Land: Dberfpreiber 
formirte Pflicht von dem Land: Anterfchreiber vorgelefen/ und von Ihme auf 
den Landgerichts: Staab angelobt, worden. Und weilen Ex die Kandgerichis, 
 Sigilla ohnehin ſchon in Handen gehabt/ als ift deren Extradition vor dißmahl 
unterlaſſen worden. 900 * 


Drittens iſt dem Churfuͤrſtl. Herrn Verantwortter ( nachdeme deſſen Gnaͤ⸗ 
digſtes Decret offentlich abgeleſen worden) dann denen Herren Alleſſorihus 
von dem Land⸗Oberſchreiber Dero Pflicht mit zweyen Pundtis: Nemblich 100. 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayrn als gnaͤdigſten Herrn dieſes Landgerichts 
getreu zu ſeyn. 2 Da fie Urthl und Recht ſprechen / ſolches nach altem Recht / 
und Gewohnheit / dann Landgerichts: Ordnungen und zwar den Reichen und 
Armen / Aus / und Innlaͤndern gleichergeſtallten thun und fprechen molten / 
worüber diefe auch zum Staab angelobt haben. Be 


Viertens iſt ebenfalls auch der Landgerichts/ Unterſchreiber Zicent. Palß indie 
Pflicht genohmen / und von dem Herrn Land⸗Oberſchreiber die Juraments-Formul 
vorgehalten / und vorgeleſen worden / welcher dann nach abgelegt / coͤrperlichen 
And Ihro Excellenz Herrn Landgerichts; Wermwefern / tie and) Hereuf:a u 
Oberſchreiber angelobt hat. — Pe 


Fuͤnfftens Tafe der. Land» Unterfchreiber dem’ Anlaiter / dann dem Lands’ 
Bothen das Pflicht: Formular vot / welche gleichfalls Herrn Land Richter / und, 
Heren Land⸗Oberſchreiber angelobet / allem was: fie gehört / und wohl Yers 
Kanden/ getreulich nachzukommen, EEE RUE ler N 


TI _ Sedhfiens | 


* 


J 
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Seechſtens iſt nach alter Gewohnheit di Landgerichts über dieſen Pund,, 
wohin Das nächfte Landgericht / und offene Schrannen verlegt folte werden y delis 
beriret/. und auf befchehene Propofition, dann abgegebnes erftes Votum nom 
Der: Landfchreiber per unanimia folches auf Beylngrieß den ıaten May 
1750. verlegt / und von. dem Aulaiter zu Pferd nach gegebenen Zeichendurch einen 
Trompeter offentlich verlefen/ und an die Tafern / nach vorhero abgenohmenen 
Blſchoͤfflich Eichſtaͤttiſ chen Patent affigivet worden, wie folgt. * 


St: Ehurfürftt. Durchleucht in Bayrm ee. wuͤrcklicher 
Geheimer Rath "998 


Eh Johann Adam Freyherr von Ickſtatt des gefrenten Kayſer⸗ 
ns lichen Landgerichts Hirfchberg Verweſer / hue Fund / und 
zu wiſſen; Demnach auf den 12. May nächftfünftig 17 5oigfien 
Jahrs widerum eine feyerliche Land-Schrann zu Beylngrieß Eiche: 
ſtaͤtter Biftums nad) gefchehener Umfrag abzuhalten entfchloffen: 
worden; Alfo wer ſich dieſer Hochgefreyt ⸗Kayſerlichen Landgerichtge 
Schrannen zu bedienen / oder fonften etwas abzuhandiengebenctet⸗ 
der ſolle ſich auf beſtimmten Tag um 8. Uhr fruhe zu ermelten Behin⸗ 
grieß gebuͤhrendermaſſen anmelden / und billiche Abhandlung erwar⸗ 
ten. Urkund mit des Landgerichts groͤſſeren Inſigel verfertiget 
worden auf gegenwaͤrtiger offentlicher Land Schrannen zu Buchs⸗ 
beim Eichſtaͤtter Biſtums den aten Octobris 1749. ra 


Von Seiten des Landgerichts hat man diefen Orth von darumen erwaͤhlet / 
weilen Se. Fuͤrſtl. Gnaden Herr Biſchoff zu Eichſtaͤtt nochmahlen ere m 
rie zu perſoͤnlicher Erſcheinung vorgeladen wird, hoͤchſt Denenſelben 
aber auſſer Dero Landen zu erſcheinen, aus guten und freyen Willen, gay: 
nicht aber aus einer Schuldigkeit nachgelaffen worden. 


© Siebendens hat der Churfürftl. Here Verantwortter vor dieſer ofentlichere 
Lande Schranzen eine ſchrifftliche Klag vorgeleſen / und hinnach ad Protocollum: 
gegeben bes Iunhalts:: a Gage 


Rlag des Chur-Bayerifchen Verantivorterd. 


ES fene iederzeit bey dem Hochbefreyt ⸗ Kayſerlichen Landa icht 

Hirſchberg Rechtens / und Herkommens geweſen/ daß ein 
Fürftliher Biſchoff zu Eichſtaͤtt bey gedachtem Landgericht da 

erſtemahl in Perſona erſchienen / ſeinen adelichen Verantworter ge⸗ 

ſtellet / und in Beſtaͤttigung des Hochftiffts»Privilegien/ und Freie 

heiten /- welche gedachtes Hochftifft in denen Älteren Zeiten guter 
| Theils 
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Theils von ermeltem Landgericht erhalten hat angelanget ; Da 
nun-aber aniezto bey mehrmahliger Eröffnung dieſes urait · befreyt⸗ 
Kahſerlichen Landgerichts Hirfchberg / und ſtattlich deſſen Beſtel⸗ 
lung Seine Fuͤrſtl. Gnaden zu Eichftätt nicht erſchienen / ohnange⸗ 
Wa Dieſe de anvor hierzu zeitlichen eingeladen worden / ja viel⸗ 
mehr in vermeyntlich geringachtiger Verwerffung / und gänzlich, 
ſuchender Vertilgung des beſagten Landgerichts mit ——— 
nichtigen Proteftationen dagegen ſich vernehmen laſſen; So bittet 
Chur: Baytiſcher Verantworter um Folg / Frag / gemein ganzes 
Recht und Urthel. | 
2od· So fene offent-umd Jedermaͤnniglich befannt/ Daß Die 
. Pätenten von dem Kahferlichen Hochbefrenten Landgericht/info weit 

veffen Gegirdh gebet/ in dem Eichftättifchen nicht heimlich / oder 
obtierlaubter Weiß / fondern offentlich mit beftem Recht / Ind ſtand⸗ 
hafftiſt befugten Herlommen gemäß angefchlagen worden. Es bas 
bemfich aber die Fuͤrſtl. Eichſtaͤniſche Beamte unterftanden/ nicht 
mir ſolche Patenten abzunehmen/ fondern an deren ftatt andere von 
dem MofRath zu Eichſtaͤtt in ungebührlichen/ und Theils Eirca 
fadtum Wahrbeits:widrigen Allertis coneipirte-unter dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Sigiligefertigte Patenten zu atfigiren / in welchen allen denen 
indem Landgericht: Hirſchbergiſchen Gezirck ſeßhafften Inwohnern 
bey Verluft Haab und Guts auf das ſchaͤrffiſte verbothen worden / 
bey mehrgedacht» hieſiger Landgerichts ⸗Schrannen zu erſcheinen / 
aldorten Recht zu ſuchen / oder zu nehmen / dergleich Verbott auh 
bin und wider von denen Katbhäufern zu:gtölter Beldimpfi s und 
Dertilgung:des Kanferlich » Hochbefreyten Landgerichts publicitt 
worden, RORRTTT TE ' 9 * 

Da nun die hoͤchſte ſo theuer erworbene Gerechtſame des Durch⸗ 

teuchtigften Chur · Hauß Bayrn auf eine gefliflentlih boshafternie, 
mahlen erhoͤrte⸗ und in denen Landgericht: Hirſchbergiſchen Actis 
nimmermehr findige Weiß auf das frechiſte angegriffen worden? 
und die ieztere Eichſtättiſche Hof Raths · Patenten annoch wůrcklich 
bin, und wider fid angeſchlagenet befinden / durch welches unzahl⸗ 
bare Berwitrung / und Ungebuͤhr verurfachet wird; Alsbittet Chur⸗ 

anrifcher Verantworter um Folg / Frag / gantzes Recht, min 

fbel/.ob bie Eichſtaͤtiſche Hof Naths-Patenten ſo äu-laflen/. oder; 
nicht, vielmehr abzunehmen / dann bie Landoerichtiſche dargegen 
wit Gelegenheit zu affgiren (DEN? „nous eng, ut 


——— 
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Ilem ob micht gegen die Eichſtaͤttiſche Beamte / welche der 
gleihenRefigirung mit widerrechtlicher ſtraͤfflicher Ungebuͤhr vorge⸗ 
nohmen / mit Recht und Urthel zuiverfahren/ dann Füurbott einzu 
legen ſehe? Beſonders da der Statt⸗Richter zu Greding / nachdeme 
der Gerichtſchreiber zu Obern: Sulgbürg das Landgericht⸗Hirſch⸗ 
bergiſche Patent zu gedachten Greding angeſchlagen / und diſe Afti⸗ 
on auch was es bedeute / einem Gredinger auf der Stelle eroͤff⸗ 
net / auf die davon aber hiedurch erhaltene Nachricht mittels eines 
beritten gemachten Schreibers unter an Handnehmung des Schot⸗ 
gens zu Hirſchberg / dann eines anderen Mithelffers ebengedadten 
Gerichtſchreibern von Ober⸗Sulzbuͤrg auf das hizigiſte verfolget 7 
auſſerhalb Beylngrieß nebſt dem bey ſich gehabten Gezeugen auf 
offener Landſtraſſen / allwo das Geleit dem Landgericht Hirfehberg 
ſelbſten gebuͤhret / unter bedrohten Todſchieſſen arretirt / den & 
zeugen Gewoͤhr loß machen / und beyde nach Beylngrieß zu aldor⸗ 
tigen Caſtner gefaͤnglich ſchleppen laſſen / welch lezterer aber in et⸗ 
was vernuͤnfftiger / ſolche ſogleich wider entlaſſen; unter welchem 
Vorgang oben gemelter Schörg von dem Schloß Thor zu Hiefeh- 
berg das alldort afhgirtsgemwefte Landgerichts ⸗ Patent fchjimpfflichift 
abgeriſſen / und in das Kaften-Hauß nach Beylngrich überbracht. 

, aricht Weniger auch ber Gaftner zu Zttenhoffen, fic) boat in 
das Chur⸗Bayriſche Churfürftliche hohe Landes esritorium nad), 
Thannhaufen.bineingewagt / und aldorten ein dergleichen Pateng, 
abzunehmen ſich erftechet / gegen welch muthwillige / und infolenge 
Frevler / deren Facta in ausnehmender befonderer Bosheit befichen/. 
Ehur⸗Bayeriſcher Verantworter auch um befondere dihndun Annter 
balber bittet und darüber Umfrag zu hallen. 


3 So gebühre Vermoͤg Kapferlicyer Ftehheit des Lant⸗ 
gerichts Hirſchberg Feinem Reichs / Stand / denen in gedachte Lad? 
gericht eingeſchloſſenen Unterthanen zu verbietenzben dem Land, 
gericht zu erſcheinen / alldorten Recht zu ſuchen / oder zu nehme } 
deſſen ſich iedoch / wie oben: vernohmen worden der-Cichftäteifcye 
Hoff⸗Rath unterftanden hat. Bittet dahero über dieſen Pnman 
um. Folg / Frag / und gemein gaͤntzliches Recht mit Umen "8 
77 4 Wie aus dem bisherigen/ auch unter Andern mit mehrern 
verftanden worden / thaͤtten Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Eichftäre 
das Kayſerliche Landgericht fo veraͤchtlich und gering hakfıny auf 
u ade wel 
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welchem deſſen Töblihe Vorfahrer nicht allein in Perfon williglich 
erfchienen / fondern mit gebührender Verehrung um Beflättigung 
ihrer vorhin von. eben dieſem Landgericht erhaltenen Freyheiten 
gebetten/ und mehr hochgedachtem Landgericht ohnſchaͤdlich erhab⸗ 
ten haben / dann auch ihren Adelichen Berantworter perſoͤnlich bes 
ftelleten; wohingegen aniezto mit höchftem Undanck / und Deſpect 
von Sr, Hochfühftl. Gnaden dergeftalten verfahren wird / daß ſol⸗ 
ches nimmermehr zu gedulten/ oder von Zemanden / der ohne Vor⸗ 
Urthel eingenohmen / und in denen Landgerichts retro Adtis etwas 
beleſen ift/ Fan gebilliget werden / wo über diefes nicht nur Ss 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayern mein Gnädigfter Herr / Herr zu 
zweymahlen durch Gnädigft und Sreundfchafftliches Anſchreiben / 
dann trifftigiſte Vorſtellung hocherwehnt Se. Fuͤrſtl. Gnaden zu 
gebuͤhrend⸗ rechtmaͤſſig ſchuldiger Erſcheinung zu bewegen nicht ver⸗ 
moͤget / ſondern ſogar die von hoͤchſt Dero Geheimen Rath / und 
Land⸗Richter⸗ Amts⸗Verweſern Freyherrn von Ickſtatt an Dieſelbe 
ſtehender gegenwärtiger Land⸗Schrannen nicht einme bl angenoh⸗ 
men / ſondern durch ſchnoͤde mündliche Ruckbothſchafft ſich dahin 
geaͤuſſeret als ob die Würde und Ehre eines von Sr, Churfuͤrſtl. 
Durchl. beftellten charakterifirten Land⸗Richter⸗Amts ⸗Verweſers 
zu gering waͤre / mit Deroſelben fchrifftliche Correfpondenz (tele 
ches alles jedoch denen vorigen Attis, Gewohnheit / und Herkom⸗ 
men gemäß) dann von eines Fürften und Biſchoffens zu Eichſtaͤn 
darinnen niemahlen entgegen gehandlet worden. Und weilen dann 
ſolches Hoͤchſt ernannt Sr. Ehurfürftl: Durchl. Selbſten verkleiner⸗ 
jich / zu Abbruch / und Vernichtung aber dieſes Hochbefteht⸗Kayſer⸗ 
lichen Landgerichts beſchimpfflich abziehlet; So will nicht nur Chur⸗ 
Bayriſcher Verantworter ſich Sereniſſimi Nomine dagegen beſtens 
verwahrt / ſondern mehrgedacht Kayſerlichen Landgerichts; Herz 
kommen / und Gerechtſame ausdrucklichen reſerviret haben; Wor⸗ 
über Derſelbe um Umfrag bittet / weiters zu uͤberlegen / aber ſtel⸗ 
lend/ ob in dag künftige mit Sr. Fürſtl. Gnaden zu Eichſtaͤtt (u aſſ 
mit deſſen Hof⸗Rath ohnehin Fein Correſpondenz zu halten 
siemend / noch gewöhnlid) ift) in weitere Schriften ſich einzulafen/ 
oder ob nicht vielmehr nad) nochmahliger zu allem Überfluß beſche⸗ 
bender Einladung von dem Landgericht mit gangem Recht und Urs 
thel in Vollzug zu verfahren. Bittet fchlüßlihen über ein fo ans 
ders um Umfrag / wie oben. 46 
a— — Dieſe 
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Diefe von dem Chngutel. Hecrn Merantkisrter- Baron ppu, Beigfenpäctg 
un aat Bongebradte 4. Pundta fegnd dahin per Uganigniaperbfaaidge,tuprden, 
153 Ad umum. <&e. Hohfinfl. Sonden auf HinfigeRenbgeriäg pkkss 
eeſte sanderte / und deittemahl in decentibus terminis 40 citipeny und auf nit Er⸗ 
ſcheinungs / Zahl deſſen Privilegia zu caſſiten. —— 
3 Ad ad; Da im Stifft Eichſtatt alle Landgerichtiſche Parkhiten zeig 
N within all diejenige’ fo ſolches ausgeuͤbt / nit fuͤglich citirt werden konnen 
ellen die zwey Beamoͤte / als der Stadi⸗ Richter in Gteding / und der 
su Ittenhofen, dann der Schoͤrg ju Sirfhberg fpecifick cichffy nd: 
‚Hörige:verfügt werden. 9%. era yrh 


Ad 3tium, Sollen die Unterthanen nochmahlen durch hen Wereuf ui 
Patent citigt/ und in difem das feräfflich Pafirte angejogen Aıesdeny —* 
b⸗ 
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ſogleich folgender Verruff offentlich geſchehen / und auch in die Tafern — 
heim angefchlagen worden iſt. — 
gefreyten Rayſerlichen Landgerichts Zirſoberg don — 

Durdl, in Bayern, als Ober:Serrn ; und Innhabern befägten Ra 
lien Landgerichts Vexantwortern die pfichtihäffige An alg geſch en, 
a — 
Bichſtettiſche Beamte, ind Diener frecher Weiß unte angen baben, —* 
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fürberahin nicht mehr betretten/ mach wen 


nenabtvendig machen sttlaffen, als Lieb einemieden ft, ſchwehre fen N 
er Dep ee re Se 
jg wohl gar auf begebenden Fall die Acht zu dermepden, ©... : ei | 
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Urkund mit des Landgerichts gröffern Inſigl verfertiget worden auf 
gegenwaͤrtiger Land⸗Schtannen zu Puhsheim Eichſtaͤtter Biftums den 
% Odobris. Anno 1749 : | vi | * 


Achtens. Der Eichſtaͤttiſche Notarius (gleich Er ſich mit feinen zweyen Ger 
jeugen ſowohl an der Graͤniz wie oben ſchon gemeldet/ prafentiret/ doc) zur 
‚ offenen Schrannen vertwiefen wurde / als auch bey dem Eintrit in das Dorf 
Puchs heim / abermahl gefucht / feine Proteftation anubringen / aber mehr⸗ 
mahlen von Sr. Excellenz Herm Landgerichts-Verweſern zur Schrannen ders 
wieſen wurde / mit Bedrohen / daß / foferne Er ſich unterfichen wurde / noch⸗ 
mahlen auf angemaſt / unformliche Arch zu proteſtiren / man Ihne durch die 
Soldatefca wurde anhalten ) laſſet ſich zum drittenmahl durch den | 
Borhen bey offener Schrannen anmelden/ da man Ihne aber durch den YAnlais 
ter befragen lieſſe 0b @r Notarius ein an das Kapferliche Landgericht geſtellt⸗ 
formliches (reditivuon St. Hochfuͤrſtl. Bnadenbey Zanden habe, oder nit k 
und da Er mit Nein geantwortet / fo wurde Ihme bedeutet? daß Er ohne Cre- 
ditiv nicht gehoͤrt werde,- fondern ſich heim begeben Pönne, ſo Er auch 
‚glei gethan, und alfo der ganıze Adus, welcher pompos- uud 
tiſch anzufehen mare / ohne Proteftation abgeloffen if. 


2: Meuntehe. Erfchienen vonder Löblichen Haubt⸗Stadt und Veſtung Ingols 
ſtatt, benauntlich der zeitliche Here Amts⸗Burgermaiſter Joſeph von Weis 
denau, und Here Sranz Angermiller J. U. Licent. Stadt» Unter Richter / 
amd des Innern Raths / und übergaben nicht nur allein Dero Original - Man» 
«daten de dato 26ten Septembris 1749. Vermoͤz defien fie ein uuterchänigeg 
Memorial offerirten/ und um Dero uraltes Exemptions- Privilegium abers 
mahlen auf 10. Fahr Gnaͤdig zu confirmiren gebetten / auch das erhaltene 
Ä s-Diploma de dato i4ten Junii 1673. in Originali übergeben 


Nach genohmenen Abtritt referirte Herr Land⸗ Oberſchreiber von Chlingen, 
ſpers / wie daß ımd. Die Stadt Jugolſtatt ſub dato Unfer Lieben Frauen⸗Tag 
Affumptionis 1361. von dem damahlen regierenden Herzog Ludwig zu Waſſerburg 
das Privilegium Exemptionis erhalten / welches juxta formalia in Kuͤrje in 
dem beftunde: + Daß fie-die Burger gemainiglich der Stadt zu Ingolftatt 
ss niemand, Ind auf das Landgericht. der Grafſchafft Hirſchberg um Peis 
es nerley Sach , dann um Krb, und Aigen, das Grund und Boden 
ee antrifft, und auch in dem Landgericht gelegen iſt undwer hing In icht 
23 zefprechen hat, welcherlay Voderung das iſt, oder hintz den Guͤetern⸗ 
⸗⸗mwie die genannt ſeynd / die in dem Gericht zu Ingolſtatt gelegen ſeynd/ 
ss und in dem Burgfrid deſſelben, das ſollen Sie verantworten, und ver⸗ 
ss fpreihen, mit dem echten vor dem Kichter zu Ingolſtatt, der iezto iſt, 
25 oder fürbas feyn wurd, re Stadt⸗Rechtens iſt ec. in fpecie * 
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** e Wa giviſchen dem Au⸗Graben ti, wu 
Sn von Ingolſtatt Gedintz und Gericht gehöre; 

daß fie binfüro bey ihrem BürgfridaBeding, ’ nd Geriche verblein 
Aben follen ıc. > atmen 


> ja as om E — 
‚do. Hatteu fie war jo Confirmation bepdemie 
9 * Erb ad ER —* sh Po —— —** 
18bis 1683. erhalten) don 1683 a et in Protocollis, 
ae Deputirte es auch nit in Abred ſtellen daß fothannes Privilegium 
nit mehr erbetten/ fondern unterlafien worden ; Deſſen billeicht Urſach mag ge 
weſen fehn / dafi im 100oten Saculo fein Land / Schrannen mehr / fondern Die 
ragen — . 168. gehalten worden. Zumahlen 
ost Jan, 808 EHER Va aan 
Käfig: a ein offenes Schrannens®ericht ger 
Ki © ey allwo Se z Here Graf von Montfort als Land: 
Richter de wurde,aud hinnach na 1716. dieſes Landgericht mit 
Herren LandsKichter, — ———— 
len beſezt geweſen / als 
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4td. Die von Ingolftatt Dero Confirmatigrt behörig von 10. zu 10. 
Jahr begehreny und erbitten koͤnnen / und ſollen / mithin kundte man es ihnen 
mit Ing abſchlagen / allein da doch ein / ſo andere Excufation Plaz finden kundie / 
fo fort dieſes ‚Landgericht iezo wieder neuerlich hergeftellet werde ; Als daͤrffte 
feinem Voto nach Ihnen ſolche Confirmation widerum zugeſagt / doch der 


Sue Fine iiah I an ODAFRO ein ſolche Be nit keinen 


Woruͤber Herr Landgerichts⸗ Verweler die Yoga colligiet und von denen 
Herren Aſſeſſoribus des Herrn Land Ober ſchreibers Meynung unanimiter ap- 
probiret worden. 


Die Herren Deputirte von Ingolſtatt wurden ſodann vorgeladen / nnd Ihnen 
eu erlaubet/ Daun vom, Land⸗Oberſchreiber alles foͤrmlich vo und 

endlich die neue Confirmation in — Fotma gegen 

Frag ‚zugefagt worden. | 


Endlich leſtens ſeyud die Hoch / und Gatgenhäbler 7 —— * 
"Oberer zu Ghohauſen, Johann Adam Fellner su fg, daun 
"Mathias Stubenrauch zu Eggweil / und Leonhard Hafenbaur zu Oſfte 

dorff erſchienen / und Dero juͤngſte Erbrechts⸗Brief (pecifice vorgezeigt / aüffer 

der vom Ober Dolling / fo aus Ungeſchicklichkeit ſeine Heyraths Brief produ- 
oit / nithin Ihm bebeuter worden / feinen Erbsmd Grund. Behfgipand- 
ciren. 

Dem — area. fine Ealarn 6 rl mia 
widernm anfjubanen 
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Der Pe beklagte. ——— drananı 
—— welche aber fernershin nicht be. 
Verantmorter Herr Baron von Grieſenpoͤck als — — h 
erh offener Schrannen zugefagt. 


Ser an Cage beflagte ih fonberhetlich über das. Geckht/ mh Hai, 
—— — all folche feine Klagen / wie auch fein V ingen.ratiope , 
des Zehends / ſo der Mefner prætendirt / gründlich zu unt 
Landgericht ugeſagt worden. J— 


Weilen dann Feine Partheyen mehr erſchienen / fo iR das Landgericht geen · 
dion / uud vhue Auſand bersanfehulichglerliche Zug unter Tompeten Schau 
sed win von Jugolſtatt / zurnek gemacht worden. 1300 
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An die Rom. Kiyſctlithe auch in — 
und zu Jeruſalem Konigliche Rarckut FJ 


Allerunterthänigfte Supplica. 
; Pro — — te. Spy? 


Pe decernendo Mandato ee non. tur- 
bando in poffeffione velquafilmmunitatis & ExemptionisA 
JudieioProvinciali Hirfchbergenfi, nec quidquam aliud in præju- 
deium dit Exemptionis, multö minus in violationem. Juris- 
‚ di&ionis de ipfius Superioritatis Territorialis EyftettenGs 

de fa&o moliendo , fed viä juris procedendo S. G. pœnali cum 
eitatione folita, nee non ab Imperügnda Deeretarne- 
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PN ta Aug. 1749. 
a — aine 
Erang von GOttes Bnadniciu > ——— 


Dors uauuner lieber Vetter und Chuefürft; ‚Euer giebden werden ans 
beygehenden Exhibito deprzfentata 12, laufenden Monaths / und Fahre 
des mehren erfehen/ mas bey Uns gegen die/ von Derofelben vorhabende/ 
offaung des bandgerichts Hirſchberg von dem Biſchoffen und duͤrſten au, 4 
ie angebracht worden. ng 
338 


Wie num Wir zu Euer Liebden bekanter Berti sheet ie 
Vertrauen ſetzen / es werden Dieſelbe der, vor. Augen liegenden des Hodhkife 
Eichſtaͤtt Immurltät/ beſonders aber deſſen wohlhergebrachter/ ſo deutlich er 
wieſener poffeflione vel quafi immemoriali ‚Exemptionis in mn. 
Neierung vorjiinehmnen von ſelbſten nicht gemepnt fepn, — 


Alſo geſinnen Wir auch an Dieſelbe erwehntes Hochſtifft an 
6 Tangmührigen Exemptions: Beſitz durch thaͤttliche Weege nicht m — * 
eigen, und Ach alenſale au dem Weeg Nechteng lediglich in begnuͤgen. Wi 
Te 12.7177 
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Fllen — Hulden, und. alem Onten aaa ehgeth 
aan San. n Waaa 1749, Ar FF 9 we Hl Img 2 37 


ld Euer Liebden tt — var bıhat 
Butwiisee % | RER 
rang. | A 
Ut. Antoni mn v. Dar. 
æba⸗ 
Jacob en Dobler. 
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 Prahden ı8ten Xbris 1749. 


Andie Rom, — in Germa⸗ 
nien / und zu Jeruſalem Ronigliche Maſtaͤt. 


Allerunterthaͤnigſte Documentatio legitimt quidem fat Infipua- 
tionis ClementiffimiReferipti Oxfärei,non tamen feeutz, Nec 
ÄR TER paritionis, annexo Petitö OR Fett 


“ oe, 


Su ? 
Yı0r * noR \ ‘Pro BR 
Umob * pulſwam. & finale fati a 
T Referipti Cxfärei Omni cx parte ea 2 Garni 
etiam ob facta injuftificabilia, adipfam etiam citationem fuper 
ſracta pacepüblica qualificata,Clementiffinenunic, & guide 
qualitate violationis alieni territörüi füb gravi poena decern. | 
Mahdato tam revocatorio, caflatörio, ac refpective reititüfc 
nbo mtuitu actuum & fatorum preteritörum, qı ito- 
rio atuum futurorum intüs in'nigro indicatorum , nee de poft- 
hat amplitis-türbando in’ poffefflione vel ———— 
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kerritopialis.„Eyghftettenfis aliquid de fa&o ‚moliendoı&e. SC: 
aanera eitats folita zu erfennen/ idque ex juſtiſſimis caufis:benig: 
niſſimè accelerando, a7 REN: DENN iag n— nad 
Iinpetrantentmd refpe&ivE nun Itplöranken SOcfihfl.Eich 
tnchen Anwaldts FRI ea amonn 
hd er \ ie 
Ihro Hochfürfil. Gnaden Here Johann Anton Biſchoffen und 
Furſtens zu Eychſtett. a a ———— 


Ihro Churfürſt. Dart. in Baytn / und Derd Rath / auch deno- 
.. „ minirten Landgerichts⸗Verweſern des Landgerichts Hirſchberg⸗ 
—* uin Adi. h A BT u 
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IT Srang ic. 1. Enfbieten dem Durchläuchtigfieng niliah, 
> Zojeph in Obern und Nidern Bayern / auch der Oberen,‘ als, 9 130% 

gen / Pfaltzgrafen bey Rhein / des Heiligen Römischen Reichs —— 
Landgrafen zu Leichtenberg / Unſerm lieben Vettern und Churfürfen Unſern 
Freund / vetterlichen Willen / Kayſerliche Hulden + und alles Gutes: 
riebden werden aus Unſerem unter dem zaten Auguſt verfloſſenen Jahrs ge⸗ 
rechteſt erkannten Kayſerlichen Refcript, und deſſelben Aniaage vom præſen⸗ 
tato 12, Auguſt anni prateriti mit mehreren zu erſehen gehabt haben⸗ 

ertallten bey Uns des Biſchoffen und Fuͤrſten zu Eichſtaͤtt Andacht unterthaͤ⸗ 
nigſt klagend angezeiget / wie daß Diefelben das fogenannte Lands Gericht Hirſch⸗ 
berg Wiederum zu exerciren/ und daſſeibe auch auf unfteittig Gichftättifche: 
Dorffſchafften zu extendiren gemeynet wären’ auch / der Eidhftättifchen ‚Pros! 
teftation ohugeachtet , die Eröffnung diefes Landgerichts auf den aten Otob 
76 Jahrs wuͤrckhlich in das Eichſtaͤttiſche Dorff Buxheim anßgeſchric 
ben hätten. Hund obwohl vorgedacht Unſer in Anfehung der Eichtänſhnne 
emption und Poffefion erkanntes Abmahnungs Referipr zu: seht: infinnirer | 
worden; . So ‚hätten, dannoch Euer Liebden unter Dem Nahen des Land 
— m Richters 


15 


\ [3 


d0ch ( 533 ) 
Nichters von Yekfatt ein Patent in derſchiedenen Eichſt aitiſchen Orten clan 
deſtine affigiven laſſen / worinnen der Tag zu Eröffnung des Landgerichts auf 
den zweyten Octobris anni præteriti in Buxheim feſtgeſtellet rag dagegen 
Märe zwar ‚per Notarium bie Proteftation und an alle 
Aemter der Befehl ergangen / ein beſonderes Sürftlich —— — 
Patent affigiren zn laſſen. 

Allein weder dieſes / noch die zu Onfsechter [tung — 
Territorial-&erechtfamen mit beſonderer on nach 
nete Grenadier - Compagnie hätten die Beſitzung ſothanen Landgerichts vers 
—** Be / fondern der — zen Ickſtatt habe unter Bedeckung 

ner gr ovoye von Grenadiers aug zu Ingo 

obſtante —e— per Notariut iteratö facta, folglich cum ur 
Gönftiratiohis ide Pace publica , gedachtes andgericht den eten O&obtis in 
Burheim eröffnet. Ja / wie die abgehörte Zeugen erklaͤreten / waͤren auch über 
difes in der Nachbarfchafft zweyhundert Mann in Referve geſtanden / um / Mann 
das Eichſtaͤttiſche Commando Widerſtand thun ſolte / (morzu es aber Feine 
Ordre gehabt) die übrige mit Gegengewalt zw uhterftügen. Nichtweniger fey 
nor Eröffnung des gandgerichts an dem fogenaunten Eichftättifchen Galgens 
hübler zu Egmweil eine Signatur des Innhalts erlaffen morden/ daß Er mit au⸗ 
gethanen Seiten⸗Gewoͤhr / und einem vierfpännigen Wagen alter Gewohn⸗ 
heit nach / in Ingolftart erfcheinen / und au dem beftimmmten Orth der feyerlichen 
Schrannen abwartten / auch feinen Erbrechts⸗ Brief vorzeigen folle. 

Den gedachten zweyten O&tobris wären: fodann durch. das vermeintliche 
Lands Gericht die Fuͤrſtlich / Eichſtaͤttiſche Inhibitigns „Patenten cafliret / und 
don dem Lands Richter von Ickſtatt der woͤlffte Mah innſtehenden Sibenzehens 
Epohet Zunffzigiften Jahrs zu. Widerbefisung le Mantel ei 

e nad) Burheim / fondeen nach Beblugrieß / einet Municipal - Stadf 

Eichſtaͤſchen Territorü, beftimmer/ und des Eudes ein weiteres Par ag 
—* worden / alles mehrern Innhalts des anliegenden Exhibiti vorm pr&- 
ſentato ı8ten Xbrisanno 1749, Allermaſſen nut dieſes alles gegen die antiquiffi” 
am poffeflionern des Stiffts / und gegen Unſer Kayſerliche Reſcript Ink 
die Exemption des Stiffts auch micht allein in Diplomate Kayfers Ludo 
Bavari de anno'1330, fondern auch in denen Kayferlichen gehen if 7 
gruͤndet / nichtweniger die Pofleflio Immunitatis beteits vorhin erwieſen io" 
demfen; Als bitiete Uns derſelbe unterthänigft / wit Unſer Ka fett Mandärum 
fa&torum turbativorum 'fevocatorium, caffatorium, & inhibitoriu 1 de 
noblampliüsturbando in Poffeffione ve} quafi Immunitatis & Exem Lonis A 
Judicio Provihkiali Hirschbergenfi, neque vid fati, fed Ju nis Bein 
{ink <laufula poenale gegew Euer Liebden zu erfennen nsnl ge eruhen wolten. * 
Wann dann auch erlanget / daß nach veiffer uijg derer angebrachten Um 
* ſoich · gebettenes Mandatum anheute zu Recht erkannt worden; | 

Als gebieten Wir Ener Liebden von Roͤmiſch⸗ Kahſerlicher Macht bey | 

naht) Marett lothigen Goldes / halb im Unſere Kayferlihe Cammee⸗ 
mmmm 2 und 
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und den andern halben Theil dem Impetranten ohnnachlaͤßlich zu bezahlen hier: 
mit ernftlich / und wollen / daß Sie nad) Infinuir- oder Verkündigung diefes 
Unfers Kayſerlichen Gebotts alle unternommene kacta turbativa widerruffen / 
cafiren/ und aufheben / des klagenden Bifchoffen nnd Fürften zu Eichftätt 
Andacht in der pofleffione vel quafi Immunitatis Exemptionis von dem Lands 
Gericht Hirſchberg ferners nicht turbiren / ſich in Zukunfft von dergleichen Ver⸗ 
fahren gänglich enthalten/ und nicht via facti handeln’ fondern an dem Weeg 
Rechtens ſich Tediglich halten diefem allem alfo/ und zw wider nicht thuu / noch 
bierinnen ſaumig oder ungehorfam feyn follen/ als lieb derofelben ift / obbeftints 
te Pen der zehn Marckt löthigen Goldes/ und Unfer Kayferliche Ungnade zu 
vermeyden. Das meynen Wir ernftlich/ mir heifchen und iaden Euer Liebden 
auch vom obberührt Unſerer Kapferlihen Macht, auch Gerichts und Rechts⸗ 
megen hiermit/ und wollen / daß fie innerhalb zwey Monarchen? den nächften 
nad) Infinuir- oder Verkündigung diefes Unſers Kayſerlichen Gebotts / fo wir 
Ihnen für den Erſten / Anderten / Dritten / legten? und endlichen Gerichts⸗ 
tag ſetzen und benennen/ peremptorie, oder ob derſelbe fein Gerichts: Tag 
ſeyn wuͤrde / den naͤchſten Gerichts⸗Tag hernach felbft / oderdurch Dero Gevall> 
rächtigten Anmald an Unferm Kayferlichen Hof/ welcher Orthen derfelbe als⸗ 
dann ſeyn wird / erſcheinen glanbliche Anzeige und Beweiß zu thun/ daß 
diefem Unſerm Kapferlichen Gebott alles feines Innhalts gehorfamft gelebet 
worden fey; mo nicht/ alsdann zu ſehen und zu hören, daß Euer Liebden uns 
Ders Ungehorfams Willen in vorgedachte Pen der zehen Mardt loͤthigen 
Goldes gefallen ſeyen / mit Urthel und Recht zn ſprechen / zu erfennen/und zu 
erklaͤren / oder aber erheblich, beſtaͤndige Urſachen / obSie einige hätten/ warum 
ſolche Erklaͤrung nicht geſchehen ſolle / dargegen in Rechten vorzubringen / und 
endlichen Endſcheyds und Erkanntnuß darüber zu gewartten. ER 
Wann Euer Liebden nun fommen/ und erfheinen aisdann alſo / oder 
nicht? So wird nichts deftomeniger auf des Imperrantifchen Theils / oder deſſen 
Anwalds unterthaͤnigſtes Aulangen und Bitten mit gemelter Erkanntnuß und 
Erklärung / auch anderen hierinn ferner in Rechten verfahren gehandelt, und. 
procedirt werden / mie ſich das feiner Ordnung nach eignet und gebühre.. 
Danach wiffen Ener Liebden fich zu richten. : Geben zu Wien dem ilötdt 
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iad daben Diefalben  Sthfe und Gottshauß in Unferem funderem Scherm ea 
Haigeny und genohmen mit Lenthen / nıid mit Guͤtten / bie Darjr gehörent 
fo daß Wir wollen daß der Stift und Bottshaup ze Eychſtetr 
umb keinerlei Sache, Tlage, oder Anſprache, die don jemann gehber; 
oder angehebt wurd, vor keinem Richter, er ſey hoch oder nider, odER. 
DIR SE genamne ſey, ze Recht ſtehn füllen, umb fein g euch, oderumb, 


fein Gutt, ‚dann vor Ang; oder vor Unſerem Hoff: Rthter, mas 
ch vorhet von jeman auf das Gotts hauß je Epftättrgber uf ſein Leuth oder 
Busch uf keineele Landtſeaunen / der claget / oder behadt in / umb welcherlei 
Sache daß ſet / wuͤllen Wie dab das Fein Crafft habe⸗ und abſey gar mid 
gaͤntlich / ehe des Perspeaen Sthffte mit dee Beſcheidenheit / 
wer / oder welche die ſeyn / Die hinß dem ob genannte¶ Gottshauf ie Eukert ichk, 
ie ſprechen haben umb welcherley Sache pe e Ye Sa 
Kecht vor Une; oder vor Unſerm 50ff⸗Richter ſuechenund nehmen · 
Darumb gebienan Wir allen Unſeren / nnd des Reichs Land Richtern Land) 
Vogten, Ambt⸗Leuthen, Voͤgten und Richtern, Edlen und Unedlen, 
wie die genannt ſeyn, daß fie den vorgenannten Stifft, und das Gotts⸗ 
hauſen ze Eyſtett an diſer Unſer Gnad und Freyung fuͤrbaß von keiner⸗ 
ley Anſprache wegen, Die geſchehen feys oder geſchehen moͤgt / icht berichten 
oder beſwaren / beſunder daß ſie Ihm ſtaͤt halten / und daran ſchirmen / wo ſein 
der genannt Stuͤfft beduͤrffe / als lieb Ihn Unſer Huld ſehm —* ie 
Urkundt geben Wir In difen Brieff/ mi Anſern Kayferlichen Inſigl verfigelteny 
der geben ift zu Sagenowe an dem Freytag vor St. Oßwalstag / da man zahlt 
von Chriſtes Geburth trepgehenhundert Jahr / darnach in dem-sreyfigigen Jar / 
in dem ſechtehenden Jar Unſers Reiches und in dem dritten des Kapferrpumbs. 


— 1 
unnn Lie, 
. 





ARE 326°) un 


an EKTR A u 


F Nochſtifft Cochſtan de anno gg. u, 


s pri fein darnmb mit mohlbedachtem Muthe / guten Rathe / nnd rechter 
9 MBiffen demfelben Unfern Zürften von Eychſtaͤtt / und allen feinen Nach— 
ommen Biſchoffen zu Eychſtaͤtt von neuen die Gnad gethan und Freyheit ge’ 
Beben , auch erlannt / erklaͤrt / geordent/ und geſetzt. Thun / geben / erkennen / 
erklären’ odnen / ſetzen / und woͤllen von Roͤmiſcher Kayferlihee Macht 
Volllommen heit / für Uns / und al Unſer Nachkommen am Reiche ohnwider⸗ 
xuefflich / wiſentlich in Crafft dieß Brieffs / alſo das nun fuͤrbaßhin der be⸗ 
nannt Unſer Fuͤrſt von Eychſtaͤtt, und alle Ihr und Ihres Stiffts Man, 
Ambtleuth, taͤglich Hofgeſind, Diener, Sinterfäffen, Unterthann, ‚und 
glle die In zu Verſprechen fiehen , für und für ewiglih, von N 
wer der / oder die, oder um was Sachen das wäre, cs treff an Leib, Eh⸗ 
se, Schuld, Haab oder Büter, nichts außgenohmen, an-Unfer und. des 
Beihs Hof⸗ Bericht. zu Rotweil an ainig LandaBericht, Weſtphaͤliſch 
Bericht / noch einig ander außlaͤndiſch Bericht, wie die genannt, oder. wo 
‚ die gelegen feyn, Feines außgenohmen, nit fürgenohmen, gehaiſchen, ge⸗ 
laden, noch daſelbſt beclagt , noch wider Spe, ihr Leib, Ehre, Zaab noch 
‚Büter gerichtet, geurtheillt, noch pracedirt werden fol, in fein Weiley 
"fonder wer zu Ine / Ihre Leibeny Ehren’ Haaben / oder Gütern einig Ela, 
Spruch / oder Anforderimg hätte, / oder gewune um was Sachen das waͤre / 
daz diefelben Lläger das Recht darumb / nemlich gegen den vorgenannten 
» Unteren Fuͤrſten von Eychſtaͤtt allein vor uns / und Un fern Nachkormmien äh 
„ Reiche, Roͤmiſchen Kayſeru / und Kunigen / uud. nindert anderfiwo/ und 
„ gegen Ihren Manen / Dienern/ Amtlenthen / täglichen Hof» Gefind/ auch 
„ Communen/ und Gemainden Ihr / und ihres Stiffts / Staͤtt Maͤrckht, 
„ und Doͤrffer vor denſelben Biſchoffen zu Eychſtaͤt / oder Ihren Raͤthen / 
„Hof ⸗Gericht / oder wenn fy das befehlen / und gegen Ihren und. des Stiffts 
„ Hinterfüfen / Unterthanen / und denen / die Ihn zu verſprechen flehen, und 
„ fondern Perſonen an den Enden / und in den Gerichten / darinne die geſeſſen / 
» und gehörig ſeyn / ſuechen und nehmen ſollen / und nindert anderſtwo ms 
„aber darüber der benannt Unſer Fuͤrſt von Eychſtaͤtt fein Nachkommen, Bi, 
„> hoffen zue Eychſtaͤtt oder die Ihren obgemelt an einig ander außlaͤndiſche 
Hof⸗Gericht / Landgericht / Weftphälifch oder andere Gericht fuͤrgenohmen 
gehaiſchen / geladen / darauf Sy doch zu compatiren / noch zu erſcheinen nit 
fuldig ſeyn ſollen / aber damit bekummert / beſchwehrt / oder dafelbfk wißer 
» Spy ihr Leib / Ehre / Haab / oder Guteinigerleh fürgenohmen; gehandelt / 
sh BAR » geachtet/ 


* 
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» geachtet’ anleithet / procedizt / oder vollführt wurde / daſſelb all und jedes 
ſoll ietzt / alsdann / und: dann als iegt gan craftloß / unbuͤndig und untaug ⸗ 
„lich / und den fuͤrgeladen Perſonen an ihren Leiben / Ehren / Haaben / und 
| „» Gütern’ auch dem gemelten Bifchoffen an dieſen ihren Peivilesien/ und 
0 Becpheiten gang unvergriffenlich / und unſchaͤdlich feyn. » Es waͤre dann Sach / 
daß den Elägern das Recht vor den gemelten Biſchoffen zu Eychſtaͤtt oder Ihe 
zen Gerichten verfagt/ oder gefährlich verzogen / das wiſſentlich gemacht / oder 
fih von Beſchwaͤhrung nach Ordnung des Rechtens für Uns zu appelliren ges 
bühren wurde, ders oder diefelben möchten alodann das Recht ferner 
ſuchen, und erforderen ‚vor Uns und Unferen Nachkommen am Xeiche, 
Admifchen Rayſern / und Künigen, nnd fimft auch nindert anderſtwo. 
Bir meynen / fegen/ und wollenauch von obberuͤhrter Unſer KRayferlicher Macht 
Vollkommenheit / daß diß Unſer Kayſerlich gegeben Freyheit/ Erkauntnuß / Er⸗ 
claͤrung / Ordnung / und Satzung zu ewigen Zeiten ohnwiderruefflich / kraͤfftig / 
und mächtig ſeyn / ſtet beleiben / gehalten, und vollzogen und darwider nit ſehn / 
außgelegt / noch verſtanden werden ſollen / keinerley ander Gnad / Freyheit / und 
Privilegia, ſo durch Uns / oder Unſer Vorfahren am Reiche gegeben ſeyn, 
oder hinfuͤr durch Uns / oder Unſer Nachkommen gegeben werden moͤchten / dann 
Wir die ietzt alsdann / und dann als ietzt / ſovil und ferre Sy diſer Unſer Freyheit 
Erkanntnuß / Erclaͤrung / Ordnung, und Satzung widerwaͤrtig ſeyn / ober den 
einigen Abbruch / Verhinderung / oder Schaden bringen ſolten / oder moͤchten / 
abthun / aufheben / und vernichten / ſondern die obgemelten Bifchoffen zu 
Eychſtaͤtt, und die Ihren, für und für ewiglich ſich diſer Unſer gegeben 
Gnad, Srepheit, Erkanntnuß, Erclaärung / Ordnung, und Satzung in 
obberührte Maſſe gerichtlich gebrauchen, und genüffen follen, und mögeny 

ohn allermänniglihs Jrrung, und Verhindernuß ꝛtc. 
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x EXTRACT 
Aus Kayſer Sigismunds Majeftäts Brief, 


de dato Breßlau anno 1420. | 


Ir Graf Bohanns von Bupffen/ Landgraue zu Stüllingen 
und Here zu Hochenackh / des Allerdurchlauchtigſten Zürften und Herrn / 
Heren Sigmunds Nömifchen Königs zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / und 
zu Hungen’ Boͤheimb / Dalmatieny Eroatien 7. Königs Goff s Richter, Bes 
ennen / und thuen kundt offenbahe mit dem Brieff allen deny die ihn. ſehen / und 
‚hören loͤſen / daß Wit einen des ietzgenannten Unſers Deren des ——— 
TESTEN unnun2 jeſtaͤtt 


6 


Den: 2 
jeſtaͤtt Brieff / gangen / gerechten und unverſehrten an Bermeilfcheiffte und Ius 
figel geſehen / und, gehört haben ; derfelbe Brieff bon Worte an Wort gefchrieben 
ſtund / und lautet alſo: m 


Wuͤr Digmund von GOttes Gnaden rRomiſcher König za allen 
Zeiten Mehrern des Reichs ac: 

— mit wohlbedachten Muthe / gutem Rathe / und mienill Unſer vs 

Reichs Fuͤrſten / Graffen / Edlen / und Getreuen haben Wir al und iebliche 
Labunge, Clage,/ Anlaith/ Urtheile, Erfolgunge, und Achte; die an dem 
vorgenannten LCandgerichten zu Hirſchberg su Braifpach, und zu Hoͤch⸗ 
festen, von. dem vorgenannten Ludwig, feinen Land +» Richtern und Urtl⸗ 
ſprechern wider. dievorigen Johannſen Bifhoffe zu Kyftett, fein Stifter 
Thumbherny Pfaffenbeit, geiftlich und weltlich Undershane, und auch der 
vorgenannten Marggraf Friderich / und die annten von Oettingen 
und ihr / und ihr jeglich Lande, Leuthe, und Underthane gemeiniglich 
öder fonderlich, und der alles/ und ihr jeglichs Guͤter, und Haabe, und dar⸗ 
zue der vorgenannten Meiſter Peters, und Seinrich Amans Pfründte, 
und ihr Güter gethan, und geſchechen find, wiedann das darkommen ift, 


gaͤntzlich und gar abgethan,. vernichtet, uncraͤfftig, und 
untuͤglich gemacht, thuen ab, vernichten, und machen die unkraͤfftig, un 
untuͤglich mit rechter Wiſſen, in crafft dies Brieffs, und Roͤm. Koͤni 
Mahr, und Vollkommenhait, und meynen / ſaͤtzen / und woͤllen / daß fie 
gemeiniglich / und ihr jegliches beſonder / fuͤrbaß mehr abgethan / vernicht / unkraͤ 
ig und untuͤglich ſeyn / und den vorgenannten Johannſen Biſchoffe zu E 
feinen Stiffte / Thumherrn / Pfaffheit / Underthanen / Geiſtlichen und Weltlichen/ 
und auch den vorgenannten Marggraf Friderich und ben von Oettingeg / 
und ihren undihr jeglichs Landen Leuthen und Underthanen / gemeiniglich/ nid 
ſonderlich / un * Fe Sm — und darzue der 
vorgenannten un n ns dte / and Gutern eig 
En, in⸗ und außmendig Gerichten füegen oder bringen follen oder —— 
in kein Weiß / und der Wortten. Daß Wie und das Reich die vorgen 
und andere Unſere und des Neichs Fürften/ geiftlich und weltlichen Grafen, 
Freyen, Rittern / Knechten / Stätte/ und Gemeinde/ und all: nemblich gei 
Lenthey Cloͤſter / Thumb⸗Herrn / und Pfaffheit der vorgenannt —3 
unrechtlichen Beſchwaͤrung / Leydigung / Bekuͤmmernuß / und Umbtreibuns der 
vorgenannten Landtgerichte zu Sirſperg und Graißbach zu Hoͤchſtel 
fürbaß mer entladen fein. Darumb haben Wir von der vorgenannt Unſer R 
miſch Koͤniglichen Macht dieſelben Landgerichter alle drey, und ihr iegli 
widerrufft und abgethan, widerruffen und thuen die ab mit diefem Br 
und rechter Wiſſen / und meynen / fegen und willen : daß diefelben Sandgeri 
urbaß nit mer gehalten und geſeſſen werden follen, und das auch 
mad Macht haben folle, daran zu richten in Fein weiß, bis auf Unſe 


oder Unſer Nachkommen Nomiſch Kayſer oder — 


Wide wohlges 
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wohlgefallen, wann was heryber daran geurtheilt / oder geſprochen wird / das 
iſt / und ſoll weder Crafft noch Macht haben / und Niemand kein Schaden weder 
am Leib noch Gut bringen in kein Weege. Und Wir gebiethen and darumb 
allen und jeglichen Fuͤrſten / Geiftlichen und Welilichen Graffeny Freyen / Rit⸗ 
tern / Knechten / Voͤgten, Ambtleuchen/ Burgermeifteen/ und. Raͤthen / und 
Gemeinden; und allen anderen Unſern und des Reichs Unterthanen / und Go - 
treuen ernflich uud voͤſtiglich mit dieſem Brief / daß fpe dem vorgenannten Lud⸗ 
eig in ber porgenannten dreyen Landgerichten/ und Gebotten / und auch berfelben 
Landgerichte Land: Richtern / Urtelſprechern / und andern die darzu gehört haben / 
Ladungen / Urteillen / und Achten Erfolgungen / fuͤrbaß nit mehr gehorſamb ſeyn / 
noch davon halten in fein Weiß bey Unſern und des Reichs Hulden / und bey 
verliehrung Fuͤn ffzig Pfund lotigs Golts / die ein jeglicher der wider die vorge⸗ 
nannt unſer Meynung / Geſatz und Willen thut / wie oder durch was Gebotten / 
oder Sach willen das beſchicht / es ſey mit beſitzen dieſelben Landgerichte / Urtl⸗ 
ſprechern / oder daran laden / oder klagen / wie das darkommet / zu einer rechten 
Poen verfallen ſeyn ſoll / in Unſer und des Reichs Cammer unlaͤßlich zu bezahlen. 
Mit Urkunde diß Brieffs verſigelt mit Unſer Koͤnigl. Majeſtaͤt Juſigl. Geben 
zu Breßlau nach Chriſti Geburt 14. hundert Jahr / und darnach in dem zwanzi⸗ 
giſten Jahr / am aten Tag des Monats Merjen / des naͤchſten Montags nach dem 
Heil. Palmtag Unſer Reiche des Ungerifchen indem drey und dreyßigiſten / und 
des Roͤmiſchen in dem roten Jahr. Und des zu Urkunde haben Wir des 
Heil, Reichs Hoffgerichts Iufigl an diff Vidimus thun hencken ꝛtc. 








— — — 
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Beftättigungs-Brief von denen Herzogen in Bayern, 
Stephano Seniore, & Juniore, Friderico & Joanne. 
| d. d. Ingolftatt anno 1370. Eu 


DS Stephan der Aelterı Stephan Friderich und Johannes Gebruͤeder / 
SI des chegenannten Herrn Stephans des Ältern Sühn/ alle von GOttes 
Gnaden Pfalsgrafen non Rhein / und Herzogen in Bayen 2c. 2c. Bekennen ofs 
fentlich mit dem Brieff / daß Wir dem Ehrmürdigen Herren Seren Aaban 
Biſchoff zu Eyſtett und feinem Gottshauß bdafelben/ die befunder Lieb und 
Freundſchafft gethan haben / und auch thuen mit diefem Unfern gegenwerttigen 
Brief / und haben Ihm und feinem Gottshauß zu Eyſtett alle feine Brief und 
Urkundte / die Er und fein Gottshauß haben/ von allen Unferen Vorderen ſee, 
ligen / vondes Landgerichts wegen ze Huͤrßberg , und auch vondem Ed⸗ 
len und wohlgeboren Wanne Graf Gebhard von Sürßberg , dem GOtt 
gnedig ſeye / von Geſchefftewegen un auch alle die Brief / die gs ed, fein 
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Vordern feelig.mit Recht und mit Urteil vor dem Landgericht zu Sirßberg 
erlangt und behabt haben , bis auf den heutigen Tag beſtettet / beweftent un 
ernenet: Und beveſten und beftetten Ihm die auch mit allen Stuckhen, 
Binden und Articeln in alle Matze und Weiß, als dieſelben Brief lanten/ 
und beweiſent / und von Wort zu Wort verfchrieben und begriffen fint;: Und ge 
bieten auch darumb allen Unſeren Land⸗Richtern / Vitztumben / Pflegern / Vogten / 
Richtern / Schoͤrgen / und all andern / wie die genannt ſint / und. die Wie auch 
jetzund haben / oder fuͤrbaß gewinnen / veſtiglichen und ernſtlichen bey Unſern 
Gnaden und Hulden / daß fie Ihn uud fein Gottshauß an der ehegenanmen 
Fuͤrdrung und Sreundfchafft mit nichte befhwähren, noch überfahren, in 
kein Weife/ und au von Unſern wegen anders jemant geftatten/ der 
Ihn und ſein Bottshaußdaran laidig, noch bekrencke mit keinen Sachen. 
Warn das iſt Unſer Wille und Wort. Mit Urkundt diß Brieffs IIm und ſeinen 
Gotishauß geben ze Ingolſtatt an dem negſten Donnerstag vor St Marien 
Magdaletien tag/ mit Unfer obgenannten Herren aller vier anhangenden In; 
figlen verfigelten/ do man zahle von Ehrifti Geburth dreyzehenhundert Jahr / 
und darnach in dem Sibenzigſten Jar. 
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Copia Compromifli von dem Herrn. Stephan Pfalg; 
Hrafen bey Rhein / und Herzogenin Bayern proprio, & Fratrum 
nomine deanne 1392. Vermoͤg deſſen derfelbe fich anerklaͤret / daß es bey demje⸗ 
nigen ſein gaͤntzliches Verbleiben haben ſolle / was der Herr Biſchoff Burckhard 
zu Augfpurg / und der Here Burggraf Friederich zu Nürnberg jwiſchen Ihme 


an Einem / dann dem Herren Biſchoffen Friederich zu Eichſtett anderen 
Theil des Landgerichts megen:c, außfprechen erden. 


Ns — 
Ft Stephan von GOttes Gnaden Pfallenzgraf bey —53 

und Herzog in Bayenzc. Bekennen offentlich mit dem Brief für Uns / und 
Unſer Bruͤeder Herzog Friederich / und Herzog Johannſen / und thnen kund 
allen den / die ihn anſehend oder hoͤrend leſen / daß Wir wohlbedaͤchtlich / und 
wach Unſeres Rathes Rath durch Gemachs und Friedenswillen Unſeres Landes / 
und der Unſeren / und zu unterkumen kuͤnftig Stöß und Miffhellung mit den 
Ehrwürdigen in GOtt Vatter und Herrn / Heren Stiederihen Biſchoffen 
zu Eyſtett folder Freundfchafft und Ainungen übereinfommen feyu daß Wir 
Uns mit Ihme umb alle die Anſprach, Forderung, Stöß und lag, dig 
fich zwiſchen ung beider ſeith biz auf diefem heutigen Tag von Landgerichts, 
Paues, Wildtpannes, erklagten Rechten/ oder andereSad wegen, dielins 
felber, oder die Unſern, oder Unſer Diener / und die Uns zu verfprechen ſtiendt 
autreffendt / verloffen und gehandelt habend / lieblich und freundlicypaben ken 
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cichtet / und geſiunet / in ſolcher beſchaiden day Wir beiderſeith darumb williglich 
hintergangen ſeyn / an den Ehrwuͤrdigen in GOtt Vatter und Herrn / Herrn 
Surckarden Biſchoff su Augſputg, und an dem Hochgebohrnen Fürſten 
Hexen Friederichen Burckgrafen ju Nürnberg Unſeren lieben Schwager als 
hinter einem Obemann / daß die beidt ein Obemann füllen ſeyn / und vollen Ge⸗ 
malt habendt / mit der Mein odet mit dem Rechten darumb zußzuſprechen / mad 
Uns zu entſchalden / mie und in welcher Weiß fie das an ſich ſemmen / und die 
Willkuhr fol an ihm ſelb ſtehen / daß fie Minn oder Recht ſprechen / weeders ſie 
woͤllen / daß Wir nach der Bischoff von Eyftett fie darumb nicht anheben / au— 
rueffen / noch andüngen füllen in Fein Weiß / und mas fie dann als erſinden / 
und anzfprechen Minn oder Recht / dabey ſoll ez gaͤntzlich beleiben / ohn allen 
Aujzgang / und vollſtreckht werden / om all Wiederrede. Auch iſt geredt worden 
von einer Aynung und Bundtnus wegen / zwiſchen Uns / und des ehegenannten 
Herrn Biſchoffs zu Eychſtett zemachen / darzu ſuͤllen wir zwien oder mehr Unſje⸗ 
res Rathes / und der ehegenannt Biſchof von Eyſtett als mangen feines Rathes 
geben, die Ahnung und Bundtnus zu begreiffen / und alt Sache und HZandlung 
von Landgerichts/ oderander Ding wegen die fuͤrbaz zwifchen Uns und deo 
ehegenannten Serrn Bifhoffs zu Eyſtett, und Unſer und feiner Leuthen/ 
oder Diener auferſtuͤndten / wie daß fürbaß beleiben/ und gehandlet füll werden / 
nach ihren Verſtien und beften Trewen fegen und ſchicken / undob die in feinen 
Stücken und Articlen nicht eintraͤchtig möchten werden wie daß dann die che, 
genannten Herr Biſchoff zu Augfpurg, und Herr Friederich Burdigraf zu 
YTürnberg fegen und machen, dabey foll es aber beleiben, und von beiden 
heilen getreulich gehalten werden, om all geverden. Wir fullen auch den 
ehegenaunten Heren von Augſpurg ; und Unferen Schwager den Burds 
graffen fleiflichen und ernſtlich bitten / daß fie ich der Spruchs und: Hintees 
ganges alfo annehmen, und darumb zu Tag kommen / und auzſprechen auf den 
nechften Süntag vor Sand Laurentii tag / der fhierft kumbt zu Ingolſtatt oder _ 
zu Schwäbifchwerde/ weederhalbez dan Unferen Schwager ben Burdigraffen 
fuͤglich iR; Wär aber / daß der von Augſpurg oder Unfer Schwager der Burck⸗ 
graf von ehehaffter Sache wegen / auf den vorgenannten Tag nicht kommen 
moͤcht / fo füllen fie Uns beeder ſeith einem anderen fuͤderlichen Tag beſchaiden / 
and darauf an die ehegenannten Staͤtt kummen / und daaugfprechen/ alfo/ Das 
umb all Sache beydt umb Anſprach / Aynung / und Bundtnuns ein ganges Ende 
gemacht werde / vor Sand Michels Tag ſchierſt kuͤnfftigen. Wär auch / daß 
der ehegenanten Herrn einer / der von Augfpurg/ oder der Burckgraf von ches 
haffter Nothwegen zu den Sachen und Tägen nicht kumen möcht/ oder von Todtn 
abgieng / des GOtt nicht geby fo folder ander/ derdann auf den Tag kommen 
mag / allein umb alle ehegenant Sach auzſprechen / oder einem anderen fchieds 
lichen und Erbern / der ihm ungefehrlich darzu genollet/ an des abgegangen ſtatt 
zu ihm nemmen / daß die zwien / dann aber ein Mann ſein / and umb alle Sachẽ 
ſprechen / als vorgeſchrieben ſteht. Und darauf haben wir den ehegenannten 
—7 0000 2 Herrn 
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Herrn Friederichen Biſchoff su Eyſtett zu Unſeren Rath 
und Diener genohmen , und füllen und wollen Ihn, und: 
fein Sozhauß friemen, füderen, als Heren Ihren Nath, 
amd Dienern ſchuldig und gebunden feyn, treulich ohn 
alles geverde. "und des ju einem wahren Urkund geben Wir dem chegenänt, 
geil Herrn Sriederichen Biſchoff zu Eyſtett den Brief far Uns und Unſer Brüder‘ 
mit Unſerem anhangenden Inſiegel verfiegelten. Das befchehen iſt / ju Ingoll, 
ſtati an den nechſten Mitwochen nach ſant Sohannistag zu Subenden. Damau 
jait von Chriſti Geburth dreuzehenhundert Jahr / und daruach in dem joy und 
ER —— 
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Copia Compromiff- Briefd de anno 1392. Bermog 
deſſen Herr Friederich Biſchoff zu. Eychſtett hingegen fich erElärekg, 
daß es des Landgerichts wegen bey demienigen fein, gängliches Verbleiben haben; 
Biſchoff zu Ausſpurg und Here Burckgraf Friederich zu Nücnberg: „.4 
erkennen / und zwiſchen Ihro dann dem Herzog Stephan, un“ 
un 570 fein Bender anfprecpen menden, u Win 
Eat | b | er EHER AT. 
Dt Sriederich non, Gottes Gnaden Biſchoff zu Eychſtett bekennen offentlid, 
mit dem Brieff / und thuen Fund allen den / die ihn anſehend / oder hoͤrend 
leſen / dab Wit wohlbedaͤchtlich und nad) Rath Unfers Capitels und Ynpg, 
befter Freund / und gemainiglic) aller Unfer Getreuen / duch Gemach / Frieder 
und Gemains Nu; und Frums Willen Unſers Gotſhauß / und Biltumbsy uud; 
aller der / die den —— Geiſtlicher und Weltlicher / und zu 
Uns kommen / künftig Stoͤzz und Mißhellung / die von maniger Hand wegen; 
Unſeren Gotzhauß auferſtehen moͤchten ‚mit dem Durchlauchtigen Hochgebohrz 
uen Fuͤrſten / Unſeren Guedigen Herrn / Herrn Stephan, Sriederich, und, 
hannſen Gebrügderen Pfallenzgrafen bey Rein uud Herzogen in Bayrn⸗ 
er. Freundſchafft Ind Mining aͤbereins kummen ſehn / daß Wir Uns mit Shit. 
nb.alle die Unfgrah/ Vorderung / Stoͤn und Clag / die fich zwifchenTinfe 
Beeberfeith DIE auf dieſen Hentigen Tag von Landgerichts, Paues, Wilcpänne,” 
erelätten Bechten / oder ander Sach wegen / die Uns felber/ oder die Unſe 


oe 
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oder Liner Diener / und die ins zu verſprechen fint / antreffend.  Werloffenimd- 
gehandlt habend / lieblich / und freundlich / haben verrichtet / und verſuͤnnet / in 
foldyer beſchaiden daß Wir beederſeith darumb williglich hintergangen ſeyn / 
an den Ehrwuͤrdigen in GOtt Vatter und Herru Burckhard Biſchoff zu 
Aus ſpurg / und an den Hochgebohrnen Fuͤrſten HerrnlFriederich Burckgrafen 
zu Nuͤrnberg Uufer lieb Freund und Oheim alz hinter einen Obmon / das 

die baidı ein Obman fullen fein / und vollen Gewalt haben mit der Mien oder 

mit dem echten darumb auszu fprechen/ und Uns zu entſchaiden / mie und in 
melcher Weiſe da; an fich nemmen / und die Willkuhr fol an Ihnen ſelbſt ſien / 

daz fie Mienen oder Mecht fprechen weeders fie woͤllen daB. Wir, noch Unfer 
Heren von Bayen fie barumb nicht anders aneueffen/ noch andiengen fullen/ 

in fein Weiß; und waz fie dann alfo erfinden’ und ausfprechen/ Mienen oder 
Recht / dabey foll es genzlicy bleiben; ohn allen Außganckh und vollſtreckt 
werden on all Widerredt. Auch ift geredt worden von einer Ainung und Buͤnde⸗ 

unij wegen zwiſchen Unß und Unſer ehegenanten Herrn von Bayeren zu machen / 

darzu ſullen Wir zwien oder mehr Unſers Rathe / und Unſer ehegenaut Herrn 
von Bayrn als manigen ihres Rathes geben / die Ainung und Buͤndenun ze⸗ 

begreiffen und al Sach und Handlung. von ‚Landgerichts oder ander Ding 

wegen / die fürbaz zwiſchen Uns und Unſer ehegenanten Herrn von Bayeren/ und 

Unfer Leuchen oder Dienernanferftündten, mie daz fürbaz beleiben uud gehans 

delt full werden nad) ihrem Verſtien und beften Prieven fezen uud ſchicken und 

ob die in feinen Stucken und Articlen nicht einträdhtig möchten werden / mie daz 

dam die ehegenanten Heren Burckhard Biſchoff zu Yugfpurg/ und HerrSries 

derich Burggraf zu Nuͤrnberg fegen/ und machen, dabey ſoll ej aber beleis 

ben / und von beeden Thailen treulich gehalten werden ohn all Geverdt. 


Wir fullen auch die ehegenanten Herrn von Augſpurg / und Unſer Oheim 
den Burggrafen fleiniglich und ernſtlich bitten / daz fie fich des Spruchs und 
Syinterganges alfo annemmen/ und darumb zu Tag kummen / und außfprechen 
auf denneaften Suntag vor Sandt Laurentii Tags der fchierit kombt zu Ingollſtatt 
oder zn Schwaͤbiſchwerde / weederthalb e; dan Linferem Oheim dem Burggras 
fen füglich iſt / waͤr aber daz der von Augfpurg/ oder Unſer Oheim der Burck 
graf von ehehaffter Sach wegen auf den vorgenanten Tag nicht kumen mochten? 
fd fullen fie Uns beederfeich einen anderen fürderlichen Tag beicheiden/ und da⸗ 
rauf an die ehegenannten Stätt kumen / und da außſprechen / alſo das umb alt 
Sad) beyde umb Anſprach, Ainung und Buͤndtenuzz ain ganz Endt ner 
macht werde, vor Sandt Michaelis tar fehierft Fünfftigen. Wär auch dar 
der chegenannter Herrn einer der von Augſpurg / oder der Burggraf von Eher 
haffter Noch wegen zu dee Sachen und Tagen nicht kummen möcht, oder von Todt 
abgieng/ des GOtt nicht geb/ ſo ſoll der ander/ der dann .anf den Tag kum⸗ 
men mag/ allein umb all ehegenaut Sad; außfprechen / oder einen.anderen fchied, 
Jichen und Erberen / der ihm ungefehrlich darzu gefellet/ an des abgegangenen 
Bart zu Ihn nemmen / day die — aber ein "Mann a 


v 


ABEn ( 354 ) di 
Cinch ſorechen / ah vorgefährieben Reht. Und darauf ſey wir Unſer ehegenanten 
verrn von Bayern Rath und Diener worden ihren Frumen zu — 
alz ein Bath und Diener feinen Zerrn ſchuldig und gebunden iſt/ treui J 
ohn alz Geverdt. Des zu einem wahren Urkund geben Wir — 
Deren von Bayen den Vrieß wit Unferen anhangenden Infiegel derfieglet. Day 
beſchehen ift zn Ingollſtatt an dem negften Mitwochen nach Saudt Johannis tag 
zu ſuwenden / da man zalt von Chriſts @ebürte dreyehenhundert Jaht nnd darı 
wach in dem age und Veumigſten Jahr. | BT 


hy /ir I „ars andın? 


; 
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Außſpruch zwiſchen Bayrn und Eychſtaͤtt, durch Herrn 
Burckhard Biſchoffen von Augfpurg/und. Herrn Ftiderich Burg⸗ 
grafen zu Nürnberg über vorgemelte Irrungen de anno 1392, 368) 


hard bon GOrtts Cinaden Birchcie fü Wodtpatäy und Wie 

en GOtes Genadeny Burggeäite zu Rücber;) Betil 
nen offentlicht mit biſem Brief / alle die hochgeborne Zürften und Herrn) ‚Hark 
Stefan, Herr Sriderih, Mnd Herz Johannes Gebehedere; —— 
bey Rhein? tund Herzogen fh Bayern ec. Unnſer liebẽ Hereen) un I: fi 
ainem Theil) und der Erwuͤrdig Unnſer heber Herr / Herr Side 


Geuehrde. Darhach ſchaiden und (prechen Wie yon des 
wegen; auf dem Landtgericht zu Sierſperg 
ſchaden, und Clagbrief, die der vorgenann 
und feiner vorgeſchriebenen Bruͤeder wegen gethan, erfordert, 





| und erclagt 
hat üfdem ebegenannten Sandtgeright s:uf dem obgemelten Biſchoff von 


Eyſtet, 


oh 335 ) Rh 


Jr 


un bleiben und getödt feyn follen, und fol auch der vorgefehriebeis 


und feinem Gottshauß / dieſelben Clagbrief alle einantwortten/ und wider 
andgerichts zu Dirfchberg / und der geben wegen/ daß jeglich Thai 
fürbas figen, und bleiben foll bey folchen Briefen, Srephaiten, und Ach, 
sen, alsdann heglich Thail von Alter bis ber fommen ift / und fon 
derlich foll der vorgenannten Bifchoff von Eyftett fein Nachkommen / fein Gotts, 
hauß / und die feinen fuͤrbas bey Unnſers Herr Künig Ludwigs feligen Briefen 
und auch bey dem beſtettig Briefe / den die vorgeruͤrten drey Herrn von Bayrn / 
und Ir Vatter ſeliger / Biſchoff Raban von Eyſtett feligen, und dem Gotts⸗ 
hauß zu Eyſtett geben'haben, und auch bey allen den Briefen, die die vor; 
geſchriebene Herrn von Bayın, Jr Vatter und Jr; Dordern dem Bi⸗ 
ſchoffen unddem Stifft zu Eyſtett geben, und.beftettigt haben, senulkden 
und ungehindert bleiben und figen/ nach Außweiſung derfelben Brief / ohn alles 
Geuehrde. Auch haben Wir beeden Thailen vmb all andere Articl / die vor 
‚ja diefem Brief nit geſchaiden / noch gefchriben ſein von baider Theilen wegen / 
"und auch von der Iren wegen / Burdhardten vom Sedhendorff, Aberdar 
genannt / mit baider Thail wiffen/ zu einem Obmann geben / darzue yeglich Thail 
Ween beſchalden Mann geben ſoll / und wie daun dieſelben Fuͤnf oder der meh⸗ 
‚ver Theil unser Jun nach baider Theil, Fuͤrlegung ⸗ und, Antwortt ſolch Artiel 
wiſchen baiden vorgenannten Thailen mit Freundſchafft / und mit Myne / oder mit 
freundlichen Rechten ſcheiden / und richten / darbei ſoll es dann fürbasıgenjt 
bleiben und von baiden Thailen genntzlich gehaltten nnd vollfuͤhrt werden, 
ſoich außſprechen / und Schidung foll der Obmann / und die vier mit Im thuen / 
und volifuůren / hiezwiſchen und Sant Marthins tag / der ſchierſt khumbt / uns 
verzogenlich / und ohn alles Geuehrde. Und zu Urkundt der obgeſchribnen Schi⸗ 
dons / fo haben Wir obgenannten Schidtleuten / Burckhardt Biſchoff in Aus⸗ 
fpurg/ und Friderich Burggrave zu Nürnberg Unnſern Inſigl an diſen Brief 
gehanngen / und ohne Schaden / und vir obgemelt Friderich Biſchoffe zu Eſtett 
betennen / daß die obgeichribne Schidung mit Unſerm guten Willen und Wiſſen 
deſchechen iſt / und möllendie alſo treulich und auch beſtiglich halten und volfuͤren / 
‚me alles Geuerdte. Und Haben zu Urkundt Unſer Innſigel an diſen Brief zu 
der vorberuͤrten Schidleuth Innfigin gehangen. Geſchehen zn Schwebiſchen 
Werth an Sannt Lamprechts tag des heiligen Biſchoffs nach Chriſti Geburth 
dehiehenhundert Jat / und darnach indem iway und Neumigiſten Jare. 


X 
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‚Lit: 'Eeeeteeceee. 
Copia Diplomatis Ludovici Imperatoris; inquo Epis- 


copoEyftettenfi omnia Privilegta confirmantur dea0.1330. 


Merian Dei Gratia Romanorum Rex femper Auguftus. 
Univerfis $.R.]. fidelibus in perpetuum. Toties 
fitudinis Sceptrum extollitur altius, & ipfius ftatus folidius. Jub- 
limatur, rn fidelium devotorum vota_benigno refpiciun, 
affectu, & ad ipforum jura & libertates confervanı cco 
moditates augendas gratiofa protectio Principis irvet tur, en, 
enim omnis gloria feu potentia Principatus in fubditorum con- 
ſastat folidata fortuna, expediens arbitramur & congruum, ut 
ſimus ſubjectis & in Juftitia faciles, & in gratia liberäles., Nove- 
rit igitur prafens &tas & futuri temporis ——— 
quod nos integræ fidei_puritatemn , qua vcnetabils Epis 
Philippus Eyftettenfis, Princeps nofter dile&us erga nos 3% 1 
‚perium hactenus ‚elaruit, gratiofiüs attendentes,..confideran- 
tes quoque benignius, quam grata nobis & Imperio obfequia, 
& adhuc impendere. poterit gratiora, deyatis ejus ſupplicatio- 
nibus motu benignitatis ſoltæ favorabiliüs annuentes, omnia 
Privilegias, Literas, lara. Gratlas, & indulgentias), libertalds 
& confuetudines per. recolende memorie Diua Imperase- 
jes, 3 Romanorum Reges illufßires PradecefJores —— wu 6 
Eccleſiæ ſuæ conceſſas G datas, prout funt provide G ratio- 
mabiliter conceſſe, de. benignitate. regia comprabamus, confirmamus, 
& per prefentis feripti patrocinium communimus., Nulli , 
ömnino Hominum Lceat hanc noſtræ ee a; i 
infringere » vel ci in aliquo temerario aufu contra apa 

uem haec attentare Pr&fürnpferit , grayem Regiæ ie 

offenfam fenoverit incurriffe si in cujus evidens Telimpgiunn 

& — firmitatem præſentes Majeſtatis noſtræ Sixillo juſſn 
mus communiri. Datum Wormatiis 4. jdus Januar, Igdidt, 
* Anno Dörsini 1315, Fan ver aaa Anho primo. N 
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Landgerichtd: Brief d. a. 1316. Krafft deilen die Herren 
Fürften und Biſchoſſe zu —— von dem Landgericht 


Bechtoid von a genannt von Siffen, PR | 
ter der Grafſchafft ze Sirſperg / veriehen offentlich an dieſem Brief, daß 
der Ehrſambe Herr Biſchoff Philipp von Eychſtaͤtt, vor Uns mit Folges 
und Urthail behabt hat diewveil man Hecht von Ihme denen Elägern thut etc. 
that man deB nicht, fo ſoll man dane clagen auf der 


Lannd⸗Schrannen, oder wo man gericht. - Und deß ze «is 
„nem offenen Urkund geben Wir diefen Wrief/ der do erthelt ward mit dem Ja 
ſfiegel des Lanndtgerichts / das zu der vorgenannten Grafſchafft gehoͤret, ver⸗ 
tweſend und verſiegelt. Das it geſchehen da man von Unſers Herrn Geburt 
ialt dreyehenhundert Jahr / und darnach in dem ſechzehenden aa “an 
Sreytags nach — Simon Judas Tage deß woͤf Bothen. 





uni, DE — E—— = 

Arthels Brief ſo auf ded Stifft Eichfiert Vehehren von 
dem Landgericht Hirſchberg ausgangen iſt / daß in des Stiffts⸗Dorff 
SGerichten ein Land⸗Richter allein um Dieb Nothnunft / und Todfchlag 


nit m .. rund zu richten Macht haben foll. Geben anf 
— ber LandSchrannen zu Pfuͤnj a. 1362. 


PAR von Sundersfeld Rande Richter im dee Grafſchaft me Ö 
ſperg / verjech und thue kundt offennlich an biefem Brieff / das für mic Phone 
Mn Geticht mit Worfpsechen der Erberg Herr Herr Rab Truchfeß und Thumbs 
Brösft zue Eyſtett vom des Wirdigen Herrun wegen / Graff Berchtolds Bl⸗ 
ſchoffe zue Eyſtett, und zeigt einen Brieff vom des — wegen / bee 
vor mit estale iſt Der Brief ect vom Wort zue arts I EEE TE DE 


Wir Cunradt von ment faffen ze Gericht auf der Tratte je Diettfort / 

als Unns / Unnſer Herr / der Roͤmiſch Khunig Ludwig das Lanndtgericht in 

der Grafſchaft ze Hyrſperg empfolchen hat / mit vollem Gwalt an dem nechſten 

Montag nach Sandt Merthenns Tag / do kom für Uns der Erberg Herr Herr 

Marguart Hageben gemeiner Pfleger des Gotzhaus zue Eychftett/ mit Vor⸗ 

ſorechen und auch ander. erberg Leute / die Dorff⸗ Gericht in der er 
1199 


erh 338°) uhr 
habent / und elagten das man in anders thet/ von Gerichts *9 
wat / und gert einer gemainen Rechten / wie din Lande, Richter feine Ne 
ſuechen und fordern ſolt / in der Grafſchaft, und in deren Dorſf Geri 
wardt ertailt auf Den Aydt von dem aͤlteſten Rittern / die in 
feffen undgeeebt find und gemeinghlich geuolgt und dehabt / dadkhane He, - 
BRichter noch fein Gewalt, auf yenantz But, oder in yemantz 


Gericht, icht khein Sach urſuchen folt,. dan ‚Die Im — 5 
Schrannen, und mit rechter Clag finpracht werdet an 
drey Sach umb Deube Rotnunffte und umb A— 


Wer der mit it geunert wurde / in welichenn Dorff / an deſſelben Do 
Bichter fol der Lanndt-Kichter, diefelben ſchedlichen Leut fordern, A 
oder mit feinem Scheinpoten ‚und fol guch dan derfelb Dorf Richter Im 
diefelben. ſchedlichen Leut antwurtten oder feinen Botten, für das Wals 
letor ongeuerde als gefanngen, rem, But doc on Schadens und fi 
der SanndtsKichter über Jeren Leib richten, als Recht iſt. Uber diß 
zail gerten ſy Brieff die murden Ju grtailt und geben zu einem offen, 
mit des vorgenanten Landtgerichts⸗Innſtgl verfigelt, der iſt geben — 
Criſtus Geburt drezehen hundert Jar, und darnach in dem ſechzehenden 
Far, an dem vorgeſchriben Montagt; do der Brieff in offenn Rechten verhoͤrt 
und geleſen wardt / do batt der vorgenant Herr Rab Truchſeſſe Thumbrobſt 
ze Eyftett, ob man Im dem Brieff icht pillich beſtaͤttigen ſolt mir des Landt⸗ 
gerichts:Brieffen, und Inſiglen/ das ward Im ertailt mit Volg undSrags« 
und mit den Acht, alß das der Brieff / und difer Brieff ganze Crafft ſollen 
haben / und an aller Stat unverwerffen. Daum zu Pfünzen; — wenn 
—“ Yen — 1362, 
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Lit. — om 
ak des Eichſtettiſchen Confirmations - Briefe 
nase hi sh de a. 1497. woraus erhellt / _ ns 


Wie Biſhoffen Wilhelmen Anno 1469; und nach Ihme Siſchoſf Gabriele 
Anno 149%. von Fichſtaͤtt des Stifte; Obrigkeit, und Recht vor 
dem Landgericht Hirſchberg auf Ihr perfönliches Erſcheinen au 
Anſuchen ſeynd beſtaͤttiget worden. TER BE 


Senrich Groß zu der Altenburg, Land: Richter der Grafſcha⸗ 







Hirſchberg und Pfleger zu Dietfurth bekenne / daß anhent dato für m 
kam der Hochwuͤrdig Fuͤrſt und Serr Herr, Babriel Bifchoff zu Pic 
ſtaͤtt mein Gnaͤdiger Herr / angedingt mit * Fuͤrleger / Amveiſer / 


und 


ch ( —— ann 


— bat ge verlefen/ der — 3* 


annß von Stauff der Jun 
Sirſchberg / 











augedingt mit feinem Fuͤrleger / Anteeifers — —9*— 
für ein Vidimus mit des Landgerichts: Infiegel/ deſſen 
hiernach gefeheicben ſteht: Item zum Brſten begreifft Safelbrg 

rein Landy Richter nicht richten foll in die Stadt getgen Desk 
—— Ang —8* —— — fft Lich 
gehoͤrend, an € tiffts Bri ; „stem 

Fein Land Richter urfuchen fol, Geh um drey Sachen * —— — 
Diebftall, ind Nothnunfft; Item daß auch kein —— die auf 
des Stifftssu Eichſtaͤtt Guth beſtehen oder beſchehen waͤre in keinen Scha⸗ 
den bringen follen ; und wer zu dem Bifchoff, und N an 
zuſprechen hätt, um But oder Belt, Derfelb oder Diefelbe follen von 
Ihm feinen Rittern, und Rnechten in feinem Hofrecht ſehmen, und da 
fol man einen Verhörer von dem Landgericht Zirfhberg in ihrem Hof 
zugeben; Item, daß auch ein Zetr des benannten Stiffts sin Bichſtaͤtt 
wohl mag einen Derantwortter ſetzen/ der Ihn und feines Stiffts Guth 
verantwortten mög ıc. Und da das Vidimus verlefen/ und verhörer war / fprach 
der vorgenanut Fuͤrſt und Serr, dievorgefchriebene Gnad / Freyheit und 
Recht wären dem Stifft zu Eichftätt gegeben von Roͤmiſchen Konigen / und von 
dem Fuͤrſten von Bayern’: darum dann Diefelben Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Brief bey 
dem Stift wären, die feine Fordere an dem Stifft darum für das Landgericht 
bracht hätten, und denenfelben feinen Forderen mit Landgerichts⸗Urtheil 
und Sigill verneuert, beftätt, und coufirmirt wären worden ; als man an 
dern Vidimus wohl vernohmen hatz und wann Er nu waͤre des obgenannten 
Stifte zu Eichſtaͤtt ein befolgter und beftättigter Bifchoff, und getraner 
zu GOtt und den Rechten, fintemahlen underfeinen Forderen und dem Stift 
folch vorgemelt Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Brief mit Iuhaltung Ihrer Gnad / Freyheit 
und Recht darin begriffen/ von dem Landgericht verneuert , beftättiget, 
und confirmirt; und bisher böbl. gehalten waͤren man ſolt auch folhrief, 
Seepheit, und Recht Ihm und dem Stifft möglichen widerum verneuern, 
beftättigen, und confirmiten, darum daß Er des Biſtums als ein erwählter 
und beftättigter Biſchoff in nach; Verweſung waͤre / und bat Ihm darum an die 
Urtheiler des Rechtens zu fragen; das thäte ich / und iſt nach. meiner Frag zum 
Rechten ertheilet / und ıgemeiniglichen verfolgt der vorgenaut Hochwuͤrdig 
Fuͤrſt und Here hätte ein gut Vidimus mit des Landgerichts⸗Sietzl fürbracht, 
das da gar eigentlich inhalt Königl. und Fürftl. Brief / die fold) vorgeſchtie, 
Bene Guaden / Freyheit / und Recht anstweifen? damit das Stift von Denenfelbigtn 
Konigen und Fürften begnadet / fuͤrgeſehen und die man feinen gordert mit 


m Infiegl jt von tue Land Ri 





anderen allemahi verneut beſt 


—— 
‘Seren, und’ 
Rn Her 
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ß und Veit 


Maypolt / Wilhelm Mendorffer, Ulrich Marſpeck, Chriſtoph Muůͤllpoͤck, 
Oſwald Tanner, Joͤrg und Niclas Zillprand; Sebaſtian Barclaͤutter 


Chriſti Unſers HErrn Geburt vierzehenhundert / und in dem vier 


und iſt geſchehen zu. Riet n bur g amPfintztag vor dem Heil. 
1. MR, 


fessigiften Jahr , Und alsderfelbig Brief verlefen / und gehöre marer 

der obgenannt Fuͤrſtund Herr Herr Gabriel Bi ſch o ff zu Eich ſt aͤtt 
durch ſeinen Redner alſo einbringen / nach dem ſeinen Forderen Biſchoffen zu 
Eichſtaͤtt Löbl. Gedaͤchtuuß ſolch obverleſenen Brief / Gnad / Frehhen und Recht / 
auch Königs und Fuͤrſten Brief durch ein fuͤrgebracht und verieſen V ER 


neut / beftätt/ Und confirmirt waͤren / mit des 
und verlefen und gehoͤrt / und Er nun defjelb 


hegaͤttigter Biſchoff in nach Verweſung waͤre zu GSil und den 
voſſent / man ft ach ſochen Vriel / Fepheit ind — Jon unbe Stift. 
a — Vvilig 


ad 533 








Landgerichts: Brief, und Zu 
ey Stiffts ein euwähltermub 


WORER (341 Yıllen 

billig wiederum derneuen / confirmiren / und beſtaͤttigen / und bat Ihm darum 
an die Urtheiler des Rechtens zu fragen, daß ich alſo gethan/ und iſt nach mei⸗ 
wer rag mir Urtheil / nnd gemeiner Folg alſo zu Recht ertheilt worden / man 
ſolt Ihm und feinem Stifft den iez verleſenen Briefmit feiner Inhaltung, 
Recht / Gaad / und Freyheit, als vieldarinnen verleibt, auch fhrgebrae, 
«und bishero Loblichen gehalten iſt / billig verneuen, confirmiren, und be; 
Katten, alſo iſt derfelbig Brief verneut, beftättigt, mit und in Krafft 
dieſes meinen Landgerithts;Briefs , bey feinet vorigen Krafft gelaffen, 
alfo daß bayde alteund neue Brief alle Krafft und Macht haben follen, 
an aller ftatt unverworffen feyn, wie dann Seine Gnaden Vorfahrer.bis 
an Jhme hergebracht, und gehalten ift obngefährlid. Darauf dem obge⸗ 
melsen Fuͤrſten und Heren auf fein Begehren dieſer Laudgerichts⸗Brief erthailet 
it / und ſeynd zu dem mahlen am Landgericht bey mir fitzend Urtheiler geweſen 
die Ehrwürdige / Strenge/ und Veſte Herren’ Here Matches Abt zu 
Blandftätten, Herr Michel Stlauefpad, Commenthur zu Muͤnſter / Herr 
Bernhard Artzs, Here Wilhelm von Phalberen, und Herr Eberhart von 
Barfperg, Thum⸗Serrn zu Yihftätt, Herr Johann Poldor⸗ 
fer; Hetr Hieronymus’ von Aufenberg Nitter/ Herr Sigmund von Mars 
ſpach Ritter Georg Marfhald, Ludwig von Ehenhorn, Jörg und 
Sannf von Barfperg, Veit Romelfteiner, Henrich von Abfperg, Joͤrg 
und Ludwig Fridwertzhofer, Hans Reichenauer, Gabriel KTeudorffer, 
Eberhard Mörnshammer, Herman und Achaz Beyerftorffer, Caſpar / 
Jorg / Und Zannß Diner, Wolfgang Můllbeck, HZannß und Eberhard 
Reifah, Zannß Zillprant, Anfelm Zuttinger, Wolfgang Seftaller, 
Stephan Farftorffer, Zannß Heyder, Liebhard Schaffhauffer ‚geben 
mit des Landgericht anhangenden Inſiegl beſieglet / zn Dietfurth am Mittwochen 
ac St. Bariholomens Tag / als man zählt nach, Chriſti Unfers HEren Ge⸗ 
Euer ierjehen hundert / und darnach in dem fieben und neungigften Jahe ꝛc. 
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Allerunterthaͤnigſte Vorſtellungen an Ihro Kayſerl 
Majeſt. von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bapern auf obig angefuͤhrtes 
Kayſerliche Reſcript. inhibit, München den 24. Oaob.i 749. 313% 
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Aß von Ener Kahſerl. Maoet. löblichen Reichs: Hof: Rath anf ganz ungleis 

qhes / und grundloſes Vorſchreiben des Herrn Zürften und Biſchoffens iu 

ESdehftan unterm 1 ten Ang. abhin/ in Betref des. Kayferlichen gefreyten Lande. 

gerichts Hirſchberg / und deſſen Widereroͤffnung erkannte / und an mich > erlaſſene 

Allergnaͤdigſte Reſeriptum debortatorium ermelten Zerrn Fuͤrſten Biſchoffen 
1427; 


es zu 


WER: 3:30: )0Rle: 
2 bons-Befiz durch thaͤttliche Weege nicht: zu beeintraͤchtigen fondem; 
* mih an den Weeg Rechtens zu begnuͤgen/ iſt ug des 
lezt verſtrichenen Monaths Septembris durch meinen beftellten Agenten de Bree 
richtig zu Handen gekommen” Ob num zwar Euer Kayferl. Majeſt Sounen⸗ 
heiter vor Augen zu legen / mich im Stande befuͤnde / wie unveranworiuich man 
ee — hr El) bi — * —— 
und ichts⸗widrigen dwerckh hintergangen, und: H 
unwiderſprechlich darthun koͤnte / “ daß mein Churr Hanf in ohnveriieinlichew: 
Beſij/ und Übung des von Euer Kahſerl. Majeſt. und dem Meich-zu Lehen 
„ tragenden gefzeyten Kayferlichen Landgerichts Hirfehberg „». Canffer was ſich 
ieweilen durch die vorgefallene Krieffs:Länffen / und ai Um) 
ftände begeben ) ſich wuͤrcklich befündez So werden iedoch Ener Kahſerl. 
Majeſt. Mir nicht ungnaͤdigſt deuten nach fonften ungleich vermercken Swen 
„Ich in dieſer bereits feit Anno 1653. bey dem. Kapferlichen Reichs Cammer⸗ 
Gericht anhaͤngigen / und bis zur quadruplie incluſ. vollfuͤhrten / folglich in 
„abwmiſſis ſtehenden Rechts⸗Sache gegen den klaren JIunhalt dee von Ener 
3 Kapfer!. Majeft. befchmornen Wahl, Capitulation, und de ‚Art..16. 9. 
„ 17. mich bey Hoͤchſt Dero Neichs: Hof Rath nicht einlaffen, | 
» bemelt Allergnaͤdigſtes Keſcript nicht behinderen laſſen koͤnne / mich in den 
„Beſſisz, md Übung gedachten Kayſerlichen — heil 
„Biſchoͤfflich⸗Eichſtaͤttiſchen dahin gehörigen Landen auf alle u ha teh?' 
und kraͤfftigſt zu Hand haben „ vielmehr finde Ich mich bemuſiget Euer 
Kayferl. Majeſtaͤt wie hiemit befhichet / unterchäwigft Bittlich zu belangen / 
Hoͤchſt Selbte geruhen nad) Dero allzu befannter hoͤchſter it / 
mehrberuͤhrt / Dero Kayſerlichen Reichs⸗Sof⸗Rath nach Innhalt obange⸗ 
zogener Wahl⸗Capitulation gemeſſen aufzuerlegen, ſich in diſen bey dem 
Reichs⸗Cammer⸗Gericht Rechtshaͤngigen Exemtions - Streit. fuͤrtershi 
nicht einzumiſchen, ſondern dargegen den Seren Fuͤrſten / und Biſchoffen 
zu Eichſtaͤtt mit feinem unſtatthafften Gefuch ab⸗und zur behoͤrigen n⸗ 
flanz ‚nemblichen an das Reichs⸗Cammer⸗Gericht zu verweifen, woſelbſten 
Ich Ihme zu Recht zu ſtehen / und deffen Unfug aller Welt offen darzulegen mich 
wichtentfchlagen werde. Zu Ener Kayſerl. Majeftät 2c., Muͤnchen deu zuren 
Okobris 1749. hoc 
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—5—* Gnaden obbeliebtes Autwortſchreiben vom sten Auguſt hä, 

Eden roten ejusdem wohl belieferter a. haben Wie 
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leſen / was maſſen Hochdieſelbe ohngenchtet Unſerer trifftigen Werftellundeny 
anf der Ernenerung des Landgerichts N 
Br here de — Rn; : 


X „Da nnnaber Bir allerdings vor unchtwenbig — — | 
ten beſt gegründete Beſchwehrde hiergegen dem Allerhoͤchſten Reichs 
allerunterthaͤnigſt vorzutragen/ und um Allergnädiafte —— ar 
TOR ee fo weifien ganz nicht / Euer Gnaden werden in ſeitherd dag. 

ttanut Alterhöcht venerirlich Kayferliche Refcriptum durch Hochderoſelben 
* aus Wien / woſelbſt Ihme die Infinuarion debitè heſchehen / wohl 
uͤber ſchickter erhalten haben / ſohin bey gegenwaͤrtiget der Sache Situation das 
Gefallen eruͤber heimen 


Gnaͤdige tragen / hieruͤber das behoͤrige an Hochderoſelben Be 

Rarh / and Zandgerichts Verweſern von Ickſtatt um damehr ae 
ergehen zum als die dem änfferlichen Vernehmen nach / non obſtante Re 
ſeripto Cæſareo in un ſeren Hochſtiffts Landen abzuhalten intenclireude Laud⸗ 
Schranven nicht anders / als fuͤr ein ohnerlaubtes Attentatum angeſehen wer⸗ 


den mas / ſolsſanb auch die darauf verwendete Unkoſten nur 
vergeblich außgelegt werden, Mid weilen dann auch bereits ſchon 
dacht Dochdervſelben Geheimer Rath / und Landgerichts Verweſer ſich 


frt velhaffter Weiß erlecket in nfermmionmedisten Reis Sir 


lichen Landes Territorio durch feine Einiflirios die Randgerichts Patenten mit 
offenbarer Molation Unſerer Tertirorial.- Supcioritzr..an gerſchiedent⸗ 
— Hochſtiffts Orthen amgiren zu Tafjen’ / Euer Guadeun aber ſelbſt Hocher⸗ 
leucht ermeſſen werden / daß die Afxio derer Patenten denen Atlibus Superio- 
ritatis Tetritoriälis beygezaͤhlet werde, folgſamb einem Landgerichts Ver⸗ 
weſer ; wann man auch per meoncegum das Landgericht zu agnoſciren ſchule 
1 ſolte in aliend Territorio die Patenten aſiren zu laſſen nit zukomme; 
betaumermaffen die Landgerichtliche Obrigkeit noch; bey weiten Feine 


meiftens bey | 
Esrer Go. Befehl erfolget / ſondern blos —— — Sitʒ erwehnts 
Hochderoſelben Geheimen Raths und Landgerichts Verwefers ohne 
ugfame Überlegung veranftaltet worden feye: Da_Wir aber fothane 
Kaiion pro actu violativo, &7 fumme prejudiciofo Superioritatis Noftra Terri- 
torialis mit ohnverneinlichen Rechtogrund anſehen; Eben dahero aber 
Uns nit zuezumuthen ſteht / derlei Frevelhafftes Beginnen. gleiche 
gltig geſchehen zu laffen, So fehen Uns hierdurch allerdings —— 

nit nur Unſere Landsherrliche Jura in befter Rechts Form proteflando, & 
sefervando quecunque Competentia zu verwahren, fondern auch Hoch Dero 
Geheimen Rath / und Landgerichts Verweſern von Ickſtatt als ei 
nen N Violatorem Unſerer Reichs Fürftlichen u 
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BE 30 ) 
des Hohheit nebft feinen. Emiffariis auf den 30. 
O&obrisgu Unſeren allhieſigen Hof⸗Raths Dicafterio gu 
Abtrag zu requiriten / und das weitere in daſelbſt abwat⸗ 
ten zu laſſen. re —* DR 


Euer Gnaden ausgerůhmte Bercätigteits ich, und | 
Hohe Willens Meynung / dab Hochdiefelbe Uns auch nur — 
einer unrechtmaͤßigen Zudeinglichkeit zu nahe zu tretten nit verlingen, laſſet Uns 
an der anhoffent billigmäßiger Willfahr nit im —— ra und Wie 


——— x ih: den 18, Octobr. Mi — 
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Antwort zug von St. Churfüfi. Our zu Samen 
IE „4 d. 24 ORoh. 174. A es IE 


que von dir — unter dem 18tenSeptembris abhin an uns aber 
laſſene / und in Unſerer Abweſenheit zu Unſerer geheimen Canzley geliefer 

Schreiben / oriunen Dieſelbe nebſt andern Unanſtaͤndigkeiten Unſern 
wurcklich geheimen Rath Baron von Ickſtatt auf eine bis nun zu 
unter Fürftlichen Perſonen / beſonders gegen einem deren Vornem⸗ 
fien des Heil. Röm. Reichs Churfürften nieerhörte Arth / auf den 
30% hujus zur Stellung) oder wie Dero Worte lauten / zu Os 
Hof:Ratbe Dicafterio zu Chor⸗ und Abtrag requiriren? a 
in feiner Unſchickhlichkeit / und ungeziemenden Verfaſſung fob 








gezogenen Unſerem Schreiben vom 6. Anguſt nicht verborgen — 
gedacht Unſer geheimer Rath Baron v. Ickſtatt in Publicirung A ek rd 
— — Landgerichto Hirſchberg / und Aflgierung derer 
o anvertrautten Sochftifft, in dem Landgerichts Bezirck gel 
Städten, Märdten, und Doͤrffern nichts anders gethan; als un 
ne die von Una: Ihme zugekommene Bnädigfte Befehl angewieſen hahen 
folgſamb der boßhaffte und vermeſſene Concipient die in Des 
ohnartigen Schreiben befindliche grobe Bezüchfigungen nicht anderft 
als auf Unſere eigne Perfon gemeynt haben Fan. Euer Freund Jafft | ver‘ 
dem ſolchemnach fich Feines wegs befremden / wenn Wir mit Detofel 
Brief Wedhfl nnd fonfig bißhero unterhaltenes Freund Na 
—** in «fo lange einuſtellen ung bemüßiger ſehen bis‘ Die 
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den zu. ogen, und annebft Ins 22* verletʒter Unſe⸗ 
gez — 
Ehren hinlaͤngliche —— ſtet 
58* aa er hiemit nicht verhalten und Ti reicher * 
chen den 2aten Octobris 1749. 
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—— Eichſtettiſches Patent, ſo anno 1790. in dem 
Vochſuſt aller Orthen publicirt/ und anaeſchlagen worden. 
His Gnaͤdigſten Befehl des Hochwuͤrdigſten en / und Herrn, Herrn 
Johann Anton Joſeph / des Heil. Röm. Reichs Fuͤrſten / und Biſchoffen zu 
Ayhftättzc.x. Unfers Gnaͤdigſten Fuͤrſtens und Herrn Herenzc. bleibet mittels 


—— Pärerses allen in denen Unteren befindlichen 
urgeren / Ünterthanen/ und Innfaßen ohmverhalten / daß, obſchon in der ferns 
tigen Jahrs von Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht in Badern zu Burheim einen hie 
feitigen Flecken vermeintlich angeordneten fo genannten Hiefhberger » Landa 
Schrannen auf den ızten nädıft: folgenden Monaths May eine abermahlige 
Cand-Schrannen in der auch hiefeitigen Municipal- Statt Behingrieß abzuhals 
tem widerrechtlich / und mit offenbarer Violirung deren Hochfürftt. Apchitdttt. 
Ferritörial-&eredhrfamen publieirer worden / auf fothane Publicarion jedoch 
von darumen Feine Achtung / und Beyſorg zunemmen feyes teilen das Fürft, 
Ooche Stifft Aychſtaͤtt / auch deſſen Burgere / Unterthanen / und Inuſaßen be⸗ 
lanuter Dingen wit nur in einem ohnverneinlichen Befreyungs⸗Beſitz von dem 
Sand Gericht Hirſchberg fich befinden fondern auch mit ſtattlich / Kayhſerlich/ und 
Koͤniglichen Exemptions-Privilegis verſehen / gang neuerlich aber unterm ioten 
Martii gegenwaͤrttig fortlauffenden Jahrs von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤtt / als 
dem Alierhoͤchſten Reichs⸗Richter / wider Höchfe beſagt / Ihre Chnrfücftl. Durchs 
leucht in Bayrn ein Allergerechtiſtes Mandatum Factorum turbativorum re⸗ 
vocatorium, caſſatorium, & inhibitorium de non amplids:turbahilo in 
Pofiefiione vel quaſi Immunitatis, & Exemptionis a Judicio Provinciali 
Hirfchbergenf „ neque via facti, fed Juris procedendo fine Claufula füb) 
pona 10. Marcarum Auri annexd €itatione folita &cc. erhalten worden. Es 
eugehet dahero der ernſt / gemaͤſſen / Guaͤdigſte Befehl dahin / daß / wann gegen 
beſſeres Verhoffen / erſt gehoͤtten Kayſerlichen Mandati ohngeachtet / Chur⸗ 
Bayxiſcher Seiths mit Abhaltung der Land⸗ Schraunen in der, Stadt Beylu⸗ 
geich/ oder in dem Hochfurſtl. Aydfkättifchen Territorio,, an welden Or Orih/ 

End ver n.möge / ‚de facto, nn widerrechtlich / und mit offenbahrer. 

erfandenen Kayferlichen —* 5* werden ſolle / 

rtig · ihnen geſche⸗/ 
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den Landes: herrlichen Verbotts / weder als Klägere/ noch als Beklagte buy 

erwuͤrckung Haab und Guts / fofeen jemand dagegen zu handlen fich uuterſte, 
ben wurde / auf erfagten Land» Gericht erſcheinen follen. Man weiß fich hiernach 
gehorſambſt zu achten’ und für Schaden zuhüten. Zu wahrer urtund aber iſt 
nit nur diefes Landessherrliche Verbott fonderen auch obangezogenes Aller, 
hoͤchſt⸗ venerirliches Kayferliches Mandatum zum offentlichen Druck / damit fich 
Niemand mit einer Unwiſſenheit entſchuldigen moͤge / befoͤrderet / deß Ends⸗ 
Willen auch gehoͤriger Orthen zu affigiren aubefohlen und deme dag groͤſſere 
— gr & * — — 1750. 
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Shen von Sr. Hochfurſtl. Cnaben zu Bien 


an —* puncto der von Eichftett Vorgekbingente 
ann» Wertung den 15. Junii 1750, © 


Eu cr Liebden follen Wie ohydethalten / weldhergeftalten des „Deren, Fiefar 
zu Eichftätt Liebden unterm erften diefes fürlguffenden. Monaths un⸗ 
der Vermitlung einiger ab dem Zirſchberger Landgericht. vorwaltenden 
Jerangen zu intersiehen belanget babe, Da nun zu Euer Liebden-Hodı 
prehßlicher Gemũths⸗Billigkeit Wir ohnehin das nollfommenefteWertrauenjeg 

dafs diefelbe zu Erhaltung allgemeiner Ruhe / zumablen bey fo beträchtlich 

weith / auſſehenden dermahligen Religions-Umftänden dem Freund: Nachbarlichen 
Anerbiethen des Serrn Fürften beliebig fich zu näheren Beruf | 
werden. Als wird Uns zu reöftlihen Vergnuͤgen / nd befonbörer Ehre d6 
— TON Liebden gefällig feyn wolte / zu wäheree der" Sacpen Age 


hung 









en 37 ) eh | I 
hung Uns die vertränte Eröffnung zu thun / worinnen eigentlich zu — 
licher Beylegung das weſentliche beſtehen folte, um desjenigen von Ei 
‚Liebden in Uns fegenden gütigens Vertrauen Uns erfteuen zu koͤnnen. - ‚Die 
Bir, MWürgburg deu 15. Juni 1750, tan} ' 
ORRERENEHEN Ä — 1.1); 
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Copia Antwort - Schreibens hierauf von Ihro Chur⸗ 
fürftl, Durchl. in Bayrn an Ihro Hochfürftl. Gnaden zu 
Würkburg de dato 23. Julũ 1750, 


Eu⸗ Liebden iſt gefaͤllig geweſen / Uns mitls Dero Freund⸗werteſten Anſchrei⸗ 
bens dom 1sten nup. zu vernemmen zu geben / welchermaſſen / nachdeme Dies 
ſelbe von des Herrn Biſchoſſens zu Aichſtaͤtt Freundſchafft belanget worden / ſich 
der Vermitlung einiger ab Dem Hirſchberger Landgericht vorwaltender Irrun⸗ 
gen zu unterziechen / Ihro Lieb ſeyn wurde wann Wir zu näherer der Sachen 
Angehumg Deroſelben die Eröffnung thun wolten / morinnen aigentlich zu vers 
guglicher Beylegung das weſentliche beitehen folte? Euer Liebden kan nicht 
verborgen ſeyn / daß / als wir im verwichenen Jahe das von Sr. Kayſerlichen 
Majeſtaͤt und dem Reich zum Lehen⸗ tragende Kayſerl. Land: 
gericht Sirſchberg widerumen in feinen Bang und Übung zu bringen, Uns 
tragender Pflichten halber verbunden erachtet, als womit mehrenden vorge⸗ 
weiten Kriegs: Droublen / wie es inderlei Faͤllen und Conjuncturen mehrfäß 
tig zu ergehen pfleget/ einige Jahr ausgefeyer worden, des gerrn Biſchoffens 
zu Eichſtett Sreundfchafft nicht allein die damahls zuPurheim des Endts an: 
geordnete offentliche Land: Schrannen abhalten zulaffen fi) armata manu 
widerfeet, fondern auch anheuer ,- da gemelte Landgerichts : Schranmen 
auf Beyingrieß außgeſchrieben worden, zu deffen Hinderung diefes Stätt; 
lein mit Trouppen und Canonen beferzen Taffen, anbey ſich zugleich an’ dem 
Rapferliben Reihe:HofrAath gewendet/ und unter gang unftandhaffs 
ten Vorfchreibungen gegen Uns widerhollte, Conclufa, ‚und Kayſerli 
Verordnungen bewuͤrcket habe, Ob nun ſchon der Ungrund deren 59 
Heren Biſchoffen Freundſchafft wider Uns geführter Beſchwehrden gar leich dar⸗ 
zulegen iſt / und ſolcher auch ehenaͤchſtens mit unvermeinlichen Beweißthumb an 
das Taglicht wirdet geſtellet werden / dann nicht weniger eben ſo leicht es auch 
gefallen ſeyn wurde / die von Seiten Aichſtaͤtt mit verſtaudtener Beſetzung 
des Staͤttleins Beylngrieß gemachte Anſtalten ſchlechter Dingen zu ver⸗ 
eitlen, wann Wir Uns des Uns von GoOtt verliehenen Gewalts ſolchergeſtalten 
hätten, gebrauchen wollen / ‚als Wir zur Handhabung Unſerer zueſtehenden Ge⸗ 
decht ſambe allerdings befuegt geweſen wären; So haben — gegen⸗ 
en] ssss 2 rtigen 
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wariigen ohnehin zur Unrnhe und Spaltung im Reich abzůhlenden weit and; 
ſcheiden Umftänden/ und Critiſchen Zeitlaͤuffen nochumahlen lieber an Uns hal⸗ 
ien / als hiemit Die Unruhen ins Reich vermehren wollen Hör 


KeFER — —3 — pe 2 Rs 7 a J 
eEnet Biebben,fagen ir biemir gang aufeichtigu doß / tale Vnfer Gern ib 
und Gefinnuug jederzeit iu, Bepbehaltung, guten Vertehmens mit Wnferen ‚D 
nadıbarteu- Hoch snd Löblichen Dit, Ständen geneigt/ als XBit And in unten 
gebener Sache alle ju Erreichung ſoichen Eudtvedts worfchlageube thuenlicht 
Mitkn Ung gar gern gefallen laffen wollen; da bevorab in Ener Liebden allzu 
bekannte Gemths Billigkeit aänglichen Vertrauen / daß Sie durch Ihre übers 
nehmende Interpofition Uns gegen Recht und Billigkeit nichts zumuthen wer⸗ 
den. Es kommet alfe dermahlen vornemblichen darauf any daß Euer Liebden je⸗ 
manden von den Ihrigen anhero abzuordnen / und bey Eichſtett ingleichen es da⸗ 
—R77 daß ein guugfam Begwalt · und inftruirter hiehero eben⸗ 
fahls abgefchicket werde / mit deme man (wie Wir ſchon vor diſem den Autras 
an Eichftätt machen laſſen) behoͤrige Unterredung pflegen und demſelben 
ain⸗ fo andere; Urkunden zu beſſeren Zegrif des widrigen Vorſchreiben⸗ 
vor Augenlegen; ſorthin einen Verſuch thnen koͤnte / ob man ſich nit unter Ener 
Liebden beliebender Vermitlung in via amicabili dahin verfehen koͤute / wie es 
nemblichen mit Auſuͤbung Unfers. gefreyten Kavferlichen „Landgerichts Piel 
berg Refpe&tu des Hochſtiffts Eichſtaͤtt einsweilen / fa lya litis pendenuä in 
mera Imperiali,.anzuhalten feyn möchte? Geftalten Wir Uns weder, folder 
Rechts anhaͤngigen Proceß / noch des Uns ‚und Unſerm — —— 
den fo anfelmlichen; Kegalis ſelbſten jemahls ſowenig zu begebengedenden; 
ale. wenig Wir uns gegen-Uufere aufbabende Lebens: Pflicht derfelben 
entfchlagen Fönten; So Wir Euer Liebden ꝛc. i nr 
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MAs Euer Liebden wegen des Landgerichts Hirſchberg unterm aten Sept. 
WDebhin an Ans in Ruckh /Antwort zu ertheilen beliebig geweſen / iſt Uns zu 
an beliefert worden; wie nun aber der Innhalt dieſes Schrei, 
en. in Ruckhſicht Unferer ehe mahls an Ener Liebden gebrachten Aeuſſerung To 
beſchoften iſt / daß Wir eine Obummgänglichkeit zufeyn ermeſſett / der Sache 
. Wichtige 
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Wichtigkeit halber previb bey erfolgend⸗ Fünftigen peremptorio SS. Trium, 
Regum‘mit Unferem DomsCapitul zu commuhiciren, und deſſen ige 
Gedanden zu vernehmen; Als werden Euer Liebden Uns wicht mißdeuten⸗ 
mann Wir bisdahin Unfere pofitive Gegen; Antwort diferiren, ingteifchen aber 
unter verbundenſten Danckerſtattung vor die fo gutig jugeficherte cventuale 
Vermittelungs Ubernahm zu Erteilung all angenehmer Freund» Vachbarliceit 
Dienftgefälligkeiten ftets willig und bereit verbleiben. Gyehfkätt- den raten 
Dctober 1750, RR ENTIGIE 
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Topia- Schreibend an Ihro Hochfünkt; Gnaden zu 
Wuͤrzburg von Ihro Hochfürftl. Gnaden zu Eichftett de dato «; 
ı8ten Jenner 1751. Worinnen alle gütliche Vermittlung 
derwworſſen / und ausgefchlagen wird. 


(ge Liebden fehr werthe Zuſchrifft vom 6. nup. in Betreff des Landgerichts 

Hirfchberg ift Uns rechtens zu Handen gekommen, und haben Wir hierauf 
die zwiſchen Euer Liebden/und Uns vom ıten Jeuner anerſt züruck gelegten Jahre 
big gegenwaͤrtig hierunter gepflogene Correfpondenz Unferem Dom⸗Capitul in 
jejt vorgeweſenen peremptorio SS. Trinm Regum die Sache in beyraͤthige Deli- 
beration sielyen zu Fönnen, Unferer ehemahligen Henfferung gemäß Zu com- 
municiren ohnermanglet/ vmb da mehr / als Euer Liebden unterm zten Sep. 
anni proxim& elapfi bereits fovill zu erkennen gegeben/ Wir mögten eine 
kurze Erzehlung deren vorwaltenden Jrrungen, und dabey zu betrachten 
fependen Umftänden, auch darunter habenden Fundamenten Ihro mittheis 
len, um diefe nebft, und mit der von dem hohen Chur-Zauß Bayern eben, 
mäflig erwartender gleicher Benachrichtigung einfehen, und reiff lich ers 
wegen, aud) hernach Ihro Sub-Delegatum feiner Werhaltung halber inftrui- 
ven zu koͤnnen / mit dem Auhang, daßfofort von Euer Liebden die Churfuͤrſtliche 
Reſidem⸗ Start Munchen Für dem bequemlichſten Orth der Zuſammentrettung 
gehalten darüber jedoch Förder am Unſer gefählige Erklaͤhrung erwarttet werde; 
hingegen in Unferen an Ener Liebden (ub dato ıten Junii e.a. erlaffenen Schreis 
ben hanptfächlichen nur foniel enthalten iſt daß Uns zu einer befondern Vers 
bündlichkeit gereichen wurde / wann Ener Liebden ns zueröffnen belieben wol, 
ten / wohin eigentlich die Vorfchläge ad amicabilem gereichet, und —* 
ſeyn möchten „um Uns darob weiter erklaͤren / und wo es unbeſchadet Unferer 
HaaBifks Jurinm geſchehen kan / sur fridlichen Compofition das Unferige aufs 
sihtig / und wercht haͤttig mit beytragen zu Können, mit dem a 


. 


sch ( 350 ) ach 

Zueſaj / wasmaſſen Wir noch zur Zeit abzuſehen nicht vermoͤgten / IE in 
diſer keinem Zweifel unterworffenen, und alſo zu einen 
Dergleich nit qualificirten Sache eine ſchiedliche Aus⸗ 


funfft zu treffen y oder folche vorgebildet werden Fönne, ohne Unfes 
ver Seits etmasansumnd Unferem hohen Gegentheil zu überlaffen/ / ohne denen 
fo theuer erworbenen Gerechtſamen einen unverföhnlichen Nachtheil zu Unſerer 
bey GOtt / und der Welt ohniwidertreiblichen ſchwehren Werantworttung aufzu⸗ 
burden. Da nun aber dieſe anverlangte Communication deren jenfeitig ad 
amicabilem abzmechenden Vorſchlaͤgen unterblieben/ hieraus auch fich ganz 
ohnwiderſprechlich darleget / daß Unfer Hohe Gegentheil Tolche Vorſchlaͤge / ““ mels 
„che ohmbefchadet Unferer Reichs / Fürftlichen Gerechtfamenacceptabel waͤren / 
„du thun ſich auſſer Stand befinde / und eben dahero Unſer Doms Eapituf der 
beharrlichen Meynung iſt / daß die zwiſchen dem hohen Chur⸗Hauß Bayern / 
„und Anſerm Hochſtifft erregte Landgericht Hirſchbergiſchen Irrung / wegen den 
„diß Orths militirenden ſtatlichſten Fundamenten in via juris lediglich zu bes 
„laſſen / und auszumachen ſeynd „, von welcher Meynung Wir auch in re tam 
ardua Ung nit wohl trennen Finnen; Alſo / und da dieſe Landgerichts: Affaire 
nit nur Unsallein, fondern auch anderebenachbarte Sürften, und Ständte 
des Reichs tangirt, denen Wir durch einen einfeitigen Vortritt gleichfamb 
Zihl und Maß zu ſetzen, und Uns einem Fünfftigen .ohnbeliebigen Vor⸗ 
wurf zu exponiren billichiſtes Bedencken tragen’ fehen Uns bierdurd in die 
Nothwendigkeit verfeget, gleihwollen abzuwartten, was Unſerem ho⸗ 
hen Gegentheil in via juris weiters vorzufehren gefählig feyn mögte, in 
der feften Zuberficht/ daß Hochdiefelbe feiner Reichs⸗ kuͤndigen Gewiffens;Zärrs, 
lichkeit nach fich jederzeit zum ee Augenmerek feyn laſſe / nichts 

anders zu verlangen / und behaupten zu wollen / als was ſecun. 


düm Regulas juſtitiæ ein fo anderem Theil 
Urtheile / und Rechte belegen ı 
werden ꝛc. 
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